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Chicago, Sonntag, ben 13, Desentber 1914, 


Sechsundgmwanzigfter Jahrgang, 


— 
J 


eſterreicher fangen 10,.000 Ruſſen! 


Britiſche Admiralität ſchweigt über Kunde, daß auch die Briten drei Kricgsſchiffe verloren haben! 


Englands Schande! 


Fünafte Seefhladht ein feines Morden, 
unter Meutralitätsverlebung! 


Rufitsche Berkuite in Polen 150,000 


(Geliefert von den „United Pre Aifociations“.) 

London, 12. Dez. Die britiihe Admiralität weigert ji, eine 
deitjche Meldung aus Bnenos Aires, daf bei der jüngiten Seeſchlacht im 
Südatlantiſchen Ozean auch die Briten mindeſtens 3 Kriegsſchiffe verloren 
hätten, zu beſtätigen oder zu leugnen! 

Wie es jetzt heißt, war die britiſche Flotte in dieſer Schlacht (unge: 
rechnet die japanifchen Kriensichiffe) 20 Schiffe ftarf, gegen die 5 Kreuzer 
der Deutschen! Man erivartet, daR die britiiche Admiralität nidıts weiter 
über jene Seeichladyt and damit zufammenhängende Greigniiie befannt ge- 
ben wird, bis die „Arbeit“ diefer riefigen flotte beendet it. Die erite amt- 
liche britiiche Meldung über die Seeihladt fprad nur von 3 Verwundeten 
anf britiiher Seite; eine neue amtliche Meldung ipricht von 7 Toten und 3 
Veriuundeten, — und vielfad alanbt man, daf der britiſche Verluſt noch 
bedeutend größer ſei! 

London, 12. Dez. In Montevideo trafen heute drahtloſe Depeſchen von 
der britiſchen Flotte ein, worin 300 Betten für Verwundete der jüngſten 
Seeſchlacht beſtellt wurden. Man vermutet, daß dieſe Verwundeten mei— 
ſtens Deutſche ſeien. Ihr Eintreffen in Montevideo wird am Montag er- 
ivartet. 

Es heißt, die Briten festen die Verwundeten deöiwegen zu Montevideo 
ans Zand, um die dortigen Freunde der Deutichen zu 3 w ingen, für die 
Verwundeten zu ſorgen. 

Von deutſchfreundlicher Seite wird auch hervorgehoben, der britiſche 
Vizeadmiral habe die Seeſchlacht in argeutiniſchen Gewäſſern gelie⸗ 
fert, ja ſogar innerhalb der Dreimeilengrenze begonnen, und damit die 
Neutralität auf das Schnödeſte verlekt. 

London, 12. Dez. Es wird gemeldet, daß der deutſche Kreuzer 
Karlsruhe“ ein Gefecht mit dem britiſchen Kriegsſchiffe ,Glasgow“ 
unfern der Küſte von Braſilien (7) gehabt habe und beſchädigt worden, 
aber entkommen ſei. —* 

Dieſe Kunde kommt aus Buenos Aires. Das britiſche Admiralitäts- 
amt will noch nichts darüber erhalten haben. 


Neue Siege der Oeſterreicher. 

Wien (über Berlin und London), 12. Dez. Das öſterreichiſch-unga— 
riiche Siriegsamt meldet heute Abend, daft die Deiterreicher bei dem nene- 
iten Kampf im weitlihen Galizien 10,000 Rujjen gefangen nahmen. 

And in Serbien drangen die Tefterreicher, troß des wieder itär- 
fer newordenen Widerjtandes der Serben (und R uſſen ?2) anhaltend 
ſiegreich weiter ſüdlich von Belgrad vor und haben große Maſſen Serben 
gefangen genommen und auch 20 Maſchinengeſchütze erbentet. 


Die deutichen Siege in Polen. 


Berlin drahtlos nah London), 12. Dez. Die bisherigen rufjiidhen 
Rerluite im Kampfe in Rolen werden auf 150,000 Wann geſchätzt, darun⸗ 
ter 60,000 Gefangene. So meldet heute Abend das denticde Armechanpt- 
quartier. 

Die Ruffen ränmten Lodz jchliehlidh zwar freiwillig, aber nad) einem 
voransgnegangenen dreitägigen, furdtbaren Kampfe. 

Im Gegenjat zu den ruffiidhen Angaben, Fonitatirt das deutiche Haupt- 
anartier, dat bei der berühmten Durdbrediung der ruſſiſchen Linie durch 
das 25. deutſche Armeekorps — welches ſchon ſogut wie vollſtändig um— 
zingelt war — die Deutſchen nur 150 Maunn verloren. (Die Ruſſen hatten 
von „enormen Verluſten“ der Deutſchen bei dieſer Gelegenheit geſprochen.) 

Man fand die ruſſiſchen Schanzgräben buchſtäblich mit Toten gefüllt. 
Obwohl die deutſchen Truppen es waren, welche angriffen, waren ihre Ver- 
luſte weit geringer, als die der Ruſſen. 

Die Stadt Lodz hat übrigens nur ſehr wenig durch das Artillerie— 
feuer im letzten Kampfe um den Beſis der Stadt gelitten. 


* — 
Kaiſer bald wieder im Treffen. 
(Bon Karl 9. d. Wiegand, EStab3korrefpondent der „United Preb“.) 

Berlin (über Haag), 12. Dez. Ih fann bejtimmt verfihern, dab 
Kaiier Wilhelm auf der Genejung tft und binnen einer Woche, jpäteitens 
zchn Tagen, wieder an der Front fein fann. Wenn es nur nad feinen 
München ginge, wäre er Ihon dort, — aber die Aerzte und feine Gattin 
beitehen auf großer Borjicht. 

Berlin (über Amfterdam), 13. Dez. Der Zuftand bed Saijers 
Wilhelm zeigt, aut neueiter Meldung, eine fo entjchievene Belferung, daf 
erwartet wird, er werde fchon innerhalb der neuen Woche nah ber Yroni 
zurüdtehren können! 


Deutiche treiben eifrig Metall auf. 

Im Haag (über London), 13. Dez. Die Deu:” ‘en jammeln jegt in 
ganz Belgien Kupfer, Blei und Zint, offenbar in hficht, Diefe Metalle 
wieder zu Kriegömaterial zu verarbeiten. Um da. .;iachtfelb von Lüttich 
herum und um Hceien und Dieft namentlich jind Iaufende von Ylinten- 
fugeln, metallene Gehäufe u. f. m. von den Belgiern gejammelt worden, bie 
ſie an die Deutfchen für Lebensporräte verlaufen. Die Deutfchen nehmen bie 
Metalle an Zahlunggftatt, 

E3 wird erklärt, daß gegenwärtig die mirtfchaftlichen Verhältniffe in 
Belgien nicht auffallend jehleht find. Ya in mehreren belgifhen Stäbten 
find Lebensmittel wie Brot, Butter und Fleifch billiger, als in Holland. 
Das ift zum Teil auf das Wirken de amerikanifchen Hilfstomites zurüdzu- 
führen, da3 nach vielen Pläßen ‚reichlich Vorräte jandte. 

Sn ber mwirtfchaftlihen Lage Hollands ift noch feine große Erleichterung 


eingetreten. Der Handel in Rotterdam wird aber etwas lebhafter. . 


Sn Holland tft nicht Mehl genug, um Weißbrot zu baden, 


Man fprengt einander in die Kuft. 


Paris, 12. Dez. Das franzöfiiche Kriegsamt jagt heute, da; 3 deutiche 
Batterien zeritört feien, dab ein Blodhaus auf der Höhe der Maa$ in die 
Luft gejprenat worden fei, und dab mehrere Schanzaräben auf diejelbe 
Art zeritört worden jeien. Die Deutfhen machten jedoch energiiche An 
itrengungen, ihre Stellungen zu veritärfen; mehrere Mafchinen zum Mi- 
ihen von Beton (Konkret), welde zur Anlequng der deutihen Sauptichiei;- 
gräben benugt worden waren, jollen durdy franzöfifhe Granaten zeritört 


- 


Aus den Vogejen it nur wenig Neues zu melden. E3 wird jedodh an- 
genommen, dab der Kampf dajelbit fortdauert, während der Schnee einen 
u hoch liegt. Operationen dort find äufßerft ichwierig; aber die Artille- 

| gerechte wurden fortgefekt, und e3 wurden zablreihe Angriffe gegen die 


| 
| worden jein. 


deutichen Schanzgräben gerichtet. 


sm nördlichen Frankreich und in Belgien konnten die „Berbiimdeten“ 
nur durd) die verwegenite Tapferkeit der Sappeure und der Infanterie— 


fommandos da und dort vordringen. Tunnels 


wurden direft nah den 


deutichen Yinien gegraben, und die Schanzen des Fyeindes in die Yuft gc- 


jprengt, — aber die D 


eutfhen madten Gegenangriffe, 
liegen in mebreren Fällen Donamitladungen 
hierdurch den Verbündeten Verluite bei; die Sappeure der 


und bradten 
Berbündeten 


erplodiren, 


wurden in ihren unterirdiihen Gängen Iebendig begraben. 
Am linfen Ufer des Nferftromes follen gar feine Deutfche mehr fein 
(wie jchon mindeitens ein Halbdutendmal gemeldet wurde, aber ji im- 


mer nicht beitätiate.) 


andſt 


urm im Feld. 


. 
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poiten in Dftprenfen nahe der ruiliihen Grenze die Zeit mit der Be- 
tradıtung von Kriegsbildern.. Unten Nachſchubzüge, erwünſchte Gäſte. 


| Balums Amgebung heſchohen 


Hunderte toter und verwundeter Ruſ—⸗ 


| 


ſen durch türkiſches Fener. 


Oaltung Rumaniens. 


Berlin, 12. Dez. Aus Konſtan— 
tinopel wird amtlich gemeldet, daß 
eine türkiſche Flotte die Umgebung 
von Batum, den bekannten ruſſi— 
ſchen Seehafen au der öſtlichen Küſte 
des Schwarzen Meeres, bombardire, 
und daß dabei mindeſtens 100 Ruſſen 
getötet, und viele andere verwundet 
wurden. 

Sechs neue Torpedojäger beſtellt. 

Waſhington D. K. 12. Dez. Kon— 
trakte für die Erbauung von 6 neuen 
Torpedojägern — wie der letzte Flot— 
tenetat ſie verlangt — wurden heute 
vom Flottenſekretär Daniels verge— 
ben. Dieſe Boote werden im Ganzen 
84,436,000 toſten. Jedes derſelben 
wird eine Verdrängung von 1200 
Tonnen haben. 

Zwei der Boote wurden bei der 
„Foreriver Shipbuilding Co.“ in 
Foreraver, Maſſ., beſtellt, zwei bei den 
Gifenwc:ten in Bath, Me,, eins bei 
der Cramp'ſchen Schiffbaugeſellſchaft 
zu Philadelphia, und eins wird der 
Regierungsſchiffbauhof zu Man 
Island, Kol., herſtellen. (Dies wird 
der erſte amerikaniſche Torpedojäger 
fein, der in einem Regierungsſchiff—- 
baubof gebaut wird.) 

Rumänien nicht für Dreibund zu haben. 

Perlin, +2. Dez. (Drabtlos über 
Sayville). Vom offiziellen deutjchen 
PBrehbüro wurde in Berlin Folgendes 
befannt gegeben: 

„Aus Bufareit ift hier die Nachricht 
eingetroffen, dab Premierminifter 


| 


| 
| 


Pratiano von Rumänien die Forde- 
rung des Treiverbandes abgelehnt 
bat, wonady Numänien Bulgarien an» 
greifen jolle, im Falle dat; Bulgarien 
Griechenland daran bindern wiirde, 
Serbien zu Hilfe zu fonımen.“ 
Beiier, als die Waffeniendungen! 
London, 13. Dez. Taufende von 


Noch anf 60 Tage verlängert. 
Mafhington, D. K., 13, Dez. Son» 


| derrechte, welche den Amerifanern in 


der Yürfei genommen wurden, als die 
türfifche Regierung vor mehreren Mo- 
naten alle Somderberträge aufbob, | 
find angefichts energifcher Protejte der | 


| Ber. Staaten erneuert worden, wenig- | 


ſtens auf 60 Tage. So labelt der ame- | 


| f&hen lintertanen aber verfahren 
ı türfifchen Behörden ganz anders; e3 | 


t 
l 
I 
l 
I 


— — — — — 
— — — 


reich, Deutſchland und Oeſterreich wer⸗ 


den diesmal Weihnachtsgaben erhalten, 
die von den Rindern Ameritas für 
ſie geſtiftet und mit dem Weihnachts 
ſchiff Jaſon“ geſandt wurden. 

Auf dem Kriegsſchauplatze dürfte 
in den Weihnachtstagen blutig weiter— 
gelämpft werden. Der Vorſchlag des 
Papſtes Benebitt XII. bezügli des 
Meihnachtswaffenftillftandes fcheiterte 
zunähft an dem Widerfpruh Rup- 


und Frankreich nicht unterftügt und 
hatte nur einen einzigen wirklichen 
Freund gehabt, nämlich den Deutjchen 
Kailer! 

„NRädhitenlicebe beginnt daheim!“ 

New York, 13. Dez. „Jeder Ameri- 
faner mu rajch vorgehen, um die 
luft von Nahrungsmitteln und Geld 
nady Europa zum Einhalt zu bringen. 
TIröß unjeres Wobljtandes, jind durch 
den Strieg Berbältnifje herbeigeführt 
worden, weldye die Beihäfitigungslo- 
jen in den Städten zur Verzweiflung 
getrieben haben! Wir müjfen erit un- 
fere eigenen Armen fpeilen, ehe wir 
Silfe für die Opfer des Krieges ins 
Ausland jenden!” 

So erflärte geitern Abend Mrs, 
Nellie B. Ban Slingerland, Gründe: 
rin der neuen Gejellihaft des 
„Shmarzen Areuzes.“ 

„Denn bier den. Beichäftigungslo- 
fen nicht rajch geholfen wird,” fügte 
fie binzu,. „io werden wir vor einer 
berzweifelteren. Qage jtehen, ald ir- 
gendeime in vergangenen Jahren 
war” 


ritanifche Botfchafter Morgenthau in | 
Konftantinopel an das ameritanifche | 
Staatsdepartement. e 

Gegenüber britijchen und ——* 
Die | 


heißt, daß jolche maffenhaft von Ber- 


rut nad) Damaskus abgejhoben mwer= | 
des Gouverneurs | 


den, auf Weifung 
ton Damadtus. Doch gab die türft- 
fche Regierung Herren Dlorgenthau bie 


| heute: 
nem wichtigen jtrateaiichen Siege er= | 


Zuficherung, daß Franzofen und ans | 


dere Ausländer in ameritantjchen 
Wobltätigfeit3-> und Erziehungs 
inftituten nicht beläftigt werben mür- 
den. 

Hr. Morgentbau teilte dem Staat$- 
Department auch mit, dal; er den 
Kreuzer „Tenneſſee“ von der Inſel 
Scio (nabe Smyrna) nad Aleran- 
dria, Egupten, jende, um Gelder für 
die Unterſtütßung bedürftiger Perſo— 
nen in Jeruſalem und Jaffa aufzu— 
treiben. Dieſes Vorgehen wurde not— 
wendig, weil die „Standard Oil Co.“ 
es ablehnte, das Riſiko der Geldbeför— 
derung von Suwrna nad) Scala 
Nuobo zu übernehmen. 

Zwei nette Brüder. 

Zondon, 12, Des. Die 
Regierung gratulirte der britifchen zu 
bem „glänzenden“ britifchen Flotten= 
fiege im Südatlantifchen Ozean, und 
bie britifche gratulirte dafür der fer- 
bijhen zu dem angeblichen riefigen 
Serbenjieg, durch melden „viel zum 
Erfolg der gemeinfamen Sache bei: 
getragen worden” jei. 


Kleine Kriegsnachrichlen 


St. Petersburg (über Amſterdam), 
12. Dez. Maxim Gorki, jett 47 
Jahre alt, der belannte ruſſiſche No— 
vellenſchriftſleller, der ſchon vor meh— 
reren Jahren für ſchwindſüchtig er— 
tlärt wurde, hat ſich zu freiwilligem 
Dienft als Wärter in einem der Mos- 
fauer Militärhofpitäler erboten. 

New York, 13. Dez. Man fühlt in 
Dampfſchiffstreiſen Beſorgniß über 
das Nichteintreffen des franzöſiſchen 
Liniendampfers „Floride“ von Habre 
Der Dampfer hätte ſchon letzten 
Dienstag hier anlangen ſollen. Die 
Beamten der betreffenden Linien glau— 
ben indeß, daß er nur durch ſchlechtes 
Wetter aufgehalten worden ſei. 

Emn erfreulicher Bericht. 

Berlin, über London, 12. Dez. Ein 
Bertreter der Affoziirten Prefie beim 
beutjchen Wef.heere fchildert, wie die 
Soldaten fampfesmutig v. gefund find 
und fi in den Schübengräben ganz 
mobi fühlen, daß die Ernte auf fran= 
ſiſchen Feldern von den beutjchen 
Zruppen bereingebradht und verwen: 
bet, teil3 fogar nad Deutjchlanp ge= 
jandt wurde, daß dabei über 100 rie- 
ge Mäh- und Drefchmafchinen aus 
Deutihland verwendet worden feien. 


ſerbiſche 


————— — — — — — — — 


Auch ſetzten die Deutſchen die von den 


—— gr ; Stonzofen zerftörten Brüden nicht nur 
Kindern in Enaland, Belgien, Frant- 


zu borübergebendem 


J Gebrauch in 
Stand. Die Sanitäter 


forgien aud 


| dafür, daß die Vermohner des bejehten 


| lands, wurbe aber au von Enaland | 


Gebietö geimpft und bei Erfrantung 
am ITyphus uf. gepflegt würden, 
Ruſſen bei den Serben. 

Amfterdam, 12. Dez. Die „Frant- 
furter Zeitung“ meldet, daf fünf ruf- 
ftiche Regimenter am 27. Oktober von 
Archangel abgefahren und am 9. 
November in Antivari eingetroffen 
find. Geither fämpfen fie im ferbi- 
ihen Heere. 


Der Kleine Gernegroki Garnegie, 

Wafhington, 12, Dez. Andrew 
Carnegie hat hier abermals behauptet, 
„bie deutſche Militärpartei“ ſei für 
den Krieg verantwortlich. Dieſe habe 
den Kaiſer beeinflußt. Carnegie lobt 
Präſident Wilſons Neutralitätspolitik 
und hat ihn heute beſucht. 

Engliſche Unverſchämtheit. 

Berlin, 12. Dez. Der britiſche Ge— 
ſandte in Bern, Duff, hat von der 
Schweiz Erlaubniß zur Benutzung der 
Funkenſtation auf dem St. Gotthard 
zu militäriſchen Zwecken erbeten, iſt 
aber vom Bundesrat abgewieſen wor— 
den und dürfte abberufen werden. 


Deutſche Kaſerne niedergebrannt. 


Kopenhagen, über London, 12. Dez. 
Die große Kaſerne auf der Inſel 
Gottorp, zwiſchen Schlei und Burg— 
ſee, 25 Meilen von Kiel, iſt völlig 
niedergebrannt. Das alte herzogliche 
Schloß Gottorp bildete einen Teib der 
Kaſerne. 


* 


Karalteriſtiſch. 
Paris, 12. Dez. Dem 
meldet ſein Petersburger Vertreter, 
daß der deutſche Feldzugsplan in Po— 
len, die ruſſiſchen Flügel in Lowicz 


blutige und nutzloſe Angriffe auf die 
ruſſiſche Frontiſtellung machen. 


St. Pelersburg, 12. Dez. Das ruſ⸗ 
meldet | 
jeis | 


ſiſche 


Generalhauptquartier 
„Nichts Neues“. — Von 


hält es durch den „Matin“ Kunde. 
Franzöſiſche Miſſionare flüchten. 
Malta, 12. Dez. Eine Menge fran— 
zöſiſche Miſſionare und katholiſche Or— 
densſchweſtern ſind auf dem Dampfer 
„Caledonian“ von Paläſtina hier ein— 


„Matin” 


getroffen; 66 der Nonnen bleiben hier, | 


die übrigen fahren nad) Frankreich wei- 
ter. 
Kein Warfenitillitand 

Berlin, 12. Dez. Rußland hat den 
Vorſchlag des Papjtes, während der 
Weihnachtsfeiertage Waffenſtillſtand 
eintreten zu laſſen, abgelehnt. Damit 
fällt der Plan zuſammen. 


Wie die Ruſſen mit deutſchen Konſuln. 

Rom, verſpätet eingetroffen, 12. 
Dez. Im Seehafen Hodeida, am 
Roten Meer, haben die Türken den 
ins italieniſche Konſulat geflüchteten 
britiſchen Konſul Richardſon troß 
Proteſtes ſeines Kollegen gewaltſan 
fort- und auf ein Boot gebracht, wel— 
ches ſofort nach unbekanntem Beſtim— 
mungsort abfuhr. Beim amerikani— 
ſchen Botſchafter 


ſchwerde eingelaufen. 
Klingt verdächtig. 

London, 12. Dez. Ein deutſcher (2) 
Dampfer, der mit 7000 Tonnen Oel 
aus den Ber. Staaten auf der Fahrt 
nah Atalten bei Gibraltar vorbeifuhr, 
mwurbe dort beichlagnahmt, jo mird 
aus Berlin gemeldet, 


Miller heilt die „KRarnaliie”. 
Paris, 12. Dez. Die Polizei in 
Genf, Schweiz, hat, Taut Depeiche be3 


in Konjtantinopel | 
und der italienifchen Regierung tft Bes | 


! 
| 
| 
i 
| 
1 
| 
| 
| 
} 
I 
| 
I 


| 


| 


„sournal”, einen Deutichamerifaner, | 


Namens: Müller, verhaftet unter dem 


nagenetz, das ſeine Fäden bis Lyon 


wirkung. 


und den größeren Städten im öſtlichen 
Frankreich ſpann, entwickelt zu haben. 


Müller wird kriegsgerichtlich prozeſ— 
ſirt werden. 
— 
Mexikos Wirren. 
Billas und Zapatas Feldzug 
Carranza. 
(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 
Waſhington, D. K., 13. Dez. Neue 
Berichte, welche aus Meriko im ame— 
rikaniſchen Staatsdepartment eintra— 


gegen 


DIE 


ı gehoben worden ei. 


fen, lafjen erfennen, dab Billa und | 


Yapata ihre Pläne für einendInagrifis- 
teldzug gegen die Truppen Karranzas 
bei VBerafruz, Saltillo und Monterey 
verbollitandigt haben. Wie es heiht, 
wird Villa wahrjcheinlich die Bemwe- 
aung gegen Saltillo und Monterey 
leiten, während Zabata das VBorrüden 
gegen die Schanzwerfe des GSencrals 
Dbregon (oder vielmehr diejenigen, 
welche von den amerifaniihen Trup— 
pen aufgegeben wurden) bei 
führen wird, 

Angaben, daß Carranza und jein 
Rabinet au3 Berafruz aefloben jeien, 
treten beharrlich auf, finden aber feine 
Beſtätigung. 


yı 
„ 
rs 


erafruz 


Die öfllihen Kämpfe, 


Einnahme von Pransnysz jeher Gew, 
und Domajec zu umgehen, völlig fehl- | \ 
gefchlagen fei, und dak die Deutichen | 


dentſaan. 


Ruſſenfabelei: „Zurückſchlagung“ 


(Gelieſert von den „United Preß Aſſociations I 
Berlin, 12. Dez. (Direkte Fun⸗ 


kenmeldung über Saypille, &, J) 


Die Einnahme von Przasnysz (fprichs 
Prasnyſch) durch die Deutſchen bildet 
den bedeutſamſten Faktor in den neue— 


ſten Nachrichten vom öſtlichen Kriegs— 


ſchauplatz. Nicht als ob dieſer Platz 


ſelber von großer Wichtigkeit wäre, 
| aber diejfe Eroberung zeigt, 
| Deutjchen nördlich von der Weidy« 


dab die 


jel eine tätige Angriffsfampagne bes. 
gonnen haben! 

Praasnysz liegt in der direkter‘ 
Verbindungslinie zwiſchen Willens 
berg und Warſchau, und ſeine Ein—⸗ 
nahme zeigt, daß das deutſche Vor— 
rücken von dorther ſich gegen die be⸗ 
feſtigte Lnie am Narewfluß entlang 
richtet. Wenn dieſe Linie gebrochen 
wird, werden die Deutſchen auch h im⸗ 
ter Warſchau ſein und damit einen 
entſcheidenden Einfluß auf den gan⸗ 
zen polniſchen Feldzug üben nnen 

Der Feldzug der Oeſterreicher in 
Galizien uſw. macht ebenfalls beſtän⸗ 


dige Fortſchritte, trotz des ſehr him 


näcigen Widerjtandes des Feindes, 
Kur find die öfterreidhiichen Streit« 
träfte in den Karpathen noch nicht 
zahlreich genug, um die riefigen Rufe 


| jenborden jofort auS dem ganzen itns 


gariihen Gebiete Hinauszumerfens 
doc) Icjlagen fie eine Kolonn ei 


nabhderandern. A 


St. Petersburg, 12. Dez. Die Ruſ⸗ 


ſen haben wieder einen Papierfieg fa« 
Verdacht, ein wichtiges deutiches Spio= | 


brizirt, — bi3 jest ohne amtliche, Mit 
Dir Sie behaupten „teilmeije“ 
Erfolge an der Schlahtfront nördlicg 
von der Weichjel und jagen, jie hätten 
dentſche Front „an mindeſtens 
zwei Stellen“ zwiſchen Czenſtochau 
durchbrochen, wodurch die Verbindung 
zwiſchen den deutſchen Kolonnen auf⸗ 
PR 
Seen | 
Im Ausſchuß abgelehnt. 
Die Gardner'ſche Kriegsbereitſchafts- 
reſolution. 
(Gelieſert von den „United Preß Aſſociations. 


Waſhington, D. K., 12. Dez. Das 


| Gejhäftsagententomite des Abgeorda 


| ver Bereitichaft 
ı ben Krieg fordert, 


Garranzas Agentur in Wafhinaton | 


fagt, Carranza und feine Hauptunter= 
ftüßer bereiteten eine Erflärung vor, 
welche die Haltung Carranzas zu den 


Ber. Staaten bezeichnet. Wie e3 heikt, | 


wird diefe Erflärung ausführen, daß 
Carranza, da die amerifaniichen 
Truppen Verafruz verlaffen Hätten, 
fih vorbereitet habe, alle Ausländer 
und ihre nterejfen in Verafruz zu 
beichügen. 

Laut amtlicher Angabe beifern fich 
die Verhältniffe zu Naco, Ariz., mwie- 
ber. General Maytorena (Unbänger 
Villas) bedauert es jehr, dat Ameri- 
faner auf der anderen Seite der&renze 
von Schüffen getroffen wurden. May- 
torena ift daran, ba3 merifanische 
Naco zu umzingeln, um den GStreit= 
fräften des Generals Hill (Unhänger 
von Carranza) den Riüdzug abzu= 
ſchneiden. 

Das amerikaniſche Kanonenboot 
„Tacoma“ iſt aus den Gewäſſern San 
Domingos nach Verakruz beordnet 
worden, um das Schlachtſchiff „Min— 
neſota“ abzulöſen, welches nordwärts 


fährt. 


* Yn ber 16. Straße wurde der 22: 
jährige Chas. Neil, 
Dearborn Str., von einer Rangier- 
mafchine der Weftern Indianabahn 
überfahren und fo jchmwer verlebt, daß 
er wenige Minuten nach feiner Einlie- 
ferung im St. Lufas Hofpital den 
Folgen feiner Wunden erlag. Er be- 
Fand fi auf dem Bahnbett, um Koh: 
len zu jammeln, 


Nr. 1714 Süd 


netenhaufes 
NM 


—8 


lehnte Abg. Gardner's 
erlangen um ein Verhör über ſeine 
Reſolution, welche eine Unterſuchung 
unſeres Landes für 
be mit 5 gegen 3 
Stimmen ab. Das war ein jtriftes 
Parteivotum; alle Demotraten jtimm« 
ten für die Ablehnung. 
Sturmwarnung? 

Störung in Texas zieht nordöftlich weiter, 
(Geliefert bon den „Untied Preß Afſociations“.) 
Wafhington, D. K., 13. Dez. Wie 
ba5 Bunvesmweiteramt befannt gibt, 
ind Sturmmwarnungen an der Golfs 
tüſte von Brownsville, Tex., bis nach 
Tampa, Fla., und an der ſüdatlanti 
ſchen Küſte von Jackſonville, Fla., bis 
nach Waſhington, D. K., aufgezogen. 


Die Störung an der öſtlichen texani— 


ſchen Käſte wird immer heftiger und 
zieht nordöſtlich weiter. 


zieht 


Mutmahlihes Wetter 
Der Deze... ser ſchwingt das weiße Banner 

Waſhington, D. K., 12. Dez. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendesWet⸗ 
ter für den Staat Illinois am Sonn⸗ 
tag und Montag in Ausſicht: 

Schnee undkälter am Sonn⸗ 
tag. 

Montag ſchön, kälter im ſüdlichen 
Teil. Lebhafte Winde, welche in nord⸗ 
weſtliche umſchlagen. 

Indiana ſoll gleichfalls Schnee am 
Sonntag haben, und Montag ſchön, 
aber viel kälter; Niedermichigan 
Sonntag Schnee, Montag Schneege- 
ftöber und fälter; Obermidigan 
Schneegeitöber am Sonntag, fälter im 
äußerſten öftlichen Teil, und Montag 
trübe und mahrfcheinlich Schnee uns 
weit des Sees; Wistonfin Schneege- 
ftöber und kälter am Sonntag, [on 
am Montag. 

(Der Chicagoer Wetterontel- pros 
phezeit:) 

Schnee am Sonntag und wahr⸗ 
ſcheinlich zum Teil noch am Moniag; 
keine große Temperaturveränderung. 
Mäßige bis lebhafte Winde, meiſtens 
nn 





Für die Feiertage. 


Soeben eingetroffen: 


Ehte Nürnberger —n — 
Lebkuchen, das Dutzend zu. 


"CE 


-in- Driginal Kunitboien, 
Geſchenk-Kiſtchen, deutſches importirtes Koufekt u. j. 


Deutſche Chokoladen und Wiener C Confitüren, 


Lindts — Choko⸗ 


laden. Marzipan, Früchte und Torten, $1.00 das Pfund. 


Deutſches und Schweizer Kirſch- und Zwetſchgenwaſſer, 


Danziger Gold— 


waſſer, Gilka, (a1SERSEKT u. ſ. w. 


Neue deutſche Bismarck- und Wein-Heringe, 


Weſtphaliſcher Rollſchin—- 


ken und Bauernſpeck, deutſche Gemüſe-Konſerven ete. 


FORT DEARBORN 


DELIKATESSEN SHOP | DELIKATESSEN SHOP 


2a Salle und Ban Buren Straie. 
im Forst Dearborn Hotel.) 


HOTEE 'SHERMAN 


Glark nahe Randolpyh Straie, 
(im Hotel Sherman.) 


Coulante deutſche Bedienung. 


as ſchönſte Feſt 


unker uns Deulſchen 
bleibt doch das 


nu 


S 


. 


i 


Geben Sie diejen — 
Richtige J— 


mit einem Fläſchchen 


KORBEL SEC 


oder 


: F. Korbel L Bros. inc. 


1621-23 West 12. Str. 
Phone Canal 110 


Lokalbericht. 


Bericht des Geſundheitsamts. 


Geſundheitsſtand im allgemeinen etwas 
— als 'n —* Vorwoche. 


abgel 2 che ift, waß die Zahl 
der Todesfälle anlangt, nach dem ge 
ſtern veröffentlichten Bericht des ſtäd— 
tiſchen Geſundheitsamts günſtiger als 
in der Vorwoche. Auch 
der dem Geſundheitsamt 


hinſichtlich 
gemeldeten 


Fälle von übertragbaren Krantheiten | 


iit eine Bellerung zu verzeichnen. 
Sabl der Todesfälle iit von 598 in der 
Vorwoche auf 569 in der geitern ab- 
aelaufenen Woche gefunten. Die Zahl 
der Falle von übertraabaren Kranthei- 
ten fiel von 1048 in der Vorwoche auf 
1011 in der gejtern abagelauienen 
Woche. Unter den übertragba= 
ren Krankheiten ftegen die Diphthe- 
tie mit 231 Fällen,’ die Zungen 
ſchwindſucht mit 225 Fällen und bie 
Lungenentzündung mit 124 Fallen an 
eriter Stelle. Cine Heberficht über die 
Todes själ (le aibt Die folgende verglei 
chende Tabelle: 


Sejammmtzabi Q 2 

Zodestate pro JSabr un 
der Beröilferumg 
Todesuri 


Scharlabficber zu... 
Keuchhuſten esse... 
Dipbiberie 
Tetanus ............ 
Gehirnfieber 
Tubertuloſe 
Dngenentzündr 
Diarrbocale Hr 
Kindern Unter 2 | 
Geburt? ichler umd lir 
Influenza . Dbanabu anna — 
 onaunsnn nen 00 sau nS 55 
Nah deut Nlier — 


Hoffnungelos geſpalten. 


Frauenkongreß ſtreitet ſich über eugeniſche 
Vorlage. 

Der erſte Illinoiſer Frauenkongreß 
für Geſetzgebung hat ſich geſtern Noch— 
mittag im Congreß Hotel nach 
mehreren recht ſtürmiſchen Sitzungen, 
die hinter verſchloſſenen Türen abge: 
halten wurden, vertagt. Einig wurde 
man ſich über die Befürwortung des 
Achtſtundentages und von Mindeſt— 
löhnen für Arbeiterinnen, von Gewerk— 
ſchaftsmarken auf allen Waaren und 
der Beamtenrückberufung, aber der 
Vorſchlag eines Geſetzentwurfes nach 
dem Muſter des Wistonſiner Geſetzes 
betreffend Geſundheitszeugniſſe für 
Alle, welche heiraten wollen, bildete den 
Stein des Anſtoßes, an welchem alle 
Einigungsbemühungen ſcheiterten. Die 
Worte der greiſen Frau Lydia ‚Avery 
Eoonley Ward, man folle die jungen 
Zeute doch Jich einander lieben und hei» 


A 


Die | 


| zum 


raten lafjen twie in der Zeit, da die 
Rebnerin jung war, machten offenbar 
mehr Eindrud, als die Beweisführung 
der Merztin Dr. Lucy Waite und 
anderer Damen, welche Gejundbeits- 
zeuanifje für Männer und Mädchen 
bor der Heirat forderten. Ein dabin- 
gebender Beichluganirag wurde mit 
grober Mehrheit verivorfen. Mebrere 
Damen waren für Gejunbbeitszeua- 
nilje für die Männer, wollten jedoch 
von gleicher Verpflichtung der Mäd- 
chen nichts wiljen, aber die Berfamm- 
lung entjdied, daß ein derartiges Ge- 
je unmöglich Sei. 
iii 


QUnfgeihoben., 


Verbandlung des Falles Keiiie Gope bis 
um 22. vertagt. 

SJellie Elizabeth Cope, welche ver- 
ſucht haben ſoll, Bundesbeamte zu be— 
ftechen, wurde geitern Bundestommif: 
für Mafon vorgeführt. Sie und ihr 
Anwalt Ellmood G. Goodman ver= 
langten zwar fofortige Verhandlung 
des sales, doch der Kommiljär ent» 
Ichied, daß Aufihub bis zum 22, 
Dezember eintreten müffe und dann 
vielleicht ein weiterer Auflichub bis 
Monatsende, falls bis zum 22, 
der Bericht der Bundesgrandbjurn, die 
den Fall unterfucht, noch nicht vor= 
liegt. 

tl. Cope beichuldiat betanntlich 
Col. Charles Nlerander von Propi- 
dence, R. %., der WUebertretung des 
Manngejetes und Toll dem Superin- 
tendenten des lnterluhungasbüros, 
9. &. Clabauah, dem Sonderagenten 
2. €. Wheeler, dem Bundesanmwalt 
Charles F. Clyne und deijen Gebil: 
ten M. 3. Iaoe angeboten haben, 
550,000 mit ihnen zu teilen, falls 
diefe Summe von Mierander burd) 
Androhung von Strafverfolgung er- 
langt würde. Frl. Cope befindet Tich 
formell nur in Zeuaenbaft und wohnt 
im Coulter Houfe, wo fie überwacht 
wird, 

— —— — 
Unzufriedener Akttionäar. 


K. G. Hilthons Klage gegen die National 


Commercial Baper Company. 

K. ©. Hilthon brachte geitern im 
Kreisgericht den Antrag ein, daß für 
die National Commercial Paper 
Co. ein Mafjeverwalter eingefegt und 
e3 ihren Beamten, Edwin %. Smith, 
E. F. Buman und Ira $. Brill dur 
einen Cinhaltsbefeh! verbaten werde, 
Gelber für nicht auf das Gefchäft be- 
züglihe Zmede auszugeben. Er be— 
bauptet, daß die Beamten für ji 
jelbjt Dividenden außfchrieben, er 
aber auf feine vierzig Aktien feine er- 
hielt, und daß fie ferner, um ihre per- 
fönlichen Zmede zu fördern, Gelder 
ber Firma in anderen, bon ihnen 
fontrolirtten Gefchäften amlegten, 
wozu fie dem Freibriefe nach nicht 
berechtigt feien. 


£efet die „Abendpon“ |? 


I Jen Barteileitung, 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 13, Yerember 1914. 
und.24. Bart, in ber Barteileitung : 


Andrang i ift ar groß 


Nepublifaner haben dreisig Handida- 
ten fürs Mayorsamt. 


VParteileitungs⸗⸗Sichtungeprozeß. 


Unter den vorgeſchlagenen Kandidaten 
auch der Fortſchrittler Merriam. — 
Harry Olſen gilt ald Deneen® Kandi- 
dat, — Nordieite idhlägt Brentano vor, 


Nicht weniger als breigig Kanbdida= | 
ten für dag Mayordamt wurden 
ber geitrigen Situng der republilani- 
die einberufen 
war, um mit ber Wahl eines pajjen: 
den Bannerträgers für die Frübjahrs- 
wahl zu beginnen, vorgeichlagen. Die 
Lage wurde nur im Allgemeinen be= 
jproden. Eine Auswahl wurde nicht 
getroffen. Niemand erwartet, daß vor 
Ablauf des Jahres eine Einigung auf 
einen pajienden Kandidaten erzielt 
werben wird. Die Siiungen iverden 
fortgejegt werben, bis ein geeigneier 
Kandidat gefunden ijt. Mit dem Sich» 
tungsprozeh wird in der nädjten Sit⸗ 
zung begonnen iverden, die vom Bor: 
jitenden ber Parteileitung David 7. 
-Matchett von der 7. Ward jpäter ein- 
berufen werden wird. Zur Wahl find 
24 von den 35 Stimmen in der Par- 
teileitung nötig, Der Sicdtungspro- 
zeß wird jich jo gejtalten, daß der 
Kandidat, der in der einen Abjtim- 
mung die nigdrigfte Stimmenzahl er: 
bält, in der nädjjten Abjtimmung aus: 
ſcheidet uſw. 

Merriam wird vorgeſchlagen. 

Unter den vorgeſchlagenen Kandida— 
ten befindet ſich auch Alderman Char⸗ 
les E. Merriam von der 7. 
zur Fortſchrittspartei gerechnet wer— 
den muß. Sein Name wurde vom 
Vorſitenden der Parteileitung Mat 
chett zuſammen mit einem 
Dutzend anderer Kandidaten der T. 
Ward unterbreitet, angeblich mit der 


den Mitgliedern der republitanifchen 
Organiſation der Ward als die geeig 
netſten Kandidaten angeſehen würden. 
Maitchett ſelbſt wollte nach der Ber 
jammlung nicht zugeben, daß er Alp. 
Merriam vorageichlagen habe, 
wurde died von anderer Seite beitä- 
tiat. Weberhaupt „bemiühten jich die 
Teilnehmer der Verjammlung, ftreng: 


jtes Stillihweigen darüber zu bewab- | i 
| jıcht, 


ten, wer die einzelnen Kandidaten 
vorgeichlagen habe. Das Gerücht, dak 
Ald. 
in der republitanifhen Vorwahl als 
Kandidat aufiteuen Tafjen werde, 
in leiter Zeit wiederholt aufgetaucht, 
murbe aber nie befonders ernit ge- 
nommen, da der Gtabtvater einer ber 
eifrigften Vorfämpfer der Anficht ift, 
dab in Lofalwahlen Die Frage ber 
Parteizugehörigleit völlig ausge— 
ſchaltet werden ſollte. Unter den vor— 
geſchlagenen Kandidaten befinden ſick 
nicht weniger als fünf Richter, ſechs 
| Aldermen und einige frübere Mitalie 
der des Stadtrats. 
Dreißig Kandidaten vorgeſchlagen. 
Die folgenden Kandidaten wurden 

vorgeſchlagen: 

Markus Kabanaugh Chas. E. 
Win. H. Thonpſon B. W. now 

D, E. Ebanabaun ©. ti. Ntennedh 
Thomas N. Healy Marı. B®. Madden 
A. J. Fiſher John R. Thompſon 
B. A. Edart E. J. Brundage 
Harry E. 8 Kickham Scanlan 


Littler 
Theodor M. Lon Abel Dabies 
CTheodor M. Ol Abel BRabie 
Fred L. Wilk 
will 


g 
Willis TC. Nance L. 

Frant J. Bennett John M. Harlan 
E. W. Sims H. C. Beidler 
R. MeMurrahy Theodore Brent 
Jſaac N. Powell Harry Olſon 
GN. Goodnow Henry Capit 
Guy Guernſey D. A. Campbell 


Merriam 


ao 


x. am 
Dlion Deneens Kandidat. 

Von den vorgefchlagenen Kandida= 
ten gilt Oberrihter Harcıy Olfon 
vom Stadigericht allgemein als der 
Kandidat des früheren Gouverneurs 
Charles ©. Deneen und feiner Fal- 
tion. Sie rechnen angeblih darauf, 
dak er die meifte Ausfiht bat, Die 
Stimmen berfzortjchrittler auf ji) zu 
bereinigen, bon denen er dor zivei 
Jahren indoffirt worden ijt, al er 
fi) um die Wiederwahl zum Ober: 
richter des Stadtgericht3 bewarb. Wie 
aus guter Quelle verlautet, find aud) 
einige Führer der Yortichrittler nicht 
abgeneigt, ihn zu inbofjiren. Von 
anderer Seite hingegen verlautet, daß 
biefe Glemente verlangen, daß er jo 
wohl in der republifanifchen wie fort: 
fchrittlihen Vorwahl „laufe“ und, 
wenn nominirt, beide Nominationen 
ablehne und fih al3 Unabhängiger 
um die Wahl bewerbe. Andere Füb- 
rer der Yortjchrittler find bereit, un- 
ter ähnlichen Bedingungen Ald. Mer- 
tiam zu unterjtüßen. 

Nordieite bält zufammen. 

Don einer Denen nicht allzu 
freundlich gejinnten Geite wurbe be- 
hauptet, daß Oberrichter Dlfon nie 
die 24 Stimmen auf fi vereinigen 
fönne, die zur Inboffirung durch die 
Parteileitung nötig find. Dieje Ele- 
mente erflären, der Richter jei ala zu 
ausgefprochenerBarteigänger bed frü- 
beren Gouverneurs anzujehen. hrer 
Erklärung nad find neunzehn von 
ben 35 ftäbtifhen Mitaliebern der 
Parteileitung feft entichloffen, fich 
nur zur \nboffirung eines Mannes 
zu verjtehen, ver mit feiner aktion 
verbunden ijt, unb daher allen Fal- 
tionen und Glementen in ber Partei 
volle Gerechtigteit zuteil werben laſ⸗ 
fen fann. Sie find der Anficht, daf 
ein Kanbibat, der biäher wenig ge- 
nannt worden ift, fchliehlich den Sieg 
erringen wird. Als folder gilt Su= 
periorrichter Iheodore Brentano, der 
bon Dätar Hebel von ber 21. Warb 
borgeichlagen murbe. Es heißt, daß 
Hebel dazu die Einwilligung desRich— 
ters nicht eingeholt habe. Daß die 
vier Wards der Nordſeite, welche dab 
einſtige Machtgebiet des verſtorbenen 
Buürge rmeiſters Fred A. Buſſe gebil⸗ 
—* nämlich die 21. 22. 28. 
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in | 


| weil die örtlichen Wablbehörben 


Ward, ber | 


balben | 


Erklärung, daß die Betreffenden unter | 


bod) | 


Merriam unter 'Umitänden jid | 


iſt 
zuviel vorhanden 
Sendungen ſolcher Artilel würden dem 
öſterreichiſchen 


ſtramm zuſammenhalten und geſchloſ⸗ 
ſen ſtimmen werden, wurde von einem 
ihrer Vertreter zugegeben. Das be—⸗— 
deutet, daß ſie zuſammen mit den 
vier Wards, deren Vertreter ala Ans 
hänger William Hale Thompſons 
gelten, den drei Wards des 1. Kon— 
greßbezirks, deren Führer ſich Deneen 
gegenüber ziemlich unabhängig ge— 
zeigt haben, und Männern wie Bofl- 
meifter D: U. Campbell die völlige 
Kontrole der Parteileitung durch De- 
neen verhindern fünnen. 

E3 gilt nit ald ausgefchloffen, 
daß ein Mann wie Richter Bretano 
oder wie Kongrekmitglied Martin 
B. Madden den Preis erringen wird. 

Konteite fommen zur Entiheidung. 

Morgen tritt in Springfield bie 
ftaatlihe Wahlbehörde zufammen, 
um über die beiden SKontefte im 11. 
und 23. Genatäbezirk zu entjcheiden. 
In dem erjteren ficht der Demokrat 
Thomas F. Byrne die Wahl des Re- 
publianers PB. ©. Baldwin in den 
Senat an, im legteren der Demofrat 
Sojeph Strauß die Wahl des NRepub- 
lifaners Henry Auftin,-der ebenfalls 


| in den Senat aewäblt worden ift. Die 


ftantlihe Wahlbehörde fegt ji aus: 
Ihließlih au& Demokraten zuſam— 
men. Es verlautet, daß zwei bon 
ben vier ftimmberechtigten Mitalie- 
bern bereit find, die beiden Demotra- 
ten als ftimmberechtigt zu erklären, 
daß aber Gouverneur Dunne, da3 
Haupt der Behörde, dazu nicht feine 
Zuftimmung geben will, angeblich 
die 
Frmwählung der Republiftaner beglau 
biat haben. Bon anderer Seite wird 
allerdings behaupiet, daß der Gouper- 
neur mehr von politiihen Gründen 
beitimmt wird, da die beiden Demo- 
traten der Faltion Sullivan ange- 
hören. 
a a — 
Wäre willfommen. 

für 
Note Kreuz. 
öfterreich = ungarifc)e 


Sendungen von Rerbandwaite uiw. 
das Blterreihiidh- ung. 
Das hieſige 


Generallonſulat hat von der öſterreich— 


ungariſchen Botſchaft 
die folgende Mitteilung erhalten und 
um deren Veröffentlichung erſucht: 
Mit Rüdficht auf verſchiedene Zei— 
iungsnachrichten über Mangel an Ver— 


in Waſhington 


bandwatte in den öſterreichiſchen und 


ungariſchen Spitälern wird mitgeteilt, 
daß weder der Botſchaft noch dem 
Ameritanifchen Roten Streuz, welches 
in jteter Verbindung mit ihrer nad 
ver Monarchie 


an medizinischer Watte Nachricht zuge 
tommen ift. 
mediziniihe Watte 
Xerbandftoffe Artikel, 
jein fönnen, und 
und, dem ungarijchen 
Roten Streuze ganz beftimmt jehr will: 
fommen fein. Das Ameritaniiche 
Rote Kreuz bat die Zufage aemadıt, 
Sendungen von joldhen Artiteln von 
New York aus nad der Monardie 
weiterzubefördern, und zwar wären fie 
„American Reb Eroß for the Auftrian 
(beziehungäweife Hungarian) 
Groß, 
pany, 39. Street and Second Avenu:, 
Broofiyn, N. 9.”, zu adreffiren, 
— — 


Ein Berihiwendert 


Tie Antwort auf Dr. 2. Blafe Baldwins | 


lage eingereicht. 

Der frühere Gtabtarzt 
Blate Baldwin bradte im Februar 
biefes Jahres im Superiorgericht eine 
lage ein, um die 


Dr 


ihr 


entjendeten Abteilung | 
über einen bejonderen Mangel | 


Ne) | 
care of Bufh Terminal Com 
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Andererſeits ſind ſowohl 
wie chirurgiſche 
von denen nie 


„In den V. St. gemacht“ 
iſt ein gutes Motto! 


Beihilfe bedarf; 


— — ge 
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frieden, 
jih mit etwas, 


Mi 
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tut, 
nicht Euer Tyrann! 
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en au 


Sache kurz 
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Schulz Building 


Unheimlihes Schweigen 


Dr. 3. 9. Eddy hat jieben Monate 
fang wicht mit feiner Fran geſprochen. 


Diefer die Scheidung gewährt. 


Aran Grace M. Trautman jagte aus, dat 
ihr Dann mit einem Tiichmeiier anf jie 
eindrang. — Frau Abdelina Hefiners 
Gatte angeblich ein Trunfenbold. 


Dem Richter Bomeroy klagte gejtern 


| Frau Carrie H. Eddy ihr Eheleid. Sie 


8. | 
Nebr., 


im Jahre 1906 zu Omaha, 
die Gattin von Dr. Jroing 9. 


murbe 


| Edoy, jebt Nr. 844 TFullerton Avenue 


Verwalter des von | 


jeinem Großvater und feiner Mutter | 


binterlaffenen Vermögens, ungefähr 
540,000, zu zwingen, ihm biefes 
auszubändigen. Die Bellaaten ha= 
ben nun eine Antwort hierauf einge: 
reicht, dahin lautend, daß e8 der 
Wunſch ſeiner Mutter geweſen ſei, er 
ſolle niemols in den Beſitz des Geldes 
gelangen, ſondern immer nur die 
Zinſen darauf erhalten, da er es 
ſonſt doch in kurzer Zeit durchgebracht 
haben würde. Er ſei von Kind auf 
ein Verſchwender geweſen. 
—— 9° —— 

— Vorſichtig. Wat ſagſt du 
denn zum Krieg, Jujtabd? — Ick ver— 
balte mie neutral. 


Kopf des Kindes 
osil mähriger Sinnen 


Ter Kopf fait ein aroi ein großer Ausichlag. 
Pimples in Gruppen. Entzünde 
ten fidh nnd eiterten. Haar fiel in 
Ründeln ans, Gebrauchte Enticare 
Seite und -Salbe,. Kopf neiund. 


m, Ar. 1, Anles, Nbio — „Im Alter don 
einem Jabre begann meines FHindes Aopf voll 
bon Heinen wällerigen Blafen zu werden, was 

orobes Juden verurfadte, Eie 
fraste ihren Aopf Bis er blutete 
und e8 entitanb auf dem ganzen 
Ropf fait ein einziger groberluds 
(&laa. Die Bimples waren zit 
erft faft fo arok wie Erbfen und 
waren in Gruppen, die fih dann 
entzündeten unb eiterten, Nad 
dem Deffnen ließen fie für einige 
Zage eine Art feudte KArufte gurüd; wenn bie 
dann troden murbe, entitanden Tippen auf 
ihrem Kopf, woburh ihr Haar in großen Dün- 
bein um Budfallen fam., 

„So war ide Nopf fait einen Vionat lang, 
und id baltte ibn mit verſchledenen Seifen⸗ 
arten geivafden und beriienene Galben ge 
Braudt, aber obne Erfolg. Eines Zanes las 
id dann in einer Beitung die Anzeige bon 
Euticura » Seife unb Euticura-Salbe, und Tieh 
mir eine Probe fdiden. Sie fhdienen dem Nopf 
bes MAinbes fo fehr au beifen, dak ih ein Srüd 
Euticura » Seife ımb eine Ehadtel TFuticuras, 
Salbe faufte, und in Beil von aiwei Woßen inne 
ihr Aopi ganz arfund, Ihr Haar fie nit mehr 
aus unb fie hatte feinen Aopfarind mehr,“ 
(9e3.) Grau 9. 2. Welt, 20. fyebruar 1914, 


Proben poftirei verjandt. 
Obaleich J5 (250) und gateute 


—* ) überall in az Weit >2 
efen und Bei Sen Beiden 


wohnhaft, und hat diejen vor Sturzem 
verlaffen, mweil fie e3, wie jie angibt, 
nicht länger bei ihm aushalten konnte. 
‘hr Mann hat fie nämlich, den Zeus 
genausjagen nad, nicht nur wiederholt 
geichlagen, fondern er hat auch iwieder- 
holt längere Zeit, ein Mal fieben Mo- 


| nate und ein ander Mal gegen zehn 


Mochen fein Wort mit ihr aejprocen, 


| fondern ift till an ihr vorübergegan= 


; gen und hat getan, al3 ob fie gar nicht 
| auf der 


Welt fei. Da fie entjeglich un= 
ter dieſem unbeimlichen Schweigen 
litt, fragte fie ihn, ob jie denn irgend 
etivas Böjes getan habe, das ihn zu 
jeinem feltfamen Gebahren veranlafte, 
fie befam aber auch hierauf feine Ant- 
wort. Darer nun ein wohlhabender 
Mann ift — fein Jahreseinfommen 
beträat $5000, und es gehört ihm 
auch das fiebzehn Zimmer enthaltende 
Haus, in dem er wohnt — To verlangt 
die Klägerin, daß er gebührend für fie 
forae, zumal da fie ihm nad Kräften 
dabei half, fich eine Praris zu eriver- 
ben und ihm bei Allem, was er unter 
nahm, eine qute Gehilfin gemwejen fein 
will. Der Richter bemwilligte die Schei- 
dung, über die zu zahlenden Nährgel- 
der mwurben aber noch feine Anord- 
nungen getroffen, da Frau Eddy es 
borzieben würde, eine größere Abfin- 
dungsjumme zu erhalten und ihr An- 
walt fich deshalb mit dem Beklagten 
in Verbindung jeßen will. Das etwa— 
nige Uebereinflommen wird dann dem 
Richter zur Beftätigung unterbreitet 
werben. 

Böfe Erfahrungen Hat ihren Aus- 
fagen nad) au) Frau Grace M.Traut- 
man in der Ehe mit ihrem Gatten, 
Hermann, mit dem fie im Jahre 1901 
in St. Xoe, Mich., ehelich verbunden 
wurde, gemadt. ihren, demijelben 
Richter gemadten Anaaben zu Tyolge 


| bat er fie nämlich wiederholt gejichla- 


gen, ift mit einem Zifchmefjer auf fie 
eingedrungen und hat fie zu töten ge= 
brobt, fodah fie fortwährend in Le- 
bensaefahr zu fein glaubte. Der Rich- 
ter gewährte das Gefuh, und ba 
Irautmann $100 den Monat ein- 
nimmt, au das Gebäude Nr. 6329 
Elis Ape. fein eigen nennt, jo wird 
er der von ihm efchiedenen Frau 
Kährgelder bezahlen müffen. 

Dem Trunfe ergeben. 

Als einen Iruntenbold ftellte Frau 
Übdeline Heffner ihren Gatten, Peter 
junior, Hin, mit dem fie im Yahre 
1904 den Ehebund ſchloß. Sie hat, 
ihrer Ausſage nach, alles nur Mögliche 


——* 


ein Spieler-Piano, 
und die Muſik ertönt. 
Aber Niemand iſt auf die 


was Ihr wollt, 


Alle die mechaniſchen und muſikaliſchen 
wunderbare Inſtrument auszeichnen, 


und je 


Unfere Lagerräume jind Abends 


MIN MM IE 


Bedenkt dies, und Ahr werdet jehen, daß das beite 
Spieler-Biano dasjenige ift, das Eure Bemühungen 
am bejiten zum NWusdrud bringt! 


Dies Spieler:PBiano tft ganz gewii Das 


M. Schulz Co. 


Es it von allen Spieler-Pianos das eine, das Ausdrudf bejikt; 
das Euer mufifalifcher 


dag es tun joll; 


eht velbft! 


Berlajt Euch nicht anf unjer Wort— Kommt und jpielt es. 

bis Weihnachten vffen. 

Laßt Eud von uns zeigen, wie Ihr Euer eigener Muſiker ſein könnt. 
Kommt— Scht— Hört— Spielt— Dann urteilt 


M. SCHULZ COMPANY 


711 Milwaukee Ave. 


ET 


berjucht, ihn von feinem Fehler zu be= 
freien und ihr Eheleben zu einem 
glüdlichen zu machen, aber e8 war ver= 
gebens, denn jobatd Peter zuviel ge= 
trunten hatte, murbe er ftreitjüchtig, 
belegte feine Frau mit Schimpfnamen 
u. f. wm. Der Frau wurde die Schei- 
dung bemilligt und auch da3 der Ehe 
entiprofjene vierjährige ZTöchterchen 
zuaeiprochen, 

Ein Opfer des Truntteufels ijt an= 
geblih au Kohn Raymond Phelpz, 
aegen welchen geitern- vor Richter 
Sluejfer jeine Frau, Emma Clara, 
als Zeugin auftrat. Sie madte gel- 
tend, daß er derartig. der Schnaps- 
flafhe zufprach, daß er für feine Ar- 
beit zu brauchen war und von Stufe 
zu Stufe fant. Seit dem 1, Dezember 
1908 ift er fpurlos verfhhwunden. Die 
Klägerin darf wieder ihren Mädchen 
namen Emma €. Zwidy annehmen. 

Frau Franklin Wingert fang eben 
dasjelbe Klagelied. Ihr Gatte, Fred, 
verfiel dem Alkoholteufel und ver— 
ließ fie nach dreijähriger Che. 

Schwer mißhandelt. 


Eine Niete in der Ehelotterie hat 
auch Frau Albina Stanef gezogen, 
welche im Auguft 1913 die Gattin 
von Anton Stanef wurde. Gie ging 
nach der Hochzeit eben fo ihrer Arbeit 
nad wie zubor, Anton aber joll jchön 
zu Haufe aeblieben fein und dann 
von feiner Frau verlangt haben, daß 
fie da8 Geld an ihn abliefere, damit 
er fih Schnapß dafür faufe. Wenn fie 
fich weigerte, dem Befehl Folge zu lei- 
iten, gab e3 Prügel. a, Stanet foll 
feine Frau fogar mit einem Revolver 
bedroht haben, fodaf fie ifn verhaf- 
ten und unter frriedensbürafchaft jtel- 
(en lafien mußte. Als auch Diejes 
nicht3 half, verließ Tie ihn nah nur 
fiebenmonatiger Ehe. Frau Emma 
Berndt bezeichnete ihren Gatten, 
Georae, ala den „gemeintten Kerl," 
den fie je aefehen hat. Ex hat fie, 
pie fie auf dem Zeugenftande ausfag= 
te, iwiederholt aejchlagen. Scheidung 
bemilligt. 

Auf Grund von 
wurde durch Richter 
Eleanor von Edward Hayes 
den. Und aus demſelben 
ſuchte Frau Margaret Agnes 
um Scheidung bon ihrem Gatten 
Karl nad). 

Sohn U. Wood teilte dem Gericht 
mit, daß feine Frau, Beulab, ihm 
am 16. Oftober d. %. in Mahpivood 
die Treue brad. Da die Betlaate fich 
nicht gegen diefe Anklage verteidigte, 
wurde die Scheidung gewährt. Die: 
felbe Anklage erhob Rofe Raphael 
gegen ihren Gatten, Nathan, und 
auch diefe Ehe wurde gelöft. 

Wegen bösmilligeen Werlaffens 
wurde den Folgenden die Scheidung 
gewährt: Ethel von Charles Hart, 
Zäzilie von Harry Reynolds, Trannie 
H. von Marion E. Smith, Emil von 
Albertina Winter, Anna M. von 
George Y. MeEarron, Fannie bon 
Felir R. Newman und Stella von 
Wm. Pril. Die Ehe von Ethel und 
Charles Hart währte juft dreiWochen. 


Wollte fie verhungern Tafien. 


Frau Milton %. Williams, 833 
Sheridan Road, erhielt bisher bon 
ihrem Gatten, der Gefchäftsführer 
der Williams Pulveriger & Cruſher 


Mißhandlung 
Slueſſer auch 
geſchie⸗ 
Grunde 
Schnell 


„In Chicago gemacht“ 
iſt beſſer! 


Um Euren Anſprüchen zu genügen 
mus ein Spieler-Piano 
ausdrucsfähig jein 


63 wäre leicht, ein Spieler- Piano zu bauen, das feiner menjchlichen 
an melden man einen Knopf drückt, 


Dauer mit nur automatiiher Mufik zu= 
Der menschliche Geijt ift nicht glücklich, außer er beihäftigt 
Falls wir zufrieden wären oder je gewefen wären, paifiv 
entgegenzunehmen, was zu uns fommt, ohne Streben, e8 zu verbejjern, 
jo wären wir heute no Wilde! 


Player-Piano 


Vorzüge zu erflären, die diejes 
würde zu lange dauern, 


| tenden Gefichter 
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Co. ift, $200 den Monat Wirtfhafts«‘ 
seld. Am 7. Dezember erklärte em 
ihr aber, daß er ihr in Zufunft nichts 
mehr geben mwerbe und fie feinetmegem 
verhungern fünne. Dazu hat fie aber 
gar feine Luft, und fo hat fie. denn 
eine Scheidungsflage eingebracht, im 
welcher jie auch um Nährgelder 'nadh= 
ſucht. 

Ferner wurden Scheidungsklagen 
anhängig gemacht von Sarah gegen 
Daniel Shor und von Evelyn gegen 
Samuel %. Holcomb. Der Grund 
lautet in beiden Fällen auf Verlafjen. 

— 9° — 


Fröhligder Mummenihanz. 


Viastenball de3 Bürger = Frauenunter« 

ftüßungs-Vereins von Lafe View. 

Während die Schneefloden draußen 
luftig wirbelten, hielt geftern Abend 
der Bürger = Frauenunterjtügungs= 
verein von Lafe View in der Sozialen 
Zurnhalle, Belmont Ave. und Baus 
Iina Str., feinen jährlichen Masten- 
ball ab, der, wie bei der Beliebtheit 
bes Vereins nicht anders zu erwarten 
war, eine große Anzahl von Freunden 
und Gönnern anlodte und Gelegen= 
heit bot, eine Menge höchjft interefjan- 
ter Phantafie- und Karaktermasken 
zu beobachten. Der aus den Damen 
A. Eckebrecht, C. Boet, B. Schoenfeld, 
M. Isbener, K. Kalt, E. Gruebnau, 
M. Chriſtof, A. Hengft, L. Golding. 
L. Schilling, D. Sander, L. Haffer⸗ 
kamp, R. Thilmann, A. Gieſe, E. 
Karmin, Ch. Heimbeck und M. Laſ— 
ſen beſtehende vorbereitende Ausſchuß 
hatte alles Mögliche getan, um allen 
Teilnehmern einen vergnügten Abend 
zu bereiten, und wenn man die leuch— 
der Gäſte anſah, 
wußte man, daß die Damen auch in 
jeder Beziehung mit ihren Bemühun— 
gen Erfolg hatten. Große Begeiſte— 
rung rief die Verteilung der Preiſe 
an die beſten Einzel- und Gruppen— 
masken hervor, und erſt nachdem 
auch die ausdauerndſten Tänzer und 
Tänzerinnen ſich nach Ruhe ſehnten, 
nahm der Ball ſein Ende. 


— — —— — 


Altes Geſetz ausgegraben. 


Beſſere Handhabe zur Unterdrückung des 
Verbrechens? 

Richter Olſon, der Vorſitzer des 
Stadtgerichtes, wendete geſtern das 
ftaatlihe Landftreichergefeg nah 20 
Sahren zum erften Male wieder an, 
indem er Frant Gazzolo, James 
D’Brien und Neal Eaton auf Grund 
jenes Gejehes zu feh? Monaten Ar— 
beitshaug verurteilte. Ald. Merriam 
datte die Anklage erhoben. Der Rich: 
ter glaubt, daß dad Landitreicherges 
jeß eine beffere Handhabe zur Inter= 
drüdung des MVerbrechertum3 bilde, 
al3 der GStrafparagraph betreffend 
unorbentlichen Betragens. 

——— 


Der unwillkommene Storch. 


Die Anklage von J. Warren Iſett 
gegen Charles F. Congleton wurde 
geſtern vor Stadtrichter Ryan aufges 
rufen, aber bis zum Dienſtag ver— 
tagt. fett behauptet, Conaleton 
babe ihn wegen der Geburt Teined 
Kindes nicht länger in feiner Woh- 
nung 1351 Wilfon Ave. wohnen lafa 
fet wollen. Dies würde gegen ba& 
Gejeß verftoßen. i 
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REICHARDT 


und 


GRAFONOLAS 
$20 


$210 


BE mit 12 Selectionen TE 


Freie 30 Tage Probe 
Dann $1.00 bie Woche oder $5.00 
den Monat. 

Bon beutichen Sängern und Kapellen. 
Grobe Auswahl von Wiihnachtslie- 

bern und Militärkapellen-Muiik. 
Berlangt Rekord Nr. 88138: „Stille 
Naht“ zu hören, gelungen von ber 
befannten und berühmten Sängerin 
Erneftine Schumann-Heinf. 


Bee ug Sr 


Eu un 
u 


Player-Pianos 


$275 bis $750 


mit Rollen und Banf. Keine Zinien 
für Verkäufe verlangt, die während 
des Dionat Dezember nemacht werben. 


Reıchardt PlanoLo. 


Das zuverläfſige deutſche Muſithaus. 


7133-39 Milwaukee Avg., 


Ede R. Carpenter Str, 


Kordjeite Zweigladen: 
5356 Nord Clark Str, 


nahe Balmoral Avenue, 


Beide Läden vffen Abends bis Weih— 
nachten, 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende Bergnuͤgungen. 

An dem heutigen Sonntag. 3 Uhr 
Nachmittags, hält der ſo ſchnell beliebt 
gewordene Unterſtützungsverein „Th ue 
Reht und jheue Niemand 


eine Agitationzverfammlung in Eiebens | 
Eins | 
An diefem Sonntag werden | 


Halle, 1457 Elybourn Avenue, ab. 
tritt frei. 
Kandidaten beiderlei Gejchlechts im Alter 
von 1S—55 Aahren unentgelilich aufge⸗ 
nommen. Der Verein iſt der eingige in 
Illinois, welcher in der Initiative arbei— 
tet, und das Syſtem hat ſich aut bewährt. 
Die Kirankens wie Sterbegelder werden in 
jedem Xahr erböbt, twohingegen die Eins 
zablungen der Mitglieder mir den Kabren 
geringer werden. Der Verein, einer der 
jüngiten in Chicago, bat eine Mitglieder: 
zahl von 500 mit vier itarfen Zweigen, 
alle Kaſſen find zentraliiirt. Der Verein 
bezablt im Ktrankbeitsfalle jeßt 12 Wochen 
lang 85.00 die Woche, im Sterbefall 
5200. Bejonders jind Die Yandsleute aus 
Deiterreih und Ingarn eingeladen. 

Die Ortsgruppe Chicago 
Deutih - Nationalen 
Iungögebilfen - 
wird am fommenden 
nen 
820 


feſt 


bom 
Hand 
Verbande 
Sonnabend im klei 
Saale der Nordſeite Turnhalle, Wo. 
N. Clark Straße, das Weihnachté 
nach echt deutſcheer Art feiern. 


vorherigen würdie an die Seite ſtellen lö 
nen. Ein hübſcher Chriſtbaum wird 
im hellen Lichterglange prangen, und 
Verloſung, ernſte ſowie heitere Vorträge 
und Tanz werden die Gäſte auf3 Gemüt 
lichſte unterhalten. Das Eintrittsgeld be— 
trägt im Vorverkauf 25 Cenis, an der 
%bendfaije 50 Cents für jede Perſon. 
Der Ueberſchuß iſt für die Kriegsnotlei 
denden im alten Vaterlande beſtimmt. 
Die 28. Sektion des Gegenſei— 
tigenlinteritüßbungs®Pereins 
von Chicago feiert am kommenden Sonn: 
tag ihr Werbnachtsteit in der Lincoln 
QTurnballe,. roter Saale Wie in den 


Vorjahren, wird auch Diesmal da3 Slomite j 
beitrebt jein, Mitgliedern und Freunden | 


einen genukreichen Abend zu bereiten. 
Gim’auserwäbltes Brogramm und Kinder: 
bejcheerung unterm Tannebaum mit nad- 
folgendem Tanz, werden dazu 


zu machen. Saaleröffnung um 5 libr. 
Marten im Vorverkauf 25 Gent3, an der 
Kalle 35 Cents, Garderobe 10 Cents, für 
Kinder frei. 


Der Gegenfeitige Unterjtüßungsverein | jich hatte, herbeigeführt wurde, etwas 


NKatjrr stiedric feiert am Sonn: 
tag, den 27. Dezember, in Siebens Halle, 


Clybourn Ave, jein Weihnachtäfeit, ver=, 


bunden mit Anitationsverfammlung. Ein 
rühriges Komite ift an der Arbeit, auch 
diesmal den vielen Freunden des Vereins 
einige recht gemütliche Stunden zu berei= 
ien, und bat für gute Mufit, Speijen, 
Gerränfe und Unterhaltung reichlich ge- 
forgt. Der Berein ift gut bei Siafle; er 
zablt jechs Wochen im Jahre Sirantengeld 
und $100 Sterbegeld. Männer umd 
Frauen im Mlrer- von 18 bis 58 Jahren 


tönen ji) bei dem et umentgeltlich | 
E3 beginnt um 3 Ubr ı 


aufnehmen [ajien. 
Kachmittags, der Eintritt fojtet 15 Eent2. 

Am Sonntag, dem 27. Dezember, hält 
der Hamburger Klub. feine jeit 
vielen SNabren befannte und beliebte 
Meihnactöfeier im großen Saale der 
Wider Bark Halle ab. Kung und Nlt wer: 
den bedacht werden. Die Vorbereitungen 
des Komites laſſen darauf ſchließen, daß 
allen ein genußreicher Abend geſichert iſt. 
an % 3 9) aa 2 
Der Anfang it um 4 Uhr Nachmittags 


und die VBeicheerung toird jcbon um 6 ; 


Uhr itattfinden, um den Tanzluitigen ge- 
nügend Zeir zu geben, jich zu amüfıren. — 
Für den Abend der Generalverfammlung 
de3 Klubs am 12. Sanuar ijt Die Ver: 
loofung eines 520 Golditiides anberaumt 
worden, und zwar joll der Erlös ben 
Hinterbliebenen der gef..Ilenen Hambur: 
ger Eoldaten zu Gute fommen. 

Eine Shlveiterfeier wird der Ingar- 
ländiſche Nationalitäten- 
Sranten„-Unterftüßungdper- 


ı ter beiannt ) 
; Gejangsnummern tommen nur im Mai: 


‘ Harmonie 


- Die energiiche Agitation des 


| tommnenden 
,‚ Yarrabee 


eye „ beitragen ! 
dieſes „It zu einer echten dDeutichen Feier : 


am Donnerstag Abend, dem 81. 
Dezember, in der La Salle Turnhalle für 
ſeine Mitglieder und Freunde nebſt An⸗ 
gebörigen veranjtalten. Gemittlichteit 
Frohſinn werden, ivie immer bei den Un- 
terbaltungen des beliebten Vereins, Die 
Merkmale des Abends bilden, ı. a. wird 
eine Rerloofung wertvoller Preije den 
Bejuhern willtommen fein. Eintrittöfar- 
ten, die zugleich Loofe find, koiten im 
Vorverfauf nur 10% an der Htalje 25c. 
Die Groß Partloge Nr. 9, Or- 
den der Hermannsichiveitern, wird am 
Samstag Abend, dem 2. Iamuar, in der 
Sozialen Turnhalle. Belmont Ave. und 
Baulina Etr., einen großen Preigmas- 
fenball veram..alten. Anfang 8 br 
Abende. Tidets3 foften im Rorverlauf 
25c, ander Stafie 35c. Für gute Mufit, 
jowie Erfriichungen ijt beitens aejorgt. 
Die Loge wird fıch freuen, alle Schwe- 
tern ımd Großbeamten, foiwie Freunde 
und Bonner an diefem Abend begrüßen 
zu lönnen. €3 werden jebr jchöne und 
wertvolle Preije zur Verteilung gelan- 
en. Das Stomite jet ſi h zuſammen wie 
olgt: Präjidentin NKatharine Oberbillig, 
Martha Gehrke, Minnie Safjer, Minme 
Hofterod, Chrijtine Sileebera, Eliſabeth 
Kappler, Erna Schulz, Elara Hoffmann 
und Minnie Hcld. GES hat feine Mühe 
und Arbeit geicheut, um auch much Dielen 


Ball zu einem großen Erfolge zu macen. 


Eine gemütlide Weihnachtsfeier Fins 
digt die Plattdeutihe Gilde 
Chicago Nr. 9 für Samstag Abend, 
den 2. Nanuar, in jleiners Halle, 1638 
N. Halited Strabe, an. Die Kinder iver- 


ı den mit einer Bejcheerung erfreut wer— 
den, und auch für die Unterhaltung und | 


Freude der Großen wird durch Tanz und 
Anderes beiten gejorgt jein. Cintritts- 
arten fojten mn Borverlauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Fin großes Stonzert, gegeben von dem 
in allen Gejangvereinen belannten und 
beliebten Dirigenten Nohb. Schulze 
unter Mitwirfung feiner jämmtlid 
Vereine in der großen Wider Bart Halle, 
2040 Weit Horth Are, am 3. Aanuar, 
Abends 7 Vor, verj richt ein genukreicher 
Abend zu werden. Ein vorzügnliches Pro- 
gramm it zujammengeitellt, welches iväs 
gemacht wird; ſämmtliche 


jendhor zur Aufführung. Eintrittöfarten 
zu 25 E©t3, die Berjon jind bei den Mit: 
gliedern folgender ®ereine au babeı: 
Frauencor, Arbeiter-Lieder 
franz, Weitieite Harmoni., North Weit 
Liederiranz und Weitjeite Sängerfran;z. 

Am Samötag Abend, dem 9. Nanuar, 
wird der Nortbweit Frauenver- 
ein in Schönhofens Halle, Milmaufee 
und Wibland Ave, ein groises Stonzert 
ncbit Ball veranitalten. Ein rübriges 
Ktomite iit an der Arbeit, unter der Yei 
tung der PRräfidentin Satharina ho 
tnecht, um den Mitaltedern und Freun: 
den des Werind einige recht gemütliche 
Stunden zu bereiten. Für aute Mufit, 
Speile und Getränfe tit beitens gejorgt. 
Das Homite beitebt aus den Damen Nath. 
Shoknecht, Präſide itin; Rebenſtock, Wie— 
ſeke, E. Shoknecht, Manzolf und Fanter. 
Eintrittskarten koöſten im Vorverklauf 256c, 
an der Kaſſe Böc. 

Ende gut, Alles gut, kann der Unter— 
ißungövderein Que Recht und 
ſchene Niemand ſagen, denn durch 
Praſidenten 
A. Hoenig ſind wiederum über 100 Mit 
glieder gewonnen worden, welche am 

Sonniag in HBHacks Halle, 
und Menominee Straäße, 
woſelbſt der Verein ſeinen Konbent ab— 
hält, öffentlich eingeführt werden. Nach— 
dem die Geſchäfte für das Jahr 1015 
erledigt ſind, folgt die Weihnachtsfeier 
mit Kinderbeſcheerung und gemütlichem 
Abend. . . Alle Freunde ſind eingeladen. 
Der Eintritt iſt frei, auch werden Kan— 
didaten von 18 bis Jahren frei an 
dieſem Abend aufgenommen. 

— — — —— 


Zuſammenſtoß. 


*4 


Auf der Sheridan Road zwei Kraft 
wagen ineinander gerannt. 

Vuf der Sheridan Road, zwiſchen 
Roscoe Sitr. u. Aldine Abe., rannten 
geſtern Abend gegen 11 Uhr Kraftwa— 
gen zuſammen, wobei mehrere der In— 
ſaſſen mehr oder minder ſchwere Ver— 
letzungen davontrugen. In dem einen 
der Wagen, der von M. Baſſett gelenkt 
wurde, befand ſich unter Anderen B. 
S. Davis, der im Hotel Plaza woh— 
nende Hilfskaſſirer der Lincoln Truſt 
E Savings Bank, während in dem 
anderen, der E. H. Leland, Lake Fo 
reſt, gehört, dieſer ſowie Horace Arm 
ſtrong, 1101 Ridge Ave., Evanſton, 
und der Wagenlenker W. C. Born ja 
Ben. 

Cämtliche Infafien flogen bei dem 
Zujfammenftoß auf das Straßenpfla- 


ter und ‚Davis mie Armſtrong wur⸗ ſchon der Maäjor, um ſich mit ibm zu 
echt deutſcheer den dabei ſo übel zugerichtet, daß ſie 
Ohne Zweifel wird ſich dieſes Feſt allen 


ins Hoſpital gebracht werden mußten. 


Dort ſtellte ſich heraus, daß ihre Ver⸗ 


letzungen ungefährlicher Natur ſind. 
— — —— 


Will Urſache feflſtellen. 


Koroner unterſucht Filmexploſion im Ei— 
ſenbahnzuge. 


Hilfskoroner Adolf Herrmann be— 
gann geſtern mit der Unterſuchung der 
folgenſchweren Exploſion, welche ſich 
am 26. November in einem Vorſtadt— 
zuge der Burlington & Quincybahn 
ereignete. Zmei der Paifagiere, Henry 
©. Rich, der Bürgermeijter von Ber: 
ioyn, und Frank L. Poulinen, ein Be- 
mohner jener Drtichaft, wurden babei 
getötet, während gegen dreißig weitere 
Palfagiere verlegt wurden. 3 heißt 
befanntlich, daß das Unglüd durch die 


; Erplojion eines Films, welchen 3. U. 


Sobhnion, ebenfalls aus Bermyn, bet 


Gemwijfes konnte bis jet aber nicht er- 
mittelt werden. Da Yohnjon ich ge- 
tern nicht eingefunden hatte und aud) 
berjchiedene Mitglieder des Zugper— 
fonalg der Vorladung nicht hatten 
Holge leiften können, wurden nachdem 
bier minder wichtige Jeugen bernom= 
men ivaren, die Verhandlungen auf 
den 19. d, Mis. verſchoben. 


Erſchoß ſich. 


Aus bisher unaufgeklärten Grün— 
den erſchoß ſich geſtern Nachmittag 
der 35jährige Maſchinenbauer Bern— 
hard Pinn, Nr. 16355 N. Sawyer 
AUoe., im Haufe Nr. 1712 N. Troy 
Str. Der Koroner bat eine linter- 
Tuhung eingeleitet. 

— — — — 


Kur und Rem 


* Die Farbige Della Harretta, 
mwelche vorgeftern in ihrer Wohnung 
Ar. 3022 MWeft 39. Straße von ihrem 
Liebhaber Henry Campbell angeicho!: 
fen wurde, ift geitern im Peoples Ho- 
frital ihrer Wunde erlegen. Campbell 
befindet fich noch immer auf freiem 
Buße 


| Kaum bat der Alte ihn 
| en Zimmer gelodt und den Schiülfel | 


| duellieren. 


Sountagpof, 
Germaniatbeater. 


nBenfion Schoeller“, Poile in drei Alten 
von Gar! Laufs. 

Es ſcheint wirklich, ala ob die un- 
günftige Lage bed Germania-Thea- 
terö in der 
Hauptfhyld an dem mangelbaften 
Beſuche gehabt hat, über den die Lei- 
tung jchon feit dem Beginn der Spiel- 
zeit zu Elagen hatte. Geftern Abend 
gab das Enjemble des Germania- 
Theaters jeine erfte Vorftellung im 
Bufb Temple, der alten beutfchen 
Kunftftätte, und wenn es aud da 
noch zablreiche leere Sihe aab, jo war 
die Zahl der Erfchienenen doc erbeb- 
lich größer, als fie durhfchnittlich in 


der Ban Burenftraße zu fein pfleate. | 
Man gab die befannte dreiattige Pofie | 
„Penfion Schöller* von Carl Laufs, | 
ben größten | 


welche ber Thenterzettel 
Zaderfolg nennt, nicht aanz ohne Be- 
rehtigung; denn das liebenswürdige 
Stüd gehört wirklich zu den Iuftigften, 
die für die deutjche Bühne gefchrieben 
wurden. 

Der Gutöbefiger Klapproth, 
fi in feinem tleinen Neite feit Jah 
ten über ben Schneidermeijter an jei- 
nem Stammtifche geärgert bat, meil 
biejer ftändig mit feinen Abenteurern 
in Berlin prablte, ijt nun einmal end 


lich jelbjt nach dem Gündenbabel an | 


ber Spree gefommen und beabjichtiat 
die Gelegenheit nad) Kräften zu be 
nügen. Zwar bat er jeine Damen, 


feine veriwittwete Schwefter und deren | 


Zöchter, mit; aber die weiß er jich 
Ichnell vom Halfe zu fchafren. Er 
ichiebt fie nach der heimatlihenScholle 
ab und geht nun auf Abenteuer aus, 
um ben Gchneidermeiiter zu über: 
trumpben. 
ift es, einmal 
renanjtalt zu mwerfen, und jein Neffe 
Alfred foll ihm dazu verhelfen. Diefer 
läßt jih von feinem Freunde Ernit 
Kipling dazu verkeiten, feinen Ontel 
in die Yyamilienpenfion Schöller einzu- 
führen. Man ladet die Herren zu 


einem bort veranitaltetenGejellichaftz- | 


abend ein und der alte Klapproth 


mähnt fich bei den harmloien Benfio- | 


nären Schöller® unter wirklich Jrr 
finnigen. Scrullen, wie wir 
wenn auch etwas weniger jtarf ausge 


iprochen, ichließlich ber allen unferen | 
rafh herausfinden, | 


lieben Näditen 
wenn wir uns auch gewöhnlid; unjerer 
eigenen ebenfo wunderbaren Sieden 
pferde nicht recht bewußt find, haben 
die Penjionäre des Haufes natürlich 
fämtlich. Uber wenn e3 auch ganz un— 
ſchuldige find: 
er jich im Irrenbauje befindet, läßt 
Klapproth in ihnen aefährlihe Wahn 
vorjiellungen unglüdlicher 
franter erbliden und das ergibt jelbit- 
verftändlich die verblüffenditen tomi- 
Ihe# Situationen. Klapproib fallt 
aus einem Schreden in den anderen. 
Er verijpriht dem Meltenbummler 
Bernardy, ihn auf feiner nädhften 
Reife über die See zu begleiten; er 
bindet der Schriftitellerin ojefine 
Krüger die unglaublichiten Bären über 
feine eigene Lebensgeichichte auf, nur 
um bie Dame ja nicht zu reizen, er 
zieht fich eine Duellforderung von dem 
bärbeihigen Major a. D. Gröber zu 


und fagt der Schwägerin Schöllers in | 


jeiner Angit zu, fich mit ihrer Tochter 


zu verloben u. vertriecht ſich vor einem 


Sıtlamationswütigen Jünger Ibaliat. 
Wie er aus Berlin nah Haufe ge- 


fommen tjt, weiß er jelbit nicht recht, | 
| und die Nachiwehen 


feiner Berliner 
Eindrüde jegen jeine Angehörigen in 


Berwunderung und Angit. Dieje jteis | 


gert ji zum Schreden, alä die Schöl- 
lerihen Penfionäre einer nad dem 
anderen Auf dem Gute bei Hlapproth 
auftauchen und ihn an feine gegebenen 
Verfprehen ermahnen. Der Yiritas 
reifende ift ber erjte Antömmling. 


hinter ihm umgedreht, da erfcheint 
Auch diejer wird in ein 
befondere® Zimmer genötiat. 
einander fommen dann der angehen- 
de Schaufpieler, bie 
und zulegt aud Schöllers Schwäge 


rin, die ihn durchaus zum Schwieger: | 


fohn haben will, an. 
jich genötigt, jeiner Yamilie die ver 
meintliche Wahrheit, daß alle Diele 
Leute aus einem Jrrenhaufe ent- 
jprungen jind, einzugefteben, und coll 
gemeine Aufregung ift Die natürliche 
"Folge. Aber die Rettung naht. Schöl- 
ler trifft ein, ebenjo au Klapproths 
Neffe mit feinem Freund Stihling, 
und all die rrtümer Hären fich be 
friedigend auf. Wenn der Vorhang 
fällt, ftehen einige alüdliche junge 
Pärchen auf der Bühne, 

Hrn. Lömenfeld als Klapprotb zu 
jeben, ift ein unbezahlbares. Bergnü- 
gen. Die Rolle ift dem beiiebtenstun t- 
ler geradezu auf den Leib gefchrieben 
und er veritand eö mit meilterhaftem 
Talente, die in dem Charatter jteden- 
de Komit voll und ganz herauszubo- 
len. Seine Anait in der Benjion 


Schöller, jein Entjegen, als die Jrr= | 


finnigen ihn im eigenen Haufe heim- 
ſuchen, wurden mit fköftlichen Humor 
zur Darftellung gebradi. Frl. Nie- 
mann fpielte die Witwe Sprofjer mit 
“Bürde und feinem Veritändnig. Die 


beiden Badfiichrollen der Nichten hat= | 


ten in den Damen Rieger und Ganp- 


berg jehr befriedigende Vertreterinnen | 


gefunden. Dito Kottfa ala Klapp- 
rotbs Neffe Alfred pointirie vielleicht 
etivas zu ftark, fand fich aber im Ueb- 
tigen in einwandfreier Weife mit jei- 
ner Aufgabe ab. Gut mar Names 
Brüdner ald Ernit Kiklina, ber fei- 
nen Freund zu dem tollen Streich 
verführt. Herr Mühlban als Weltrei- 
fender gefiel. uns beffer mie neulich 
als blafierter Leutnant, 
Sprechmeife hatte etwas Briüstes und 


unnötig Schhroffes, und diefe Fehler | 


machten füch auch bei feinem fonftigen 
Spiel bemerkbar. 

Frau Louife Brüdner als Schrift- 
ftellerin und Blauftrumpf war eine ei- 
genartige Erfceinung; aber fie machte 


Dan Buren Straße bie | 


ber | 


Sein fehnlichjter Wunfch | 
einen Blid in eine rs | 


fie, j 


Geiltes- 


mit Mübe in | 
Nadı | 


Schhriftitellerin | 


Klapproth jiebt | 


Aber feine | 


Gröhte Auswahl FJ 
von RarlorZuites 
in der Stadt. 


sı Amar 
Inng, Si D, 
Monat. 


Diefe vrädtige Ausitatlung 
fiven Gifenbett, mit 230811. innmtierbrod. 
Rioften: einer gewebten Drabt 
mit Eoil Mittielltügen und einer 


men 4öpfündigen Matrage, 


beitcht aus 


DEALE» 


Die Einbildung, dap | 


— — — — — 


ihre Sache wirklich ausgezeichnet. Es 
iſt bemerlenswert, wie vielſeitig die 
Künſtlerin iſt. 
trefflich und hielt ſich von jeder Ueber— 
jreibung frei; nicht jo ganz ihr Spiel, 
Doc blieb diefe® Zupiel auf meniae 
| vereinzelte VBortommnifje bejchräntt, 
bie der Gefamtleiftung feinen Abbrud) 
tun tonnten. Eugen Steller gab den 
Venfionsinhaber Schoeller mit viele: 
Mürde und gemejjenem Weien. Die 
(leine Rolle jeiner Schwägerin war in 
ben Händen von Frl. Anna Müller 
gut aufgehoben. rl. Werner 
törperte Schöllerd8 Nichte und halte 
018 folche nur wenige Worte zu jpr: 
Ichen. Hans Zoder als anaehenber 
| dramatifcher Schüler, der fich in du: 
erndem Sriege mit dem Bucitaben „L” 
befindet, wuhte viel Komik in jeine 
Daritellung bineinzubringen. Seine 
Kolle war dankbar und er madte aus 


| den polternden Major und ließ jeine 

Stimme wie Donnerrollen über die 

Bühne braufen. Seine Daritellun 
| war aber dem Charakter angemelien 
-Uund anerlennenswert. 
| Die Leitung der Aufführung hatt: 
| Herr Loewenfeld unter jih und es 
| tiappte alles mit einer unbedeutenden 
Ausnahme. Durch das unvermutete 
| Fallen dei Vorhanges wurde dem er: 
sten Alt ein vorzeitiged Ende bereitct. 
| Das Hleine Mihaeldhid hatte feinen 
| Grund in einen Fehler ver eleftrijchen 
Leitung und ertlärt fih Durch 
meörwöchige Leeritehen des Theaters. 
Sm Meirigen aing alles wie am 
Schnürchen. 

Penſion Schöller“ wird heute und 
am Dienstag Abend wiederholt. Für 
zeuie Nachmittag und Freitag Abend 

ſteht die zugkräftige Poſſe „O, dieſe 

Weiber!“ auf dem Programm. 

Morgen bleibt das Theater geſchloſ⸗ 
rn 
Den Freunden des modernen Schau- 
ipielö werben die beiden Subermann= 
cobende am Mittwoch und Donnerstag 
mwilltommen fein. Un beiden Abenden 
| icmmt Hermann Sudermannd paden- 
des Schaufpiel „Die Schinetierlings- 
ichlacht” zur Aufführung. Eben Diejes 

Merk ift e&, welches die Direftion vor 
| Alien zu dem Gaftipiel im Buſh 

Temple veranlaßte, da die dortige 
| Bühne beveutend größer ift als die im 

Germanistbeater und alfo den Anfor— 
derungen bejjer genügt. 


Radikalheilung 


— der — 


Jervenſchwäche 


Schwache, nerboſe Perfenen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslojigleit und Ihlehten Träumen, erihds 
pfenden Ausflüffen, Bruil-, Rüden und Kobfe 
fämerzen, Snarausjall, Mbnabme des Webörh 
und Ceblrait, Statarrh, Magendüden, Etuble 
berftopfung, Miüpdigfeit, Erzöten, Zittern, Hera 
Hopfen, Bruftbellemmung, Mengitlichfeit und 
Stuofinn — erfahren aus dem „Iugendfrennd”, 
iwie alle Kolaen jingenbliher Berirrungen arüni» 
Ti im fürzeiter Zeit, und @trifturen, Bhimsfis, 
Krampfader- und Wallertrum nam einer völlig 
neuen Methode anf einen Schlag acheilt werben, 

Diefe auberordentlih interelfante und Ichr» 
reihe Buß (neuelte Auflage), tweldhes bon Nımag 
mıb Mt, Mann mb rau, gelefen werden follte, 
wirb genen Einfenduug von 25 Centd in Brief. 
marfen berliegelt berfandt bon ber 
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Bedingungen: 831 per Woche. 
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F Tara £ 


Bratiged 3.8tht Parlor-Euite, and 


ausgemwübltem Mabagoni bergeftellt, 
fhön bandgerieben und polirt. Be: 
zogen mit feinitem echtem Leder. Ein 
{höner maffiver Entourf,der aefehen 
werden ınuh, um gewürdigt werben 


u Tönnen.— 
$905.00 wert, 


2.3011. Pioiten Bett und Zubehör. 


einem mal» 


sg;85 


Schöne 9 bei 12 Fuß Tapeſtry Bruſ— 
iels Nugs, zu niedrigem Preis marfirt. 
198 von außerordentlicher 
Qual., feit geivebt au® gutem 
Gen, ichivere Nüdieite, garantirt ecbifarbig. 

Yuswabl von Triental und ges 
blümten Mu- 11 45 
itern, speziell. ID “ o) 


1.50 Anzablung, Si monatlich. 


J 


Ihre Masle war vor⸗ 


Ders, 


ı men Schadh und löjchte 


ibr, was er fonnte. Herr Diedrichs qab | Par. 


3.00 Anzahlung, 
83.00 den Monat, 


Ale Wanren 
mit deutlichen 
Ziffern mar: 
fir. Abliefe— 
rung in XYait« 
Antoes ohne 
Firma - Auf- 


ſchrift. 


u. 2 
Frei! 
sten! 
An Swärtige 
Käufer jollten 
nad unferem 
224-jeitig. Na- 
talog ſchreiben. 


Schönheit und 
ausgewählten 


Zelluloiderploſion. | 


An dem Gebäude Nr. 325 Niver Sir. ein 
Scyaden von etwa S1000 angerichtet. 
Im- dritten Stodwerfe des fech3- | 

jtödigen Bonheur-Gebäudes, Nr. 325 | 

River Straße, brach gejtern Abend | 

infolge einer Erplofiog von Zelluloid- | 

maaren, melde in den Lagerräumen 
der Franco American Novelty Com: 
pany aufgejpeichert waren, ein Teuer 
aus, welches anfana3 einen arößeren 
Umfang anzunehmen drohte und fich 
binnen wenigen Minuten auf das 
zweite Stodiwert, welches die Califor 
nia Fruit Canners Aifociation inne 
bat, ausdehnte. Die Feuerwehr, die 
rechtzeitig zur Stelle fam und den 
Kampf mit dem entfeljelten Elemente 
aufnahm, bot jedoch bald den FFlam= 
den Brand, 
bedeutender Schaden angerichtet 
Er dürfte mit $1000 vollauf ge= 
dedt fein. Der farbige Hauämetiter 
Sterling Yohnjon, welcher mit feiner 


ebe 


| Gattin das vierte Stodwerf bewohnt, 
| wurde von dem ?yeuer überrafcht, fo- 


D23 | 


dak fie gezwungen waren, auf einer 
Feuerleiter ins Freie zu kletiern. 
— — — — — 


Cenlury Opera Co. 


Anna Pawlowaä wird am Freitag Abend 
auftreten. 

Die ruſſiſche Tänzerin Anna Paw— 
lowa wird mit ihrer Ballettruppe am 
tommenden Freitag Abend in dem Bal 
let „Die jchöne Puppe“ und in mehres 
ten Divertiffements auftreten. Vorher 
wird, zum Beiten des Mary Thomp- 
jon-Hofpitals für rauen und Rinder, 
die Oper „Bajazzi“ aufgeführt. 

Für morgen, Mittwocd, und Sams: 
tog Abend ift „VBoheme“ anaefeht, für 
Dienstag Abend eine Wiederholung 
ton „Xobengrin” und für Mittwoch 
Nachmittag „Lucia“. Am Donners— 
iag Abend und Samstag Nachmittag 
ſoll „Carmen“ mit Kathleen Howard 
in der Titelpartie und Graham Marr 
cl® Escamillo zur Aufführung kom— 
men. 

ui ie 


Der neue Shulratspräfident, 


Michael J. Collins trat gejtern jein Amt 
au, 

Schulratspräfident Michael 3%. Eols 
ins hat geitern jein Amt angetreten. 
Wie er angibt wird er alle ausichliep- | 
lih auf das Erziehungsmweien bezüg- 
lichen Fragen der Guperintendentin 
zrau Ella Flaga Young überlaffen 
und fein SHauptaugenmert darauf 
richten, daß mehr und größere neue 
Schulen errichtet werden als biäher. 
E3 find jegt nicht meniger al3 230 
transportable Schulhäufer im Ge: 
braud, die natürlich nur ala Notbehelf 
dienen, und feiner Anjicht nach Jollte 
dafür geforgt werben, daß fie fo jchnell 
wie irgend.möglih durch Neubauten 
erſetzt werden. Der Finanzausſchuß 
wird noch im Laufe dieſer Woche mit 
der Ausarbeitung des Jahresbudgets 
beginnen. 

—— ⏑ 

* Eine halbe Meile von Edgebrook, 
JIl. entfernt, wurde geſtern Abend die 
dort wohnende 45jährige Frau Schuett 
von einem Perſonenzug der St. Paul⸗ 
bahn, deſſen Herannahen ſie nicht be— 
merkt Batte, überfahren unb auf ber 
Stelle getötet, 
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Dre an se de EZ 


$95.00 Wert 
Liberaler Kredit 


EEE 


Das berühm- 
te Hoofier 
Gabinet: 


bereinigt Eure 


Bantry, 


brett und 


Wand⸗ 
Kü- 


chentiſch auf ei— 


nem 


bequemen 


Blag. Madt die 
Kücdenarbeit an: 
genebm und 


leicht, 
dem SHoofier 
Elub bei. Bes 
zablt $1 an 
u. den Reit 
in wöchent⸗ 
lichen Ra— 
ten bon 


Agenten für bie Garland, 
Globe und alle anderen 
berühmten Fabrifate, 


Gußeiſerner 
Kochherd 


mit 6 Löchern 
vollſtändig, mit hohem 
Cloſet, wie Bild. Hat 
6 Löcher. Duplex Roſt 
und einen großenBad- 

ofen. Speziell zu 
$ 50 Den 
— ſten 


ſerner 


— Tretet 


Kauft ein Viltrola für Weihnachten 


Wir wünſchen Eure Nufmerlfamleit auf 
wöhnlih aroße Nuswahl don PBictrolas 
wir autögeitellt haben. 
der Bictor Co. gemadt wird, ift vorhanden, 
ein 
Records, 


die unge⸗ 
zu, Ienten, die 
Naicbine, die bon 
I 1 Wir has 
bollitändige Lager bon allen neue 
Victrolas zu deniclben liberalen Be 


Jede Facon 


dingungen berlauft wie unfere Möbel. 


1906-1808 WABASH AVENUE 


Nahe 20. Strafe. — Montag, Mittw., Samijtag Abd3. vifen 


1901— 1911 State Straße. 
Montag, - Mittwoch und Samitag 
Abends offen. 
822 — 824 Weit 63. Straße. 


Dienftag, Donnerftag und Samjtag | Montag, 


Abends offen. | 


Freiwillig in den Tod, 


mn 
Fran Ida Zimmermann madjt ihrem Le- 
ben ein Ende. 


Sn ihrer Wohnung, Nr. 4646 W. 
Volt Str., machte gejtern die 29jähr. 
Frau Ida Zimmermann ihren Leben 
ein Ende, indem fie eine Dofis Rat- 
tenaift verfchludte. Die Unglüdliche 
wurde ziwar noch lebend aufgefunden 
und fogleih nach dem Countyhofpital 
gebracht, doch waren die Bemühungen 
der Aerzie, fie dem Tode zu entrei- 
ben, vergebens, und fie jtarb bald nad 
ihrer Einlieferung. Was die Unglüd- 
liche zu der Tat veranlaßte, konnte 
bisher von der Polizei nicht ermitteli 
werden. 

Durch ein längeres Leiden zur Ver: 
/meiflung aetrieben, verfuchte vor eini- 
gen Tagen der 32jährige John Heyn, 
Nr. 522 ©. Trumbull Aoe., feinem 
Leben ein Ende zu machen, indem er 
Starboljäure trant. Der Lebensmüde 
ivirrde nach dem Countyhojpital über- 
führt, wo er geitern Abend ftarb, 

Die F2jährige Klara Weiner, die 
jeit etwa einem Xahre von ihren Fa— 
milienangehörigen getrennt in dem 
Haufe Nr. 1733 W. 14. Place bei einer 
rau Kate Siebert lebt, verfuchte ge- 
tern Abend, da fie auch feit mehreren 
‚NRonaten arbeitslos war, ihrem Leben 
dur Einatmen von Gas ein Ende zu 
mocen. rau Giebert nahm jedoch 
den aus dem Schlafzimmer des Mäb- 
hens dringenden Gasgeruch wahr und 
enachrichtigte die Polizei. Bolizift 
William Bohler, von der Wache an 
ser Mormwell Straße, brach die Tür 
ein und irug das bemußtloie Mädchen 
ins Freie, mo fie mit Hilfe eines Puls 
»ctor® bald wieder in3 Xeben und da- 
ni? aufer Gefahr gebracht wurde. 


— — — 


Fiel Raubern in die Hände. 


Peter Haake büßte Baarſchaft ſowie gol— 
dene Uhr ein. 

Peter Haake, Nr. 3172 Sunnyſide 
Ave., wurde geſtern Abend gegen 11 
Uhr in der Nähe ſeiner Wohnung von 
Wegelagerern überfallen, welche ihm 
ſeine 50 Cents betragende Baarſchaft 
ſowie ſeine goldene Uhr abnahmen. 
Er meldete ſein Abenteuer der Poli— 
zei, welche verſuchen wird, der Räuber 
habhaft zu werden. 


Als Frau Louis Sinch, Nr. 926 


Altgeld Str., gejtern Abend an der 
North Ave, verichiedene Einkäufe ge: 
macht hatte, wurde fie in der Nähe der 
Halfted Str. von drei jungen Burfchen 
überfallen, welche ihr die Handtafche, 
83 jomwie ein Schlüffelband enthaltend, 
entriffen. Von den Räubern fehlt 
noch jede Spur. 


—— 


Bom Pferde getötet, 


Als der 5öjähr. Charles Snapesty, 
Nr. 1345 W. 15. Str, in feinem 
Stall das Pferb beforgen molite, 
Ichlug diejes plöglih aus und traf 
Snapesty fo heftig gegen den Unter: 
leib, daß er in bemußtlofem Zuftande 
nah dem Countyhoſpital überführt 
twurbe, wo er bald darauf feinen Ber- 
fegungen erlag. 


Jelet die „Abendpoft“ = 


Dienitag, PDonneritag 


| Hilfspolizeiarzt 


3036—3038 Lincoln Avenue, 

um GSamitag 
Abends offen. 

654—656 Weit North Avenne, 

Dienjtag, Donnerftag und 

Samftag Abends offen. 


Zur Strecke gebracht. 


kommt 
zu Hilfe. 

Als geſtern Abend Guſtav Hagner, 
Nr. 230 ©. Greene Straße, vor dem— 
Hauſe Nr. 424 S. Clark Str. vorbei 
ging ſprangen drei Banditen auf ihn 
zu und bearbeiteten ihn mit einem 
Eiſeninſtrument, bis er beinahe die 
Beſinnung verlor. Auf ſeine Hilfe— 
rufe eilte der im Notfallhoſpital der 
Bezirkswache an S. Clart Str. an— 
geſtellte Hilfspolizeiarzt Joſeph Pino 
hinzu und verſuchte die Schurken ab— 
zuwehren, doch auch er mußte ſchließ— 
lich der Uebermacht weichen. Obgleich 
er ebenfalls mehrere tiefe Kopfwunden 
in dem Kampfe davongetragen hatte 
verfolgte er die inzwiſchen geflohenen 
Gauner und ſah, wie ſie in eine an 
Ban Buren und LaSalle Str. belege- 
ne Wirtjehaft liefen. ‚Er rief dann 
mehrere Poliziften herbei, melche bie 
Sierle verhafteten und in der Wache 
einlieferten. Hier gaben die Gefange- 
nen ihre Namen als Carl Lindguift, 
2032 D3good Str, Peter Schmidt, 
8804 Yanjon Str. und Yohn Daly, 
869 Union Ude. an. Hagner, der je- 
benfall3 feine aus $30 beftehente 
Raarjchaft rettete, Tiegt im Notfall: 
bofpital der Wache darnieber, 


=—-1)+9-—  —— 


Drei Feuerwehrleute verlegt. 


Neberfallenem 


Schlauchwagen zwiſchen zwei Elektriſche 
geraten. 

Schmerzhafte Verletzungen erlitten 
geſtern Abend die der Spritzenkom— 
panie Nr. 30 zugeteilten Feuerwehr— 
leute Kapitän Harry Schapperus, 
Frank Moore und Charles Scheick, als 
der Schlauchwagen der Kompanie in 
ber Nähe der Feuerwahe Nr. 6019 
Eid State Straße, auf dem Weae 
nad einem Feuer am 61. Place. und 
Stewart Ube. begriffen, zwifchen zmei 
Straßenbahnmwagen geriet. Er wurde, 
gieich nachdem er das Spritzenhaus 
verlaffen hatte, von einer nördlich fah- 
renden Elektrifchen angerempelt und 
bon ihr vor eine jüdlich fahrende ge- 
fhoben. Dabei wurde er vollitändig 
jertrümmert. Eines der Pferde wurde 
getötet, und die drei Feuerwehrleute 
flogen von ihren Siten auf das Stra- 
benpflafter. 

ee 


Verdächtige Geſellen. 


Stadtrichter Caverley ſchickte 
Arbeits haus. 


An der W. Madiſon und Sanga— 
mon Straße verhaftete geſtern der De— 
tektiveſergennt William Bowler von 
der Wache an der Desplaines Straße 
zwei verdächtige Burſchen, von denen 
einer ſeinen Revolver zu ziehen und 
den Beamten niederzuſchießen ver— 
ſuchte. Die Kerle wurden jedoch über- 
mältigt und nad) der Wache gebracht, 
wo fie ihre Namen als Walter Lina- 
bary und Thomas Wejtphal angaben. 
Bei beiden wurden feharfgeladene Re= 
bolver gefunden. Noch im Laufe bes’ 
Tages wurden fie im Stabtgericht dem 
Richter Caverly vorgeführt, dee Weit- 
phal um $200 und die Koften, und 
Zinabary um $100 und die Koften bes © 
ftrafte, die die VBurfehen im Arbeits © 
haus abfigen werben müljen. 2 
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Befferung! 


Am frühen Nachmittag des 30. Juli 
wurde die New Vorter Aitienbörje 
auf unbejtimmte Zeit gejchlojjen. Der 
Tag war an der Börje fehr jtürmifch 
geweien. Die allgemeine Srieasah- 
nung hatte ein ungeheure Angebot 
von Werten aller Art gebracht und bie 
Folge war ein gewaltiger Preisrüd- 
gang aller Werte. Am folgenden Tage 
Ihäßte man’ die dem Preisrüdgang 
von Aktien und Bond3 zu dantende 
MWerteinbuße auf mehr als $700,000,- 
000. Die eriten Auguittage braten 
die Kriegserflärungen, das ungeheure 
Ringen bob an und die Börfe blieb 
geſchloſſen — bis geſtern. 

Zum erſten Male ſeit nahezu vier 
und einen halben Monat wurden ge— 
ſtern Morgen um 10 Uhr die Tore des 
Mammontempels an der Broad Str. 
nahe Wall Str., New York, wieder ge- 
öffnet und der Handel in Wertpapie— 
ren hob an — der erſte Ton des Glok— 
kenſpiels der benachbarten Trin tykir— 
de gab das Zeichen. Aus Klugheits— 
gründen hatte man das Geichäft noch 
nicht völlig freigegeben, jondern von 
den 580 Altienausgaben, die an der 
Börfe eingetragen find, nur 180 zum 
Kaufund Berfau; zugelafjen; und für 


einen Teil diefer waren ‘Dindeitpreiie | bar größte Urfache, fih biefer Pflicht 


-angejett, unter denen fie nicht follten 
angeboten, beziw. verkauft werden bür= 
fen. Dieje Preife entiprachen im All 
gemeinen den Schlußpreifen des 30, 
Juli, abzüglid) des Betrages einer 
pierteljährlihen Dividende. Andere 
Altien wurden als „frei“ 
und burften ohne jede Einfhrantung 
gehandelt werben. 

Someit jih aus den Erfahrungen 
des eriten Tages jchliehen läßt, waren 


tig. Die Treije gingen im Wilgemei- 
nen gleich nad der Eröffnung ber 
Börje in die Höhe, zum teil recht we 
jentlich, und der Tag verlief ohne jeg= 
lihe unliebiame 
Störung. E3 wurde viel Gejchäft ge 
madt, aber zumeiit 


300 Aktien „wechfelten 
Die größten Verkäufe 


die Hände“. 
murden 


— — — 


die Sache nicht 


bezeichnet 


ſchen Heimat die ſchwer notleidenden 


Aufregunge, oder . : * 
toi | man bie Fügung einer höheren, 


nur „Eleines”, | 


Nur wenige Einzelpoiten von mehr als | Möchte, 


Reading-Bahnaktien gemacht und Dieje | 


brachten Preiſe, die 
waren, als der angeſetzte Mindeſtpreis. 
Der Grundton der Börſenſtimmung 


war Vorſicht gepaart mit Vertrauen. | 


Die Vorſicht war zweifellos gebo— 
ten und das Vertrauen ſcheint berech— 
igt. Das Allgemeingeſchäft des Lan: 
des iſt noch lange nicht ſo, wie es ſein 
ſollte. Es war, wie die Geſchäftsagen— 
turen berichten, jomweit aud) im Dezem- 
der no) unregelmäßig in der Produf- 
tion und in der Verteilung. Aber e3 
(äßt. doch eine jtetige Stärftuna 


Bejjerung erkennen. Die durch Die 


| notwendig. 


| tinien, 


und | 


Banten gemacsten täglichen Zahlungen | 


bleiben nicht mehr mweit hinter dem 
iblihenDuchjchnitt zurüd und es zemt 
ich mehr Feitiafeit im Distonto= und 
Sekuritätenmartt. Die Stahl-e und 
Sifeninduftrie bemeldet eine Zunahme 
der Aufträge und in vielen anderen 
Snduftrien - macht fich eine bejiere 
Stimmung bemerkbar. In dem kleinen 
Reit des alten Jahres it ein weientli 
her Umjhwung zum Belleren nicht 
mehr zu erwarten, aber alle Anzeichen 
deuten darauf bi in, daß jehr bald nad) 
Neujahr neues Leben einfehen wird. 
Es ſcheint fein“ Zweifel, daß das 
Schlimmite überitanden ift und mir 
wirtfchaftlich bejjeren Zeiten entgegen 
aehen, wenn nicht aanz Bejonderes, 
Wichtiges und Unvorbergejehenes ein 
tritt. 


Bon den einzelnen „Schwalben“, jo 


| den meizenbauenben X 


zufagen, die uns zu der Hoffnung auf ' 


ein baldiges Einjegen eines neuen ge= 
ihaftliden „Sommers“, auf eine we 
fen:liche Beiferung der allgemeinen 
Gefhäfts- und Finanzlage berechti 
gen, fteht in erjter Reihe die Wafhina 
toner Meldung, 
Dienstag in Ausficht geitellte Entjchet 
dung der Zwijchenjtaatlichen Handels 
fommijfion den Bahnen die, fchon jo 
lange nacgeiuhte Erlaubniß zur Er- 
höhung ihrer Frachtraten um durch— 
ſchnittlich fünf Prozent geben wird. 
Wenn es jo fommt, dann wird die all- 
gemeine Lage vorausfichtlih im Hand 
umbrehen, lozufagen, wefentlih ge: 
beflert fein. Denn dann ijt zu erivar- 
ten, daß die Bahnen nicht länger 30= 
gern erben, langit notwendige Be: 
ftellungen an 


E ei er Tu ——— 
diefe Vorfichtsbeitimmungen nicht nö= | 9 


in | markte für das ameritanifche Volt ge- 


weientlich höher | T&tlich der Lage 


marfte zu bergegenmwärtigen, 


und mit bem Gelbe abfigtlig 
zurüddielten und abſichtlich die 
Lage verjälimmerten, ober fchlimm 
Ihilderten (maß einer Verſchlimme⸗ 
rung gleihtommt), um eine baldige 
Entiheidung im Sinne der Bahnen 
zu erziwingen. E3 ift gewiß nicht 
edel, da man bg3 tat, aber im wirt- 
Thaftlihen Kriege nimmt man’s mit 
den Mitteln nicht viel genauer, als 
im blutigen männermordenden ftriege, 
und die Bahnen konnten in berfgradht- 
tatenfrage mit Recht eine Notlage gel- 
tend maden. Wie die PBerhältnifie 
beute liegen, mwill die Berilligung ei- 
ner Erhöhung der Fradhtraten als 
eine wirkliche Wohltat für da3 gunze 
Land erfcheinen, wenngleich fie unter 
normalen Berbältniffen vielleicht 
nicht nötig gemejen wäre. 

Hoffen wir, daß jene Wafhingtoner 
Meldung die Wahrheit fagte, und 
hoffen wir, daß bie fih- daran fnü- 
pfenden Hoffnungen erfüllen, und 
alle die andern Anzeichen einer bal- 
digen mwejientlichen Beiferung der Ge- 
Ichäftslage nicht täufhen! — — 


Die Aürforge für’g täglihe Brot. 


Es iſt die heilige Pflicht einer jeden 
Regierung, dafür zu jorgen, daß dem 
Bolte das tägliche Brot gefichert wird. 
Das heift, die Regierung muß durd) 
geeignete Mahnahmen Fürforge tref- 
fen, daß unter allen Umftänden ber 
Bevölterung die notwendigen Nah: 
tungsmittel zu einem angemeflenen 
Preis tunlihit zur Verfügung fteben. 
Sn den Zeiten einer jchiweren wirt | 
Ihaftlichen Depreffion, wie wir fie zur | 
Zeit hier durchmaden, und zu Beginn 
des Winters ift diefe ürforge eine 
doppelt heilige Pflicht. Unſere Regie— 
rung und uniere aejeßgebendenflörper- 
Ichaften, der Kongreß und der Senat, 
haben in diefem Augenblide. die benf- 


und der Notwendigkeit ihrer vollen | 
Erfüllung bewußt zu werben. Wenn | 
gar zu ernit mwäre, 
dann Fönnte man mit Fug und Recht 
dem amerifanifchen Bolte heute jenes 
Scherzwort zurufen, mit dem man vor 
zwei Jahrzehnten in der alten beut- 


| 
| 
| 
| 
| 


Landwirte tröftete: „Kinder, fauft | 
Kämme, mir gehen laufigen Zeiten ent- | 
— denn wir gehen in ber Tat | 
auf unjerem Lebensmittelmarlte mit | 
riefigen Schritten laufigen Zeiten ent= 
geaen. 

Es iſt ein eigentümliches Zufam- 
mentreffen von Creigniffen, in bem 
aus 
Gerechtigfeit erbliden | 
wodurh die überaus ernite | 
Situation auch auf dem Lebensmittel 


gleichenden 


Um uns 
auf dem 


ſchaffen worden iſt. das hin 
Getreide⸗ 
iſt ein 
Vergleich mit den in normalen Zeit— 
läuften vorherrſchenden Verhältniſſen 
In normalen Zeiten wird 
der Weltmarkt mit dem Ueberſchuß 
an Getreide — in erſter Linie iſt hier 
immer der Weizen gemeint — aus den 
Vereinigten Staaten, aus Argen 
bezw. Südamerika, aus 
Auſtralien, aus Indien, aus den Bal-⸗ 
kanländern und Ungarn, ſowie aus 
Rußland verſorgt. Nachdem nun im 
Auguſt der durch England von langer 
Hand her vorbereitete große Weltkrieg | 
ausgebrochen it, bat fich in der Ber: | 
ſorgung des Weltmarktes eine unge: | 
beure Bernau vollzogen. Ruf: 
land, praftiih von allem Werfehr mit 
der Außenwelt abaejchnitten, Tommt | 
mit feinen großen Vorräten gar nicht 
mehr in Betradht. Auch aus der habs 
burgiſchen Doppelmonardiie und aud 
Ländern des Bal 
fans wird fein Körnchen Weizen mehr 
ausgeführt. In Indien, wie in ber 
ganzen muhammedantihen Welt Io- 
dert immer mehr und mehr, wie fehr 
freilih England das auch Teuanen 
mag, die Flamme des Aufitandes em- 
por, fodak auch Indien auf abfehbare 
Zeit hinaus als MWeigenausfuhrland 
nicht mehr im Weltmarkt mitgezählt 
werben fann. Yuitralien bat in die 
fem Yahre eine totale Mikernte in 
Meizen aehabt; ftatt einer Weizenaus- 
fuhr mirb fih in diefem Lande eine 


‚ MWeizeneinfuhr vollziehen, fofern fie fih 


ermdalichen läht, andernfalls müflen 
die Australier fich ungeheuer einfchrän: 


| fen und mit jtarf gefürzten Rationen 


daß die für nädjiten | Dur 
ı nad, 
| Buibela 


| Ausfuhr, außer direft nach England, 


durdlommen. Argentinien wird bem- 
mit vielleiht 90 Millionen 
den Weltmarkt verſorgen 
können. während aus Kanada jede 


verboten iſt und unſere Vorräte ſchon 


den Export verkauft ſind. 


Schienen und ſonſtigem 


Bahnmaterial zu machen und Arbeiten 


porzunehmen, zu denen fie längjt ver- 


| und außerdem 


pflichtet find und die zu beginnen in | 


in ihrem eigenen nterefje liegt. Dann 
wird e3 den Bahnen leicht werben, für 
folche Arbeiten das nötige Geld zu be= 
fommen, denn dann werben fie ge- 
gründete Ausfichten auf gute Reinver- 
dienste haben und ihr Kredit wird 
dementiprechend fteigen. 

Menn die jo lange erwartete Ent— 
ſcheidung der ZwiſchenſtaatlichenHan— 
delskommiſſion nach dem Wunſche 
der Bahnen ausfällt, dann wird ſie 
eine viel wohltätigere Entſcheidung 
auf die allegemeine geſchäftliche und 
finanzielle Lage haben, als nach 
Größe und Umfang der dann zu er— 
warienden Beſtellungen und Ankäufe 
der Bahnen ſelbſt erwartet werden 
dürfte, denn es kann keinem Zweifel 


unterliegen, daß die Bahnen und bie 
mit ihnen arbeitenden und in mehr 


— 


T 


I: 


E -mit 


‚ihnen fo ftark beteiligie 


oder meniger engen Beziehufhgen fie- 
henden Großindufirien und bie an 


Hochfinanz 
Unternehmungen ange Ari 


Demgegenüber iit das Bebürfnik 
nah Weizen im Weltmarkte jebt mwäb- 
rend des Krieges und ficherlih au 
für bie erfte Zeit nach dem Kriege be- 
beutend aröher ald in normalen Zei- 
ten. In Frankreich 3. B. tobt in der 
MWeizenfammer de Landes ber Strieg 
fehlt es an Arbeits- 
träften, um in dem fchmer heimagefudh- 
ten Zande die Felder reaelrecht beitel- | 
len zu können. Auch Belgien hat ftarf | 
unter dem Kriege aelitten. Holland 
gebraucht aus naheliesenden Gründen | 
bedeutend größere MWeizenmencen als | 
in normalen |ahren, und jo lieben fich | 
noch meitere Beispiele anführen. Sie: | 
ben volle Monate dauert e8 aber noch, 
bis die Vereinigten Staaten mit einer 
neuen MWeizenernte auf den Mearft | 
fommen. Bi8 dahin ift das meizenbe: | 
bürftige Europa ausfhließlih auf 
unſere ſchon ſehr zufammenge- 
ſchrumpften Vorräte und auf den re— 
lativ geringen Erportüberfhuß Ar- 
gentinien3 angeiiefen. Mir miflen 
heute noch nicht im entfernteften, mie 
unfere nächte Ernte ausfallen wird; 
wohl aber mwilfen wir, daß die fom- 
menden Monate, bi3 zum Eintreffen 
der neuen Ernte, bie jchtwierigften für 
die Berforaung bes Marktes jchon in 
normalen Zeiten find und doppelt und 
dreifach ſchwierig daher für bie Der 


ı +:Iu8” 


| lionen Bufbels Weizen für 


ı aung; 


| jeßt Schon allgemein es offen aus, 


loſigleit 
droht, vorbeugen. 


Br : — Ion ; ichon aelagt, 
ı zum arößeren Teilausoeführt und für | 


ſorgung des Marktes — auch des ein⸗ 
heimiſchen — jetzt in den unſicheren 
und unberechenbaren Kriegszeiten ſein 
werden. Unter dieſen Umſtänden 
erſcheint die Fürſorge des Vaters des 
Landes für das tägliche Brot ſeines 
Vollkes auch als eine doppelt und drei⸗ 
fach heilige Pflicht. In der Tat er—⸗ 
fordern heute die Vorgänge auf unſe— 
rem Markte zwingender die ernſteſte 
Beachtung ſeitens der Regierung und 
der geſetzgebenden Korperſchaften des 
Landes, als es jemals zuvor in der 
Geſchichte unſeres Weizenhandels der 
Fall geweſen iſt. 
* * * 


Wir find jegt in unferem Lande be- 
reitö in das Stadium eingetreten, wo 
bie Zufuhren an Weizen vom Lande, 
aljo aus der Hand des Fyarmers, nad) 
ben Marktzentren ganz erheblich nadı- 
zulajien begonnen haben; zualeich 
aber finden Zag für Tag viel ftärlere 
Verkäufe für die überfeeifhe Ausfuhr 
ftatt. In den Iegten Wocen haben 
diefe Erportverfäufe durdfchnittlich 
10 Millionen Bufheld die Woche be» 
tragen. Größere Vorräte find an den 
Marktzentren nicht angehäuft, abge» 
jeben von Weizen, der bereitö für ben 
Erport feit verkauft iit, für den fich 
aber noch Heine Berfandbtmöglichkeit 
mangels an Schiffen geiunden hat. An 
feit verfauftem Weizen ruhen bier im 
Zande, wie mwiberjtrebend aus Händ- 
lerfreifen zugeitanden wird, noch min» 
beitens 40 Millionen Buſhels Weizen, 


die England in feiten Händen bat, 


und mande Eingeweibhte behaupten 
jogar, daß fhon über SO Millionen 


Buſhels (an Enaland) feit ver 


fauft und nur deshalb noch nicht aud- 


ı geführt feien, weil es an denn nötigen 


Itansportihiffen manaelte.e Dazu 
tommt, daß von den Behörden, aljo 
| offiziell, unfere diesjährige Weizen- 
ernte bedeutend überfchägt worden iit, 
wie fi immer mebr herausitellt. Bis 
zum Schluß der geitern zu Ende ge» 


 gangenen Woche waren von diefer um 
‚ 10 Prozent überfchäßten Ernte bereits 


145 Millionen Bufbels Weizen erpor- 
tirt. Weitere 50 Millionen Bufbels 
— ba3 fann man mit Sicherheit an 
nehmen und viele behaupten, wie fchon 
gefagt, fogar weitere 80 Millionen 
Bufhels Weizen — find bereits feit 
für den Erport (fait ausschließlich 
alles für England) verlauftl. Man 
übertreibt demnach mohl nicht, wenn 
man jagt, daß bereits insgefammt 200 
Mil. Bufheld Weizen erportirt ober 
do für den Erport feit verkauft find, 
Diefe 200 Millionen Bufbels jind 
prattiſch bereits unſerem Markt und 
der Verſorgung des amerikaniſchen 
Volkes ſelbſt dauernd entzogen. 
Offiziel hat man unſer „Sur— 
an Weizen in dieſem Jahre auf 
300 Millionen Buſhels geſchäht. 
Dos war 10 Prozent zu hoch, und 2,0 
Srtllionen Bufhels drüdt das wirklich 
vorhanden gewejene „Surplus“, aljo 
Waare, die im offenen Merkte verfauft 
toerden konnte, richtiger aus. Demnad) 
"eben uns jebt noch höchitens 70 Mil- 
die Ge⸗ 
ſchäfte im offenen Markte zur Verfü— 
wenn wir die höhere Schähung 
des bereits für den Export verlauften 


Weizens gelten laſſen, ſogar nur mehr 


45 Millionen Buſhels. Damit müßte 
das Geſchäft bis in den Juli hinein ge— 
führt werden. Was das für unſer Volk 
bedeutet, tann jeder vernünftige 
Menſch ſich an den fünf Fingern im 
Dunklen abzählen. Während wir 
noch relativ hohe Vorräte im Lande 
und im Markte hatten, ſtieg der Wei— 
zen bereits auf ca. 1,20 Dollars der 
Buſhel; jehtt, wo unſere Vorräte über— 
wiegend erſchöpft ſind und die Zufuh— 
ren immer weniger werden, wo wir 
uns ſchon zum Erfrieren entblößt ha— 
ben, werden die Weizenpreiſe mit Si— 
cherheit ungeheuer in die Höhe ſchnel— 
len. In Händlerkreiſen ſpricht man 
daß 
wir bis zum Januar hin Weizenpreiſe 
bon 1,50 bi? 2,00 Dollars und höber 
haben werden — wenn bie Bunbeäsre- 
gierung zulammen mit ber Gejehae:- 
Fung des Landes, deren befonbere Er- 
mäctigung fie in diefem Falle bebarf, 
nicht eingreift und die Weizenausfuhr 
kerbietet. 

Ein joldes Verbot, unverzüglich er- 
‘chen und in Kraft gefebi, könnte un: 
ierem Volfe auch vielleicht für den Reit 
de? Erntejahres noch ein verhältniß 
mäßig billiges Brot ſichern, jedenfalls 
aber einer unerſchwinglichen Verteue 
rung desſelben, die uns jetzt im Ange— 
ſichte einer ungeheuer großen Arbeits— 
überall im Lande doppelt 
Denn es ſind, wie 
große Maſſen Getreide 
jur den Export feſt aufgekauft, die 


I noch nicht ausgeführt werden konnien, 


weil es an den notwendigen Schiffen 
fehlt, nachdem zahlreiche deutſche und 
öſterreichiſche überſeeiſche Transport— 
dampfer dem Verlehr enizogen ſind 
und England ſelbſt nur etwa 200 
Transportdampfer im Dienſt hat. 
Ein ſolches Ausfuhrberbot würde al— 
ierdings England ganz empfindlich 
treffen; aber England kann das Mit— 
leid des amerikaniſchen Volles heute 
nicht mehr beanſpruchen, da es die in— 


famſten Intriguen gerade auch gegen 


Amerika verſucht. Schon ſeit einigen 
Wochen hat in Börſenkreiſen das Ge— 
rücht immer mehr Verbreilung und 
Glauben gefunden, daß die engliſche 
Regierung im Geheimen in großzůgigert 
Weiſe darauf hinarbeitet, die Kontrol— 
le über alle Weizenvorräte der Welt, 
auch hier in den Vereinigten Staaten, 
an ſich zu reißen. Die Tatſache, daß 
fo gemeltige Mengen feit aufgelauft 
werben, ohne in naher Zufunft mit 
Gicherheit erportirt werden zu kön— 
nen, muß auch als ein Beweis hierfür 
gelten; denn reines Privatkapital all— 
ein kann ſich kaum auf eine ſo rieſige 
Spekulation einlaſſen. Es iſt ferner 
eine Tatſache, daß das engliſche Par— 
lament 500 Millionen Dollars für den 
Antauf von Lebensmitteln bemilliat 
bat; biervon follen 200 Millionen für 
die Auflaufung von Weizgenvorräten 


— und zwar bon Weizenvorräten in 
ben Vereinigten Staaten, wie man 
ruhig annehmen fann — verwendet 
werden. England ift mit biejer 
Bewilliaung in ber Lam, uns 
fere ganzen noch verfügbaren 
Meizenvorräte aufzulaufen. Dem ge: 
nauen Beobadhter kanr. ed auch nicht 
entgangen fein, dak folched zur Zeit 
im Gange ijt. Das ſchließliche End⸗ 
refultat müßte fein, daß wir vielleicht 
zu ganz enorm hoben Preifen von 
den Engländern unjeren eigenen Wei: 
zen zurüdtaufen müßten, wenn eben 
Gejeggebung und Regierung nicht zur 
rechten Zeit einjchreiten. Bon England 
fönnen und müfjen wir alles erivar- 
ten, nur keine Liebe und Freundſchaft; 
das geitern erneuerte Verbot bes 
freien Berlehrö in Anilinfarben und 
Chemitalien von Deutichland nad) den 
Vereinigten Staaten ift ein neuer, em: 
pfindliger Schlag für unfere amerita- 
nifche Indujtrie und zeigt, daß Eng- 
land gar keine Rüdfichten nimmt; in 
Getreidehändlerkreifen erzählt man 
ſich auch ſchon, daß Frankreich, Eng: 
lands Verbündeter, hier gelauften 
Weizen nicht rechtzeitig bezahlen konn— 
te, weil England die Finanzirung des⸗ 
ſelben hintertrieb, um nachher den Wei⸗ 
zen ſelbſt anzukaufen und Frankreich 
derartig von ſich abhängig zu machen 
und auf die Kniee zu zwingen, daß es 
„ihm aus der Hand frißt“. Wenn 
England jo jchon jeine Frreunde be 
handelt, die viel und alles ihm zuliebe 
geopfert haben, jo können mir uns 
vielleicht eine Vorftellung machen, was 
wir, bie wir nie von England geliebt 
und geachtet wurden, zu erwarten ha= 
ben. Dratoniihde Maßnahmen zum 
Schuße unjeres Voltes find hier am 
Plage, und fie müfjen ohne jeben 
Verzug aetroffen werden. 
= x * 

Aber nicht allein auf dem Getreide: 
marlte eröffnen ji uns derartig bü- 
jtere Perjpettiven, jondern auf bem 


Fleiſchmarkte ſieht es aleich trübe und 


unerfreulih aus. Wir jtehen nicht 
nur vor einer Brotnot, fondern aud 
bor einer Fleiichnot, wenn die Behör: 
den nicht bald und tatkräftig eingrei 
fen. Ueber die Fyleifchnot hier im Lan 
de ijt in den leßten Jahren fchon viel 
geiprohen und geichrieben wor: 
den. E3 ijt- au jchon jehr oft 
fejigeftellt worden, daß mir be facto 
heute gar Hein Fleiichausfuhrland 
mehr find. Als Fleifhausfuhrländer 
gelten nur mehr MWrgentinien und 
Auitralien, jomweit der Weltmarft für 
leifch in Frage fommt. Schon all» 
gemein ift in den lehten Jahren über 
die hoben FFleifchpreife eine weltweite 
Kiage geführt worden, immer mehr 
dat man die Ainappbeit der ganzen 
Welt an Fleifh hervorgehoben. Diefe 
Stnappheit verfpricht fich in der aller- 
näcdjiten Zulunft in eine nie zubor ba= 
gewejene, weltweite Fleifchnot auszu- 
wachſen. Denn dur den gewaltigen 
Krieg ift die Nadhfrage nach Fleiſch 
ungeheuer geiteigert worden, während 
zugleich in den zunädft betroffenen 
Ländern die Fleifchproduftion mehr 
oder weniger nachgelaffen hat. Dazu 
fommt, daß in einem Jahre allgemei- 
ner TFehlernte, wie wir e8 heuer in 
Aufiralien gehabt haben, aud) die tie- 
riihe Produktion erfahrungsgemäß 
ganz bedeutend zurüdgebt, fodaß aud 


"das wichtige Fleifhausfuhrland Auft- 


ralien bei weitem nicht in dem 1lm- 
fange für die Verforgung des Trleijch- 
marktes in Betraht kommen wird, 
wie in normalen Jahren. -Yn unferem 
Zande weiterhin hat die GStüdzahl 
des Frleifchpiehes in den beiden lebten 
Jahren, wie in dem foeben veröffent- 
lichten Yahresberichte des Aderbau- 
fefretürö hervorgehoben Wird, um 
nicht weniger ala 10 Millionen Stüd 
abgenommen. Unter diefen Umftän- 
ben haben wir heute praftiich fein 
Fleifch mehr für die Abgabe ans Aus 
land zur Verfügung. Tirogdem aber 
beiteht die aroße Gefahr, daß bebeu- 
tende Sendungen an das Ausland — 
in Betracht fommt nur England und, 
falls e8 zahlen kann, Frantreih — 
abgegeben werden; in ber Zt haben 
die Zeitungen ja auch Jchon über ganz 
bedeutende Frleifchfendungen nah&ng: 
land berichtet. Zwar find gerade un- 
fere ameritanifhen Gropfchlächter 
auch an der Frleifhinduftrie in Gübd- 
amerifa jehr ftark intereffirt, aber bei 
ben bereitwillig vom Ausland gezahl: 
ten quten Preifen ift es doch viel ein 
facher, direft von hier zu liefern. Und 
two e3 ji um den Profit handelt, da 
bentt unfer Großfapitalift in erfter 
Linie an fi felbfi und erft in aller: 
lepter Linie an das nterefje beö ame: 
tifaniichen Volles und der amerifa- 
niihen Nation. Wir werben England 
geopfert, während England heute 
ihon die Ausfuhr von Nahrunasmit: 
teln aus feinen Kolonien anberd als 
nad dem enalifhen Mutterlande ver: 
boten hat. Auch für Fleifh! Wie jehr 
unfere Bieh- und FFleifchprobuftion 
übrigens in ben lebten Jahren abge- 
nommen bat, zeigt die Statiftil: am 
1. Januar 1907 wurben amtlich im 
Lande noch 511 Millionen Stüd Vieh 
gezählt, am 1. Januar 1914 nur 
mebr 35 Millionen Stüd. Während 

gleichzeitig die Benölferung allein in 
der Zeit von 1910 bis 1914 um 4 
Millionen zugenommen bat, ber ein- 
heimifche Bedarf für Yleifh alfo aud) 
ganz erheblich geitiegen ift. Am 1. Xa= 
nuar 1907 murbe der Wert bes 
Shladtviehed auf rund 882 Millio- 
nen Dollar geihäbt, am 1. Yanuar 
1914, troß ber bedeutenden quantita= 
tiven Abnahme, auf 1,116 Millionen, 
alfo eine Zunahme um 334 Millionen 
Dollard. Das zeigt, daß wir ſchon 
in Friedenszeiten mit Rieſenſchritten 
einer Fleiſchnot und einer unerträg- 
lichen Fleiſchteuerung enigegengeeilt 
ſind. 

* 

Was die Zulunft bringen wird, ver- 
mag kein Menſch heute zu ſagen. Aber 
das iſt ſicher: wenn die Regierung 
und die Landesgeſetzgebung nicht ein— 
ſchreilen, dann haben wir in einer Zeit 
großer wirtfchaftlicher Depreffion und 
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Wegen des Todes 


von 


John P. Moeller 


wird dieſer Laden am Montag, den 
14. Dezember, den ganzen Tag ge 


ichlofien fein. 


Mioeller Bros. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


meitgehender Arbeitälofigteit jegt mit- | 
ten im Winter eine Teuerung der wid | 


tigften Lebensmittel, wie wir fie nie 
zuvor bier im Lande gelannt haben. 
Unter folden Umftänden 


| 


Todedanzeige, 
Douglas Frauenverein. 
Den Mitgliedern die traurige Mitteilung, daB 


Schweſter 


gar nicht daran gezweifelt werden, daß 


der jetzt iagende Kongreß ein Ausfuhr-⸗ 


nen Schweſter die lette Ehre zu erweiſen. 


verbot der wichtigſten Lebensmittel, 
an denen eine 
bereit3 jeht bejteht, erlafjen wird, ein 
Ausfuhrverbot, das jo lange dauert, 
bis in der Hulturmwelt wieder georb- 
nete Zuftände eingetreten, die zuperläf- 
fige mirtfchaftlihe und vollämwirt- 
fchaftlihe Berechnungen ermöglichen. 
Unfere Vertreter im Kongreß und Se- 
nat find uns das jchuldig. 


England allerdings würde von eis | 
ner folhen Maßregel ganz empfindlich | 


getroffen werben. Aber darin gerade 
nuß man, wie jhon gejagt mwurbe, 


duch höhere Gewalt und Fügung er- 
fennen. 
fnechten! 


europäifchen Krieges verkündet, daß 
Deutihland ausgehungert werden 
folle, wenn es nicht mit den Waffen 
bezwungen werben fünne. Durch ein 
vieleicht zufälligesg, vielleiht aud 
durch höhere Fügung gemolltesgufam- 
mentreffen von vielen Umftänden und 
Faltoren hat es ſich jetzt aber gefügt, 
daß ſich mehr und mehr alle Nah— 
rungsmittelquellen, auf die England 
gerechnet hatte, verſchließen, nicht ſo 
ſehr für Deutſchland als in erſter Li— 
nie für England ſelbſt. Jenes Eng— 
land, das nie daran gedacht hat, ſich 
vom eigenen Boden zu ernähren, wäh— 
rend das Beſtreben des deutſchen Vol— 
fes immer auf biejes Ziel gerichtet ae- 
weien if. Darin offenbart fich ein 
Gottesgericht! 

Und was fchliehlich unfere Getreide- 
farmer und Viehproduzenten anbe- 
trifft, fo brauchen diefe ein Ausfuhr- 
verbot für Brotgetreide und Fleiſch 
nicht zu fürchten. Die Verhältniſſe 
hier im Lande liegen ſo, daß auch un— 
ter einem ſolchen Ausfuhrverbot gute 
und lohnende Getreide- und Viehpreiſe 
geſichert ſind, und das Ausfuhrgebot, 
das immer nur als Notgeſet berechtigt 
iſt, wird ja fallen, ſobald beſſere Zei— 
ten wiedergekehrt ſind. 


Deutſche Bücher 

wenn richtig gewählt, find die vaſſendſten Weib» 
na te geihenle. „Sie erireuen Jung umd Wit 
und zeugen bon bornehmer Gefinnung des Ge- 
berd. linfer Pücherlager ilt das größte im 
Yande und untere Breife anerlannt bie niedrig: 
fteit Defonders empichblenswert: Bade, bade 
Nuchen! Luitige Slinderreime mit Zeichnungen, 
31 Sana und Nlana ur's Ainderhers, alte 
deutſche Kinderlieder mit farbigen Jlluftratio- 
nen, $1.5 - Perlen Deutihen Humors, ein 
— * von Wilhelm Buſch 513 — Etrum- 
welpeter, das unverwüitlibe Hinderbud, 608. — 
Märhen von Grimm, Anderien, Bechitein, 
Sauff, reich illufirirte Musgaben, ver Band 75c, 

Tentihlands Wchrmadht, Bilder aus —— 
und Frieden, mit vielen Intranon en, 31.75.— 
Berger, Bendei & Go. ein ſpannender Ghicano 
Roman, $1.50, - Goethe, Schiller, Heine, Reu- 
ter, in Tompieten bierbändigen Ausgaben, cle 
gant in Salbleder nebiumden, $5. Schwaben» 
Ian, ausfübrlibe Beſchreibung Landes in 

rt ımd Karbe, $1.20, 


Tenutihe und engllide 


Weihnadts= u. Neujahrsfarten 
in größter Muswahrl. 


zur Beauemlichleit unferer Aunden haben wir 
nod den anitohenden Laden hinzugenommen und 
fo unfere Räumlichkeiten berdoppelt. Unfer La 
ger ift jept vollftär dig umd unfere Preife aner- 
ianmı die niedrigiten, 

Wir bitten um Ihren baldigen Beludh,. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad uröhte Teutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 


(smwiiden Babafb und Michigan Abe.) 


des 


— — — — — 


Chicago's deutſche Buchhandlung 
170 W. Adams —* zwiſchen La Salle 
und 5. Avenue. 


Großes Weihnachts Lager in 
Büchern 


jeder Art und für Kedermann. — Spiele, 
Schreib: und Zeichenmaterialien. 
Weihnahts- und Nenjahrs-Karten. 


Alle bieiigen und importirten Kalender. 
Aufmerfiame Bedienung — niedrige Breife, 


Bufh Temple. Ede Clark u. Chicago Ave. 
Verwaltung: Verein deutfher Xheaterfreunde, 
Gaitipiel der Germania Theater Geiellicaft. 
Sonntag, 13. Des, Matinee 2:15 Uhr: Der 

Ecdhlager der Eaifon: 
D bieje Weiber! 
Sonntag, 13,, und Diendtaa, 15. Des., 
Benfion Schoeller 
Pofie in 5 Alten von Carl Laufe, 
Montag, 14. Des., geichloiien wegen Borberei« 
tung für „Die Schmetierlingsihladt“, 
Mittwod, 16. und Donnerstag, den 17. Dez.: 
„Die Schmetterlinasihlacht“. 
Schaufviel in 4 Alten von Sudermann. 
Breife der Bläge: $1, 75c, 50c, 25, Telephon 
(für beute): Sarrifon 4262, Adonnementss und 
Vereinslarten baben Giltigleit. 


Abend: 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt daß meine liebe Gattin und unfere gute 


Dautter 
Pauline Aatbach 

im Ulter don 66 _ Sabren und 1 Monat nad 
langem fähweren Leiden geltorben ift. Beerdis 
gung findet ftatt amt Dienitag, ben 15. Deyems 
ber, um 2:30 bom Zrauerhaufe, 2209 Madiſon 
Str. Foreſt Bart, nah dem Waldheim Fried· 
bof. Um ſtille TZeillnahme bitten die Detrübten 
Hinterbliebenen 

Chas. ——— Gatte 

Bruno, garbach und Frau 

Emma *Gekting, Kinder 
Namıs 2 Smiegerfohn. 


"og, “ht Unteneneen® sn... 


gefährliche Knappheit | 


| Lip of the Weit Frauen-Kranfenunterit.-Berein. 


einen Akt ausgleichender Gerechtialeit | 


Gott läht den Gerechten nicht | 
In frivolem Beginnen bat | 
England bei Ausbruch des großen | 


| aeitorben ift. 
fann auch | Ser 


Pauline Narbah 


Peerdigung am Dienstag, den 15 
Nahm., vom Xrauerbaufe, 220 


2 Uber | 122 
Madifon Str. Foreſt Parl, nah dem Xsaldbeim 
Friedbof. — Die Beamten verfammeln fich vumi 


1 Uber im Vereinslolal, um der dabinaeihiede- 


Emma Sittinger, Bräfidentin. 
Hermine Fride, Sefretärin, 


Tobesanzeise. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unfer innigit geliebter Gatte ı, 
John P. Moeclier 
am Samstag, den 12, Dez., nah fhtwerem Leis 
den eitichlafen ift, Die Beerdigung findet Ttatt 
am Montag, den 14. Des, 2 Ubr Nahm., vom 
Irauerbaufe, 2424 Stedzie Blbd., mit Autono- 
Kirchhof. 


Nach⸗ 
Vater 


bilen nach dem Foxeſt Home 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſte Moeller, geb. Junge, Gattin. 
John, Earl und Arthur Moeller, 
Söhne. 


Todesanzeige. 


Den Mitgliedern die traurige Mitteilung, daß 


Schweſter 
Pauline Narbadı 
Veerdigung am Dienstag, den 15. 
Nahm., dom Tranerbauie, 7229 
Foreit Part, nah dem Waldheim 
Friedhof. — Die Beamten verfammeln fih punit 
1 Upr im Vereinslolal, ımm der dabingefhiebe- 
nen Schweiter die legte Ehre zu erweilen. 
Hulda Frenzen, Präſidentin. 
Hermine Fricke, Selretärin. 


geſtor rben iſt. 
De;., 2 Uber 
Madifon Str., 


Todesanzeige 
Freunden md Belannten die traurige Nad)- 
ridt, dab umfer gelichbter Vater 
Wilhelm Bardrow, 
Gatte ber verſtorbenen Erneſtine Bardrow, am 
Samstag, den 12. Dez., plöslich geſtorben iſt. 
Die „Zeerdigung findet itatt am Diendtag, den 
15. Dez., 2 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 1342 
€. 56. Gourt, Cicero, nah _dem Foreft Home 
Friedhof. Die trauernden Töchter: 
Maria Biegus, Auguite und dr 
Sardrow. ſomo 


SBodesanzeige. 


Gegenſeitiger Unterſtütungsverein Bavaria. 


Den Beamten und Mitgliedern zur N achricht 
daß Schweſter 


Margareta Heink 

1441 Nedficld Str., geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findes ftatt am Montag, den 14. Dezem- 
ber, bom Zrancrbaufe, um 1:30 Ubr Nadmr. 
nach Nofehill. Die Beamten find erjucht punlt 
1 Uber in der Logenhalle au ericheinen, um der 
verft. Echweiter die legte Ehre zu erweifen, 
2. 9. Brand, Rräf._ 

Auguite Stoermer, Celt, 


Danfjagung. 

Unfern allerberzlichiteır Dank fagen wier hier- 
mit allen Verwandien und Freunden für die 
bielen Beweife herzlicher Tellnahme und die 
ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdigung un— 
ſerer gellebten Tochter und Schweſter 

Bertha Luenow 
Ebenfalls der Hedwig, Rebecca Loge 204 für die 
vielen Aufmerlſamklelten, ſowie Herrn Paſtor 
Kircher für die troſtreiche Rede vielen Dant. 
S. W. Luctzow, Vater. 
Km, und Alma Luckow, —— 


Dankſagung. 

Meinen Verwandten und Freunden wünſche 

ich hiermit meinen herzlichen Dant auszuſprechen 

für die liebevolle Beteiligung und die fchönen 

“umenfpenden beim Begräbni meiner under 

geßlichen Gattin 

Fohanna Salzmann. 

Auch Herrn_PBaitor Sinudten für die troitreihen 

Worte am Zarge, Allen meinen innigften Dant. 

William Salzmann, 


Zur Erinnerung. 
an den Todeätag umferer lieben und ıms 
vergeblihen Mutter 
Banlina Kornrumpf 


bie an 13. Dezember 1011 
Rube eingegangen ilt. 


sur ewigen 


Sch war ein Bait auf Erden 
Und bat!’ bier leinen Stand, 
Der Himmel ift mir worden, 
das ift mein Vaterland. 

Ta rub’ ib aus und labe 
Mich an der ewigen Nub’, 
Bis Gottes Gnaden Gabe 
Schlicht alle Arbeit zu. 
Tas war mein ganzes Leben 
Bon meiner Qugend an, 
als Müh’ und Not aewefen, 
20 lang ih denien Tann. 
Sch bab’ fo manchen Morgen, 
zo mande liche Naht 
Mit Hummer umd mit Torgen 
Mit Ehmerzen Zugebradt. 

Gewidmet don deinen 
Kindern umb Gronfindern. 


Zur Grinnerumg. 
An meinen unbergekliden Gatten 
Iohn Bucht 
der heute bor einem Jahre am_ 15. Des. 
fanft zue ewigen Ruhe entfhlafen ift. 


12135 


Hier auf diefem büftern Sügel 
Wo die Hafen hatten einitmals ihr Heim _ 
Int für Did ein Grab gemefien, feitdem bie 
Engel 
Sangen Dih zum Echlafe, zum ewigen ei, 
Ein abe ift nun dabin geichieden 
Roll Trauer und doll Schmerz, 
Zur alle Deine Lieben, 
Es brach uns ſchier das Herz. 
Brei auf ewig nun bon allen Leiden 
Tsandellt Du auf fiegesreihen Höh'n, 
Und die Dır betrübtelt duch Dein Scheiden 
Tröitet janft die Hoffnuna auf ein frobes 
Wiederfchen. 
Gewidmet don Deiner Dih nie bergeffendben 
Gattin — ——— nebſt Kindern. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
Thieaso. Durch. Melxropolitan⸗Hochbahn für öc 
erteichen, gileichfalls auch mit allen Straßen⸗ 
bahnen. Billige Begräbnibpläge ſind in dieſem 
'honen Sried5of auf Abihlagnszablungen au ba» 
ben. —Gencral Dffices: Foreft Bark, II. Phone: 
Aıftin 796, Local Phone: Foreſt Part 757. 
5, 8. Beiit, „Bräf.; Auguſt Pfaff, Vizevräf. 
Kred Maas, Ccltetär und Ehapmeifter; Nalob 
Schwab, Superintendent. 


Weihnachtsfen und Ball 


beranftaltet bon der 


Ortsgruppe Chicago 


—— im — 


Dentichnationalen Hand- 
Iungsgehilfenverbande 


Sonnabend, den 19, Dezember, Abends Ti; Uhr, 
in ber 


Nordfeite Turnhalle 


820 N, Clark tr, Im Tleinen Saale, 
Reingewinn für unfere ——— 
rg N zu je 256 Bei: Ulrih, Wohle 

mann 4 Co. 189 W. Madifon Str. Room 402; 
Louis 9. üer, en Edeffield Abe.; Dito 
Wende, 1051 Julius Varfhall, 
3717 — — An Dr "Abendtaffe * jede. 
verlor. 


| 
| 
| 


I 


Deutiches Theater 





= 


Soziale Turnhalle 


Belmont Ave. und Paulina Strafe. 


' Sonntag, 13. Dezember 1914. 


Benefiz-Voritellung für die 


| Bush - Temple Theater- 


Gesellschaft. 


Zur Aufführung gelangt: 


Die Tochter des Hrn. Fabrizius 


oder: 


24 Jahre Zuchthaus! 
Charalterbild in 4 Alt en von von Abolf Wilbrandt. 
Reſervirte Site: 50€. - — Allgemeiner 

KFintritt: 3he. — Gallerie: 258. 


—W 


WEILE? 
UNTER DEN AUSPICIEN DER CHICAGO TURN ET 


KON ZERT = 
Balınann’s Orceiter 


Anfang 3 lihr Nachmittags. 
Eintritt 25e die Berion. — ESnijonterten $4 


Spolijten für heute: 
Alberti, Contralto; Joſeph Keller, 
Pariton; Geiangverein Haraonie (80 Eänger) 
unter Henry don Dppeıt. 

Deutich-Defterreich- ungariſches Brogramm. 


Auguſta 


BOrchestra Halli 


NEWMAR 


Die | 


Reife : Beijhreibungen 


+ EUTE um 3:30 


Nachm., 


Deutſchland 


Mittwoch Abend, Freitag Abend 
und Samstag Matinee: 


BERLIN 


mit wirk- Kriezsbildern 


lichen 
—— * 2 75e und 81. 


i ß— 
SPRY-KORTSCHAK- 
STEINDEL TRIO 


Assistirt von 


Mrs. Glarence Eddy, Contralto. 


Reservirte Sitze $1, 750 und 5B:c, 


Weihnachts-Feier 


der 28. Ecktion des 


Gegenjeitigen Unterftügungsvereins 


von Chicago, am Sonntag, den 20. Dez., it der 
Lincoln Turnhalle, großer Saal, Diverfcy Blod., 
nabe Cheffield Abe. —Gefangd und Mufilvor- 
träge; große Kinderbeiheerung unterm Zanıten- 
baum; darauf Ball. Saal offen tm 5 1lhe, Stars 
ten im Vorverlauf 25c, an der Stafie 3öe. 


Sozialer Turn=Derein. 
Weihnachts-Schauturnen 


verbunden mit Kinderbeſcheerung u. Ball, 
amSamstag, den 26. Dezember 1914, in 


Sozialen Turnhalle 
Ede Belmont Ave, und Paulina Eir. 


Anfang 8 Uhr Abends. — Eintritt 25e für Herr 
und Dame, 5313,22 


der 


Die Mitglieder ı des 


Concordia Frauen-Unter- 
s.ü:zungs-Vereins 


werden bon der PRrälidentin, Ida PVeder, gebes 
tet, an der VBerfammlung im Der Nordjeite 
Turnhalte am WMiontag Abend, dei 14. Deabr., 
teilzimtehmen, die bon den United Societics ab» 
gehalte nwird. 

Es klommen ſehr wichtige Geſchäfte zur Ver— 
handlung. 
Ida Becker, Präſidentin. 
Sophie M izenmauer, Selretärin. 


Zum Familiengebrauch! 


Siür die Seierlage 


empfiehit fein reichhaltiges Lager von 
ausgewählten 


Mofel:, Ahein= und 
California Weinen 


D. RECHER. 


Weinſtube: 
178 W. Washington Strasse 


Wholesale: 
415 West North Avenue. 
6313,20,23,27,50 


The Boulevard Cafe 


Wabash Ave: und Van Buren Str; 
Neben dem Germania-Theater, 
Zäglih vffen bis um 1 Uhr Morgens, 
Table d’Hote Preis 5Oo 
An Wochhentanen: 5 bis 8 Uhr Abend. — Son 
tag von 12 bis 8 Uhr Abends. 
Hr. Karl Milter, früher in Ihe Yacht Elub, 
wird dem Ybendgefhäft voriteben. 
Ban Bernens Orcheſter mit Tänzern und Vor— 
tragern 6 bis 8:30, und nach Theaterſchluß. 
7d 3 m 


Weißnachts-Aelchenf 


Rradtvoller Teint! 
Sicher erreicht Durch 


a. Mona Lisa 
Face Powder 


Schünneitmittel höchfter Dualität 
Mpothefen und Departement 
Store3. — Preis 506 
Nebnt nur echtes Mona Lifa Bowber. 
Bolton Store 
8, Klein, 14. md Halited Str. 
Piveller Bros., 1276 Milwaukee Are, 
Klein Bros., Halited und 21. Strafe 
12. Str. Store, 12. und Halited Sir. 
Kraus & Co., 3153 W. Lafe Etr. 
Guns. Baer, 1312 ©. 55. Straße 


Dax Hulfer, 4516 Broadivan 
Des. i3fon* 


— ———— 
EMIL h. SCHINTZ, 


(39 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld Hr vi 0,8 6 ken. Guns FH t * 


In 


In allen 


r 


EEE er EEE, — — EEE ET LÜEEN 


— — — — 
eg a na he u a ah ur * 





Unfere Fabrif- 


und Berfaufsräume (Ede Glaremont 


Avenue und Le Moyne Strafe) und unfere Office und 
Berfaufsräume, 10 ©. Wabafh Avenue, 2. Flur (Silver: 
imith Building), find von jest an bis Weihnachten 


jeden Abend offen, 


Telephon: 


Randolph 1668. 


HENRY DETMER 


Fabritant der berühmten „Gold Medal“ Bianos. 


f ze 


?iberalite Bedingungen. 


ae 


Spieler-Pianos und Victrolas. 

Um zur Sabrif zu gelangen, nehme man die Humboldt 
„2“ bis zur Weitern Avenue, oder auc) die Weitern- oder 
North Avenue Straßenbahn. — Telephon: Humboldt 5828. 


Für Mufitfreunde, 
— — 
donzert des Spry-Kortſchal⸗Steindel⸗Trios. 
Er ſpielt Cello. — Tod des alten Pauli. — 
Reuaufführung in Wien. Die geplante 
„Siegftried“⸗Aufführung in Harvard. Gegen— 
würtiges deutſches Muſilleben. 

Am kommenden Donnerstag Abend 
gibt der Mendelsſohnklub in der Or— 
heſterhalle ſein erſtes Konzert 
diesjährigen Saiſon. Das Programm 
ſetzt ſich aus Werken amerikaniſcher 


und deutſcher Komponiſten, wie J. W. 
Elliott, Viktor Herbert, Wolf-Ferrari, m erimg 
an Wieds „Erotit” und an 


Brahms, Horatio 
Protberoe, Arthur 
Kremjer, zufammen. 
x * * 
Im Fine Arts Theater gibt 
Nachmittag, 3:30 Uhr, 


Parker, 
Dunham 


David 


heute 


Spry, Pianiſt; Hugo Kortſchak, Vio 
iniſt, und Bruno Steindel, Celliſt) 
uinter Mitwirkung der Altiſtin Frau 
Tlarence Eddy und des Herrn Clar— 
ence Eddy, der die Begleitung über— 
nommen hat, ein Konzert. Das 
Programm umfaßt Beethovens Trio 
für Piano, Violine und Cello- Op. 
70, Nr. 1, die Lieder „Ah, mio cor“ 
von Händel, Lied aus Omar Khay— 
yam von Viktor Harris, „Der 
Schmied,“ von Brahms, „Nur wer die 
Sehnſucht kennt“ von Tſchaikowsky 
und „Roſes are the Rhymes J Wrea⸗ 
the“ von Lilla Ormond, ſowie Schu— 
mannd Trio in D-moll, Op. 63. 
* * * 


Efrem Zimbaliſt wird am kom— 
menden Dienſtag Vormittag, 10:30 
Uhr, im Womans Club Auditorium 
in Evanſton ſpielen. 

* * 


Ein bekannter Berliner Architekt 
ſchreibt aus Flandern: Ich ſihe am 
Kanalufer bei..., nordöſtlich von ... 
und ſpiele — Cello! Bei dem einzigen 
Mal, daß ich ein halbverwüſtetes 
Haus betreten habe, um brauchbare 
Gegenſtände zu requiriren, hatie mir 
mein Schidfal dies Cello—meintieb- 
lingsinſtrument — in die Hände ge- 
bracht, und bie legten Abende am La- 
gerfeuer habe ich mand) ernfle® und 
luftige® Stüd allein und zum Chorge- 
‚Sang gefpielt. Heute hat das Cello 
feine D-Saite mehr, dafür ein tüd)- 
tigeß Qoch in der Zarge, aber e3 flinat 
20... 

Ein Pionier fommt vorbei, der das 
Heranfchleppen eines Lafitahns zum 
Bau einer Schiffsbrüde beauffichtiat. 
Ft bleibt mit leuchtenden Augen vor 
nir jtehen und gebt auch nicht, ala ich 
nein einfaches Lied beendet habe. 

„Sie haben doch einen Wunſch,“ 
‚age id, „mas wollen Sie denn 
hören?“ 

„Wenn Herr Wachtmeiiter mal 
vas bon Händel jpielen fünnen?“ 

Ich fpiele das Largo, Klettere 
zut ich fann, von der A-Saite 
yie Fehlende Saite auf die G-Saite, 
ınd füge, ald ih fertig bin, 
was von Glud an. Der Pionier bat 
ınbeweglich zugebört, der Kahn iſt 
‚hon weit iveg, da vefinnt er fich, jett 
‘einem Kahn nad und jaat im Weg- 
jehen mit berzlicher Dantbarteit: 

„Run habe ich wieder mal auteMu= 
jtk gehört, ich Dante Ihnen!“ 

Zwei Tage fpäter ließ ich die wert— 
lofen Trümmer des völlig zerbroche- 


io 


fo 


iiber 


nen Initruments vom Wagen werfen. | 


Der ältefte Schauspieler Berlins 
hat feinen fünfundfiebzigiten Ge- 


burtstag, der ihm im uni verdiente | 


Ehre brachte, nicht lange überlebt. 
Paul Pauli ift fanft eingefchlafen, 
und eö bleibt dem Iiheaterfreunde nur 
übrig, noch einmal den Blid auf diefe 
ſchlichte, ernſte und ſehr ſympathiſche 

Perſönlichkeit zurückzulenken. Man 
erinnert ſich der kleinen, hageten Er— 
ſcheinung, und der klugen Augen, der 
komiſch und wehmütig gepreßten 
Stimme und eines immer unge— 
ſchminkten Spieles, das im Geſetz der 
Natürlichkeit die Magna Charta des 
Darfiellers fah. Es ift nur Logiich, 
daß der Name Paul Pauli, fo viele 
Rollen er au in einem langen, fait 
bis zuleßt tätigen Leben vertreten hat, 
an eine Gejtalt de Wahrheitsfuchers 
Gerhart Hauptmann geknüpft ift und 
dauernd mit ihr verbunden bleiben 
wird. Der Bater Baumert aus 
Hauptmanns „Webern” war e8, den 
Bauli zum erftenmal und dann fo 
oft geipielt hat. Aller Jammer ver 
Dürftigfeit, die leifen Hoffnungen 
und die große Hoffnungslofigteit des 
Enterbten ftrömten von ihm ber. 

* =” * 

Aus Wien berichtet man: Die 
„Neue Wiener Bühne“ verurſachte, 
nachdem ſie mit Fritz von Unruhs 
Schauſpiel „Offiziere“ in einer aller— 
dings völlig unzureichenden Auf: 
führung wenig Glück gehabt hatte, 
nunmehr die Uraufführung einer Ko— 
mödie des norwegiſchen Dichters Wil— 
beim Krag „Baldwins Hochzeit“. die 
vor allem den Vorzug aufzuweiſen hat, 
daß der Lärm —* Zeit weder aus 


ber | 


| wird, mehr an Gujtap Wied, 


und dergs eute 
Schiffer Sörenſen verheiratet ſeinen 


das Gpry: | 


= &tei e Irı 5 | > * 
Rortjhat = Steindel = Trio (Walter \ auf gleiche Weife vorher weichgebettet 


nod) | 


ihr heraus, noch in fie hinein tönt. 
strag tft vor allem Erzähler, und aud) 


— — — — — — 


Sonntanpon, Chteans, Sonntag, d 


An Münden wurden die regel: | 


mäßigen Borftellungen (Oper und 
Schaufpiel) im Kal, Hoftbeater mie 
der aufgenommen, und zivar wie üb- 
ih im Abonnement. Als Eröffnung? 
borftellung war „Zriftan und Iſolde“ 
gewählt. 

Die Deffauer Hofbühne eröffnete 
ihre Epielzeit, nachdem das Perfonal 
in bie ihm angetragene Herabſetzung 
ber Gagen gewilligt hat. Bezüge bis 


zu 2500 Marf werben von dem neuen | 


Ablommen nicht berührt; die aröhe 
ren Gagen iverden jo verkürzt, 
das Höchiteintommen 7500 Mart 
nicht -überfleigt. Nur die Mitglieder, 
bie dem Deffauer Thenter feit mehr 
ala 25 Jahren angehören, bleiben un- 
ter allen Umftänden im Vollbefik ih- 
ter biäherigen Bezüae. 

Die Dresdener Hofoper it mad 
Mitteilung der Generaldirettion vor: 
läufia nicht imftanve, den regelmähi- 
gen Theaterbetrieb wieder aufzuneh- 


| men, weil dort offenbar die Einberu— 


jeine Bühnentunft empfängt ihre Bes | 


mwegung nicht aus dem Gegeneinanbder, 


fondern aus dem Nebeneinander von | 


Irieben und Mlittelcben, zu deren Be- 
jriedigung, die im Lebenstreife nor 
wegijcher FFilcher zur Geltung fom 
men. Dan wird, wo bie 
ſanfter, gewiſſermaßen 
mo 18 
an Auguſt 
beſonderen 
Strind 
Hemſöe“. Der 


boshafter wird, mehr 
Strindberg erinnert, im 
bergs „Leute auf 
ftart heruntergefommenen ehemaligen 
Spiehaefelen und Sauftumpan, 
an eine wohlhabende, jtart übertru 
gene Wittwe, nachdem er fich jelbit 


bat. Der taube Tifchler Hoppe, der 
nad bemwährtem Quitipielmuiter 


unrechten Zeit feinhörig wird und 


| Dadurch erfährt, wie wenig geliebt er 


in der Familie ift, will am Hochzeitd 


die Luft jpr..:gen, daf er ihre alten, 
jorgfjam voreinander 
Sünden aufdedt. Uber wie fie Sich 
gegenjeitig vom erfien Schreden er 
holt haben, merfen jie, daß fie „iebt 
erst recht zueinander paffen, und daß 
ihnen der „bösartige Teufel“ Hoppe 
eine Wohltat erwies, indem er fie 
bon der gaegenjeitigen Heuchelei be— 
freite. — Bei auter Spielleitung und 
noch beiferer Auffübruna fand 
feine, dichterifche Werte zeiaende Ar 
beit troß einiger Längen in Tert und 
Spielmweife eine fehr freundliche Auf 
nahme. 
Ihon ein Verfuch mit Herbert Eulen 
bergsßuftipielhen „Bau! und Paula” 
gelungen, weil der Dichter hier dem 
Bublitum ausnahmämeife feine allzu 
fraufen und fraftmeierifhen Zumu 
tungen ftellte. 
* * * 

Unter den Auſpizien der Harvard 
Univerſität wird etwa am 3. Juni, 
wie bereits kurz mitgeteilt wurde, 
(das genaue Datum wird von den 
Witterungsverhältniſſen abhängen) 
im Harvard Stadium eine Vorſtel 
lung von Wagners „Siegfried“ un 
ter freiem Himmel unter ganz bejon 
beren Berhältniffen ftattfinden. E3 
wurde nämlich für diefe Veranlaffuna 
ein Vertrag mit dem Drchefier des 
Metropolitan abgeichloffen, welches, 
auf 125 Mann verftärtt, unter Xei 
tung von Herrn Alfred Herk für diele 
Vorftelung nad Bolton gebracht wer 
ben wird. Die berübmteiten Waaner 
fänger werden die Hauptpartien dar 
jtellen, jo mwirb Herr Rudolf Berger 
als Siegfried, Frau Gabsti als 
Brünnbhilde, Frau Schumann-Heint 
als Erda, Frau Alma Glud als 
MWaldvogel, Herr Mlbert Reiß als 
Mime, Herr Gorit als Alberich, Herr 
Wbhitehall ald Wanderer und Herr 
Rupsdael ala Fafner erfcheinen. Ein 
jeder diejfer Künftler bat sich im 
Metropolitan und einige von ihnen 


ı neren Gagen fich mit der von der 


funaen beionders Hlaffende Lüden in 
das Berfonal gerifien haben. 

Auch die Wiedereröffnung der Wie: 
ner Hofoper ifi fraalich geworden, je: 
do aus anderen Gründen. Dort be- 
itehen die führenden Künitler in ber 
Mehrzahl! auf Erfüllung ihrer Ber: 
träge, während die Bezieher der flei- 
Hi. 


wi‘ 


daß 


| reltion vorgeichlaaenen Kürzuna der | 


Bosheit 
ſonniger 
| pelle in Dresden gibt 


| „Eroica“ und das „Heldenleden“ 
| traasfolae ber 
| deutiche und öfierreichifche 


ur | 


| nad) 
! tage die ganze Gelelichaft dadurch im | 


verborgenen | 


| Konzerte nicht einliellen, 


Die | 


Zu Beainn des Abends war | 


' ner jingt, wird Auffehn erregen 


auh in Banreutb einen aroken Nas | 


men ermworben, 

Die ungeheure Bühne, ivelce 
das Nordende des Stadiums 
werben wird, wird im Verein mit dem 
Drichefter faft ein Drittel des Anneren 
des Etadiumd einnehmen. Es 
den einige Zogen im Innern des Sta 
diums errichtet werben, und das Or 


un 


um allenZufchauern den ungehinderten 
Did auf die Bühne zu aeitatten. Die 
atufttihen Verhältniffe des ungeheu 
ren Raumes wurden erprobt und, tie 
uns mitgeteilt wird, aldö ganz vor 
trefflich befunden. Dennoch Toll, um 
darin die möalichite Volltommenheit 
zu erzeugen, die Bühne mit einer 
mufcelförmigen Schallmand umae 
ben werden. Da man da3 ganze Biid 
möglichjt pittorest und reafiitifih er 
Icheinen Iafien will, jo mird 
auf der Bühne al3 natürlichen 
tergrund für die Waldfzenen 

MWalddeforationen aufbauen, 
zwar fol für die Ausitattuna 


Hin 


und 
einer 


| rarbrafe über das Heideröslein, 
verlegt | 


Sagen einverftanden erilärt haben. 
Die Generaldireltion der Kal. Ha 
belannt, 
auch in diefer Konzertzeit die üblichen 
14 Simfonie-flonzerte (einſchließlich 
Aicermittwoh- un? Balmionntog 
fonzert) im Opernhaus 
werden. Das erite bradie zur Erin— 
nerung an den Nahrestag der 
ziger Wölterichlacht Beethovens 
n“ bon 

übrigen weift die Vor 
inzelnen Honzerte nur 
Komponi= 


* = 
Strauß. Im 


ſtennamen auf. 

Die Halle'ſche Robert Franz Sina 
Alademie will ihr Winter⸗Programm 
Möglichleit durchführen: 
nächjit fleht sum Gedächtniß der gefal 
lenen Krieger eine Aufſührung von 
Mozarts „Requiem“ bevor. 

Andere Inſtitutionen, welche ihre 
ſind: die 
Berliner Philharmonie unter Arthur 
Niliſch, der Leipziger Riedel-Verein, 
die Berliner Sina-Alabemie, der Er— 
furter Mufil:Berein und viele an- 
dere, 


Lotalbericht. 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Ein äußerſt reichhaltiges, künſtie 
riſch zuſammengeſtelltes Programm 
wird den Beſuchern des Konzerts 


daß | 


ftattfinden 


Leip— 


zu⸗ 


in | 


der Norbdjeite Turnhalle am heutigen | 
Sonntag Nachmittag geboten werben. | 


Das „Deutjchsöfterreihigch-ungarijch 
karriotifche* Programm enthält Werte 
ter größten Meifter, geſanglich 
orceſtral, ſowie Nationalweiſen der 
beiden Heimatsländer. Durch die Mit— 
wirtung des Geſangvereins Harmonie, 
unter Henty von Oppens Leitung, ſo 
tie der Golijten ojef Steller, des he» 
tannten deutſchen Baritoniiten, 
Auçuſta Alberti, einer bedeutenden 
Saͤngerin, belannt unter dem Namen 
ESchumann⸗Heint des Weſtens“, iſt 


wie | 


und | 


Den Bejuchern ein jeltener Aunitaenuß | 


gesichert. Herr Keller mit feiner fchö: 
ner, Hangpollen Stimme, in mufitali 
ichen Ktreifen belannt al& Gänger. 
cl. Alberti, welche die grobe Arie aus 
der Dper „Rienzi“ von Richard Waa 
Es 
iſt Herrn Ballmann gelungen, dieſe 
Sangerin, die nur in den größten Or— 
cheſtern 

die Turnhallekonzerte 


— 


zu 


ie ift im Belihe der allerbeiten firi- 


des Zandes mitgewirkt hat, für | 
gewinnen, | 


itien in Zeitungen des annzen Qanbes, | 


betcnbers aber aud aller Ghbicagoer 
Zcinungen. Bon den Orcheiternnum 
mern jind befonders zu erwähnen die 
große Feitouderiure von Lafien mit 


Tenübung ber beiden Volkslieder. „I | > 
hatte einst ein Schönes Vaterland“ und | 


ı cr das 


Tia: blüht ein Bliimelein“, die Pa 


der 
Dper „Der Geiit bes 


J 


Czardas aus der 


Wojwoden“, Wagnertompoſitionen, der 


wer⸗ 


ewig ſchöne Donauwalzer von Strauß. 
Spies’. fommen nod bie prachtvollen 


ı Werfe der Gelangstunft, wahrlich ein 
Vrogoramm, welches fein Kunftfreund | 
heiter fol genügend tief gelegt werben, | 


man 


„echte | 


der beveutenditen europäifchen Opern- 


reqiffeure gemonnen werden. 

Diefe Vorftellung Toll ala ein gro 
Bes nationales Mufitfeit behandelt 
werben, wie man denn alaubt, daß ein 
folcher Tzenifcher Schauplaß und Die 
aanze pittoresfe Umgebung bisher 
noch) nie in einer Freilicht-Aufführung 
gewährt worden ift. Die beiten Site 
für die Vorftellung werben $2.50 to- 
ften. Die Harbarbellniverfität bat 
5000 Site für die Stubirenden re 
ferbirt. Die Leitung des Interneb- 
mens lieat in den Händen von m: 
prejario ©. Aronbera und Herrn W. 
NR. Macdonald, 
Leiter der Boftoner Operngefellihaft. 

* * 

Deutſchland leidet trotz des Krieges 
auch auf dem Gebiete des Konzert— 
und Opernweſens keine Not. Außer 
ben früber erwähnten Bühnen haben 
nun auch die folgenden den Betrieb 


mieder mufaenamme-- 


dem geihäftlichen | 


verfäumen follte. 


— 


en 13. Derember 1914. 


Subway⸗Laden 


way: Spesieller „Balb-Dollar- 


Fseiertagswaaren-Derkauf” 


Männer-Soden, in Schwarz, Yoh= 
farbe, Naw, Grau, Weiß, ein 
Karton mit 4 Baaren für nur 50c. 
Eiderdomwn „Bed Sod3“, in Roja, 
Blau oder Not, das Paar zu 50c. 
Silbersplattitte Vanity— 
Kältchen, fpeziell zu nur 50e. 
Haar = Nadeln mit einge- 
faßten Steinen, Stüd zu 50c. 
Silber = plattirtte Mujtard = Töpfe, 
ipeziell in diefem Berfauf zu 50c. 


Blattirte 


Reliſhe-Schüſſel, 


mit 


Glaseinlage, ſpeziell das Stück 50e. 


Lawn-Taſchentücher 
mit langem, farbig 
Initial, ſechs Stück 
Centerſtücke, Scarfs 


für Damen, 
geſticktem 
für nur 50e. 
und Shams, 


in Kartons verpadt, fpeziell zu 50c. 
Hohlgeläumte Yeinen= 
Handtücher, zwei Stüdf in 
einem Karton verpadt, jpe- 
ziell in diefem Berfauf 50c, 
‚mportirte Filz = Slippers für die 
Damen, mit Burlap = Sohlen ver- 
jehen, zu haben in einer großen 
sarben =» Auswahl, jpeziell zu 50c. 


Breißaufgaben. 


Bilderrätiel (4879). 


Scharade (IK80), 

um crite Veide zu finden, 
Zrüd Yand, von Waffer um 
ipannt; 


Dreililbige 
Dent' Dir 


Cın Feines 


| Nimm dann das Teßte Zeichen dem Namen 


T Yandes md was du ſuchteſt, ſich 


fand. 


Tes 


Ohr wird lieblich es klingen, 
mit dritter ihn ehrend an 
ſpricht; 


bezweifelt, iſt noch Urwäldler 


Und lennt das moderne Empfinden noch 


nicht. 


JUnd um das Ganze auch noch im Weſen 


ET | 
Das pollftändiae Programm lautet: | 


Grobe seitoudertüre 


»ararbrale tube 


Malleriog 


A 
Sejangverein Harmıc 
geſang der Deutichen 
n *— 


Zur Steuer der Not. 


Orczidorſfer Ungarn geben ein Feſt für 
Wittwen und Waiicn, 

„Wir Alle wollen fämpfen!“ Unter 
diejer Lofung haben die in Chicago 
wihnenden Orcziborfer jich vereinigt, 
um Not in der r!ten Heimat unter 
den Familien, deren Haupt aefallen iit 
oder im Felde fteht, zu lindern. Zu 
dieſem Zwech mollen die Orczidorfer 
cn Spivefterabend, um 7 Ubr beain- 
nend, ein Felt in der Albland Halle 
an Elybourn und Aihland Are. ab» 
halten, Alle Landöleute und Freunde 
ber auten Sache find eingeladen, für 
quite Unterhaltung ift geiorgt. Der 
gefammte Reinertragq mirb ber Ge- 
meinde Orcziborf in.Ungarn zur Ber: 
teilung an bie bebürftigen FFamilien 
überwiefen werben. Gintrittäfarten 


foften im Morverfauf 25, an der Kafle 
IE Fir, 


- nm > 
—————— — — — — — — — — — — — 


Dem forſchenden Löſer hier hurz zu ſliz 
zir'n, 

Wird es genügen, frei zu belennen: 

Der Handel fann nur durch jein Werben 
florie'n! 


Gdenrätiel (4881). 


Die Buchltaben in voritchender Figur 
iind fo zu ordnen, da die langen wage 
rechten (von lints nacdı rechts) und jenf 
rediten (bon unten nadı oben) Reiben 
aleich lauten. Die Wörter haben folgende 
Bedentung: 
1. Zeitabſchniti. 
2, Die Hauptitadt einer Republik. 
3. Stanton der nördlichen Schweiz. 
Kapielrätiel (4882). 
1. Das iit der Ontel Franz! ©, 
weld ein edler Mann. 
2, „Zei reinlidh, treu und fleiijig”, fo 
jpradı die Frau zur Mand,. 
3. Der Erporteur mug Waaren 
Epirus jenden. 
. 3 bat3 der Siatier befolgen. 
5. Die Amwobner Hagen, da man bie 
Vbwurier der Kabrif in der ganzen 
Umgebung rıiedhe. 
in jedem Sakß tit die Bezeichnung einer 
Narionalität (mie Deutjcher, Portugieie 
etc.) entbalten. 


ſeht 


nach 


Zahlenſchrift (4883. 
53279577 — 5910 — 
152 — 272885652 — 128 

— 1116642510, 


9 


Logoariph (4884). 
Gerne man man ich's nicht machen, 
Leichte Arbeit Tiebt mon. wichr. 


| toldhe eine 


Wendet man'3 an dumme Sadıen, 
Mintt fein Lohn uns, nur Beichwer. 
Aber fonımt hinein ein Zeichen, 
Sana verandert tit e3 gar. 
Ind Die Yuft wird e3 ducchitreichen 
Nun mit jtarlem Flügelpaar. 

Es werden wieder mindeſtens ſochs 
Viidyer als Prämien für die Preisaufs 
gaben — je cin Buch für jede Aufgabe, 


| twober das Yoo3 enticheidet — zur‘ Vers 


teilung tommen — mebr, mein bejons 
ders viele Yöjungen einlaufen. Die Zahl 
der Brämten richtet jich nach der Anzahl 
der Yolungen. Die Verloojung findet 
Krertag Morgen ftart und bis das 


hintpäteitens mülfen alle Yufendims 


gen in Händen der Redaltion fein. Boits 
farten genügen, werden die Löfungen 
aber in Briefen geichickt, dann mühlen 
2:Bent?:Marte tragen, auch) 
wenn tie nicht gejchloifen jmd. 

Die Nätjelfreunde ind dringend 
eriucht, ihre &imendungen au Die 
„Kätfelede” oder den „NR. NR." (Nätiels 
Medalteur) au richten. 

Die Bramten find in der 
Abendpoit Co.‘ abzuholen. Mer eine 
Pramie durch die Por zugeſchick; daben 
will, muB Die ist von Gewinn bhenach⸗ 
richtigende Woht’tarte und 4 Gemi3 in 


„Lifice der 


Nebenrätiel. 
1. Homonym. 


Man iuts dem dem Sand, n 
zählt's; 
Auch nicht in den Geſtirnen fehlt's. 


* 
ze, 


| 
ı einjenden, | 
| 


2 
Sänger in der Hand und ha 
ben's in der Kehlen 


Es haben's 


Und gehn damit, wie allbefannt, jich ihre 


I 


Tbern wählen, 


3. 
Tui’3 ein Armer, dann - 
getan; 
3 ein Seber tut, dann gerät's nicht 
gut; 
Aber oft gerät e3 im Gartenbeet. 


bat'3 die Not 


Wenn 


Löjungen zu deu Preisaufgaben in 
voriger Nummer: 
Bilderrätiel (4873). 

Das Schwerite jhafft ver- 


I 
einte ftratt. 


| 


Rihhtig nelöit von 41 Einiendern. 


Kapfelrätiel (4874). 
Kol, Ort, Rüge, Tang, Mlan, Gas, 
Mirer, Leim — Rortu aal. 
Richtig gelöit von 19 Einiendern. 


Striendrätiel (4875). 
Robert — erobert. 
Nichtig gelöit von 9 Einiendern. 


Duabraträtiel (4876). 
Anis, Newa, Iwan, Sang. 
Richtig gelöſt von 45 Einſendern. 


Zahlenrätiel (4877). 


Cp3, Dom, Ate, Sit, Udo, Sau, Amt, 
Potsdam. 
Richtig gelöit von 50 Einfendern. 


Deutih-amerifan. Scherzrätfel (4878). 
Teuth (Wahrbeit), Ahbn — Trut- 
babn. 
Richtig gelöit von 58 Einjenbern. 


Löjungen zu den Nebenaufgaben in 


voriger Nummer: 


2.5 bh: Reiter, Reiber. 

2. Fr Bhil—adel-— phia. 
on Auf Ser und im Hafen: Matroie, 
Matrone 


| 


Kleider = Hänger; Set, enthaltend 
zwei Stüd in Suede Yederfäftchen, 
in Ihöner Geichenkform, zu 50c. 
Männer Tajhentücher mit Jnitial, 
ipeziell jehs Stüf für nur 50c. 
Geſtickte Taſchentücher für die 
Damen, ſechs Stück in einem 
ſchönen Karton verpackt, ſpe— 
ziell in dieſem Verkauf 50. 
Reine Iriſh Leinen Taſchentücher 
für Damen, mit Initial verſehen, 


ſechs 


Stück in ſchönem Kartonver— 


packt, ſpeziell in ieſem Verkauf 50e. 


Gauntlet-Handſchuhe 


f. Knaben, 


manche ſind aus Pluſh, mit ſchwe— 
rem Fließfutter verſehen, Paar 50e. 


Flanellette Dreiiing = 
langen Nermeln, das 


Sacques mit 
Stück zu 50e. 


Korſetſchoner, mit Spitzen— 
und Stickereikanten beſetzt und 
mit Durchzieh-Band, ſpe— 
ziell in diefem Verkauf zu 50c. 
„xong Slips“ für Babies, mit 


runden Yoke 


in Handſtickerei, 


ipeziell in diefem „Halb Dollar- 


Berfauf, am Montag 


Richtige Löſungen ſandten ein: 
Frau Cillh Bachhuber (4 Breisrätiel— 
3 Nebenrätſel); H. Langfeldt (42541)3 
Frank Baiternit (I1—2); Frau Claire 
Wenzel (3—2); Elfie Sterger (5—2); 
9. Fröblih (5—2); F. I. Schiele 
2); Wın. Schaper (3—2); Frau Emilie 
Koh (45); Frau Käthe Weigand (5 
2); Jrau Otttlie Bode (dB); E. €. 
Windler (d—2); Frl. Eljie Schulße (4 
2); Arau WM. Wiebfing, Garden Brai 
rie, NU. (3—3) ; Frau Bertha Janz (5 
3); rau WM. Gnadte (43); Frau 
Marie Seiler (1—2); 3. MW. Frintner 
(d—3); A. FR. Dornfeld (d3—2); Frau 
Antonie Vogt (A—2); E. W. Schwarz 
2); 8. N. Heinte, Wiota, Na. (3— 
; Wax Eggers (d—3); Carl Fraie 
-2); rida Zimmermann (d3—2). 
9. Zimmermann (3—2); Frau Yndia 
Sedlmanr, Danpille, IM. (5—2); Karl 
E. Mansbaupt (d-—2) ; NobannesSchulze 
(6—1); Charles Nalla (5—2); Frau 
Yaura Meier 44—2); 3. 9. Noehler (4 
—3); Frau ;F. Yammel (A—1); A.ftler- 
mund (4-2); E. N. Tebbens (2—2); 
Michael Schmitt (d-—2); Fannie Miller 
( Noggerit (42); Paul 
tar (d—2); Hermann Slornrumpf 
31); Wild. Bel (d—2); Harry 
Hmicus —3): 9. Hand (5—2) ; Frau 
mM. Schadt (3—2); Arau Martha Rogge 
(5—2); Otto Nailer, MIppleton, Wis. (3 
3); &. Michael, Hammond, And., (3 
2); Seo. Geerdis5s (6—2); Agnes 
Groß 2): Ernit Böhm (D—2) 
Frau Staroline Schmidhofer (d—1); 
srl. Marıba Michael (d—2); Matthias 
Strafa Frau Anna Binnomw 
(4 Zielle (4 


* 
10 


3) 
(1 


l 7 F. 


‚4 
fd 


5 29⸗ 
iv =, 
x 


2): an 3. 


Pramien nelvannen: 
Räriel (4875) - Roofe 1 bis 11. — 
Rrau Entilie Stoch, 5208 Bifbop Straße; 
Loos Nr. 6. 

Rätſel (4874) 
Mathias Straka, 1615 W. Chicago Ave.; 
2008 Nr. 19. 

Rätſel (4873) — Looſe 1 bis 9. — 
Michael Schmitt, 2021 Lewis Straße; 
Loos Nr. 5. 

Rätſel (4870) — Looſe 1 bis 45. — 
Frau F. Lammel, 4352 Grand Avenue; 
Loos Nr. 27. 

Rätſel (4877) — Looſe 1 bis 50. — 
G. Michael, Hammond, Ind.; Loos Nr. 
12. 

Nätjel (4878) — Looje 1 bis 58. — 
Frau Lydia Sedlmahr, 611 DouglasAve., 
Danbille, IU.; Xoo8 Nr. 30. 


Nätjel-Brieffaiten. 

Mar VWepel: Der bedauerliche 
Irrtum iſt durch das Verlegen ziveier 
Trudzeilen entitanden. An der Rubrit 
„Richtige Löjungen“ iit der Name des 
einen Preisgewinners (Chas. Kalla) 
ebenfalls zweimal zu finden. Die beiden 
Zeilen ſind vertauſcht worden. Der Irr⸗ 
tum wurde zu ſpät bemerkt. Die beiden 
beteiligten Preisgewinner ſind ſofort da— 
von in Kenntniß geſeizt worden. 

— — — — 


Tempelweihe. 


Das jüdiſche Feſt der Tempelweihe, 
welches Aehnlichteit mit der chriſtli— 
chen Weihnacht hat, begann geſtern 
Abend. Es dauert acht Tage. In den 
Synagogen wird es nicht mit beſon— 
derem Gottesdienſt gefeiert, aber 
Kinder und Arme werden mit Ga— 
ben erfreut. Das Feſt iſt eine Erin— 
nerung an die Wiederweihe des Tem⸗ 
pels in Jeruſalem, nach der Schän- 
dung des Gotteshauſes durch den rö⸗ 
miſchen Kaiſer Antiochus Epiphanes. 


- Loofe 1 bis 19. — | 


zu 50e. 


ö 
Poſtſchluß für Europa 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Rußland. 
und die Schweiz morgen um 7 
Uhr Abends. 
+ 


Das Liebeswerf. 


Beder Beutfcje hat die heilige 
Flidt, fid; daran zu beteiligen, 


Für den Fonds der deutjchen und 
öſterreichiſch- ungariſchen Hilfsgefell- 
ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 
bereit3 veröffentlidyien Beiträgen bis 
geftern Abend die nachitehenden Sum- 
men zugegangen: 

G. Schvenemann 

A. Ehwandt .......ccccen 
Fräulein P. Werneburg ... 

a. ©. 

Ernit Gutmwillig 

Ostar N. Schaefer 

J. Stuhlfaut 

Rev. J. Bertram, Burlington, 


2.00 
2.00 
5.00° 
25.00 
10.00 
2.00 
5.00 


3.00 


54.00 
Früher quittirt ........... $34,919.91 


Zuſammen 834, 973. 91 
— —⸗ 


Die engliſche Buhne. 


Mackay“ 
Auffüh⸗ 


Prinzeß .— „Kittie 
iſt in die vierte Woche der 
rungen getreten. 

Garrid . Am Dienfiag Abend 
findet die 250. Aufführung von „Peg 
0’ My Heart“ ftatt. Das Stüd wird 
noch ziwei Wochen lana aufgeführt. 

Illinois. — „Ziegfeldd ol 
lies“ ziehen bier volle Häuier und 
werben bis auf Weiteres fortgefegt. 

PBomers’. — Die vierte Woche 
der Aufführungen von „Ihe Mislead- 
ing Lady“ hat begonnen. Das Galt- 
jpiel ift auf fieben Wochen berechnet, 
mag aber verlängert werben. 

Cart. — „A Pair of Sires“ 
wird hier noch zwei Wochen gegeben. 

National. — „Sie Hopkins“ 
mit Rofe Meloille ift hier bie Attral⸗ 
tion. 

Kolumbia. — Die neue Bur— 
feste die hier aufgeführt wird, heißt 
„Ihe Winning Widoms.“ 

Biltoria. — Hier mird ein 
neues Singfpiel „A Fool, His Money 
and a Girl“ mit Hap Ward und Luch 
Daly aufgeführt. 3 

Amperial. — „Ihe Trail of 
the Zonefome Pine“, von Eugene 
Walter dramitifirt nah dem Roman 
von Kohn For jr., wird hier gegeben. 

—o- ———— 

— Stimmt. — Nun will Bortu- 
gal aud) noch gegen uns riüjten; was 
haben wir denn Portugal eigentlid 
getan? — Bis jet noch nichts, dad 
ſoll erſt noch kommen 
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Seeley und Cornelia, 25X125 — 


Lage für deutfhbes Bädergeihäft — und 

z 8* * * Pr. — en — = Yive,, 3. Bloor, fafon Bu vermieten: 4: >inmer lat. BE ee ee — — | (Slat3 — umitändehalber jehr billig zu ber 
weiden eine Poritellung geben <. Homan Abe, 99 5. nördl. bon WB. 18, Eir., | nen: Sileintiebende frau, ftefise Arbeil: — — —— — — ” ton | „Zu bertaufben: Schöner Nordfeite-Saloon, | fen. Nüberes zu erfragen beim Gloentümer 

l Dftfr., 25 bei 125; Ditelia Klo an Hyman ser as gi: Aueintiebende Dur u berfaufen: 200 sebraudte Heiz und Ki | —— em u | Ede, zwei 4 Zinmer Flais darüber und aroßes Auguit Peters, 2807 Zincoln Ave 
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hr 2 + one x Ya N [ic SS < ’ Pıamsn irir ii» x, er ie 

wer. 1er Bei 125; Sohn 2%. Allen an Mart rie tcabe. * talo —— 3 Zam⸗ —J Zu Klafien. eriolg | (Ainzeigen unter diefer Rubrif 3 Gent& das Wort) | Heim wünfht die —— eines netten 
\. Brad! $5000. a a : — — — I garant, reife mähig. Wendt, 856 N, Clart Str. - I mä > H Adr.: M, 443,9 s 
W Dh" — 48 F. weſtl. von Ada, Südfront, Geſucht: Junger viener Bäder an Brot, Mai ; ı Di1imX Ir * ei erfahrener. verrraulicher Uraı Dar Be an vn } , zn 
54 Bei 13%; €. Urbanczuf an Andrei Bobor, | Ferroil® und Piscuitt wünfgt Stellung. strätich — — A. s i 





33300. | 5 — —— — ee ER: ee Grleent ö 6 euunenibule, Staatsegamen-Borbereitung; nimmt “ Heirals eſuch: — * Dame wünſcht mit 
x, Nidgeivalı Ane., 216 J. Judl. von Dibt- Sefußt: Sur m fudt *irbei : | Model Automobile frei. — Deutfi, gelproden. |. Entbindungen an. 1176 htlmwauıfee Abe,, bier | Seren awiichen 40 und 50 Sabren in Korrefpon- 
fion Eir., Ncitfr., 25 bei 125; Ida © Hulz an ut b . J nger Nann fucht Arbeit bon 12 Soutb Eide NAuto School, Züren jüdl. von Divifion, Zel.: Monroe YA, | benz zu treten aiwed3 Pr Empfeblungen ber: 
Srederid int, 83500. ” Abr bis 5 lbr kabmittags oder Abends nad 6047 ©. Halfied Sir, Dept. €. 23j1*% | langt. Antworten in engliih oder franzofiih,— 
8. Euperior Zir., 95_#. öltl don N. Noben, | ‘ Ubr. SHammerle, 224 N, Elarl Etr. frſaſo 160ffrlonmismt —r— — | we: M. 445, Mbenbpoft r 
Süofr., 24 bei 123; Beni. 3. Stahl an Franf | — - — - . ı Mm. , N 


— — — — — Slorida. isip, jondo,3mt 
Deutidher Optifer a Te TE 


= ; 58 Zu verpachten: 160 Ader Farm in Dllaboma. 
Dr. M. Schwimmer, 625 W. North une. sr Rorih * d— fafon 


S — Gelußt: Gute zweite Sand Prot: und Cafe: m 2 a | Dr. £ Hatencleder, 1443 8. Madilon Etr., | ——— 
„ zreuner, _ 34300. Bi ne dr ‚„ | Bäder fuht Stelle, Berthold, 1760 N, Glarf : 2 Verlangt: Lehrmädben zum Bufhneiden iumd Spezialiit für Frauen, beite Vebandlung. NA. Heiratögelußt: Ein Farmer, 40 Sabre alt, 
@. sood Zir., 121 5. nöröl, bon W. Gongreh, | Tereppon: Since rmg | Mleidermasen. Nad O-mödiger Lehrzeit Ber fige Preife, Koniultatten frei, Stunden 9 „bis 7. | wünibt Yelanntigaft einer rauensperlon bon 
Oftfr., 25 bei 126; Jda Gerber an Mad R. | * > . vDallr sablung und dauernde Beldbäftigung. Zoman, | ornb-27d ,e0d etwa 35 NIabren, fcihe, die das Farmleben ge 
Court, 31000. . = BE — — — — — — — 3902 Vroad vVoy, im Laden, 28il,bifon* | — — * — me i wöbnt iii, bevorzugt, zwecks genen. George 
Weit End Abc., 303 %._tweltl. von R. 13... Rote 5 u ——— -Ii— \ e “ranle, welde die Babrbeit über ihren Enalerib, Meilen, Bis, R. R. Nr. 1. 
front, —— — * Hy. E. Bradett an Geo, Vırlangt: Frauen und Mädchen. Rianolebrerin bom Berliner Aonferbatorium QZuitand wiflen wollen, erbalten genaue Arzt: | ———— 
a Chirmer, $9000, Ba <; erteilt gründlidben Unterridt. Mre, Gealarb lide Unterfubung nebit ®lut- und Urin-Analnfe Heiratögefuh: Eine deutihe, anitündige Witt 
8 — m — Anzei nr ; ıhr x am “ , ! n g e . 
Wei: Eid „elbe., 272%. welt!_bom ©, 47., Sid, | (Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) | 145% Belmont Ave. fafon frei, 058 Center Eir., 2. Floor. Sd5imt | we im Alter von 55 Jahren, gute ——n 
frout. 2 bei,150: Harvey S. Brackett an Hy. — 


en EEE Wem 1 Ihr eine Farm oder Chicago Grulid- 
25 Jahre tim Geihäft auf demieloen Plage. | eigentum verlaufen oder bertaufgen wellt, fo 
Wit find Baumeriter von Häufern, Laden. Fläts feht Cha3. Ch'ute & Co, 2007 Arber 
ufw., liefern Geid, Pläne und DBoranihläge | Rark Vlvd., Zimmer 2. 11ilfatonmı 

5 ei und bauen lomplet. Keine Ezicos. Ridard | — 
Paddod & Eo,, 606-607, 25N. — ©t. Zu verfanfen: Meine 30 Acres gut berbefierte 
3f6* | Zarır zu Dilligem Preife. Wagenann, New 
Lısbon, Wis., N, 4, Bor 52. Auskunft erteilt 
€. Säniylein, 937 N. Lincoln Str. frfafo 
Patentanwälte. £ 80 Aeres gute Yarın billig zu verlaufen; gute 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) | Gebäude, aeiundes Waffer. Aug, Barbinest, 
——— —— [ Somld, Indiana. — 1603 

Erteile Auskunft über Batente; kleines 


Bud frei. Robt. Kilos, U. ©, Batınt- Zu dverfaufen: 160 Acred, 3 Meilen bon 


2 a — — — — —— - | furcht bie Belannticatt eined Mannes in dem: 

mn Sarfen, $0500. £ er zu und Basri 8 Gründiisen Biano- umd Zitber-Unterribt er- | Dr. 7 bomasß, Spezialift für Damen: fpridt | jeiben Alter, mit etwas Vermögen und gutem 

4705 Welt End Yve,, Nordir., 22 Bei 130: Har⸗ € en: r oe te Verdienit, werdet | teilt Prof, E, Habret, 2459 N. Salftcd Strahr, deutiä, Konfultation frei. 1510 Welt Madiion | Starakter, zweds Heirat zu maden. Nur ernite 
®; Sradett en Seo. W. Schirmer, $7000, u eigen? ;. Kabzufragen Zonniag don 1da,bilafo, ‚Im Eir, Epreditunden 9 bis 7. Odaim& | Anir af 25 f 

Fschiern Wive., 108 5. füdl. ron W, Enperior | 9 Dis 2:30 Upr, 405, 109 8, Balbington Er, | —— ———— — ’ . mi Anträge berü berhdfigtigt. Adr.: R 254 Mbendpoft. 
‚Sie, We tir. j 


44 bei 100; Anton Kemmel an —— —— — — — Die einzige deutſche Autemobil Aule in der | Dr Gront, deutfßer Arzt, früber Affiften: An — —— * mit 
126 000, Serlangt: Xübtige, erfabrene Berläuferin für h h tem Zorn, an Saupiitraße, 12 res 8 
* en Tee * ſudl. —5 ————— Str —— — — ale dee — —— und 3 —— —— —5 —* — elle Arenteeten. 1106 Almen “nahe ioles, ih in Aa —— Cat einge, ——* 139 Nord | mürber —** eo. Rad "Bo Y% RE 
Keitir., 25 Bei 125; €, TI, „ Atıte Abend Divij ion Norm. 10mid, üdends 1 — Bimmer 1 ® . 
“fiee, an Salvatore Eartim, | —E lalon Sie Wer 
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Lotalbericht. 


Bausfrauen, Tauft Teine ausge 
nommenen sSühner. 


Die Geflügelipezialiiten des Bundes⸗ 
ackerbauamtes laſſen an die Hausfrauen 
die Warnung ergehen, keine Hühner zu 
laufen, deren Eingeweide ausgenommen 
find und denen der Kopf und die Füße 
fehlen. Ein Huhn mit Eingeweiden 
zeigt viel deutlicher als ein bereits zuge— 
richtetes, ob es friſch und als Nabrunas- 
mittel verivendbar ijt oder nicht, weil 
ein geſchickter und ſtrupelloſer Geflügel: 
uridhter jehr leicht beim Zurichten ge— 
wiſſe vielſagende Anzeichen, ‘die über den 
Gejundbeitszuftand des Hubnes Aufichluß 
geben entfernen Zaun. Verjuche haben 
augerdem gezeigt, dat völlig aus genom⸗ 
mene Hühner, denen Kopf und Füße ab⸗ 
geſchnitten waren, viel ſchneller ſich zer⸗ 
ſetzen als Hühner mit Eingeweiden, 
und zwar aus dem einfachen Grunde, 
iveil das Innere eines Huhbnes, nadıdem 
e3 einmal beim Deffnen blosgelegt iit, 
sin Batterienherd wird, 

Die Führe des jungen Hubnes zeigen, 
vie ja den meiiten Hausfrauen befannt 
it, jehon durch ihr glattes Ausjehen das 
ilter des Tieres an, während bei einer 
ılten Henne die Füne rau) und mit 
Zchuppen bededt find. Der Siopf eines 
uicht Frifchen getöteten Huhnes bat eine 
zrünliche Farbe unterm Schnabel, zeigt 
eingefallen Augen und xarblojigteit am 
Genick, alles Eigenichaften, Die beweijen, 
dab bereit3 Yerjegung im Organismus 
eingetreten iit. 

Aus den Eingeweiden cine3 Huhne3 
fann man ganz genau erfernnen, ob das 
Tier gejund oder Frank und unter den 
richtigen Vorausjeßunaen geichlachtet war 
oder nidit. - eshalb jollte auch jede Haus: 
frau darauf jehen, dak zum wenigſten 
die Eingerzzide erit bein Cinfauf ent=- 
fernt merden. Geiunde Eingeweide 
jollen fait leer, rund, von feiter 
VBeichafftenheit: jen und bier und 
da xote Meberdhen zeigen. Wenn 
die Eingemeide voll find, bemeiit 
das, dat das Tier nicht, wie es jein jollte, 
24 Stunden vor dem Töten nichts zu ejjen 
befommen bat oder abjichtliy mir Sand 
gefüttert wurde, um jchiwerer zu ericheis 
nen. Falls i.e animaliil + Wärme nicht, 
iwie e3 ebenfall geiheben follte, völlig 
aus dem Störper getrieben wurde ſind die 
Eingeweide auch ntce ; rund, riechen jchlech- 

"ter als jie follten und find jchleimin. 
Natürlich riechen Eingemweide immer et- 
was, auch beim friich aetöteten Tier, aber 
‘sie jind frei von Zerleßungsgerucd 

Auch) die “rut des Hubnes erzählt 
mancherlei. Die Hmit ei...3 troden ge> 
rupften, in der Luft abgefüblten Hubnes 
iſt biegſam, durchſichtig und mit feinen 
Härchen bedeckt, die abgeſengt werden 
müſſen. Wenn ein Huhn dagegen im 
beigem Wajfer gebrübt worden tt, um 
die Federn zu entfernen, ilt Die Haut 
bart, Did, "chmiegt fich den Musfeln 
an und ijt fait völlig frei vom Härchen. 
Die Haut eines durd) Waller itatt Luft 
abgefühlten Tieres hat da3 jo dharakteris 
jtiiche, man möchte jagen pubderähnliche 
"Musjeben verloren, glänzt, iit dider als 
beim Juftaefühlten Hubne und läßt die 
roſigen Muskeln nar ſehr ſchwer erlen— 
nen. Ein waſſergekühltes Huhn ſtellt 
außerdem, wenn es als luftgekühltes 
verfauf* mwird, eine Benachteiligung des 
Käufers dar, da e3 Wafier abjorbirt, das 
zu Hühnerpreiſen verfauft wird. 

Hausfrauen follten jtetS troden ge= 
rupfte den gebrünten vorziehen, da da3 
‚leifch, wen:. e3 nal; wird, meientlich 
rı. eichmad verliert. 

—— ne) oo — 


Brady joll zahlen, 


Vihigener Gattin $50,000 
zugeſprochen. 

Richter Tuthill hat geſtern Frau 
Mary Quinlan Kuhns Bradhy in ihrer 
Klage gegen den Staatsrechnungsfüh— 
ver James J. Brady die von ihr ver— 
langten 550, 000 zugeiprochen, da ver 
Beklagte weder perfönlich erichienen, 
noch auch durch einen Anwalt vertreten 
wer. Frau Kuhns wurde am 30. 
April 1913, zwei Tage nachdem ſie 
von ihrem bisherigen Gatten geſchieden 
worden war, in Detroit, Mich., mit 
Brady getraut. Dem Illinoiſer Ge— 
ſetze nach iſt dieſe Ehe nicht giltig, 


Zeiner 


Brady hat der junaen Gattin damalß | 


angeblich veriprochen, fich nah Ablauf 
‚ver feitgefegten Frilt von einem Jahre 
nochmals mit ihr trauen zu lafien, 
jväter weigerte er fich aber,.diejed Ver: 
fvrechen zu halten, und daber dieftlane. 


— — — 


Unter Maſſeverwaltung. 


Nelſon Piano Co. in Händen der 
Central Truſt Co. 


Bundesrichter Landis ernannte ge— 
ſtern die Central Truſt Company un— 
ter $10,000 Bürafchaft zur Maſſever— 


walterin der H.B. NelfonBianoCom-= 


pand, 
rotterflärung nahgefuht hat. Das 
Gefuh um Einfegung der Maffever: 
walterichaft jtellte Thomas BP. Healy, 
Mitglied des Gläubigerausschuffes, 
meldher das Gejchäft des banferotten 
Haufed geführt hat. Er faate, daß ber 
Ausfhug nicht Tänger imitande jet, 
das Geichäft meiterzuführen. 
Richter betraute mit Diejer Aufgabe 
die Maffeverwalterin. Die Nelfon 
Company hat $1,750,000 Verbindlich: 
feiten und $2,500,000 Beitände. 


rn ee 
Böhentlige Briefifie. 


— 

Rawſoigendes iſt e xifte der ım bicligen 
yoftaını ia 10 den, "it Emptunger mit . utfchern 
Slamen beittinmien Briefe. Aenn Dictelbc.: miıdı 
innerhaib 14 zagen, vo: uptenitchenden '\: ‘m 
an gerednet, abgeholt werden, fo werden ile nad 
der „Dead Letter Office“ im Waibinatom -efnrins 

Ebicago, den 12, Dezember 1914, 

4 !Intonowib Al 170 Loniberg M 

8 Andus Karel 174 Lufiom Henry 

22 Beiger X 181 Merttiil J Safob 

23 Bedar Wir 187 Miller Pbhilipp 

31 Blohs S 188 Miller 

32 Bock Janh 189 Miner J — 
34 Bombel Helena r onfeberg Antonas 

36 Borgerett Henry Näller Janos 
37 Borgard Fred Reimann Auguſt 

42 Burian John Reumann E 
43 Bufscl Mid 9 Normant Julius 
45 Cayları S Dul Karl 
61 Dich Joich 2 Bail Luis 
65 Doring Charles. Relrer Albert 

3 Effer Anna 31 Benzes Jobn 
4 Endelmann M 32 Berlmann N3 
79 Sarlus B % 5b Ketri Sobann 
so Feldmann X 0 Rezner um 

84 Fraimann Harrhy Piltolz Joſef 
86 Futhy Gottfried Vulfer Seinrich 
1 Geyen Carl 247 Rabinowig Raul 
93 Gibler "ir Nabinowis R 
96 Glud Arpid 19 Nabinovis Wir (2) 
y97 Goldberg 08 — zei Anna 
98 Goldberg Cam Saalitein Wir 
99 Golditein M Samuels Wir 
100 Goldmann, ® 5 Shwarzberg A 
101 Gobig Emil ; Segreifer Charles 
103 Girlowig U Zehfarth Willy 
111 Guzil Mar Simon D 
314 Hctirih Bertha Staray_Unton 
15 Seß Joſef 2 Stern Sam 
16 Hoffmann Francisze eis 313 Tarf Marya 
i 
7 


H. P 


8 Hozian Sobann 321 Troudleburg Mir 


3 Urban John 
8 Vorath Anna 
zagner Joſef 
ensheimer Elſie 
ienlood H 
iegel Datil - 
7 Beinftein Mr 
356 Wolfram Nid 
358 Wulf John 
358 Zudel daiob 
— + — — 


Ceſet die Abendvoſt«.. 


25 Sinoberdori Hermine: 
30 Ray Noch i 
35 Kernib_® 
136 Klein Anna 
157 Klein Meit 
151 Kramcı R 
150 Laimann Mary 
167 vibowik Ziel 
158 Lichten Zu (2) 
109 Silber S 


1 
I 
l 
120 Hudel Jofet 232 Truß Katie 
1 
1 
13 


welche kürzlich um ihre Banke-⸗ 


Der | 


| Börfennotirungen. 


Samstag, d. 12, Dez. 1914. 


Nahitehbend die heutigen Notirungen 
au der Produftenbärie: 


Hod. Niedrig. 
„ Beisen— 
Dez . a E 1714 $1.10% 
u a 21% 1.205 
Ri 
3% 627 
... + BE 
at . 00% 59 F 
„Saier— 
6 0... 
Mai .. 
Svped 
Mai „..18.52 18.45 18,52 18,40 
Shmals— 
San .. 8.75-77 9.72 9.75-77 9,72 
Mai ..10.05 10.00 10.02-05 9.97-10,.00 
Rippcen — 
Jan ... 9.80 
Mai ...10.12 


11 Zorn. Schlutzpt 


AT Ar 


„1% 's 534 da 


9.75 
10,10 


880 
10.12 


8.75-77 
10.07 


Droduftenbörfe. 


Wochenüberſicht. 

Butter. Zufuhren 40,534 Kübel 
gegen 42,801 in der vorigen Woche. 
Der Markt zeigte faſt gar keine Aende⸗ 
rungen in der vergangenen Woche. Die 
Nachfrage nach den gewöhnlichen Sor— 
ten war ſehr flau, nur die beſten, fein— 
ſten Grade waren begehrt, ohne jedoch 
höhere Preiſe zu bringen als in der 
Vorwoche. Butter feinſter Qualität 

war nicht reichlich vorhanden, viele 
Sendungen, die unter dieſer Flagge 
ſelgelten, erwieſen ſich als gemiſchte 
Waare, von der nur ein kleiner Teil 
als Nr. 1 bezeichnet werden konnte. 
Kühlhausbutter zeigte ebenfalls keiner: 
lei berichtenswerte Erſcheinungen. 

Eier. Zufuhren 20,998 Kiiten ae 
gen 22,469 in der vorigen Woche. Dus 
fültere Wetter in ber 
Woche half mit, die Preife in die Höhe 
Ihnellen zu lafien, befonders für bie 
um dieje Zeit jehr Imappen frifch ge- 
legten Eier. Während die Nachfrage 
nad) der nur jchiver zu findenden zu: 
legt genannten Sorte am  jtärktiten 
war, wurden doch auch die mittleren 

die ſich 
beifer verfauften als in der Vorwoche. 
Diele Händler, die keine friich gelegten 
Eier auftreiben konnten, mußten jich 
mit beiten Kühlhauseiern zufrieden ge: 
ben oder gemiichte Waare kaufen. Klei 
ne Aufträge für frifche Eier fonnten 
in vielen Fällen überhaupt nicht aus» 
geführt werben. Kühlhauseier blieben 
feit. 

Käje. Nur ganz geringe Preisän- 
berungen traten auf dem Martte ein. 
Sufuhren waren leichter, während die 
Produktion der Säfefabriten fih in 
normalem Geleife beweate. Die Martt 
lage hat jich nicht geändert, joweit die 
Nachfrage in Betracht fommt, die bon 
allen Seiten aerabe wie in ber ber 
flojjenen Woche als jehr flau bezeich 
net wird. 

Geflügel. Zufubren 41 Waa> 
gons und 6,705 Lattentijten aegen 68 
Waggons und 3,885 Lattentiiten in 
ber vorigen Woche. Zufuhren an le: 
bendem Geflügel waren geringer als 
in der Vorwoche, gerupftes dagegen 
tam in genügenden Mengen. Die Nach— 
frage trug in der abgelaufenen Woche 
rein örtlichen Charatter, : doch eriwar- 
ten die Händler in diefer Woche auch 
zahlreiche Aufträge von ausmwärt2. Die 
Preie gingen Anfangs der Woche 
ziemlich in die Höhe, fielen jevocdh unter 
dem Einfluß ‚zahlreicher Zufuhren am 

| Freitag und Samjtag. Das kalte Wet 
ter hat die Nachfrage verftärkt, und 
Spetulanten ſchloſſen beträchtliche 
Käufe in lebenden „Springs“ ab. Wie 
die Preife fih kurz vor Weit pre 
geitalten werben, weiß Niemand, abe 
von vielen Kennern des Marktes Hört 
man die Meinung äußern, dah die 
Preife für alle Geflügelforten jich in- 
nerhalb vernünftiger Grenzen halten 
dürften. Gerupftes Geflügel war mei 
ten? von höchitens mittelmäßiger 
Qualität, wofür teilweiſe, wenigſtens 
bei den Truthühnern, das wärmere 
Wetter des Südens verantwortlich iſt. 
Wenn erſt die jetzt bei kälterem Wetter 
reife) getöteten Tiere eintreffen, wird 
die Qualität jich heben. Enten und be: 
fonder3 Gänfe werden bereits um diefe 
Zeit viel verlangt, und die Nachfraa 
wird fich noch jteigern, je mehr wir 
| ung Weihnachten nähern. 

Kartoffeln Zufuhren 185 

Waggons gegen 292 der Vorwoche. 
Der Markt war wieder ſehr ruhig in 
| der vorigen Woche, und Preisverän 
derungen famen nicht vor. Nur beite 
MWaare wurde verlangt, und bie gerin- 
geren Sorten waren fait unverfäuf: 
ih. Händler jagen, dab gegenwärtig 
| nur ungefähr 400 Waggons in und 
um Chicago gehalten werden. hrer 
Anjiht nach fünnen die Preife nicht 
tiefer finten und werden vielleicht noch 
mehrere Wochen lang bejtehen bleiben. 
—Neue Bermuda und Louifiana Kar- 
toffeln werden hie un da angeboten, 
haben aber fajt gar feine Nachfrage. 

Gemüfe. Gute Waare fand ra= 
chen Abjaß in der verfloffenen Woche, 
aber leider war —* das auf den 
Markt kam, nicht zu gebrauchen. Gur- 
ken waren fnapp, Spinat reichlich bei 
guter Nacdhfraae, Kopfialat war zwar 
mohlfeil, aber von mangelhafter Be- 
Ihaffenheit; dasjelbe gilt von kalifor« 
niihem Blumenkohl, während kubani- 
jhe Tomaten im Durdjchnitt zufrie- 
denjtellend waren. Grüne Bohnen wa- 
ten fait nicht zu befommen, und SFlo- 
rida ſchickte nur ein paar Hampers, die 
85. 0085.50 brachten. 

Aepfel. Der Markt war in der 
vergangenen Woche in derſelben Ver— 
faſſung wie in der vorigen. Zufuhren 
genügten, um die Nachfrage zu befrie- 
digen, und die Qualität war im 
Durdiehnitt mittelmäßig. Baldivins 
murden am meiften angeboten, ver—⸗ 
fauften fich aber häufig nur fchwer, 
weil zu viele Kleine darunter waren. 
Feinfte Spies, Greenings und Kings 
werden jebt vielfach aus den Kübihäu- 
fern geholt und find teurer als die 
gewöhnlichen frifchen, weil der Marft 
an mirklich feinften Sorten Mangel 
leidet, 

Zannenbäume. Mehrere Fir- 
men in South Water Sir; machen eine 
Spezialität aus dem Verlauf von 
Zannenbäumen und Weihnahtsfrän- 


ı in vollem Gange ift 


verflofjenen | 


— — — — — —— — — — —— —— 
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Ruhäpfel 


e 


Sonntagpof. Ehlcage, Sonntag, den 13. Derewiber 1914. 


zen. Deftlihe Bäume follen in n biefem ' 


Jahre beijer ala im vorigen umb mehr 
begehrt fein ala die aus MWistonfin 
und Michigan ftammenden. Die Händ- 
ler berichten, dab das Gefchäft bereits 
und beuten an, 
daß vielleicht, wenn bie Bäume aus 
dem Diten, die bereit im vorigen Ya 
nuar beitellt wurden, nicht reichlicher 
ala bisher eintreffen, eine balbige 
Preisfteigerung gewiß fein dürfte. 


Sie folgenden Preiie gelten für ben 
Grofbandel. Beim Einfanf Mleinerer 
Dnantitäten find Die Breiic etwas höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter. 

(Rotirungen von Wapıe & Dow, 
South Niater Sirake.) 
5 extra, dad Wlund, 
„Extra Sirfis”, das Pfund 
„EB“, das Pfund. zunooness 
„Seconds”, dad Pfund... 
„Dairies“, das Bee 
„Birits“, das Bund. 
„<Seconds3”", das 
Palıvaare, a B und. s..... 
„Ladies“, Das Plund...... — 
Brogehbutter, das Wund. ....... 
(Reife für Grocers; 

Silac; in 


159 Welt 


0.32 
: 030 —0.31 
0.27 —0.294% 
0.2 0.20% 


„Greamerh”, 


.o 213 22 
0.21 0.23 
0.4 —0.35 
„Ereamery”, extra, Kübel, 
Dhende abgewogen, Sic.) 
Gier. 
(Notirungen von Wahre & Low, 
Eoum) Water Straße.) 
Gemiſchle saure, Kilten einge: 
fhioffen, das Dutend Dasspnase 0,20 —0.27 
Dirties das D ubend.· .... 0,17 0.22 
„stell Frites“, das D ußend.. v ‚28 —(,35 
Ordinar Firits“, das dubend 0,2 —0.23 
* conds“, das Bubend 0.17 —D,13 
„Chedts", das Dubend..u....... 0.14 —0,16% 
(Eier für ungelüäbr 2c böber,) 


159 Bet 


Grocers 

KRüie. 

(Roiirungen don ber Küfebörfe,) 
Nabınläje, „Imwind”, das Pfund 0.13 —0.13 
„Young America”, das Biund.. 0.14 —O 1a 
2 nA, Horn ‚das Plund..... 0.144 —0,.14 

‚Dai das PBiund 0A 0 O1 
Bıid, das und h —0,14 

Schweizer, rund 5 Pund 0.22 
bo,, neuer „Blod 

Sımburger, Das 


‚bass Pfund 0.13 
Blund. ...000.. 0,05 


— 45 
— 4 


Geflügel und leiſch. 


Geflügel (leberd.) 


(Fotirungen von Sepien & Diurmann, 226 Seit 
Con th Bater Etrabe.) 
(Die Wreite gelten tür fünf Lattenfiiten ober 
mehr, Ein seine Zattenlilten 34 db, Pd. böber.) 
, tcr, 4 Plundb und BENDER.» 0,11 
über 4 Mau ınd.. .. 0,12 
‚© —* . bas 0.12 


017 


Arche 

Indian Wunner Enien, 

Alle un unge Ganſe, Mund.. 
Perlhühner. das Duvend .... 
do,, junge, Dubend 

Ute Tauben, lebend, Duvpend.. 
bo., tot, das Dubßenb 

„Souabs”, Icbend, Dupenb.. 
do., augerihtet, Dubenb 

Kleine, magere, weniger. 


Geflügel (troden 
Zruthübner, je nad Qualität, 
das Pfund 
Ganſe, das Biund 
Enten, däs Pfund. 


gerupft.) 


— 20 
0,16 
........... 0.16 
Gefiügel (aebrübt.' 
Hübner, 4 Pfund u — Rn. 
dbo,, fleine, Piund.. . . 
bo., „Eprings”, das Bir nd.. 
ır Nonz lur Gelllasiperionber — Kur guie 
fieiiige Tiere find bier derfäuflid.) 
Nälder (nceicblachtet.) 
irungen von Sepfen & Murmanı, 226 Welt 
Zousb Water Sirake. ) 
Ziund Gewicht, Bid. 0,10 
0 — 0 Biund Gervict, Bid, 0,11 0,11% 
— 100 Plund Gewicht, Bid, 0,12 —0,12%, 
110—130 fund Gewicht. Bid, 0.12: —0.1: 
Ausgeſuchte Waare, Fund. oo. 0,14 
Sammel, gebäutet, das und. 0.074 —0.08 


Rabbits, 


0.1 la 
—0,101, 


Fin 00 


1.1044 


00 


Rindileiih (zumer tebtet. ) 
(Breife don Mrmour & Co.) 
Rippen, Air, 1, das Bund. 
do, ir. 2, das Mund, 
bo., Mir. 3, 
„K“oind“, HK 
bo. Nr 
Du, Air, 3,8 Rhınd.. .. 
„Rounds“, Air, 1, das Blund.. 
do., ir, 2, das Blund.cuuun en. 0,11 
do. Nr, 3 > Plund 0,0014, 
„Ehuds*, 9 ‚das Blum... 0,13 
\ s 0,11 
y 0,10 
„Kliaies”, Wr. 1, das Pfund... 0,10: 
do., Ir. 2, das Plund..uussıe 0,001, 
do. Nr. 3. das Piunb 0.09 


Schweine (zugerichlet). 
Selunde Schweine, dDa® Pfund... 0,08! 
Seit, , 2540 Bf, Gewicht, Pi 0.09 

Lebende Ferlel. 
Pfund Gewicht 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
(Notirungen von -Ml, Biron & Go, 
South Dsater Zirabe.) 
säfier regulärer Größe: 
Baldwins „uununnnnnnnnsnnnenes 
Mortbern Spies sonne. 


SPABNELS urnunnnnner 


0.13 
0106 
010 
0.22 
0.18 
011 
0,13 


,—0,0015 
011 


1° 0 


| tiınas 


Jonat bans 

Grimes Bol 

Sreenings 

Pound Sweels —. 

Twenwiy Ounce 

Snow Aepel. ...24 
Bine SZaps 2 
Den Dabis 

Norf Inweriald 

Koiden Nuffets 

Buſhellorb, M 


Mcpfel, loie, 100° 
Weſtliche Mepfel- 
Kliten, Sonatban . 
wrimes holde 
Delicions 


King RD: Densssses eb nB0 00000 


me Peau . pe! 
Spitenbera .. * 0 _ 
Breite hängen "don Gröhe, Qualität umd 
Barierät ab. 
Apielwein. 
—D— 
tronsbeeren 
ranberrd Erhbange, 


—2.50 


Nord Ta 


—0,00 

stonfin Badge T, 
“gt rd ... — 00 
Harner Brand 5.50 
Grobe Numboß „.ernnnnnnnnuns.n 1. — 40 


rungen von €. E. PBierce & Co., 71 Weit 
Sauth Water Zitrabe.) 

(Breile bei Abnabme von 5 Plund.) 
Kaltanien, New Porker PBfund.. 0.03 —0.09 
Walnüife, alte — Plund 0,02 —0.03 

do., faliformifche, 0,20 
Saleinüffe, das Flum d. ss... 0,20 
"ilberis, das unge 0.13 0,15 
Prasilnülie, das Plund. zen... 0,10 0.11 
Busen, das Rlund.uoer., 0.04 0,05 
Recannüife, das Blumd. z.unn ss. 0.13 
Relinüffe, "Bas Blund.. E 0.07 
Piltachionüfie, das Plund u 0,40 
Arakınaı Dei das Wund....... 0,20 
Mandeln, das Plumd. 0,40 
Malmußferne, das Fund — 
Becannußlerne, das æ und.. 0.45 


Kalifornifches bit 
Kernobit. 


von Al. Biron & Co, 
Zouth Water Sirahe,) 
Orangen, aienciad, Kiite.. 
** it — — 
do. ie of Bine.. es... 
do, HS —*8 
Bitronen, die 4 
Nieffina Bitronen . 
Seinirauben, Malaga, Miite.... 
do,, „Iolabu&”, die Siite 
Mnanad, 34 Stüd Nilte 
do, 30 Crüd Ailte... 
do,, 24 Gtüd Miite 
Erdbeeren, Bint 


("olirungen 


Dielonen. 
sineapple Calava, Bintermelo- 
nen, Rilte bon 8 Willen. 1.25 
do, 12—16 Stüd.. nun. B.00 


Srifches Gemüſe. 


(Die tolgenden Breiſe gelien nur beim Eintauf 
größerer Wengen.) 
Import. franz, Artiicholen, Dyd. 
Yaltinafen, der Kübel... 
bo., Sad 
Surfen, iel. (ireibbauswaare) 
a een Ri 
—* Florida, vauwver. 2 
, Davis Bong Green, ’ Dudb. nu 
.... ..u.... ll 


2.00 


| Tretbbaust 


| Brause fowcdifche, 
(Die 


‚Datota, 


0.13% | 


| Aisfonfin bü ume, 


| @eitelle 


| seiln. fübi 
Hoily, fübildber, 


ı Ammergrün Guirlanben, 


| Ronaen, Mir. 2, 


I Dicht 


' Sen 


| @daie. 
— 6 


do,, imp. beig. in Aörben, 

Dis 29 Plund, 30c— Ic 

Ptund, einzeined Plund. ..... 

Rew z’ricans Endivientalat, yab 3.50 
Slorida »ieffer, — — 40 

do leiue alae 2.0 
Gruntopl, Kübel.. —— —— — 

bo, yaß, Baltimore eu o.. 3 
Robl, — 
Rottobl, das 
Edinel. Zellerictob 
“»eirlinglobl, die Ri ic. 
Rofenfobl, das Ouarı 
Rew Vorler Blumenfobl, 

do, große Ailie...... 

do,, faltforniier, 2 
Louisiana Eballois, Fab.. 4.00 

20 DD, Fak, Kamıer. 
Meerreitig, das Duvend. 
St. Louis Meerzettig, Gab. 
Rnoblaub, Der Eitang... 

do., italienifber, Pfund 
Soniniaud die Aute 
Rew Orleans Lower Koalt N pie 

falaı, Hamper 
Blorida &ierpflanze, Hiite von 

2—3 Dusend .. 
Blattfalat (Treibbausiwaare), 

leine aute 

Romaine. do, Sla, Hamper.. 1.7 
Florida Kopflalat, Samper...... 1. 
Kaliforniider „Iceberg“ Kopi- 

falat, Die Hilte „ununnnnnenes. 1.25 
Rote Rüben, in Ben 

bo, New Orleans, Fab.. 
Vobrrüben, in Süden. ...... 

bo., gewalden 

do,, New Orleans, Gab 
Siclige geibe Den, Sal. 

Do, rote, der d 

00,, weibe, ber Sad.. 
Zwiebeln, ſpaniſche, grobe "it a5 

do,, Tleine Stiite 2 —],! 
Beterfilie Xouifiana, Gab.. 5 0 
Deutie Beierlilienmurzei, Sb. 0.18 —(0.25 
Kettige, Idwarze, die Rilte...... 0. —0.40 

dbo,, in — — 0, 50 — . 00 
Leuiflana Rettige. Faß.... 600 —60 
do.,. Dußenb 05 —.75 
Ireibhausreiiige, Dugend ur. 0.40 —0.0 
Opfterplant, Dußend 50 
Rüben, weiße, Louiflane, Hab.. 3.50 38 

do., Baltimore, FJaß ... 2.00 — 
Ranadiie gelbe Kutabagas, 

ber Buibel . ‚ 328 —0.40 
Hieſige ellerie, das Sündel.. 20° —0,.30 
Deutiher Eellerie, das Pündel, 33. 3. 10 
Sellerie, Illinois u, Midigan, 

die Kite 
@ütfartoffeln, 


0.40 


anch, 


iie. 


SudRilie ; 00 


— 50 
—0,80 
—)3,50 
—0,75 
—(,85 
—1,.26 


Ser Seriever, 
(in eu). HAMper. sun. 
dbo,, Marbland, Kamber...... 1.40 
Spinat, 8ı udlong, Mübel ueoone.. 1.25 
do. Mi te (füblidher ) ‚50 
do., 8x ifiana, in Fällern.... 4.00 
maten, Midigen, 
Kiite ( 10 Br ınd) sonnonnene 2.75 
, Kalifornien, Mllte. .oonnoe 1.50 —1.75 
“alierfreile, das RÖTDHCNH.. 2... A 30 
Hubbard Tauaib, Rund. ... —0.01% 
GChampianond, Karton „uses. 0. —0.60 
Pieiierminae, Bündel dit..ousss. 0.15 > 
Ibumian, 12 Bündel ).074 10 
MNMatoran, 12 Bündel. .uuu0ss.+ 0,10 
@albei, 12 Bündel. ..... ‚10 
0 


—1,7 4“ 5 
—], = 
—1,5 

—l), > 
—4.50 


—1.85 


Bobnenfraut, 12 Bünbdel.. . 
Dlermutfraut, 12 Bündelsseene. 0.074—0.1 


Bohnen. 
Seine Bohnen, Samper 
f[rodene Bobnen, — — .. 
ote Nterenbobnen .... 3 
„Tea Brand” bandgepflü æc 
do aemihnlihe 
— 
bo, bo, runde. ... 


Rartoffeln. 

(?, Eiart3 Co, 192.8, Elarl Eir.) 

Preile gelten mur bei “Mbnabmie bon 
Waggonladungen.) 

NRifcontlin, Butler! Sssssensmeenp 

Mibiaan, Bufbel ... 

Minneloia, weik, Buldel.. J 2 
weihe Obtios, Aufdel 0.40 ‚50 

Roy Mountains Robal Balers, 

Kite, 50 Erül 


ar und Rränze. 


ngen _ bon Niemann Bros, 169 
Zoutb Baier Straße.) 
(Nur für Wieberverfänfer,) 
Naggon ladung. 
bundert Ziüd BU, un on. >. 
Oeftliche Bäume Sangonladı ng 
550 zoo 9» ündel — ⏑— —2 
Deitliche Adume, einzel nes Bündel 0.75— 1. 
Einzeine Bäume für Airden und 
Geſellſchaſten 
Rleine Buume miit Geſtell ‚sur Mus 
f(dmüdung, Alite 24-50 Eitäd. 
feinlte, Duxenb.. 
do., einfade, Dukend.. 
silte,... 
natiirl 


..$16.00—18,.00 


— 5.00 


— 400 


Ammuterarünfränge, 
bo gefärbt, zu 
Beinite ditlihe Sollbfränusg, 

in Alte, Dußendb.......u.0n0..+ 

do., einzeln, Dumend. „on. 

Mannolia KAränze, Dußend....uons.s 
Fiibienfronen, das Dubend. ......... 1.20 ; 
20 PbB.... 0 10— 


(Die Preile gelten mur für den GBrobbanbel.) 


Getreide und Hei. 
Baarpreiie.) 
Bintermweisen, Ar. 3, rot, $1.16 
?, rot, 81.16 * Nr. 3, bart 
A $1. 19% —81.17, 
Diaid. Eample Grade, EiYr: Nr. 5 
hc Ar gemiſcht si 
Nr, 3, gemiiht, 62—Gic; Yir. 2 gen 
W051; Air, 4, gelb, OLK— Ric: 
aelb, G2—Aic; ir, 2, gelb, 63% Bde: Nr. 
4, weih, 624%4c ; Ar. 3 weiß, Gökc; 
veik Ol%c. 
Sailer, Zamvle ‚Grade, 41-—40%c; 9 
milht, 45% Nr. 4, mweik, 46° 
hr . gemiiet, lc: Ar. 3, 
ionqꝭ A 
@erite ıltina”, Gi-—NTc 
GOl%“c; Tcreeninas ‚I 
810 1.11 
81.00; Air. 4, $1.07, 


81.1614; Nr, 
91.1614 ; Ar, 


gemiſcht. 
GC 


richt, 


Faß; 


Spring Batentd“, 96.40 das 
t Elcars”, 


Ronaenmebl, $5.05— 80,00; „Firi 
84.05—85.00, 
(Berlauf auf ben_ 
Timotbu, $17.1 
$10.00; beites Wlfalla, "si7 
$515.00—816.00; Nr, 2, 
Badben, $5 00—$7.00, 
Aleciamen. „Calb Lots”, 
Timothhiamen. 


Geleiten.) — 
—1740; Xxxr.1 


Beſtes 
415— 
— 180; Nr. 
$12.00—$14.00; 


$10.00—8$14.00, 
Caſh Lots”, $4.25—8$1.75, 


Schladtvieh. 
Rinder. Suie b andgefiuchte — 
$11.25 pro 100. Fremd „m ittle 
zitiere, 88.50 „0; Hlachtlü 
87.50; Bullen, $ R 
Schweine. Mittlere Bi 8 aute ” 80—$7.00 pro 
100 Blund; aute bie auf sacluchte (MNittelae 
mit), nn 05—87.15; u u bi8 ausge 
ſuchte eiſcherwaare $7.15-87.25: gute 
bis au deln die Ferlel, 87.00, 
Fed Wetbers“, pro 100 Flund, 
0; Native Qambs”, 87.50 
ed Prarlings 86.25— 87.05; 
med, $4.60— 81.75. 


Del, Harz und Altobol. 
weis, 


Po 
1» 


85.25 
88,75; 


Ctandard, 
Scabligbt, 
Eocene 


vbapbiba ......: 


Gafolin 

Maſcinen 

Leinſamenol roh. 

do. gereinigt. do. ...... 

Terpemin, im Faß 

Vlelwelß. im Faß. BPlund .... 

Rclin (Zabannalb, Ga., Notirungen): Feit, I 
fünfe 404 Tah: fubren 1705 Rah: & 

? ». €, 8. 83.32 

33.40: N, 83.55: M, $ 

5.25: mw. a. 85.60: w, mw., 85.80, 

Norfer Notirumaen) Markt 
Eitaineb“, aemwöbnlidhes bis aute, 

Crangclarbiarr Schellad, Sallone 81.065: meiher, 
*1.75. (Bei Abnabme bon 5 ımb 10 Ballo» 
nenfannen 5c die Gallone nichriaer.) 

180 aradiner denaturirter Mlfobol in Fa · 
fern, 

B5oradiner Holsalfobol, in Fälfern, Gall 0.49 
> und 10 Gall. Aanmen 7c die Gall, böber.) 


Aftienbörie. 


Nachitehend die Notirungen un ber 
hieſigen Altienbörſe: 

Attten. 

Berlaufe. Hoch. Medr. Schlußz ⸗ 

preiſe. 

011, R0% 914 

1% 5% 51% 

136% 13613 

9 { 


9% “ 5 


(Ne 
rubig; 
3.05 


ti nois : f 05 65 
Int, Sar 9 BE ) 0914 
Nat. \ i& Wilosooossse & 24 121% 
Ru c ‘ in 79 i 
Tcop! 
Zear? a, 
Studet fer — 
Zmilt & € 2 
Union Carbide.. 


4,000 Chicago Railwans, ... 

10,000 Daben GaB_DB....u.u0ur00000n 0000.02 

5,00 Ewilt EZ Co, DR...urcnenunes 9 
— — ⸗— — 


Heiratslizenſen. 


Zolgende Heiraidlisenien twurben 
Office des Countoclerts ausqgeſtellt: 
Louis Brackebeldt. —* Blei, 35, 35. 
Better Neimer, Rranced E Suabes, 36, 49, 
Charles Einider, Oral Ouaple, 38 23. 
Gbmwarb Glomif, Rofe Scangiel, 32. 

Martin Bengfton, Eſther 5 ' 2». 
Galnert Oper, Anıne Dein, 29, * 

3. &, Munger, Almwilda I. Smith, 20, 


seant Pbill Mad . 74, 19. 
4 Krecherg, 036 Be, 22, 
NR, 5. Bloom tba Arnneion, 33, 34. 
Hermann Carlfon, Nennie Games, 21, 19, 
— ®, Maber, 20, 16 
€ @ullalion, 35, 33 
Autaj, 32, 16, 


in ber 


Elephant. 
Laßt die Kinder 
auf demſelde en reis 
ten. Täglih von 
9 Uhr Vorm. bis 
12 Uhr Mitags, 
u. 1 bi3 5 Nadım. 
Zehnter Flor. 


Der 


ostönStore 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


Silberiunaren 
Achter Yloor, Mitte 
ur * 
e i hnachtsge⸗ 
ſchenle, ſilberpl. 
Se rwietienringe, 
Satin grubirt od. 
— iniſh, in 
meh. Entw,, 

2% 


Ausw..... 


Der Schmuckſachen-Laden begrüßt die Weihnachtszeit 


und bon einem Ende zum anderen iit er mit Waaren überfüllt, welche 


! Gold gefüllte 

| ubren für Damen. oder 
Mädchen, an goldgefülls 
tem — 58 Armband 
as 
Handgelent 

| derämo $9, zu 6.98. 


Zigarren Jars 
von imitirtem 
geſchliff. Glas, 
große Sorte — 
Metalldedel, 
in gran oder 
Pearl Finiſhes 
1.25 Wt. 988. 
Mafiivd gold, 
ScarfPBins für 
Männer, Dias 
mant Faſſung, 
nur 3.48. 


Große! 
Whisl— 
beſen, gu⸗ 
tes Corn ⸗ 
m. Metall⸗ 
Griff; und 
halter; — 


48c 


befeftigt, 


= 


Speziell von 9 bis 11 Uhr Bormittag 


Montag Morgen auf dem dritten Floor — in 
dem Muslin Departement — offeriren wir dies 


Größe 45 bei 36 Zoll, jedes 
ner fanch Echacdhtel verpadt 
TelephonsBeitellungen ausgeführt, ſpe⸗ 
ziell, das Baar zu..... 


— — vierter Floor, Dearborn Str. - 


Die Die berünmten „Monroy” franz. 
ſehr jtarfe 


halten wird und jehr brauchbar tit. 


ii Ligne Größe, 6.48. 13 Ligne Gr. 6.98 

Neufilber Brillen und Augengläjer Eajes. fch. 
einfacher Effelt, Gunmetal oder Silber Finifh. — 
Brillen Gr., 1.50 wert, 890; Rofenglas Gr. 69. 


| Mafiiv goldene 
lieres, fcy. Scroll Mus 

fter, Bendanten mit eıh= 

tenDiamanten eingefaht | 
153011. 
ten befeitigt, 
Preis, zu 3.48. 


je eleganten bejtidten Kifjenbegüge — Ehelet-, ge— 
miufterte und Ecroll-Entwürfe, gezadte Kante, — 
Paar hübſch in ei— 
leine Poſt⸗ 


35e 


Opern⸗Gläſer 


Operngläler, 
Linien, dreifach Plate trimmed, weis 
eder orientalijches Perlmutier, in Seide gefütters 
tem Etur,e Ein Weihnachtsgeichen!, das ewig vor: 


— —- Main Zloor — eg Straße — —— 


ſich als paſſende Geſchenke erweiſen werden 


Maffive Gold | | 


Euff Lints, | | Empire Art Silber Tois 
fey. gepreßte let Set, ſchw. gepreßte 
Muſter, ur, ech⸗ BEN grober octakiE 

| anten Zpiegel, Bürtie 
ten Cut Dia- | und Kamm, in hübſch 
manten eingef. | gefütt. Bor; $6 Werr, 
$9 mt., 5.98. | per Set zu 3.89. 


Armband⸗ 


feſt 
fißt, 


| 
| 
am | 
als 1 
16 Gröpe Männerirhe | 
LaBals | ren, 17 Sutwelen zu Pos | — — 

|fitionen juftirt, 20 Jabe Vierfach ſilberplattirter Raſirſtand — 


mit großem, bveritellbaren Spiegel, Bors 
zellan Iined Taffe mit guter QualıtätHas 
jirpinfel, Talcum Pomder Bor Halter, 


ichwere Metall gepreßte — 
ſpegiell, zu *4. 98 


Halstrachten 


Main Floor, State Ste. 


Schwere Qualität ſeidener Scarfs — 
mit prachtvollen Satin Borders, Größe 
20 bei 60 23 
Montag, zu 

Nmportirte Venife Epiten = iragen, in 
Matrvjen- und anderen Hübfdhen Efs 


feften, anderswo zu T5c bers 49€ 


fauft, Auswahl, Montag, zu. ... 


Bon 9 bis 11 Borm. 


Am Montag Morgen offeriren wir auf 
dem 3. Floor diefe weis. Seide u. Liöleı 
gemijcht. Damen-Beit3, m. f. Handgehä- 
telten Mofes, in mehreren — alle 
Größen, regulär 85c (in Holly Echadı: | 
ten), fpeziell, von 9 bi3 11 Vorm. (feine | 
Boits oder Telephon-Bejtellungen Ade 
ausgeführt), zu. 


|re garan. Uhren, cine 
| fpeaielle Bartie; regul. 
au 87.50 verkauft, — 
| fehr fveziell, 14.98. 


Lin! SKtct- 


jsezieller 


oder 


— AS 8 
PERL 
⸗ Lin A 
£ TAN 


Speziell von 9 bis 11 Hhr Yormittags 
Auf dem 6. $loor Montag Dormittag, diefe 
27 bei 54 Holl Delvet Rugs, weicher Plüfch 
ap Medallion Mujfter und perjtiche 59€ 
Effekte, reg. ſehr ſpeziell, zu nur 


Die Kleinen bevorzugen ſtets Spielſachen u. Puppen 


Weshalb nicht ihre Wünſche zur Weihnachtszeit befriedigen —bringt ſie hierher zu einer Reiſe mit „Alice durch Wunder⸗ 


land“ 


Noja Kid Bodypup- 
pen, bolle elent- 
ſchulter, Ellbogen⸗ 
Hüften unb Kniee, 
prachtboller Cellu⸗ 
loid Kopf, Arme und 
Beine, ſchließende 
Augen, mit natürl, 
rütde au8 langen 20» 
den, jeid. Schuhe ır. 
Strümpfe, 22 Zoll 


lang, gew. 3 35 
oe 


zu nur. 


dh ae 
eine 
von 
jede o 
Mad 


Mecd 

teljtühle, 
Waricrät 
Facons, 
tleine 

chen wuͤnicht 
einen, Ausw. 
zu 345 — 


herun 98€ 


ter bi3 

Draht beichlagenes Meſſing 

Bett, 24 Joll lang, in farbigen 
trimmed, einſchl. Va— 


Stoffen 
tratze, Kiſſen u. 


Echter 


Jawohl, 


Nmportirie 
volle fünitleriiche Bronz- Figur, natürl. 
2 efetiriichen X 
Seide Schnur und Plug, 28 
gewöhnlich 22.50, fpeziell, zu. 
Importirte 


rietät zur Auswahl, Paar 


Vier 


ßer Kamm u. 
mit Foot und 
Anderswo 


ſpez. Pr., 
Set zu 


— Main Floor— 


Diefer prädtige 
Mefling » #initd 
f Sigarrenftänder, 
genau gemacht 
wie Abbildung, 
mit beritellbarem 
eiefiriihem Licht, 
Meiling » Schirm 
und Trab, mit 
I yündholabebälier 
Bit ıımd amei Yigar 
een „Reits“, 
veritellbar au ir- 
gend einer Höhe 
und Stellung — 
vollftändia mit 
Cord und Plug, 


4.95 


I IDruſb Meffing 
yey Rauchet 
großes ſan · 
* — Zabal. 
Nar, Bündbolz: 
behälter, Aſche⸗ 
teller und Zigar⸗ 
zeit» „Neit”, ge 
nau wie WB 
ung, dad Get 


Eifenbahngug Kombination Sets, 
fchließlih Station, Semiphore, 

Erofjing Gate, Signalturm u. 

Etation. Zug hä 
zung an, Glode läutet, 
ſchließen fi u. 
fährt weiter, alles autonta= 
tiich Durch einmal. 
ben arbeitend 1.98 


ter Neiih 
i ‚ wöhnlic für 4.95 
Eunopyz Böe. | verfauft, Montag, ip. 3.25 


Bronz Elef troliers, wie im Bild, pracht- 
Zweige, „mit 
Yampen, fanch a Schirme, 6 Sub r 


e Porzellantaſſen und Untertaſſen, 
volle gebliimieDelorationen, eine groß: Va 


Stück Dreſſer Set bon 
importirtem deutichem Vorzel— 
lan, pradtvolle Rojen-Delora 
tion, tinted Hintergrund, Gold 
Linien, genau wie im Bild, aro- 
Bürſten 
Hutnadelhalter; Haar Receiver 
Powder 

gew. 
2.50 verfauft, 


und jeht den Weihnadhtömunn in feinem Heinen, fhmuden Heim— Zehnter Floor. 


Rap Spielgejdirr für Kinder, — 
prachtvoll dekorirt, in Kinder⸗Fi⸗ 
figuren, einſchl. 6 große Taſſen 
und Unter⸗ « 
taſſen, 6 
Teller, gr. 

Teetopf— 
Sugar und 
Greamer, — 
Cet 


85c 


Gleftrijche Lichter fürBeihnachts 
—— 3 24 teiße, rote u. blau 


Lampen, an irgend einer elektr 
dung anzu⸗ 
bringen, — 
ander3ivo 
gewöhnlich 
zu ivenig- 
ftens 5.75 


- 
wie im Bild, ein= 


hält an berfireb« 
Toren 
der Zug 


Aufzie⸗ 


vollführender 
Hund, das amüſanteſte 
Spielzeug, macht einen 


Kuſtſtücke 
| 
völligen Rurzelbaum, 29e. | 


Mail, ges | 


Statuen und Porzellan find hübsche Gefchenfe 


pradtvolle Gejchenfe für dgas Hein, welche 


Gattin md Mutter hocherfreuen werden—8. Floor. 


Echte weise italienische Marmor Pedeitals, 42 Poll 
hoch, Zünitlerifch gehauen, ſchwere Kolumnen, maſſive 


Unterlage, drehende Platte, in verſchiede⸗ 14 95 
+3) 


nen Jacon?, reg. zu 25.00 verfauft, jpez.. 
Stüdf Rorzellan Teejtrainerz, mehrere 


Deforirts 2 
19€ 


er : hüb che Blumendelorationen mit Gold, wie im 


Bild, ein brauchbares Weihnachtsgefchent, zur. 
7 Stüd handdeforirte Bor: 
sellan Berry Sets, hübiche 
Rojenmuiter, mit fchweren 
Sold Tracings u. Linien, gr. 
Beerenbomwle u. 6Tafjen dazu 


paſſend, ſtets zu 1 69 


2.25 verfauft, Set. 
Ber. I Sellerie Trays, von geichliff. 
sr — Sla2, 11 Zoll lang, hübiche 


Bu Sam Eut- i. 19 
tings, geiv. $2, zu. 

Import. hbandgemal= 

te Porzellan Teller, 

9 Zoll im Durchmej- 

fer, hübjch gebl. Des 
forationen, GoldRine 


Ntanten, St. in Ges 
Ichenfichachtel, 613 au 


Dr. Keller’s 53 Comfort Ss Schube, 52 


(Vierter Floor, Mitte.) 
Die weltberühmten Dr. Keller $3.00 Comfort- 
Schuhe, ausgezeichnet in Bezug auf Dauerhaf- 
tigkeit und bequemes Tragen. Die Dr. Keller 
Schuhe find, aus jehr weichem Bici Kidjkin ges 
macht, mit fpeziell gegerbten biegjamen Leder» 
fohlen.Sie find in Knöpf und in Blücher-sa- 
cons zu haben, Tip- u. einfache Jchenform; 
haben fubaniiche, mittelhohe und niedrige Ab- 
füäße, und alle find mit Gummi - Abjägen ver- 


fehen. €3 find die berühmten 2 
52.00 


Dr. Keller $3.00 Eomfort- 
Plaid - Filz 


Schuhe, per PBaar.... 

Im ortirte deutſche 
Hausſlippers für Damen, mit Kije 
fen-Innenfohlen. Filz- und Leder- 


Aubenjohlen. Gut 75c 5 ge& ’ 
Er 


Trats, 


Larfümsla— 
ſchen aus 
geſchliften. 
Mas, büb 
ſcher Miter 
Shliff, aut 
polirteZtöp 


wert — fpeziell, 
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Bon Donnerstag Abend, den 17. Dezember an, wird | 
der Große Laden bis Weihnachten Abends offen fein | 


Der Laden für die Kleinen. 
Wunderbare Spielfachen von Rab und Fern 


Vierter Floor. 


Seinem Kinde in Chicago follte es verjagt bleiben, das Polarland mit 
jeinen lebenden Seelöwen und den fhönen Gisbären zu jehen. Und in 
unjerer Epielwaarenitadt it Santa Clans und begrükt die braven Kinder. 


Baby-Puppe. Neizendes Baby-Geficht, welches zwei YBabn- Zähne zeigt. 

Mit furzer Verrücde. Speziell für den Montags-Berfauf marfirt zu 69c. 

59e Gelenf-Buppe. Bisc Kopf, m. jchlafenden Augen u. langen Wimpern, 

Mit Schuhen und Strümpfen. Speziell morgen zum Berfauf für 39e, 

‚My Blaymate“, angefleidete Puppe. Koftüme aus roia und blauer 
Drgandie. 75c Wert, ipeziell marfirt für den morgigen Berfauf zu 59c 
Spiel-Nähmafchinen. Arbeiten tadellos. Ein fehr praftiiches Geichenf, 

Dies tft ein wunderbarer Bargain im Montag-Verfauf; ipeziell zu Ge 

„Keitner“ Kid Puppe. Ertra groß und fehr ihön. Mit grokem Bisc Kopf. 
Lebenswahre Gefichter. Prächtige arofe Augen m. lang. Wimpern. 

Die Verrücde aus lanaen, aefräufelten Haaren. 88.00 Wert zu $S4.98 

„NRadettn Badetty Kiddie. Unzerbrechbare, angefleidete Buppen. Dies 

find Nachbildungen der berühmten Krufe Buppe. $4.00 Wert zu S2.69 
GSelenf-Puppe. Ertra groß und wirflic jchön. Mit prächtigem Bise Kopf 

u. fchlafenden Augen, m. natürlichen Augenwimpern. Perrüde aus 
natürlichen Locden. Diele 86.00 Werte fpeziell marfirt zu nur 84.98 
Gelenf-Ruppe. PVrächtiger Bisc Kopf. 82.00 Wert zu Me 

Angekleidete Kewpie“ Puppe. Mit ſchönem Gingham— 

Kleid, unzerbredlicher Kopf und Hände; fveziell zu 80c 

„At the Front” Spiel. Boltftändia mit Spielioldaten und 

Schnellfeuer-Biitole; fpeziell marfirt für Montag zu 49c 

Coontomn Echiek-Gallerie. Gin arokartiges Zimmeriport- 

Spiel. 25 Wert, ipeztell für den Montans-PVerfauf marfirt zu 19e 

Neſted Blocks. Ein arofes Set. Präctie lithograpbirt. Gin wirflich 

outer 25c Wert. Speziell für den morgigen Perfauf marfirt zu 19c 

Die „YBurnt Mood" ABE Blods. SKHarmlos umd frei von Farbe, 

. Speziell marfirt für diefen Verfauf am Montag — das Set für 25c 
35c weiße China Tee-Sets, nold-umrandet; fpeziell 25e | Hand - Car, mit 2 Siten. Kann von 1 oder 2 Kindern 
13 Stüd Tee-Set. Speziell für Montag marfirt zu 65c | bemutst werden. Mit Gummirädern. $7 Wert zu 4.95 


Slippers: das Gelchenk | HandIchuhe find ideale 
für die Gemütlichkeit Weihnachtsgeſchenke 


D ST ana 
Dritter Floor. Eriter Floor, 


Männer:Stipp:rs, 1.25 
Gute, komfortable Slippers, von Iohfardigem oder 


Ihmwarzem Kid Skin, alle hübſch befegt, haben handge- 
wendete Schlen. Cpereit Stnle. 


Slippers zu $1 


Es ſind ausgezeichneie Slippers für Herren und Da— 
men. Hübſche Plaids und einfache Farben, etliche mit 
Pelz beſetzt. Mit padded Cuſhion Sohlen. 


Männer-Slippers, 1.50 | 
Opera, Everett und Romeo Facons, mit bübfch befekten 


Oberteilen und vorzüglichen Lederioblen. Somohl in ob: 
farbig ivie auch in Schwarz. 


Kinder-Zlippers, 39e 


Imvortirte Facons. 
Entwürfe. 


2.25 Geſellſchafts-Handſchuhe, 1.65 

Geſellſchafts Handſchuhe für Damen, in reichen zwei— 
tönigen, ſchweren ſchwarzen Stickerei Styles Perlen 
Clasps. Finiſhed mit halbzölligem Welt am Handge— 
Ient, paffend zur Siiderei. Diefe Handichuhe fommen in 
weiß, jchwarz, lohforbia und grau. 


Importirte Lisle Handſchnhe, We 


Promenade und Geſellſchafts Styles für Damen. — 
ſten. Schwarz, weiß, lohfarbig, grau. Alle Gr. bis zu 8. 


Chamois Lisle Handſchuhe, 59c 


Dieſes ſind Handſchuhe für Damen, mit neuen beſtickten 
Rücken. Weiß, ſchwarz, Chamois und grau. 


Leder-Eohlen. 


7 Hübſche Plaid— 
Zurückzuſchlagende M 


anſchetten. Größen 5 bt3 11 


Stamps find nur ſoviel 
a wert wie hr für die 
| jelben erhaltet. 


Die Ueberlegenheit unferer 
Stamps liegt in der Tatjache, dak 
f diefelben für wirkliches Geld einge- 
a löjt werben fönnen, menn es 
J wünſcht, oder in Waaren zu Ver— 
taufspreiſen im ganzen Laden, wenn 
dies Euer Wunſch iſt. Andere 
BE Stamps können nur in Prämien 
| bon unficherem Werte eingelöjt iver- 
J den. Ein vernünftiger Pergleich 
E wird Euch jofort überzeugen, daß 
a unjere Stamp3 mehr ala den dop= 
u pelten Wert haben als irgend ein an 
# derer Stamp oder Koupon, der an 
M veräivo offerirt wird. 


Ihr 


Vollſtändige Sprech— 
Maſchine. 20.75 


TR 002 * { u. 
Dritter Floor. 


NE m 


| wahl in Geichenten. 


| Damen, aus Scal Grain Yeder, 


| n 
ac 
Eu 44 
Iamadıtcl, 


| Neue Handfchube, die perfekt pafien u. aute Dienite lei= | 


Montag und Dienftag find die lesten 

Tage, an weldhen Ginfäufe auf das 

Januar-Konto gemadıt werden 
fönnen. 


hr Fönnt Eure Einfäufe auf das | 


Sanuar-Konto, zahlbar im Februar, 
fchreiben lafien, wenn Ahr 
MWunih im unierem Kredit-Bureau 
vermerfen läßt. 


s5 Regenihirme 
für Männer u. Damen 


53.98 


Griter Floor. 


Der Fabrifant räumte jein Yager 
von Muſter⸗Griffen, welche durchweg 
in den meiſt erwünſchten Formen 
waren. Die Bezüge ſind aus feinſtem 
HVarn dyed“ Seide-Taffeta. Größen 
26 und 28 Zoll. Mit Sterling Silber 
und Goldbeichlägen. In fancy und 
einfachen Holzarten. Cs befinden fich 
Griffe in dielem Aifortment, die dem 
Seihmad eines jeden Nunden ent 
ſprechen können. 

Denielben Tag loſtenfrei gra 
virt, wenn gewünſcht. der 
Negenihirm ‚in Holly = 


—* 


Vor. 


Eine prädtige 
Hand: Taiche zu 
3.95 


* 


Floor 


Die arohe VBerichiedenartigfeit 


Hiefer bübfchen Tafchen zu biefem | 


Preife bietet Euch eine feine Aus: 
Das Leber ift 
vın der feiniten Qualität, mit Seide 
oefüttert. Viele davon find fitted. 


Zouriit Gajcs, 85 


Männer und 


Leder 
Seifen 


2Malter, 


Touriſten Caſes, für 


r 


mit Arnrhiiriton 
„rl Saarbürtten, 


üttert. 
ubmbürten und 
Buderflaidhe, Hanım, Hwtbürjie, Spie 
gel, Keile uitv. ausgeitattet. 


- 
Beaded Zaichen, 2.50 
Die importirte Corte. Hübf Ge 
nachtögeichente. Viele Facon3, 
beaded Aranien berieben. 


Ms} 
Weih 


Mit 


Dieſer bequeme türkiſche Schaukelſtuhl, mit 
echten Leder, morgen zu *15. 00 * 


Dies ift ein $24.75 Rocker. Derſelbe iſt groß und bequem in ſeiner Form und mit echtem, ſchwarzen Leder gepolſtert. 
Bequemer Sitz und Lehne, öl-gehärtete Stahl-Sprungfedern, Untergeſtell aus Mahogany. Wenn es Eure Abſicht iſt, 
für einen Mann ein Geſchenk zu wählen, das Bequemlichkeit bietet, 

ſo ſolltet Ihr dieſen prächtigen Rocker kaufen. 


7 — Ss r 1 * £ 

Andere Geihent-Binfe 
Näbtiich, in zufammenlegbarer Form, aus Abornbolz gemacht, HSc 
Beauemer Näh-Roder, in Eice-Finiib; Ipeziell für nur 1,35 
Fuh-Nubebanf, in geräucherter Eiche, mit Yeder bezogen, zu 1.45 
Fußgeitell, aus jolider Eiche, „sumed" Finiib, ihöner Wert, 2.09 
„Brak Coftumer“, mit 3 Hafen, ein prächtiges Gejchenf, zu 
Muſik Cabinet, Eiche- oder Mahogany-Finiſh, ſpeziell zu 
Piano-Banf, in Mahogann oder Ciche, jpeziell zu nur 
Arm-Roder, mit jolidem Sit, in Mahogany- Fintib, zu 
Matrate, 45 Bid. jchwer, mit Filz-Watte gefüllt, zu nur 
„Gellarette“, geräucherte Eiche, mit drehbarem Stand, zu 
Telephon-lUintergeitell, Swing Nad, in „sumed* Gice, 
NRauczeug-Geftell, in folid Mahogann, m. Meiiinabeichlägen, 
Nauchzeug-Geftell, in jolid Mahogamy, m. Nidelbeihlägen, 8.50 
Noder, in Eiche od. Mahogann, Yederiit und =»Lehne, zu 8.50 | 
Curio Cabinet, in Eiche oder Mahogand, jpeziell zu mur 10.00 | 
Bibliotheftifch, in „Fumed“ Eiche, dopp. Magazin-Nad, zu 12.50 % 


10,000 Winke für praktilche Geber von 
Dansausitattungs-Gegenjländen 


Speziell zu $15 


3.98 
4.45 


5.00 
5.50 


zu 
9.50 


Baſement 


Berfaufsraum 


dieſen J 


— — Pe PT 


4,50 # 


650 # 
;.00 | 


Gafferoles find, von jedem Standpumft aus betrachtet, immer erwünichte Gefchenfe. Wir offeriren bier ein fpeziell 
| attraftives Affortment in jolid Mefling, vernidelt und mit fancy Griffen. Die inneren Sets jind jeuerfiher, Die Preije 


umfafien eine vollitändige Auswahl von 98c bis 6.50 
Wir illuftriren hier ein prächtiges Stüd zu 4.50 und ein anderes zu 3.75 


Andere Geihent-Winfe 


Teppich-Beien, Challenge- oder inländiiches Fabrifat, 1.75 Werte zu 1.29 
Karjee-Maichinen, enthaltend 5 Taiien, echtes Univerfal Eleftric, für 8.50 
Ihermar eleftriiche Bügeleifen, vollitändig mit Schnur, X. 5. & Co., zu 1.95 
Ihermar Brot-Röjter, bergeitellt von 8. F. & Co., jebr attraftiv, 2.98 
Elektriſche Tiſch-⸗Oefen, echtes Univerſal Fabrikat, ſpeziell markirt zu 4.50 
Kaffee⸗Percolator, aus Aluminium, Rocheſter Fabrikat, 2.25 Wert zu 1.69 
Univerſal Kaffee-Maſchinen, enthaltend 4 Taſſen, mit Sieb, ſpeziell zu 5.75 
Mary Jane eleftriicher Vacuum Carpet Cleaner, mit Zubehör, fvesiell 27.50 
Eier-Rocher, Kupfer mit Nidel-Finifh, echtes Univerial Fabrifat, zu 5.00 
Beritellbare Braujen, vernidelt, mit Meflingrabmen, 6.48 Wert zu 4.95 
Nr. 8 Caſt Range, mit 6 Köchern, feiner großer Badofen, 18.95 Wert zu 12.95 
„Sunshine“, 26.50 Baje-Burnere, mit Nidelbeichlägen, Dupler Roit, 821 
Ga8-Radiator, 4 Zube Style, mit Steinen verziert, 2.25 Wert zu mır 1.39 
„Berfect“ Del-Heizöfen, mit rauchloier Vorrichtung veriehen, 2.45 Wt., 1.59 
Gardinen-Streder, verftellbar, Größe 6x12 Fuß, ftarfe Stüben, zu 89 
Doppelte Reisfocher, aus reinem Aluminium, 1.49 Wert fpeziell zu nur Ye 
Kuden-Schranf, mit Schubladen, blau und weiß ladirt, in guter Größe, 1.19 


| Die Ausstattung befteht aus einer 
Sprechmaichine, Record Eabinet u. 
10 Columbia Selection, 


Die Maihine it SU X14%xX15 
Zoll. Motor fpielt ziwei Relords mit 
einmaligem Aufziehen. — Metallteile 
folides Pleiiing. An Mahagoni, Sol: 
den oder Fumed Eichenhorz. Dazu 

vaſſendes Cabinet. Trefft Eure eigene 
Auswahl von Rekords. 


Zahlungen ſo niedrig wie 31 die Woche. 
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Deyentber 1914. 


Rüften zum Kampf, 


Verbündete Vereine berufen Protejt- 
verjammlungen ein. 


Erfte Berfammlung morgen, 


Findet in ber Norbfeite Turnhalle jtatt.— 
Verband wird gegen Aenderung der 
Schanticdeinordinan;g und Schluß der 
Feitlichleiten um 1 Uhr proteftiren, 


Deutjche Majjenverfammlungen, in | 
denen gegen die ohanijcheinouwınang | 
in ber geitern vom jtadträtlichen 
Gefundheitsausfhuß angenommenen 
Form protejtirt werden joll, 
die Verbündeten Vereine für örtliche | 
Selbjtregierung diefe Woche in drei 
verfchievenen Stadtteilen abhalten. 
Außerdem werben noch polnijche, böh- 
mifhe und italienifhde Mafjenver- 
fammlungen ftattfinden. Dahingehen- 
de Beichlüffe wurden am Donnerstag 
in der Situng bes Vollziehungsauss 
Ihufjfe® des Verbands gejakt, der 
gleichzeitig die Präjidenten und Setre- 
täre aller ihm angehörigen Bereini- 
gungen aufforberte, alle Mitglieder zur 
Zeilnahme an diefen Berfammiungen 
dringend einzuladen. Die Verſamm— 
(una für die Norbjeite wird in der 
Nordieite Turnhalle morgen Abend, 
die für die Sübdjeite in der Englewood 
Turnhalle, 1040 W. 683. Str, am 
Mittwoch) und die für die Nordweſt— 
feite am Freitag in ber Widerparf 
Halle, Weit North Ave. und N. Robey 
Straße, ftattfinden. Zu diefen Ber: 
Janmlungen follen die Aldermen der 
benachbarten Ward3 geladen werden, 


Rerbündete Vereine erlafien Aufruf. 

Leopold Neumann, Organifator der 
Verbündeten Vereine, hat geitern an 
alle Vereine, die dem Versand ange- 
hören, und an alle Mitg:ieder den fol- 
genden Aufruf erlafjen: 

Eine wichtige Verſamm— 
lungder Delegaten und aller 
Mitglieder der deutſchen Vereine der 
Nordſeite, die zu den Vereinigten Ge— 
ſellſchaſten gehören, findet am Mon— 
tag, den 14. Dezember 1914 in der 
Nordjeite Turnhalle ſtatt, 
um gegen die geplante „Spezial 
BarPermitDrdinan-z” Stel- 
lung zu nehmen. Diefe Frage ijt ven 
orößter Wichtigkeit für die Vereine, 
und ed ift Daher notwendig, daß alle 
Setretäre ihre Mitglieder 
zu diefer VBerjammlung einladen. Gute 
Nedner iverden anmerend jein 


iverben | 


| 


und | 


auf die Gefahr aufmerffam machen, di: | 


dem Vereinämejen droht. Die anftän= 
digen Vereine werden von ben „Refor- 
mern” ebenjo behandelt wie fogenunnte 
Pleafure Clubs, die feinesfall3 das 
Unjehen der Vereine heben. 

Es ergeht deshalb an Sie das Er- 
fugen, jofort dajür zu forgen, daß 
alle Mitglieder Ihres Vereind am 
MontagAbend,8U hr, nad der 
Nordjeite Turnhalle fommen. Ra,ches 
und jnitematifche® Vorgehen unferer- 
jeit3 tft notwendig. Nur in der Einig- 
feit liegt unjere Madt. Wirb biefe 
Orbinanz angenommen, dann find die 
„Reformer”“ die Sieger und das Ab- 
halten von Freitlichkeiten ift dann über- 
haupt nur eine Fyrage der Zeit. 

Sorgen Sie dafür, daf jedes Mit- 


lied |hres Vereins zur VBerfammlung | 


Wir müffjen protefti- 
und unjer Bretet muk im 
nächſte Woche ge⸗ 


hört werden. 


die 
| Mita 


Tolgende Vereine haben außerdem 
nachftehenden Aufrufe an ihre 
lieder erlajien: 

Liedertafel Vorwärts. 


i An die Mitalieder der Liedertafel Vor: 


mwärts! 


| =, 4 
Saungerl 


Die Reaktionäre in der Stadt 


Chi⸗ 


cago haben abermals einen Kampf gegen 


das deutſche Vereinsweſen in der Stadt 
Chicago eröffnet. Sie wollen deutſche 
Art und Sitten hier ausrotten. Zu die— 


ſem Zwecke haben ſie eine neue Schant⸗— 


ſcheinordinanz ausgearbeitet, und nun 


ſoll der Stadtrat der Stadt Chicago dar- 


über abſtimmen. 


I ben. 
a | Liedertafel Vorwärts am Montag Abend, ! 


Dagegen müfljen wir 
broteitiren und den Etadtvätern zu ber- 
jteben geben, daf fie die Wiüniche der libe— 
ralen Zevölferung zu berücdtichtigen ha= 


IN 


Deshalb erjuche ich alle Sänger der 


den 14. Dezember 1914, in die Nordieite 
Turnballe zu fommen und an der Pro- 


a tejtverfammlung der Vereinigten Geſell— 
ſchaften teilzunehmen. Keiner fehle! 


| eine der 


Mit Eängergruß, 
Cha3. H. Kellermann. 


Chicago Turngemeinde. 


Aufruf an die Mitglieder der Chicago 


Turngemeindel 
_ Am Montag, d. 14. Dezember, Abends 
3 Ubr, findet in der Nordjeite Turnhalle 
großen Proteitveriammlungen 
Vtatt, um gegen den geplanten ftädtiichen 


Geſetzentwurf, wonadı den Vereinen teine 


| ren Gejangs, 


Getränte-Erlaubnig nad 1 Uhr u ih 
Turns und anderen Seit: 
lichkeiten gegeben merden foll, zu Pproies 
itiren, Dieje Verfammlung findet unter 
der Leitung der Vereinigten Gejekjchaften 
von Chicago itatt und find uniere Mit: 
glieder erjucht zu erjcheinen. 

Turner, die Wühler find an der Vrbeit, 
jeid auch Ahr da, um ihnen d413 Wühlen 


| gründlich zıt berderben. 


Mit Turnergruß, 
Ernſt G. Kußwurm, 1. Sprecher, 
Hans Ulrich, Sekretär. 


„Turnverein Lincoln. 


‘ „QTuenberein 2incoln“! 


Die Mitglieder de3 Turnverein Lincoln 


| Find erjudt, am Montag, d. 14. Dez., 8 
| Uhr Abends, die Mafjenverfammlung in 
2 | der Nordteite Turnhalle in corpore zu bes 


| Etellung 


Bar Bermits 


juchen. Der Zived der Verfammlung tit, 
ẽ zu nehmen gegen die beim 
Stadtrat eingereichte Ordinanz beireffs 
und Schluß der Bergmüz 
gungen um 1 Uhr. Da die Annahme einer 


ſolchen Ordinanz einen weiteren Schlag 


gegen unſere perſönliche Freiheit bedeu— 


| tet, jo mub ein jeder Verein eneraiich 


dagegen protejtiren. Der Borjtand des 
Turnderein Lincoln ertvartet, dab jämmt- 
lie Mitglieder anmwejend fein werden. 
Carl Eenft, 1. Spredjer, 
Ehrenwerth, Sekretär. 


Berein Saronia. 
Die Mitglieder des Vereins Saxonia 
find aufgefordert, am Montag, 14. Des 


Q 


mn. 


| müffen verbindern, daß die neue 


| 


evell 8 Co 
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zember, 8 Uhr Abends, zu der Proteſt⸗ 
berſammlung der Vereinigten Geſellſchaf— 
ten in der Nordſeite Turnhalle, Clark 
Straße und Chicago Avbe,, zu erſcheinen. 
Die Finſterlinge der Stadt Chicago wol— 
len uns vorſchreiben, wie wir unſere Feſt— 
lichteiten abhalten ſollen. Wenn Mir 
nicht dagegen Stellung nehmen, wird 
man uns nächſtens verbieten, Verſamm⸗ 
lungen abzuhalten. 


Wm. Fiſcher, Fin.⸗Sekr. 


Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von 
Chicago. 

An die Mitglieder des Gegenſeitigen 
Unterſtützungsvereins von Chicagol 
Ihr ſeid dringend aufgefordert, den 

folgenden Verſammlungen beizumohnen, 

welche die Vereinigten Geſellſchaften dieſe 

Woche abhalten: 
Montag, d. 14. Dez., in der Nord— 


| 


\ 


feite Turnhalle, Clart Eir., hade Chica- | 


90 Ave., Abends 8 Uhr. 

Mittmod, d. 16. Dez, in der 
Englewood Turnhalle, 1043 Weit 65. 
Str., nahe Aberdeen Str., Abends S Uhr. 

Freitag, d. 18. Dez., in der Wider 
Bart Halle, 2040 Weft Norty Uvenuc, 
Abends 8 Uhr. 

Die Reformer befämpfen un?, und u 
„Specia 
Bar Bermit Oxrdinanz“ vom Stadtrate 
angenommen wird. Wenn wir uns jebt 
nicht wehren, werden wir in furzer Yeıt 
feine Feitlichleiten mehr abhalten fürnen. 
Kommt daher zu allen drei PBroteityer- 
fammlungen. 

Söjeph Sieben, Sekretär. 


Lincoln Srauenverein. 

Die Mitalieder. des Lincoln Frauen 
verein werden aufgefordert, am Montag, 
d. 14. Dez., Abends 5 Uhr, zur Froteits 
verfanmmlung der Vereinigten Gejeltichafs 
ten in der Nordſeite Turnhalle, Clark 
Str. und Chicago Ave., zu erſcheinen. — 
Sehr wichtig. 

Charlotte Kumpfer, Präſidentin. 


— — — 


Deutſche Geſellſchaft. 


Unterjtüste im November 96 Familien | 


und 175 Ginzeiperjonen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Laut des Berichtes, den Geihäfts- | 
führer von Wyjfom dem Direttorwum 


der Deutſchen Geſellſchaft 
Monatsverſammlung unterbreitete, er⸗ 
hielten im verflojjenen Wionai 96 Fa= 
milien mit 266 Stindern und 175 ein 
zelitehende WBerfonen, darunter SO 
srauen, Baarunterftügungen, und an 
“<irbeit3- und Obdadzloge wurden 1116 
Mahlzeiten und 143 Nachtlager vner= 


in deſſen 


ı Hettich, Frl. Elfa Koop, 


| 
| 


arößer werdenden Zahl Hilfsbebürfti- 
ger gleichen Schritt Halten, gerecht wer=- 
ven fann. Ched3 oder andere Geld- 
anmeilungen find gefälligft auf „Deut- 
Iche Gefellfhaft von Chicago“ auszır- 
jtellen und an die Gejchäftsftelle, 153 
N. La Salle Straße, zu fenden. 

Herr Chas. W. Dierfmann murde 
einftimmig zum Mitgliede des Ver- 
waltungsrate3 gewählt. 

ei — 
Schönes Ergebuiß. 


D 
nz 


ie Ternburg = Verjammlung hat einen 
Ueberſchuß von etwa $1300 ergeben. 
Es iſt jedenfalls von Intereſſe für 
die Teilnehmer an der großen Dern— 
burg-Verſammlung am letzten Don— 
nerſtag, zu erfahren, daß ſie einen er— 
heblichen Leberfhuß, der auf $1200— 
51300 berechnet wird, für Da3 Lies 
beswert abgemworfen hat. 

Unter den Einnahmen find zu ver= 
zeichnen: 
Sammlung durch die Rot» 

Kreuz Wärterinnen 
Verkauf von Abzeichen ..... 
Verkauf von Blumen 


19.00 
78.17 


Zufammen .. 22 0 0 +.9845.54 


Den jungen Damen, welche unter 
der Führerjchaft von Frl. Marguerite 
Goldzier als Rot-Kreuz Kranken— 
Wärterinnen ihrem Amt des Beitrag— 
ſammelns oblagen, gebührt der Dank 
der Hilfs-Geſellſchaft. Die „Sonn— 
tagpoſt“ wurde erſucht, dieſem Danke 
Ausdruck zu geben, und auch den an— 
deren Damen, welche den Verkauf von 
Blumen und Abzeichen ſo eifrig be— 
trieben, für ihre Bemühungen herz— 
lichſt zu danken. 

Das Korps der Wärterinnen be— 
ſtand aus Frl. Goldzier, Oberin, und 
den folgenden Schweſtern: 

Fe. Alma Staedter, Frl. Emily 
MWetierer, Frl. Eidel Koh, Fıl. 
Amanda Heberlein, Frl. Wlbertina 
Yıl. Marz 


gareth Koop, Frl. Elizabeth Harder, 


ı Frl. Zuella Sippel, Frl. Tekla Eride, 
Fl. Marie Wiener, Frl. Maraareth 


Beil, Frau Perron, Frl. Lena Son: 


ı tag, Frl. Gertrude MWeichelt, Frl,Erna 


geben. Auf Empfehlung und Vermit: | 


telung der Gefellihaft fanden 7 Ber: | „Zermatt — 

En . ‚ Gel. Louife Breier, Peoria, SU., Frl. 
ı Elfa Eeibt, Frl. Meta ‚Seibt, 
| Strauß, 


ärztliche Behandlung unt Arznei, und | Beil. 


fonen in Hojpitälern, 2 in Privathei— 
men, 1 im Staat3hofpital, 5 in Coun= 
tpanjtalten Aufnahme, 4 erhielten freie 


2 Familien murben Kohlen geliefert. | 
Die Baarauslagen für Unterftügungen | 


betrugen $925.76, 


Arbeit Tonnte nur 191 Berfjonen | 


nachgemwiefen merden, eine jelbit für 
Diefe Jahreszeit auffallend kleine Zahl, 
die mit der erfchredend und jtelig zu— 
nehmenden Menge der Arbeitfuchenden 
— es fragen täglich durchſchnittlich 
500 bis 600.Leute um Arbeit nach — 
in feinem Berhältni fteht. 

Da mit der eintretenden Kälte die 
Auftände noch trauriger werden müj- 
ſen, erſucht die Deutjche Gefeilichaft 
alle deutſchen Geſchäftsleute und Ar— 
beitsgeber, ihren Bedarf an Hilfs— 
träften der Geſellſchaft mitzuteilen 
(Zelephon: Main 4026), wenn auch 
nur für votübergehende Belchäftigung. 
Die Gefellfhaft mird ihr Möglichſtes 
perfuchen, unter den zahilojen Stelle- 
fuchenden die Baffendften herauszufin- 
ben. 

Auch wiederholt die Gefellichaft die 
dringende Bitte um Geldzumwendungen, 
entweder in Gejtalt einmaliger Ge- 
ichente oder durch Beitritt zu der Ges 
jelihaft (Mindeftbeitrag $5.00 jähr- 
ch), damit fie den an fie geftellten 
Unforderungen,. bie mit der immer 


| 
| 
| 


| 


Schrader, Fıl. Ella 


Harder, Fri. 
Herma Soehn, 


Frl. Helen Soehn, 
Frl. 


Frl. Clara Mueller, Frl. 

Die Verfaufs-Damen waren: 

Frl. Elizadetd Kußpmwurm, Frl.Ber: 
tha Liebih, Frl. Hedwig Frey, Frl. 
Emma Straud, Frl. Elfie Wächter, 
Hl. Elfie Zoerzer, Frl. Lina Roth 
oder, Frl. Marie Zimmer, Frl. Hats 
tie Soltow, Frl. Marie Klewer, Frl. 
Laura U. Mard, FrlAnna oft, Frl. 
Sohanna Fehrle, Frl. Toni Preifche, 
Fl. Anny Simen, Frl. Katherina 
Maechter, Frl. Bear, Frl. Brafie, 
Frau Anna Rufchmeyer, Frau Mar: 
tha Krufe, Frau Bear. 


a 


Verein „„Deutihe PBrefle‘ 


Am kommenden Dienstag findet iır 
Hotel Bismard die monatliche Ge- 
ichäftszverfammlung des Vereins Deut- 
ſche Preſſe Chicago ſtatt. Im Inter— 
eſſe der Erledigung vorliegender wich— 
tiger Geſchäfte iſt die Beteiligung aller 
Mitglieder ſehr erwünſcht. Die Ver— 
ſammlung beginnt um 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags. 


— Selbſtverſtändlich. — In dieſem 
Krieg geht's aber heiß her. —Is den 
Wunder, wo ſo furchtbar gefeuert 
wird. 





(Für die „Sonniagpoit.“) 
Der „fetirte” Soldat. 
Stiaze auß dem Kriege von Albert Weiße, 


Als BVerfaffer Heiterer und ernfter 
Gefhyihten find wir gezwungen, uns 
überall, und wenn e3 jein muß, aud) 
in Feindesland, .nad interefjantem 
Material umzufhauen, und folches 
gepußt, polirt, und blank gemacht, als 
Erzählung unferen wertentejern vor: 
zufegen. Wir hoffen daher auch mit 
der nachfolgenden Geſchichte keinen 
Anftoß zu erregen, obwohl die Helbin 
berjelben eine ‘erbitterte Deutjchen- 
bafferin ift. 

Unter den Wällen eines ber borge- 
fchobenen Teitungswerte por Paris 
liegt dad Dorf Meurpille. Die Ein 
mwohner find faft ausnahmslos Ge: 
müfegärtner, die für ihre Bodener— 
zeugnijje auf dem nahen hauptftäbti- 
Then Martie Abjaf finden. — Bei 
dem fprichwörtlichen Fleiß der fran- 
zöfifchen „KRappesbauern”“ und ven 
guten Preifen, die fie für ihre Waare 
erzielen, haben e& die meiflen von 
ihnen mindeltens zu einem mäßigen 
Mohlftand gebradt. Davon zeugen 
die hübfchen, roten Ziegelhäuschen, die 
zierlih und freundlich aus ihrer qrü= 
nen Umgebung berborlugien. — 

Sm fehreiendften Kontraft zu ihnen 
fteht das „Schloß" — ein altes, gro= 
Bes Gebäude, das in mafjtvem Stile 
eine® früheren Jahrhunderts erbaut 
ift. — Sn feiner fauberen, lebensfro= 
ben Umgebung macht der düjtere Bau 
mit dem bermilberten Garten einen 
befrembenben, ftörenden Eindruck. 
Die großen Sprünge in den Wänden 
deuten an, daß e3 jeinem Verfalle ent- 
gegenjieht! — 

Jahr ein, Jahr aus find bie Yer- 
fterläden darin gefchloffen. Sein 
Sonnenftrahl bringt in da3 Haus 
hinein und fein Lichtichein daraus 
hervor! — 

Die greife Komteffe Louvain, die 
in dem alten Scloffe hauft, ift eine 
Einfiedlerin; ihre einzige Gefellichaf- 
terin ift eine ftodtaube, noch ältere 
Frau, welche fie bedient und ich nur 
im Dorfe zeigt, wenn fie dort Ein 
fäufe zu machen hat! — Niemand der 
jüngeren Generation hat die Gräfin 
jemals gefehen, auch der ſchönſte Son— 
nenjchein bat fie niemals aus dem 
alten Gemäuer zu loden vermodt! — 
Man kümmerte fich eben auch nicht wei⸗ 
ter um fie; — man weiß, daß in dem 
verfallenden Herrenhaufe eine alte, 
menfchenjcheue Dame mohnt; und 
läßt e8 damit genug fein! — 

Die ganz alten Leute freilich, wij- 
fen fich, wenn fie von früheren Zeiten 
Iprechen, gar viel zu erzählen von dem 
auftigen Leben, das einmal im Schlof- 
je geherrfcht hat, denn e8 gab bort 
einjt jo viele fröhliche Bejuer mie 
ehi lichtſcheue Nachteulen und Uhus! 
— Das Chateau Meuxville war dank 
zer faſt ſprichwörtlichen Gaſtfreund— 
ſchaft des jungen Grafen Louvain 
and ſeiner ſchönen, lebensfrohen Ge— 
mahlin Eugenie, der beliebteſte Sam— 
melplatz der arifiofrattichen Welt von 
Baris, die fih amüfiren wollte, ge= 
weien, felbit der SKaifer Napoleon 
hatte e3 nicht verihmäht, ab und zu 
einen Tag unter dem gaftlichen Dache 
von Meurpile zu meilen! — Aber 
da3 war bor langer, langer Zeit!... 
Tempi paſſati! — 

Es war am Abend des Tages, an 
dem Frankreich den Krieg an Deutſch— 
land erklärt hatte. Die Dörfler 
glaubten, ihren Augen nicht trauen 
zu dürfen, als ſie ſahen, daß im 
Schloß ſämmtliche Fenſter, die feit ei— 
nem Menſchenalter durch Läden ver— 
ſchloſſen gehalten wurden, mit einem 
Mal hell illuminirt waren, und mehr 
noch, daß aus jedem derſelben ſtolz 
eine Trikolore wehte. — Doch ihr Er— 
ſtaunen und ihre Neugierde 
wie ſie am nächſten Morgen vernaäh— 
men, daß die Komteß Louvain den 
Maire um eine Kutſche zu einem Be— 
ſuch auf dem Fort habe bitten laſ— 
ſen. — Als der hübſche Phaeton des 
Dorfoberhaupies vor dem verwitter⸗ 
ten Portale vorfuhr, ſtand Schulter 
an Schulter gedrängt und die Hälſe 
reckend, die ganze Einwohnerſchaft 
vor dem Schloſſe. — Die Neugierigen 
brauchten nicht lange zu warten. — 
Von der alten Dienerin geführt und 
in der Hand die dreifarbige Fahne 
ſchwenkend, ſchleppte ſich die Greiſin 
aus dem Schloſſe nach dem Wagen.— 
Im Gegenſatz zu ihrer gebrechlichen 
Erſcheinung blitzten ihre Augen in 
faſt jugendlichem Feuer — und ebenſo 
wenig paßte zu ihrer gebeugten Ge— 
ſtalt die buntfarbige Schürze und die 
auffallend helle, faſt überlaute Klei— 
dung! — Die Leute, von denen, wie 
geſagt, nur wenige ſie kannten, ſahen 
mit verhaltenem Atem zu, wie die 
Greiſin, die ſo lange unter ihnen ge— 
lebt und für ſie doch eine völlig Frem— 
de geblieben war, von dem Diener des 
Maire mit äufkerfler Vorfiht in den 
Wagen gehoben wurde! — Wie fich 
aber dann bie Kutfche in Bewegung 
feßte, und die alte Dame, eine Fahne 
fchwentend, mit dünner, aber burc- 
dringender Stimme fchrie: „Vive "la 
Hrance!”, da löfte fich der Bann von 
ben Neugierigen, und ihr Ruf fand 
ein Bunbertfaches Echo in den Herzen 
und bon den Lippen der patriotifchen 
Dörfler! — 

Der Kommandant desfort3,Oberft 
be la Eroir, war nicht wenig erftaunt, 
al? ihm die altmotifche, doch höchſt 
elegante Bifiteniarte der Gräfin 


wiederzuholen 


ſcheu ſchon auf 


wie die Greiſin, beſtürmen. 


Chicago. Sonuitags den 13. Dezember 1914. 
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Bouvain, von der dienſttuenden Or⸗ 
donnanz überreicht wurde! Er hatte, 
als er vor mehreren Jahren zum 
Komandanten bed Fort Meurpille 
ernannt war, allen Reſpektsperſonen 
in ber Nahbarfhhaft feinen offiziel- 
len Antrittsbefuh abgeftattet, und 
war überall mit der feiner Gtellung 
gebührenden Achtung empfanaen 
worben. — Im Schlojje der Gräfin 
aber Hatte die alte Dienerin ihm feine 
Karte mit dem Bernerfen . zurücigege- 
ben, daß ihre Gnädige für Niemanden 
wer e8 auch ei, zu fpredhen wäre. 
Und nun fuchte ihn die. alte, men- 
Ihenfheue Dame aus freien Stüden 
auf! — Welder Grund konnte fie 
dazu bewegen? — Er fann eine furze 
Weile nad; dann mußte er über fi 
jelbft lächeln! Wie konnte er, (deiien 
Scharfſinn und fchnelle Auffaffung?- 
gabe allgemein gerühmt wurde), auch 
nur einen Augenblid im Zweifel über 
die Bedeutung de3 VBefuchs der Grä- 
fie gemwefen fein? — Der firieg mit 
Deutfhland war ausgebrochen. Die 
übergroßeFurcht vor den „Pruifiens“, 
die ſie unzweifelhaft mit allen den 
älteren Perſonen, welche die Belannt- 
Ihaft mit den Feinden Frankreichs 
gemacht hatte, teilte, hatte fie aus ih 
tem Eulenneft zu ihm getrieben! — 
Hinter den Mällen der Feſtungswerlke 
und unter dem Schuße der Kanonen 
fühlte fie fich geboraener. Sollte er | 
ihre Bitte erfüllen und fie im Fort 
aufnehmen? Nein! Ganz -abgejehen 
dabon, daf er erit bie Erlaubnif 
dazu beim General:Kommando — 
mährend bed Sirieges ift ohne Geneh- 
migung besjelben feiner Sivilperjon | 
der Aufenthalt in einem Fort geitattet | 
— hätte nachſuchen müſſen, würde 
er durch ihre Aufnahme nur Schaden 
anrichten und für die Umwohner des 
Forts ein böſes Beiſpiel eben, — Zu 
einer Flucht vor den „Pruſſiens“ lag 
nicht die geringſte Veranlaſſung vor. 
— Der Feind ſtand noch hunderte 
bon Meiten entfernt jenfeit3 des 
Rheins, den er vorausſichtlich jetzt 
nicht wie anno 70 überſchreiten wür— 
de, um in wenigen Wochen bis vor 
die Tore von Paris zu marſchiren! 
— Es gab jetzt keine Verräter in 
Frankreich, die ihm die Feſtungen 
öffneten und ihm den Durchzug durch 
die franzöſiſchen Lande erleichterten. 
Nein, in dieſem Kriege würden die 
tapferen Söhne des ſchönen Frank— 
reichs den Rhein überſchreiten und 
nach Berlin marſchiren, um die, von 
den Pruſſiens geſtohlenen Standarten 
und die glorreiche 
TIrilolore der Republik auf dem 
Kaiſerpalaſt „Unter den Linden“ 
aufzupflanzen! — Die Gräfin war 
in ihrem baufälligen Uhusheim vor 
den Vruſſiens ſo ſicher, wie in der 
ftärtiten Feltuna des . Landes; und 
ebenfo wenig hatten alle anderen 
Trranzofen, die auf dem flachen 
Lande oder in unbefeftigten Städten 
wohnten, den geringiten Grund, vor 
dem Heranrüden ber Deutichen zu 
zittern. — Aber die Furcht wirft an- 
ftedend. — Wenn er die alte, wahr: 
Tcheinlich vor Anaft Kufterifche Per: 
fon unter feinen militärifhen Schuß 
nahm, jo würden die anderen Leute 
in der Umgegend, bie allefammt fchon 
durch die erfolgte Krienderflärung 
in die höchite Aufregung verfeßt was 
ten, darin ein Zeichen erbliden, daß | 
auch für fie die Gefahr im Anzuge 
fei, und ihn mit demfelben Anliegen, 
Immer⸗ 
hin war es ihm aber doch als Gentle— 
man und Ariſtokraten aufs höchſte 
peinlich, einer Dame, deren Namen 
den beſten Klang im ganzen Lande 
hatte, eine Bitte abzuſchlagen! ... 
Brachte er dadurch doch vielleicht die 
geängſtigte Greiſin, deren Menſchen— 
einen abnormalen 
Geiſteszuſtand deutete, vollends zur 


Verzweiflung. — 


wuchs, 


Aber er war Soldat. Er mußte das 
tun, was ihm ſeine Pflicht gebot, oder, 
was er als ſolche erkannte. Die 
Umſtände erforderten gebieteriſch die 
Abweiſung der Greiſin — er würde 
ſie alſo abweiſen, wenn auch zur Mil— 
derung ſeiner anſcheinenden Härte mit 
den höflichſten Worten des lebhafteſten 
Bedauerns! 

Statt alſo, wie üblich, der Ordo— 
nanz den Befehl zu erteilen, die bei 
ihm Audienz nachſuchende Perſon ins 
Zimmer zu führen, ging er ſelbſt nach 
dem Antechambre, um die Gräfin zu 
begrüßen. Auf der Türſchwelle blieb 
er erſtaunt, beinahe erſchreckt ſtehen. 
Kein Wunder! Seine Enttäuſchung 
war überwältigend. — Er hatte er» 
wartet, daß ſein Beſuch eine vom Al— 
ier und Gram gebeugte und vor Anafı 
und Furdhthaldb mahnmitige Berfon 
fei, die ihn jammernd und hänberin- 
gend um Cchuß anflehen werde, — 
und er fand — verzeihen Sie biefen 
wirklich recht harten Veragleih — eine 
zwar alte verwitterte, aber doch mit 
dem fhönen, bunten Gefieder des Zei: 
figg geihmüdte Krähe, aus deren leb- | 
daften Augen ganz wunderbarer Meije | 
no das Teuer ber Jugend und Ler- 
denichaft Teuchtetel — 


Beim Anblid des Oberfien jprang 
die Gräfin — die Erregung fhien ihr 
für diejen einzigen Augenblid die Ela- 
ftizität der Jugend wiedergegeben zu 
daben — ohne die Hilfe der Dienerin 
auf und jhrie: Le jour de revandhe 
ejt arrice, mon colonel! — Bive la 
Hrance!” „Vive Ia France!” ftimmte 
der Oberjt und alle im Borzimmer 
Anmwefenden in ben Hodruf ein. — I 
Dann bot er ber Greifin, bie einen, 


fi fogleich bei ihr wieder einftellenden 
Schwãcheanfall gewaltſam nieder: 
Ampfte, galant den Arm und führte 
ſie in ſein Dienſtzimmer. — Er war 
ießt überzeugt, daß biefe alte, patrio- 
tiſche Dame, in deren gebrechlicher 
Hülle ein ſtarler Geiſt zu wohnen 
ſchien, ganz gewiß nicht, wie er ge 
dacht hatte, von der Furcht vor den 


Welch andern Zweck, als die Bitte um 
Schutz, konnte aber der Beſuch ha⸗ 
ben? — 

Komteß“, nahm er, nachdem er ſie 
in den bequemften Seffel bes Büros | 
niedergelaffen hatte, das Wort! „ch 


bin unenblih glüdlic, die Patriotin | 


bei mir zu fehen, deren Bekanntſchaft 
zu machen mir leider biäher nicht ver: 
gönnt war!" — 

‚ns würde Sie aud; heute nicht be- 
läftigt Haben, mein Colonel!“ gab .fie 
mit verbinblidem Lächeln zurüd, 
„wenn ich von ‘hnen nicht die Erfüls | 
lung einer großen Bitte, die Yhnen | 
auf den erjten Bli wohl recht außer: 
gewöhnlich, ja recht bizarr ericheinen | 
muß, erhoffen möchte!“ 

Daß die außergewöhnlihe Perſon 
au ein nicht gewöhnliche, wahr: 
heinli unerfüllbares Verlangen an 
ihn fiellen mwerbe, barauf war er jebt | 
vorbereitet unb gefaßt. Er fab alfo | 
ben mweiteren Entwidelungen mit Rube | 


— —ï— 


+ __ | Yahnen zurüdeilte, 
Pruffiend zu ihm getreten fei! | ber Erften, der für bie heilige Sache 


| blutete. 


—— — — 


den Unglüdsjahren 1870 - 71 geſchrie⸗ 
ben. — Mein Leon, der als Offizier 
in einem Garbe-Regiment in Paris 
gedient hatte, ehe er die Erbichaft jei- 
nes väterli,en Beſitztums Meuxville 
antrat, war einer ber Erjten, ber zum 
Schutze unſeres teuren Vaterlands ge⸗ 
gen die deutſchen Barbaren unter die 
und auch Einer 


Der echte Arm wurde ihm 
von einem Granatfplitter vollftändig 
abgeriffen und ein Zungenflügel von 
einer Flintentugel durchbohrt. In eis 
nem Monat war er im Feldlazarett ſo 
weit hergeſtellt, daß ſeinem flehentli⸗ 
chen Wunſche, zur weiteren Heilung 


feiner Wunden nad ber Heimat ges | 


ichicdt zu werben, ftattgegeben werben 
fonnte, — E3 mag parabor Klingen 
und ber Natur einer Frau widerſpre— 


ı hend ericheinen, Zatfache ift ed, baß 


beim Gmpfange bed Berfrüppelten, 
mein Stolz, dad Weib eines Helden 
zu fein, größer war, al& der Schmerz 
über die Leiden und die Verfrüppelung 
des heihgeliebten Mannes. Unter ber 
Anmeifung unfere® alten Familien- 
arztes widmete ich mich allein feiner 
Pflege, denn jede Handreichung feitens 
einer anderen PBerfon hätte ich für ei- 
nen Eingriff in meine Rechte 
fehen und zurüdgemwiejenl — Jh er- 


ange: | 


| 


| 
I 
| 
I 
I 


I 
I 


| 


terlich. Er Iehnte fich einen Augenblid 
zurüd und fuhr fich über die perlende 
Stirn. €3 fiel ihm ein, baf er feine 
Zeitung noch nicht gelefen habe, die er 
fi täglich aus Straßburg nachjenden 
ließ. Gerade daß Gegenteil von dem, 
was’ man bier in Paris fchrie und 
fagte, war in dem deutfchen Blatt zu 
leſen. 


Da gewahrte er zufällig beim Auf⸗ 
bliden einen Belannien. Und da auch 
er ein Elſäſſer war, ließ die Eigen— 
artigleit der politiſchen Situation ihn 
wünſchen, mit dem Belannten aus der 
Heimat einige Worte zu tauſchen. 
Auch der andere Elſäſſer hatte ihn jeht 
erfannt. Erfreut erhob er ſich und 
ſtredte Rene über die Köpfe der ande— 
ren hinweg die Hand zu, während ſie 
ſich im Elſäſſerdeutſch begrüßten. 
Im nächſten Augenblick fühlte Rene 
einen Fauſtſchlag im Rücken. 


Un Boche! Un Boche!“ ſchrie plöhz— 
lich ein Herr, der Rene im Stillen 
fortwährend beobachtet hatte. Dieſer 
Schimpfname der Deutſchen 
durch den Wagen. Die Mitfahrenden 
ſprangen auf. Und jener Herr ſchrie 
entrüftet weiter: „Finer von jenen 
Preuben, die zu und nad Paris fom- 
men, wenn fie in Deutichland nicht® 
mebr zu effen haben. Da jeht, er liejt 
eine deutfche Zeitung! Eine Zeitung, 


Auf Dorpoiten im lrgonner Walde. 


Diejes einer Photographie nadhgezeichnete Bild ftellt eine deutiche „neldwadhe” im tiefiten Dunkel des Argon- 
nenwaldes dar. Die dort auf Boiten jtehenden Bayern icheinen jid) in 
ihrer “Mörier-Billa” ganz behanlicdh zu fühlen. 


entaegen und [ud fie mit einer höflichen 
Berbeugung zum Weiterjprechen ein. 

„Meine Bitte aeht dahin, mein Co: 
Ionel,“ fuhr fie, verbindlich lächelnd, 
fort, „dvaß Sie mir jeden Abend, fo 
lange biefer Krieg dauern wird, einen 
Soldaten nah Chateau Maurpille 
fchiden, damit er mir beim Diner Ge- 
ſellſchaft leiſtet!“ 

Trotzdem der Kommandat, wie ge 
ſagt, auf eine Ueberraſchung durch die 
Gräfin vorbereitet war, brachte ihn 
doch dieſer ſeltſame Wunſch der Dame 
in peinliche Verlegenheit. Er glaubte, 
annehmen zu müſſen, daß die Bittſtel⸗ 
lerin, wenn auch nicht gerade geiftes- 
geftört, fo dad zum Mindeiten von 
einer wahnmibigen bee beſeſſen fer. 
Mas anders als eine folhe Mono- 
manie konnte der Grund fein, daß fie, 
bie Jahrzehnte lang in menjchenjcheuer 
Abgeſchie denheit als Einſiedlerin ge— 
lebt und jedem menſchlichen Fuße den 
Eintritt in ihr Eulenneſt verſperrt 
hatte, jetzt mit einem Male das Ver— 
langen trug, an jedem Tage mit einem 
Soldaten in den Gemächern ihres 
Schloſſes zu diniren? Er dachte nach, 
wie er ſich, ohne bie Gräfin 
zu verletzen und mit Anſtand 
aus der Affäre herausziehen könne, 
aber ehe er nob einen Ausweg 
auf dem er bie Iuftige Supplitantin 
auf gute Manier abjchieben konnte, ge- 
funden hatte, fegte ihn die Gräfin, die 
feine Gebanten in feinen Mienen gele- 
jen haben mußte, durch die abrupte 
rege: „Sie halten mich wohl für 
übergeichnappt?” in gelinbes Erftaus | 
nen. Der Öberft wäre kein Kapalier 
geiwefen, wenn er nicht gewußt hätte, | 
dab eine mahrheitägemähe Antwort 
auf eine foldhe Frage einer Dame eine : 
pöbelhafte Brutalität fei, und die fon- | 
bentionelle Lüge, dab die Gnäbigite | 
fi doc wohl nur einen Keinen Scherz | 
mit ihn erlaube, floß ihm ‚glatt und | 
ohne Stottern von den Lippen! — 

„Nah Allem, was Sie über mih 
gehört haben,“ entgegnete biefe mit | 
leihtem Geufzer, „müffen Sie 
im Wiberfprucde mit Yhrer Behaup- | 
tung notwenbiger Weife glauben, ba 
mein jo gang außerorbentlih Befrem= | 
bender Wunfh nah der Gejellichaft 
eines Soldaten bei meinen Diners nur 
einem. geftörten Gehirne entipringen 
fein fann! — Dem’ ift aber nicht fo. 
Hören Sie das traurigfte Kapitel mei- | 
ned Lebend, das Gie eines Beilferen 


. belehren wirb, 


Dieſes Kapitel tft für jebe ältere 
franzöfifge Yrau und Patriotin in 


| Dorfe. 


lebte die Freude, daß die Beiferung | jeben; 


des teuren Mannes täglich imeitere 


tot, mit geipaltenem Schädel, 
braten fie ihn auf einer Tragbahre 


Fortjchritte machte und daß er nad) ; eine Stunde fpäter ins Schlch zurüd. 


einem Monate im Stande war, fein 
Lager zu verlafjen und mit mir am 
Zifche feine Mahlzeiten einzunehmen! 

Als die deutfchen Horden näher an 
Paris berznrüdten, janbte einer Jhrer 
Vorgänger, der Eolonel de Ramboub: 
liet, jeinen Abjutanten zu uns und 
ließ uns einladen, nad dem Fort zu 
überfiedveln und uns unter feinen 
Schuß zu ftellen! 


| 


Seit diefem Tage habe ich den Ge: 
liebten meines Herzens betrauert und 
für ihn gebetet; doch heiß:r und inni= 


ger noch als für fein Geelenheil fleste | 
Race für | 


ich den Allmädtigen um 
feinen und den Mord fo vieler Söhne 
Frankreichs an! 

Geitern, al3 die Kunde von ber 
Kriegserllärung au nah meinem 
menſchenfremden Herrenſitze drang, 


Leon ließ dem Herrn Dberften fei- | wußte ich, daß Gott meine Gebete er: 


nen ‚herzlichen Dank für das wchlge- | hört 
meinte Unerbieten aussprechen, aber | arrive, 


hatte. 
mon 


Le jour de revandıe ejt 
Colonel! PBire ia 


aud gleichzeitig fein Bedauern aus | France!” 


brüden, daß er es nicht annehmen 
fünne „Mein Kamerad,” fagte er zu 
dem Abjutanten, auf den leeren Aer—⸗ 
mel in feinem Sclafrode mweifend, 
„die elenden Schufte von Pru, jiend 
haben mir nur einen Arm belaffen; 
aber jo lange ich den noch befige, will 
ich verſuchen, dieſes 
franzöſiſche Chateau ſelbſt zu beſchü— 
pen. Ein Bouvain gibt ohne Schwert⸗ 
ftreih das heilige Erbe jeiner Väter 
ben Barbaren nicht preis.“ 

Als der Adjutant dad Zimmer ber- 
laffen hatte, erhob ih mich und drückte 
meinem Leon fhweigend die Hand.... 
Er.verfiand mid; er mußte, daß ich 
ihn veradhtet hätte, wenn er jelbit ala 
Krüppel vor den Deutfchen geflohen 
wäre, und mich und fi in Sicherheit 
gebradt hätte. Einige Tage fpäter, 
als wir bei unferem Diner ja;en, hör» 
ten wir einen furdtbaren Zumult im 
Wir ahnten die Urfache ber 
gewaltigen Aufregung, liehen und aber 
beim Einnehmen ter Mahlzeit nicht 
ftören. Gleih darauf ftürmte ein 
Haufe bewaffneter Bauern ins Schlof 
mit dem Rufe: „Die Deutfchen fsm= 
men!” — 

Leon leate Meifer und Gafel kei 
Geite, und befahl mir, feinen Säbel, 
der über bem Bette in unserem 
Schlafzimmer Bing, zu Holen. Ad 
war ftolz3 darauf, diefen Befehl aus: 
führen zu bürfen! 

„Siebe ihn für mich aus der Schei- 
be!" fommandirte er meiter. „Der 
Mühe, ihn mieder einfteden zu müfs 
fen, wirft Du wohl überhoben fein! 
Gott gäbe, daß Du den Tag der Rache 
erleben mögeft!” 

Mit dem blanten Säbel in ber lin- 
fen Fauft jtürmte er an der Spihe ber 
bewaffneten Bauernfhaar den anrüt- 
enden Feinden entgegen, 


3 Habe ihn Iedenb nicht twieber-ges 


altehrwürbdige, | 


| 


J 


| 
| 
I 
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ı wußte Niemanden, 
auf feinen Plaß zu fißen. 


Nad) einer Minute der Sammlung, 
in der die Gräfin ihre h:chzrubdize 
Aufregung zu bemeiftern juchte, fuhr 
fie fort: 

„Seit jenem furdtbaren Yage jtellt 


| meine alte Dienerin jeden Abend zmei 


Gedede auf den Tiih.... Yür mid 
und Leon. ch habe aber immer das 
Diner allein eingenommen, d.nn id) 
der würdig ivar, 
Seht aber 
babe ich die Auswahl unter Hund:r!en 
und Zaufenden. In jedem Yhrer Sol» 
daten jehe ich einen Rächer Zecn3 und 
ber anderen Helben, de bei der Vertei- 
bigung ihre Heimd und Vaterlantes 
bon den Barbaren ermordet wurden. 
Darf ich auf die Ehre Hoffen, einen 
berjelben an jedem Abend bewirten zu 
fünnen?” 
* * 

Brauden mir hinzuzufüren, daß 
der Oberjt freubigft die Erfüllung die= 
fer Bitte der Gräfin zuficherte? 

Ende 


Zurüdfgewieien. 
Bon Mattbien Shpwann. 


Eine härtere, fchmerzlichere Wir: 
fung eines Wortes fann man wohl 
felten jehen und erleben, als fie bei 
den Yungen eintrat, deren freubige 
Zatbereitfchaft in den lebten fchweren 
Zeiten zurüdgemiefen wurde. Stürs 
mifch roflte da3 Gewitter heran, und 
feine Schläge folgten bald hinterein- 
ander. 

Erklärung ber Sriegsgefahr!— Da 
fam fein Junge zu ihm mit tiefern- 
ftem Geficht, und nur mit Anftreng- 
ung brachte er e8 heraus: „DBater, 
mwenn’3 losgeht, Darfft du mich nicht 
zurüdbalten!“ 

Wenn's losgeht, jo merbe: ich bich 


ballte | 


| 
| 


| mußt du 


| 


nicht zurüdhalten,” antwortete ber 
Vater ruhig, und ohne ein meitered 
Wort abzuwarten, ftürmte der Junge 
hinaus. Der Vater aber warf einen 
Blid auf das Bild feiner verftorbenen 
Frau und murmelte dantend: „Dem 
ungen haft du das Herz auf den tech» 
ten Flech geſetzt, Schak. Deine rafche 
Entichloffenheit, deine Willenätraft ift 
dad." — 

Mobilmahung!— Da kam er wieder 
zum Vater, aber wie erlöft: „Wohin 
nun, Vater?” 

„Bohin mwilft bu denn?” 

Luftſchiffer!“ 

Die nehmen ſchon keine Freiwilli— 
gen mehr an,“ kam die Antwort. 

„Dann Marine, wenn's geht!“ 

„Alfo telegraphire an die Matro— 
fendiviiion in Kiel mit bezahlter Rüd- 
antwort. Aber für den Fall nun, daß 
e3 da auch nichts ift, rate ich dir, zu 
gleicher Zeit an das Fyeldartillerieregi- 
ment in Wefel zu telegraphiren.“ 

So aejchah’s. Und nun Spannung 
— Erwartung! EinenTag—nod einen 
fait! Dann gegen Abend Telegramm 
bon Kiel: „Wenn Sohn tauglih, am 
14. hier ftellen!” Am anderen Morgen 
früh aing’s zur militärärztlichen Un- 
terfußung. Und da: tief unglüdlich 
fam der Burfche heim: Falt war alles 
gut, da unterfucht er meine Augen. Er 
flüftert mir zu: „Daß märe eine 
Schande—lefen Sie, lefen Sie doch!” 
Noch einmal: „Strengen Sie fich an!” 
— 63 geht nicht, und das Urteil fällt: 
„Sehihmwädhe auf dem rechten Auge. 
Zur Marinedivifion untauglid. Sonft 
tauglich zu jeder anderen Waffengat- 
tung.“ Ulfo zurüdgemiefen!” jagte der 
Junge hart. 

„Ach mas!” gab ber Vater zur Ant- 
wort. „Nur Matrofe fannft Du nicht 
werben, aber Artillerift!” 

„sa, aber die geben nicht einmal 
Antwort. Und fchließlich heißt es: Al- 
les beſetzt!“ 

E3 war faft Troftlofigkeit, die ba 
ben Burjchen überfiel, und der Vater 
mußte jchon jtark zugreifen, ihn wieder 
in Richtung zu bringen. „Was fol 
denn ich ſagen?“, verſetzte er bewegt, 
„1870 war ich kaum zwölf Jahre alt 
und konnte noch nicht mit. Nur die ju— 
belnd abziehenden Soldaten ſtärken 
tonnte ich, und die Fahnen aufziehen, 
wenn die Depeſchen kamen, und dann 
noch ein bischen Handreichungen ma⸗ 
chen bei der Verwundetenpflege, das 
war alles. Der Einjährige, Junge, 
der mit der Kugel im Fuß, von dem 
ich euch manchmal erzählt, lag damals 
auch bei uns im Lazarett, und auch 
ihn haben wir ſpazieren gefahren im 
Handwagen, während die Mädchen 
dem jungen Helden ihre ſtotternde Ver—⸗ 
ehrung bewieſen. Aber ſelber noch zu 
jung — wies mich das Leben damals 
zurück. Und jetzt? Lieber Bub, der 
elende Fuß — nach einem Marſche von 
einer Stunde läge ich ja im Graben. 
Und obendrein das Herz! Zu alt— 
menjchlich wurde es jchon, und id 
glaube, daß ich die Flinte nicht mehr 
in die Höhe brächte, wenn da fo ein 
armer junger Kerl mir gegenüberjtän= 
be. GSiehft du, das ijt das Alter, das 
tefleftirt, und folche Leute fann man 
da born nicht gebrauchen. Zu alt — 
nun meijt mich das Leben mwieber zu=- 
rüd. Was foll ich alfo machen? Zurüd- 
gewiefen damals — zurüdgemieien 
heute! Dich aber will man, du bifi 
tauglich. Ich nicht!“ 

„Laß gut fein, Vater! AufMenfchen 
Ichießen ift nicht mehr deine Sache, 
fondern unfere.“ So ging er und fuchte 
nad einem Tröfte für den Bater, 
nicht mehr für jich. Und fein Herz war 
wieder ruhia und tapfer. 

Am andern Tage Telegramm von 
MWejel: „Ihr Sohn am 11. hier ftel- 
len!” Da jprang er tifhhodh. Schnell 
wurden die nötigen Vorbereitungen 
getroffen: Abmeldungen, Anichaffun- 
gen, und als am legten Nachmittag der 
Dntel mit zudenden Wimpern Ab- 
[hied nahm, da rief er: „Ontelcen, 
twein’ doch nicht. E3 geht doch für Kö- 
nig und Vaterland. So dente ich, fo 
auch denten, Und ijt ba3 
denn nicht fchön?“ 

In der Naht ging’3 fort. Aufent- 
halt in M. über drei Stunden. Ein 
Militärzug nach dem andern fuhr 
durch. Am Himmel ftand leuchtend der 
Mond, fajt noch heller ala er ein gro— 
Ber funfelnder Stern. Drei Stunden! 
Er plauderte und fcherzte mit jeinem 
jüngeren Bruder, der gar zu gern 
auch gleich mit ihm aegangen märe. 
Und fonderbare Bhantafien fummten 
dem Alten durch’3 Gehirn, ganz mili- 
täriſch unmilitäriſche Phantaſien: 
„Wenn du nun mit ein paar tapferen 
Kameraden als Bedeckungsmannſchaft 
hinter ſeiner Kanone liegen könnieſt — 
die furchtbar ernſte Zeit, und unſere 
Jungen all da draußen—o, ſo über 
all das liebe junge Leben ſchützend die 
Hand halten können“ — ſo kämpfte 
es in dem Zurückbleibenden, Zurück— 
gewieſenen einen ſtillen, harten Kampf. 
Ihm nur, dem frohen Burſchen da, 
zeigte der Vater davon nichts. Als der 
Zug kam, ſtieg der Junge ein, voll 
Mut und ernſter Freudigkeit. Und der 
Vater? 

Da — als ſein Sohn im Zugfen⸗ 
ſter lag und immer noch einmal fro— 
hen und treuherzigen Abſchied nahm, 
als der Bahnaufſeher das Zeichen zur 
Abfahrt gab, als der Junge dann 
winkte und winkte, ſo lange er noch 
ſehen konnte, da wurde etwas anders 
im Fühlen und Denken des Alten. Da 
wußte er plötzlich: „Du biſt tauglich. 
Nicht mehr zurüchgewieſen biſt du. 


| 


J 


| 


Das Leben nahm von dir das beite, 
was du ifm bieten hattet, deinen Jun 
gen. E38 nahm, was dir das Liebfte 
war, und froh bift du, infolder Stuns 
be dem DBaterlande mit folcher Gabe 
nahen zu fünnen.”— 

Der Yunge hatte den rechten Trofl 
für den Alten gefunden, und er fonnte 
e3, weil fein Herz am rechten led faß. 

Für den Alten! Und er felbft? 
Schon am Abend fam ein eimaz una 
klares Telegramm aus Weſel. Und 
am andern Morgen war ſelbſt wieder 
da? „2000 Mann überz.hlig, darun« 
ter ich. Sch foll es am 28, wieder ver⸗ 
ſuchen.“ 

Der Bater erfchrat über diefe tiefe 
Mutlofigteit. Aber er ließ fich nichtd 
merfen. „Nun denn,” Tagte er gezmwuns 
sen ruhig, „heute ijt dein Geburtätag, 
Heute wirft du fiebzehn Jahre alt. Den 
Geburtstag feiern wir jegt.“ 

„Rein,“ flammte der Junge auf, 
„Einen Geburtstag habe ich in diefem 
Jahre erjt wenn ich angenommen bin.“ 
Und er tnirfchte leife: „Diefe ver— 
dammte Stonfurrenz!” 

„Run hör’ aber auf!” faate der Va 
ter ernit. „Auf diefe Konkurrenz darf 
Volt und Baterland ftolz fein. Und 
wenn man da bon einer Nichtberechti« 
gung reden tollte, fo wäre e3 nur ba4 
rum, weil hier jüngere Nahrgänge, 004 
felbft du deinem Alter nach noch nicht 
einmal gehörft, älteren den Vorrang 
ftreitig machen wollen. Eigentlich hät» 
teft du ja nicht einmal das Recht, ei= 
nem ber älteren Willigen den Plaß 
fortzunehmen. Aber ich fage: hier zäh. 
len nicht nur die Jahre allein, fondern 
auch bie Kraft, die einer hat, und ber 
freudige mutige Wille. Alfo verfud’3 
immer noch einmal, Gebuld, Aus- 
dauer, bie fannjt du nun üben, und 
eine gute Vorübung ift das, auch für 
ben werdenden Artilleriften!“ 

Und manches verfuchte der Burfche 
noch; immer wieder umfonjt. So viele 
waren ja da, die bor ihm „an der 
Reige“ waren, und joviel Wille und 
ftarfe Tatenluft bligten da auf in den 
Reihen unferer Jugend, daß ed mie 
eine Schwäche erfchienen wäre, hätte er 
den Mut verloren und die Hoffnung 
aufgegeben. 

Doc; ala er wieber einmal nad) ver« 
geblihem Gange nad Haufe fam, da 
fragte er leife: „Water, ob ich wohl in 
diefem Yahre noch dazu komme, mei« 
nen Geburtätag feiern zu fönnen?“ 

Und lächelnd ermwiberte der Alter 
„3a, fiehjt bu, mein lieber Bub, das 
ift dir dad Vaterland nun eigentlich 
Ihon ichuldig geworden. Und unfer 
Land Löft feine Schulden befanntlid 
promt ein. Alfo präjentiere deine For= 
derung nur immer wieder. Denn mit 
bem Kudud müßte e3 ja zugeben, 
menn man gerade diefe Schuld unbes 
glichen laffen mollte.e Dann aber, 
wenn fie beglichen if, wenn bu ges 
nommen bijt, dann feiern mir deinen 
Geburtstag. Und das ordentlich!“ 

Und da lachte der Nichtönuß wieder 
und fchmiebete einen neuen Plan, das 
Baterland zur Begleichung feiner Fors 
berung zu bringen. 

— —û— * 


Die Verurteilung einer Verleumderin 


Als Beiſpiel einer niederträchtigen, 
aber glücklicherweiſe bald als Lüge 
nachgewieſenen Verleumdung ber 
Deutſchen wurde mehrfach der „Fall 
Hume“ erwähnt, der von der engliſchen 
Preſſe mit fetten Letiern der Welt ver— 
kündet und ſpäter von einzelnen Blät— 
tern an wenig auffallender Sielle als 
Erfindung bezeichnet wurde. Die Deut⸗ 
ſche Tageszeitung berichtet über ein ge— 
richtliches Nachſpiel des Falles: Die 
engliſche Lehrerin Hume, die in Bel⸗ 
gien als barmherzige Schweſter wirkte, 
ſollte von deutſchen Soldaten verge— 
waltigt worden ſein, und es wurde fol⸗ 
gendes von ihr berichtet: „Beide Brü— 
ſte wurden ihr von den entmenſchten 
Deutſchen abgeſchnitten. Halb tot wur— 
de ſie von Nonnen aufgeleſen und hatte 
noch die Möglichkeit ihre Anklagen ge— 
gen die Deutſchen ſchriftlich niederzu— 
legen.“ Dem Dokumente waren die 
Unterſchriften zweier belgiſchen Geiſt— 
lichen, von dem Pfarrer und dem Ge— 
meindevorſteher von Hamſhire beglau⸗ 
bigt, beigegeben. 

In London wurde eine Kommiſſion 
eingeſetzt, die die Sache weiter — zur 
Ausbeutung gegen die deutſchen „Bar— 
baren“ — unterſuchen ſollte. Da ſtellte 
ſich heraus, daß die gleichfalls als Leh— 
erin angeſtellte Schweſter Käthe der 
Grace Hume, eine hyſteriſch veranlagte 
Perſon, die ganze Geſchichte in ihrer 
Phantaſie erträumt und jenes Doku— 
ment mit den angeblichen Unterſchrif⸗ 
ten ſelber hergeſtellt hat! Käthe Hume 
wurde wegen Urkundenfälſchung zu 3 
Monaten Gefängniß verurteilt, erhielt 
aber wegen ihres geiſtigen Zuſtandes 
für den Fall quter Aufführung Straf» 
auffehub von zwei Jahren. Man kann 
nun begierig fein, ob der engliſche 
Nacrichtendienft, ver die angeblichen 
Teititellungen der Käthe Hume in bie 
ganze Welt hinausgetragen hat, au) 
für Nichtigftellung forgen wird. Die 
„Zime3“ hat baßıbei ihrer bisherigew, 


; Berichterftattung über die Angelegen- 


heit jedenfalls nicht getan, fondern von 
der Gerichtöperhandlung nur mit der 
furzen Wendung Notiz genommen, daß 
die Sahe „mit dem Falle Grace 
Hume zufammenhänge!” z 
=—+ 0 

— Aus einem Seldpoftbrief. — 
..Bei der Kriegdfoft hier im Felde, 
liebe Augufte, muß ih immer at 
Deine Eisbeine denken... 





der Pall Brangwyn. [5 


(Kriminalroman von David Chriftie 
Murray.) 


(9. Fortfekung und Edhluf.) 


Er beitellte fich einen Petit abjinthe, 
zünbete fich eine Sigarette an und 
tieidete fi forafältig um. Der 
Handkoffer war bald gepadi. Ei- 
nen Augenblid lang überlegte er noch, 
ob e8 nicht gewagt fei, feine engli- 
icben Kleider im Hotel zurüdzulafien, 
entjchied aber dann, dab das jehr 
gieichgültig ſei. Die Tatſache, daß 
re feine Flucht von Parid aus ange» 
treten hatte, mußte der englifchen ‘Po- 
lizei jomwiefo befannt werden. lm 
jehs Uhr fuhr er zum Bahnhof und 
löfte fich eine Fahrkarte für den Per: 
jonenzug nad Lille (er hielt das Be— 
nußen eineöPerjonenzuges für unauf- 
fälliger), der Paris um 6 Uhr 30, 
Minuten abends verlieh. 

Und mährend diefer Fahrt nad 
Lille begann da3 aroße Grauen bor 
jich jelbjt und feiner Tat, das Aleris 
Brangwyn nie wieder verlaſſen ſoll— 
te. 

Der Zug war nur ſchwach beſetzt, 
und er ſaß allein im Coupe. Er 
rauchte, er las in den Zeitungen, die 
er ſich noch auf dem Bahnſteig getauft 
hatte, er verſuchte zu ſchlafen. Aber 
fs jehr er fih auch bemühte, nicht 
datan zu denten, da er ein Ylücht- 
ling war, auf den drüben im Lande 
über dem Wermelfanal der Galgen 
wartete, jo gelang es ihm doch nicht 
einmal einen AugenblidE lang, das 
Grauen von fih abzujchütteln. Er | 
ſah Aloyfiug vor dem Unterfucdhung®- 
richter, hoch aufgerichtet, bleih — er 
ich ihn das verdammende Dokument 
auß dem Portefeuille ziehen — er 
sah dad Gritaunen des Richters — 
die Aufregung in den Bureaus der 
Kriminalpolizei — er hörte Anmei- 
fungen abgegeben — jah Telegramme 
abgeſandt ... 

Wie ein lebendes Bild ſah er den 
Klubraum vor ſich mit den vielen 
Männern, die alle ſeine Freunde ge— 
weſen waren, ſah ſie entſeht aufſprin⸗ 
gen, auf ein Zeitungsblatt ſtarren, 
hörte ſie rufen — Alexis Brangwyn 
— der Mörder — von der Polizei | 
aefucht — Detektive auf feiner Spur 
— — zuleßt in Paris gejehen. — — 

Da war Billern, der entgeiftert fei- 
re Frau anftarrte und nun auf ein- 
mal begriff, daß jener geöffnete Ga8= ı 
bahn von damals fein Zufall gemwes 
fen war „.. . und Lilian, meinend, | 
entjeßt, voller Abideu. — — 

E3 war eine fürdhterliche Fahrt. 

Aleris erlebte im Traum die ſchau⸗ 
erlihe Prozeffion aus der Zelle zum 
Galgengerüft, fah, wie der Henfer dem 
Verurteilten die Hände auf den Rüt- 
fen band und die Füße feilelte, hörte 
ven Priefter Sterbegebete murmeln, 
fah den Verurteilten auf die Piait: 
form getragen. Dann 309 ihm ber 
Henter eine mweiße Mübe über das 
= Geficht, befeftigte mit gefchidten Grif- 
fen die Schlinge um feinen Hals, daß 
ter dide Henteräfnoten auf die Wir- 
belfäule zu liegen fam, 30g an einer 
Schnur. — — Ein dröhnender Fall 
durch die geöffnete Falltüre, ein Bi- 
brieren des Seil3, eine zudende Mai: 
ſe. — — 

Mit einem gellen Schrei erwachte 
Alexis. 

* * * 

Kreuz und quer durch Frankreich 
führte die Flucht. In den Midi, in 
die Normandie, nach dem Süden — 
kaum ein Departement gab es, das er 
nicht berührte. Ein ruheloſes Da— 
hinjagen. Auf Seitenlinien der Ei— 
ſenbahnen, dann wieder zurück zu 
Hauptlinien, dann wieder abzweigend. 
Nirgends blieb Alexis länger als vier— 
undzwanzig Stunden, meiſtens nur 
eine einzige Nacht; denn immer be— 
drohte ihn das Geſpenſt des Gen— 
darmen, den der Zufall ins Hotel 
führte und der, harmlos genug, nach 
Monſieurs Paß fragte ... Fortwäh— 
rend wechſelte er den Namen. Bald 
gab er ſich für einen Pariſer aus, bald 
als Südfranzoſen. 

Und endlich kam er in das Städt— 
chen Graſſe — ein Engländer, der 
entſetzliches Franzöſiſch mit einem 
ſchauderhaften Cockney-Akzent ſprach, 
ein Londoner Geſchäftsmann, der hier 
die Parfümerien einkaufen wollte, die 
das Städtchen weltberühmt gemacht 
haben. Hier, im Städtchen Graſſe, 
endete die Flucht des Mörders. 

Als Alexis ſich ſein Zimmer an— 
weiſen ließ, reichte ihm der höfliche 
Kellner, der von dem engliſchen Mon— 
ſieur ein engliſch reiches pour boire 
erwarten mochte, eine Londoner Zei: 
tung. 

„Ob, merci beaucoup” — — foate | 
der Mann mit dem gräßlichen Cod= ! 


Mechaniich überflog er die Zeitung, 
«13 der Kellner gegangen war und 
wurde alchenfahl, ala ihm aus der 
jettgebrudten Ueberſchrift der zwei⸗ 
ten Spalte die Worte entgegenleuchte- 
ten: 


ney⸗Alzent gleichgültig. | 
| 


Der Fall Branampn. 
Der Mörder flüchtig. 

©o zitterten feine Hände, daß er 
sh die Beitunz auf die Anie legen 
mußte, um lejen zu können. Die Zei: | 
tung war der Rekord, und ihre Epal: | 
ten enthielten die Schilderung der for= 
malen Verhandlung vor dem Londo- 
ner Kriminalgericht, in der die An— 
“lage gegen Aloyſius Brangwyn er⸗ 
hoben wurde. Alexis las den Be— 
richt langſam durch, Wort für Wort, 
und ſaß dann ſtundenlang in dem 
Lehnſeſſel zuſammengekauert, mit blö— 
sen Augen vor fich hinftarrend. Alt 
„ind gebrochen jah er aus. Die Che- 
nıifalien hatten jchon längft ihre Ar- 
beit getan und Haar und Bart waren 
ihm fchneeweiß geivorden, aber aud 
fein Gefiht war jet dasjenige eines 
nites Mannes, fahl, verjorgt, müde. 


Das Geheimnis gelöft! | 


“tunde auf Stunde verging. +alte Herr mit den Haffifch fhönen ! tief auf. 


| fundigung bei 


Mann im Eefi 
dechte ganz ftill und rubig und aleih- 
gültig, ‚melch’ ımerträgliche Bürbe dg3 
Leben für ihn aeinordben var und ibie 
töricht ed märe, && weiter zu leben. 
Steinen Augenblid Ruhe mehr. Fort: 
mährend die quälende innerliche 
Angft, ein unbebachtes Wort zu- pre: 
den — keinem Menfchen mehr ind 
Geftht fehen dürfen — entfeht zu- 
fammenzuden, wenn ein Mann in 
Uniform an einem vorbeifhritt — 
nein, e8 war wirklich nicht der Mühe | 
ivert. Dann diefe entfeglihen Träu- 
me und bie fürchterlichen Bilder im 
Halbihlaf, die einen in den Nacht» 
ftunden quälten nad dem rubelojen 
Zaaq voller Anaft — die Reue — die 
peinigende Reue, die aus all’ vielen 
Tafchen voll Geld ein ſchales Nichts 
machte, fähig nicht einmal, eine ein» 
zige Stunde des Frobfinns zu erlaus 
fen! Nein, e8 war nicht der Mühe 


BEE Sn 


Aleris Brangioyn erhob fi, nahm 
die Mappe mit dem Geld unter den 
Arm, bemerkte zu dem SHoteljetretär 
im Bureau, dat er einen Spaziergang 
zu machen gedächte, nidte dem Por- 
tier zu und jchritt gleichgültig auf bie 
Straße binaud. Er durchwanderte 
das alte Städtchen, aleihaültig, kaum 
um ich fehend, fam auf die breite 
Landftrafe . . . Wa kümmerte e3 
ihn, wohin der Wea führte! Die Ge 
cend mar öde. Gtundenlang wan— 
derte er dahin, biß er zu einer Hei» 
nen Wirtfchaft kam und den Durlt, 
ter ihn quälte, mit jaurem Land» 
tein löfchen konnte Dann warf 


ier ein Goldftüd auf den Tifh umd 


ang... 

Der Wirt aber, dem das verftörte 
Weſen des yremden aufgefallen war, 
telephonierte (die Kleine MWirtjchaft 
rühmte fich eines Telephons) an das 
Bolizeibureau in Graffe, dah ein ele- 
ganter Herr bei ihm eingelehrt und 
auf der Landitrahe meitergewandert 
fei. Ein PVerrüdter. Kein Mort 
babe er gefprochen, und jeine Aus 


| gen hätten furchtbar ausgefehen. — 


Aleris aber folgte der Landitraße 
uoch eine Meile weit oder zwei und 
fegte ih dann ermatiet auf einem 
Fleck ſpärlichen Graſes an der Stra» 
tenböfchung nieder. 

* * * 

Binnen drei Stunden nad dem 
Empfang der Dokumente, die Aleris 
Brangimyn zum Mörber jtempelten, 
durch den Chef der enalifchen Krimi- 
nalpolizei, war Detektivfergeant Holt 
sach Pariß abgereift, denn eine Er> 
dem nichtsahnenden 
Gervaſe hatte die Parifer Adreſſe 
tes Verbrechers fofort ergeben. Ri- 
bot lachte, al er den alten Freund 
am Bahnhof abholte und jagte: . 

„Scotland Yards hat uns bereits 
telegraphiſch benachrichtigt — intereſ⸗ 
ſanle Sache, eh? Nein, wir haben ihn 
nicht — der Vogel iſt bereits ſeit vier 
Tagen ausgeflogen. Erhielt ein 
Telegramm, und weg war er. Möch— 


te wohl wiſſen, wer ihn gewarnt hat.“ 


„Ich auch“, ſagte Holt grimmig. 

Dann machten ſich die beiden 
Freunde an die Arbeit. Ribot wur» 
de dem engliſchen Kriminaliſten zur 
Unterſtützung amtlich beigeſellt. Na— 
tirlich wurden fämtliche europäijchen 
Hauptftädte und Hafenftädte tele- 


‚ graphifch benachrichtigt. 


„Unfer Freund fpriht nur Frans 
zöſiſch und Engliſch?“ fragte Ribot. 
Holt nidte. 
„Und Franzöfifch wie ein Parifer?“ 
„Ssawohl”, antwortete Holt. 
„Dann möchte ich annehmen,“ Tä- 
Gelte Ribot, „daß er entweder nod) 
bier in Paris oder mindejtens ir» 
gendiwo in Frantreih fih aufhält. 
Eie werden mir gewik darin beiltim> 
men, daß im allgemeinen ein Ber- 
Lrecher jehr dazu neigt, ein Land auf> 
zufuchen, dejfen Sprade er völlig be- 
berrfcht, wenn er überhaupt mehrere 
Sprachen ſpricht. Paris möchte ich vor- 
läufig ausfhalten. Meine Vermu> 
tung alfo geht dahin, daß Monfteur 
!rangmyn eine intereffante kleine 
Reiſe durch unfer fchönes Frankreich 
macht.” 
„Sehr 
Holt, 
„sn diefem Fall fürchte ich ſehr, 
daß mir Monfteur Brangmyn den 
Spaß verberben werden”, arinjte Ri- 
Eot. „Wir haben einen intereflanten 
lleinen Meldeapparat bier in 2a 
Trance, etwas kompliziert, aber 
practsoll, und die intereffante Ein- 
richtung, daß bei Neifenden, die me- 


aut möalih”, brummte 


| der befannt find noch fich legitimiert 


haben, der SHoteljetretär ober der 
Iortier eine furze Perfonalbeichrei- 
kung auf den Meldezeitel jehen. 
Wie meinen Sie? Ach nein, das fo- 
ſtet nichts. Wir Franzoſen haben 


einen ſolchen Reſpekt vor der Polizei, 


daß wir ihr gratis helfen.“ 

„Aber“ — 

„Sie begreifen noch nicht?“ 

Nein.“ 

„Nun, Monſieur Brangwyn reiſt 
entweder in natura oder er hat ſich 
verkleidet, nicht wahr? Eh bien — 
wir telegraphieren ſein richtiges Sig- 
nalement überall hin. Wir telegta— 
zhieren ferner (der Mann mit ſeinen 
tlaſſiſchen Geſichtszügen iſt ſehr leicht 
zu erkennen), daß abraſierter Schnurr⸗ 
bart, gefärbte Haare und dergleichen 
in Betracht zu ziehen ſind.“ 

Holt ſchüttelte zweifelnd den Kopf. 

„Eh“, ſagte Ribot, „wir erzielen 
überraſchende Erfolge mit dieſer Me⸗ 
thode. Das Anmeldeſyſtem hat ge⸗ 
waltige Vorteile. Nun, Sie werden 
ja ſehen!“ 

Nach einigen Tagen ergab es ſich, 
daß ein Mann mit klaſſiſchen ſchönen 
Geſichtszügen, aber altersgebeugt, mit 
ſchneeweißem Haar und Bart, Frank— 
reich unter den verſchiedenſten Na— 
men durchreiſte. Bald gab er die— 
ſen Beruf an, bald jenen, bald dieſe 
Seimatadreffe, bald jene, bald nann>» 
te er fich einen Kaufmann, bald reiite 
er zu feinem Vergnügen, immer aber 
wieder tauchte in den Depefchen der 
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ügen umd ben vielen Namen auf. 

“sch will nicht behaupten,“ Tächel» 
te Ribot, „ba wir ihn haben, aber 
id möchte beinahe jagen, dab Gie 
fehr nabe daran find, eine ſehr nied⸗ 
Iihe Belohnung einzuftreichen, Holt 
— wieviel war ed doc, 6b?" 

„Etwa taufend. Pfund!“ 

„Sratuliere — gratuliere!” ,. . 

Und die beiden Ariminalbeamten 
rziften in da3 Gebiet, aus- dem „der 
alte Herr” zum lektenmal gemeldet 
worden war, nadhdem fie arrangiert 
hatten, daß vom Parifer Zentral» 
hureau fämtliche einlaufenden Nad- 
richten ihnen jofort nacdhgejandt mwur- 
ten. Go fam e&, dak die beiden 
Herren in dem Städtchen Grafie ein- 
trafen — in dem Auaenblid, ala ein 
cerviffer Wirt der Umgegend dem 
Volizeibureau meldete, dab ein Ber- 
rüdter auf der Landftraße umberirrte. 
Der erite Gang der Herren Ribot und 
Holt war nad dem Hotel, der zweite, 
ald.fie von dem Spaziergang börten, 
cuf die Polizei. Dort reimte man 
fih zwei und zwei 
tonftatierte, daß auch der angebliche 
Verrückte ſchneeweißes Haar und 
Vart habe, denn der geſchwätzige Wirt 
war ausführlich geweſen in ſeiner 
Meldung. 

Fünf Minuten ſpäter jagte ein 
Automobil auf der Landitraße da— 
Gin, auf der Wleri® Brangioyn ver- 
zweifelt und verlaſſen dahingewan— 
dert war vor wenigen Stunden. Ei- 
ren Augenblid lang machte das Ges 
fährt bei der Wirtichaft Halt. — 

„He! Holla!!” 

Meſſieurs ?“ 

Der Verrückte — wo iſt der Ver— 
rückte?“ ſchrie Ribot. 

„Weitergegangen — jawohl, ſchnur— 
gerade vorwärts — nein, hier iſt er 
nicht wieder vorbeigetommen!“ 

Das Automobil ſauſte weiter. 

Nach einer Fahrt von wenigen Mi— 
nuten ſchrie Holt plöhtzlich: 

„Da iſt er!“ 

Mitten auf der Landſtraße ſtand 
ein alter Herr, der dem Automobil 
mit ſeinen Inſaſſen (Monſieur Du— 
val, Chef der Polizei in Graſſe, trug 
ſeine Polizeileutnantuniform) gelaſſen 
entgegenſah. Das Automobil hielt 
mit ſcharfem NRud. Ribot, Holt, 
der Leutnant ſprangen zut Erde. 

„Hands up, Brangwyn!“ ſchrie 
Holt. „Hände in die Höhe!“ 

Der Verbrecher lächelte. Langſam 
hob er die Rechte und führte ſie be— 
dächtig zum Mund ... 

Holt hatte kaum das Fläſchchen 
in der Hand Brangwyns geſehen, als 
er feuerte — zweimal — ein brittes 
Mal — in der Abficht, den Ber- 
brecher an der rechten Hanb ober 
am Arm zu verwunden, jo daß er 
das Giftflafehchen im eriten Schmerz 
fallen ließ. Doc er verfehlte Sein 
Ziel in der Aufregung. 

Eine Sekunde fjpäter brach Alleris 
Brangivyn zufammen. Geine lie: 
ber zudten Zonbulfiv, und dann laq 
er till da, tot. Ein Geruh wow 
von bitteren Manbeln ober zerito- 
benen Pfirfichlernen erfüllte jcharf 
und bdurhbringend die Luft — — 

„Hände weg von dem Fläfchchen!” 
rief Nibot. „Das Teufeläzeug ift 
foaat fchon durch feinen Geruch ae- 
fährlih. Niehen Sie ja nidt an 
dem Fläfchchen, Holt!“ 

„Er bat den Galgen um fein Recht 
betrogen“, brummte biefer. 

Das war AUleri3 Brangwyns Lei— 
chenrebe. 


* * * 


Ein Jahr war vergangen. 

Mrs. Billery und Mr. Billery ſa— 
ßen gemütlich zuſammen im kleinen 
Wohnzimmer des Häuschens mit der 
blütenumrankten Veranda, und Frau 
Billery redete ihrem Manne ſo ge— 
duldig und liebevoll zu, wie man 
einem kranken Pferde zuredet. — 

„Noch ein wenig Salat, Hamil— 
ton?” 

„Rein, dante.” 

„Einige Radieschen?“ 

„Rein, dankte, Belle.“ 

„Vielleicht noch ein menia"” — 

„Donnermwetter, Frau, ih kann 
aber nicht mehr!” 

„Wirklich?“ 

„Aber befte aller Frauen, ich habe 
doch ſchauderhaft viel gegeſſen!“ 

Da lächelte die kluge Frau Bille 
ty, denn nun war ſie überzeugt, daß 
ihr lieber Hamilton völlig geſättigt 
war und ſich dementſprechend ſehr 
wohl fühlen mußte. Und das war 


der Zeitpunkt, wo fie nach eingenen= | 


den Erperimenten völlig einwandfrei 
feitgeftellt hatte, wo Hamilton den 
Hugen Reben feiner Frau am ae- 
buldigften und liebevollften Taufchte. 
Sie jchentte den Kaffee ein, zündete 
ihm eigenmünbig eine Zigarette an 
und ging dann and Wert: 

„Hamilton!“ 

„Madame?“ 

„Hamilton, du haft mir do Thon 
oft aelaat, da ich eine borzügliche 
Heiratöftifterin fei?“ 

„Das hab’ ich allerbinad gefaat“, 
arinite Billery. „Hab ’3 am eigenen 
Leibe verfpürt!” 

„Na alfo*, lächelte Frau Billern 
befriedigt. „Du bift übrigens ein 
Schaf und weißt gar nicht, wie aut 
du es haft! Was ich jagen molite: 
Ihrem Mann kann doch eine Frau 
iehr viele Dinge anvertrauen, die 
fie einem anderen Menichen um je- 
ben Preis der Welt nicht fagen wür- 
be, nicht? 
Dinge" — — 

„Maflenhaft viel!” rief Billery und 
late laut auf. 

„Ra alfo* — 

„Hrau, tu’ mir den Gefallen und 
fei nicht umftänblicher, ala für dei- 
ne Zmwede abjolut notwendig ift. 
Wenn du mir flipp und Har faaen 
wollteft, was es ift, da3 augenblid- 
Ih in deinem Köpfchen bin und her 
rumpelt, jo mwürbe bie eine meicnt- 
liche Zeiterfparnis für uns beide bes 
deuten!“ 

„Ra alfo*“ — Frau Billern atmete 
„Dos arme Mädel da 


zufammen und | 
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' droben, die auß lauter Unglüdlich- 
fein beute mwieber mal fon um 
neun Ubr in die ?yebern geftochen 
ft — — na, Lilian weiß endlich, 
wie ed ihre ums Herz ift! ’8 ift fas 
putaegangen! ’8 ift fehr fchlecht be⸗ 
handelt worden! Wber ich alaup, 
ed Täht fi mwieber reparieren.... 
Und die Reparatur übernehm’ ich! 
Hamilton, deine Fra aebentt, ein 
bischen Heiraterei zu ftiften!” 
| „Zw nicht, liebe Belle!“ faate 
Billery ernft. „Man foll nicht Bor: 
fehung fpielen wolln. Ym übrigen 
ift e& noch viel zu früh. Lak das 
neue Leben wachſen und fnofpen in 
den beiden Menfchentindern. Gib 
ihnen Zeit, Frau SHeiratäftifterin, 
Pflüde die Rofe nicht, eh’ fie 
blüht!“ 

„Du Edhaf,” fagte Frau Belle la- 
hend, „merd’ mir um Gotted willen 
‚ nicht poetifch, denn du meiht, das 
dir das nicht liegt.” 

„Da fieht man wieder” — 


'jerum, was mwürbet ihr Männer wohl 
anfangen, wenn e8 nicht Huae Fraus 
en aübe! Merfente dich boch einmal 
in die Seele dieſes Schafes Aloey— 
ſius, mein Beſter. Der Menſch macht 
ſich ja unglücklich vor lauter Zart— 
gefühl und Rückſichten und Schüch— 
ternheit! Kennſt du die wunder— 
ſchöne Sage vom Ritter Toggenburg 
ſie iſt ſehr poetiſch, aber ein bißchen 
dämlich, und ich glaube, ſie iſt von 
Goethe — ja? Na ja, ſolch ein Rit— 
ter Toggenburg iſt dieſer langweilige 
Aloyſius, und beĩ den Ohren neh— 
men möcht' ich ihn, weil er gar ſo 
dumm iſt! Muß man Zeit ſeines 
Lebens mit einer großen Träne im 
linlen Auge daſihen und Trübſal 
blaſen und das Leben zweier Men— 
ſchen verhunzen, weil 's vor X⸗Y— 
Zeiten einmal eine Tragödie gegeben 
hat, he? Ich meine, nun iſt ein 
Jahr vorbei, und die gräßliche Ge— 
ſchichte könnte endlich einmal erledigt 
fein, und bie beiden Schafe dürften 
rubia die Toggenburgerei aufgeben. 
Heiraten follten fie wie andere ver- 
nünftige Menſchen au und bi3 auf 
weiteres alüdfelig fein. Menfchens- 
ı Find, der Alopfius ift fchrediich ver— 
| Tiebt; das kannt du mir alauben!“ 

| „Du mu 3 ja willen.” 

„Weik ih Auch.” 

„Aber, Frau, wie willit du es 
denn anfangen, die beiden zufam= 
menzubringen?“ 

„Somm’ mir nur nicht mit beiner 
eiäfaften Männerlogil. Ho, man 
| paßt auf, bi8 die Gelegenheit fich 
\ ergibt, nimmt bdiefe Gelegenheit m 
beim Schopf, pad, emergifch zu, 
| fchüttelt, rüttelt, und bums, ift bie 
| Heirat da!” 
| „Gott behüte mich“, fagte Villery 
entjegt. 

„Über jei doch einmal in beinem 
| Zeben vernünftig, lieber, guter Ha- 
milton, und vertrau’ dem Zalt bei: 
ner lieben, auten frau. Die beiden 
ı Menfchen find Jo jchüchtern, dab es 
zum Laden wäre, wär's nicht zum 
Heulen. Ein Blinder müßte es 
merlen, daß Lilian trant vor Gehn- 
fucht ift (Billern, fei ftill — fo mas 
veritebft du nicht!) nad dem bum- 
men einfamen Mann in der Billa 
| da brüben, und wie ed um Aloy- 
jius jteht, dad müßte auch die bümm- 
fte Frau miflen, wenn fie ihn rur 
einmal anfieht. 
nicht. 
X-N-Nahren, wenn fe auch erſt 
zweiundzwanziq ift, und wenn das 


— — — — — — — — — 


dumme Mädel ſich nicht immer ein- 


geredet hätte, ihre Liebe ſei nur in— 
nigeFreundſchaft, ſo hätte ſie ſich über— 
haupt nie mit Alexis verlobt! Und 
nun bilden ſie ſich ein, der Schatten 
einer Tragödie ſtehe zwiſchen ihnen, 
und ſo weiter und ſo weiter, und 
die beiden ſind gerade die Menſchen, 
ſo was furchtbar zu übertreiben. Sie 
bildet fih ein, er könnte e3 ihr nie 
pergeben, die Braut von Wleris ae- 
mejen zu fein; und er bildet fi ein, 
fie zermartere fi in Trauer um ben 
Zoten. €E3 ift einfah zum Lachen 
— eine richtige Donquichoterie, und 
wenn nicht eine praftifche, Kluge, ber- 
heiratete Frau, die in foldhen Din- 
gen Beſcheid weiß“ — 

„Alfo du!“ 

„— alfo ich, energifh eingreift, 
I dann ift und bleibt der Starren ver: 
| fabren. Weibt du, fo viel Schneid, 
wie ich mit bir hatte, hat nicht jebe 
rau. Ich werd’ alfo, Hamilton, 
ı dem Schaf von Aloyfius einen Wint 
| mit einem diden Zaunpfahl geben!“ 

„Belle!“ 


| „Haft du vielleicht etwas dageaen?“ 


„Hm — eh — 
nerwetter, das geht aber doch nicht!“ 
„So? Weshalb denn nicht?” 

„Etwas ſo Unzaries“ — 
„Mann, bin ich nicht 
talwoll? 
| „Ko — koloflal”, ftöhnte Billery 


ungeheuer 


und Buftete furdtbar, um fein Las ' 


hen zu verbergen, denn wenn er 


jest gelacht hätte, fo wäre fein Ehe: | 


alüd auf mindeftens drei Tage dahin 
geweſen. 

„Na alſo. Kannſt du mir denn 
nicht ruhig vertraten, die Sache zu 
einem guten Ende zu führen?“ 

J — ja.“ 

Du haſt alſo nichts dagegen?“ 

„N — nein.” 


| „Dann erden wir uns alfo ei | 
E3 gibt doch fehr viele | nig“, rief Belle ftrahlend. „Hamil: 


ton, id bin eine fehr glüdliche Frau. 
Wenn ich bebente, wie kurze Zeit 
erit wir doch eigentli verheiratet 
find, dann mill e8 mir manchmal 
mwunberbar borfommen, mie pracht- 
boll wir und aneinander gewöhnt 
haben. Ih Hab’ mi fo an dich 
aewöhnt — fo — meiht du — du 
bit fo bequem wie — mie'n alter 
Schuh!“ 
| „Großer Gott!” arinfte Billern. 
„Das alfo ift deine Vorftellung von 
Glüd und Ehe?" 
| „Was denn fonft?* 

„Unalaublih” — — 


„etz i 


„— held ein Schaf du bift. DO, 


Ein Mann freilich | 
Die beiden lieben fi ja jeit 


hm — — Don: | 


— SE RAP N ON 
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tu © 

„Slüdlih, aber unterbrüdt.“ 

„Einer muß eben ber Klügere fein 
in ber Ehe“, «erklärte frau Belle 
feelenrubig. „Willft bu mir gut» 
willig glauben, daß ich die beiden 
zufammenbringe?“ 

„ya — ja — ja — zum Donner: 
wetter! al’ aber nicht mit ber 
Zür ind? Haus! Um aber ernfthaft 
zu fprechen, Geliebte — ih mwürbe 
mi bon SHerzen freuen, wenn bir 
der Streih aelänae, Belle, und id 
bin mwahrhbaftia überzeugt davon, 
daß meine Iuftige, Heine Frau ge: 
trade die richtige if, den beiben 
Menichlein Raifon beizubringen. Ra, 
bift du nun zufrieden?“ 

„Bolltommen. Jch mwerd’ die Ge- 
ſchichte ſchon deichfeln“, erklärte 
Frau Billery_ ftolz. 


an Tr ei — > | 
| Am nädften Morgen fchon machte 
| fie fih and Merk. 

Sie belagerte ihre Freundin Li- 
lian mit der furdtbaren Entichlof- 
fenheit einer Zernierungdarmee, bie 
eine Feltung umzingelt und den ar 
men Gingeichloffenen auch nicht das 
Heinfte Schlupfloh zum Entjchlüp- 
fen frei TJäht — nur ging fie er: 
beblih rafcher dabei vor, wenn auch 
nicht weniger arünblid. Gie Iehnte 
jeden Gefprähsftoff außer Aloyfius 
abfolut ab. Gie redete von nicht 
als von Aloyſius! E33 muhte doch 
mit dem Kudud zugeben, jo faate 
fie ih, wenn Lilian fi nicht ver— 
Ichnappte. Gie erklärte, Alonfius fei 
ein Narr, fih al3 trauriger Einfteo- 
ler in feiner Billa zu berfteden, mo 
do alle Welt nur auf ihn warte, 
endlih wieder zum Vorfchein zu 
fommen in der Gefellihaft und fi 
verwöhnen zu laffen. Und e8 ſei 
nicht aut, daß der Menfch allein fei. 
(Lilian wurde fehr rot.) Ein aro- 
Her Künftler mie Wloyfius müfle 
Trreuden und Anregung fuchen uno 
dürfe fich nicht vergraben wie Hinh 
oder Kunh. 
| mar „verfchnappte” fih Lilian 
nicht, aber ihre glänzenden Augen 
ſprachen Bände. 

Da riß der energiſchen Belle die 

Geduld. 

„Findeſt du nicht, Lilian,“ ſagte 
ſie liebevoll, „daß mir rauen doch 
ne merfwürbige Gefellihaft find und 
ı 'n fonderbares Talent dafür haben, 
| und und anderen — uns felbjt vor 
| allem — Gchminbeleien borzuma- 
hen? Zum Beifpiel: E3 ift mir fo 
Har, mie mir Billerys Seele iſt 
(und Billern ift feine komplizierie 
Natur!), daß du in Mr. Brangtopn 
fo verliebt bift, wie e3 je eine Frau 

in einen Mann mar!“ 

Lilian wurde feuerrot und fentte 
den Kopf. 
| „Ra, darüber ift überhaupt nicht 
zu reden, Lilian. Wenn ih das nicht 
ſchon längſt gemerkt hätte, müßte ich 
| büümmer fein, ala ih bin. Das 
ı Sonberbare dabei ift nur, daß bu 
ihn immer fchon geliebt haft!“ 

„Aber Belle!” — — Die arme 
Be wäre am liebften davongelau- 

en. 

„Ra, du bift weniaftens anftänbig 
genug, e3 nicht zu beftreiten, bu weiht 
e3 ja freilich erft feit, jagen mir, ei- 
nem Nahr, nein, etwas länger, feit 
damals, al3 Alonfiuß dir die mun- 
ı berfchöne Gruppe fchentte!“ 

Lilian gab feine Antwort, 

„Run till ich bir etwas fagen, 
Mädel — bu bift verrüdt, und er 
iſt dverrüdt, und fo geht das nicht 
weiter. Merk’ ich vielleicht nicht, wie 
er dich anfieht, wenn ihr alle Bei- 
| Tigen Zeiten einmal beifammen feid, 
he? Bin ich vielleicht dumm, he? So 
aeht’3 nicht meiter! Ich merde die 
| Sade in die Hand nehmen!“ 

„Um Gottes millen, Belle!" — — 

„Liebit du ihn oder liebft du ihn 
nicht?“ 

„Aber Belle!” ... 

„Das genügt mir, mein Fräulein. 
Und nun follft du einmal fehen, mie 
| elegant Frau Belle Billery Vorſe— 
hung ſpielt!“ 

„Belle, ich verbieie dir" — — — 

„Edhrumm — fhrumm — — id 
hab’ die Schwindelei von euch beiden 
fatt. Bei der nächiten Gelegenheit 
Fa ih!" (Daß fie diefe Gelegenheit 
| heute Ihon bei den Haaren herbei» 
| zuzerren gedachte, verſchwieg ſie 
| ilüglich.) 
| Da lief Lilian entfegt davon und 
I Ichloß fich in ihr Zimmer ein. 

Frau Belle Billery aber lachte ver- 
anügt und bemalte fih mit ben 
| Ariegsfarben (mie Billery fih aus: 
| aubrüden pflegte) — das heißt, fie 

ftattete fih mit all dem blendenden 
Glanz der neuejten Schöpfung ihrer 
Schneiderin aus, feßte einen Iraum 
bon Hut auf das Köpfchen (Billery 
| verdiente ein Riefengeld, und feine 
ı Frau fonnte fih Iraumbüte leiten), 
| bequdte fi jeher lange und fehr zu: 
frieden im Spiegel und fchritt nach: 
| dentlih der Billa von Alonfius 
Brangiwpn zu. Als fie näher kam, 
| Hopfte ihr da8 Herz bo, aber fie 
nahm all ihren Mut zufammen und 
fegelte in vollem FFlaggenfhmud ma- 
jeftätifih ber Türe zu, um ebenfo 
majeftätifh zu geruben, dem Diener 
ihre Karte zu aeben. Sie wurde in 
den Salon geführt. Mr. Brangioyn 
bitte um Entfchuldigung, daß er 
Trrau Billery eine Minute lang war: 
ten laffen müffe, er mwerbe aber fo= 
| fort erjcheinen, 

Belle Klopfte das Herz jehr. 
| Da trat Mloyfius ind Zimmer, 
und fie jchüttelten fih die Hände. 
| „Ein Bejuch meiner beften Fyein- 
bin!“ Tüdelte er. „Das ift eine 
unerboffte Freude!” 

„Sie werben mich nie wieder Ihre 
Treindin nennen, Mr. Branampn“ 
lagte Belle. „Welche Ueberwindung 
es mich Eoftete, heute zu Ihnen zu 
fommen, werben Sie nie au nur 
ahnen.” 

„Ueberwindung, Mrs. Billery?* 

„Ahb—und ich mweik ja aar nicht”... 


„Na, bift du etwa wicht alüdlih,]| „Sie find 3. Bil 4 Flieger eine fchredliche Nacht. 
af?“ Ych Hoffe nur; beh Senn nichts Im | mar am 7 Auguſt. Ich 2* den 


_— ——— 


angenehmes zugeſtoßen iſt, und wenn, 
daß ich Ihnen helfen könnte.“ 

ESteif wie 'n Beſenſtiel“, dachte 
Belle wütend. „Dabei weiß ich doch, 
welch pracdhtvoller Kerl er if! : Ma- 
hen mir Heine Gefhichten, Belle, 
und fleuern mir jchnurgerade auf 
unfer Ziel zu. Diplomatie ift nicht 
unjere ftarle Seite, Belle!”) 

„E83 Handelt fi nit um mid, 
Mr. Branamwpn, fondern um Lilian.” 

„Um Lilian?” Aloyfiu3 war bleich 
geworden. 

Jawohl, um Lilian. Sie iſt 
mir nach meinem Mann der liebſte 
Menſch auf der Welt. Ich ſorge 
mich unſäglich um ſie. Betrachten 
Sie mein Handeln als in großer 
Sorge geſchehen, Mr. Brangwyn, 
wenn ich einen ſehr merkwürdigen 
Schritt wage — und — — ich will 
feine Umfchmweife machen. Wäre ich 
ein Yeigling, fo ftünde ich nicht hier. 
Mr. Brangmyn, heute ift mir abfo- 
Iute Gemwißheit über etwas aemorben, 
was ich fchon feit langem ahbnte: Li- 
lian liebt Sie!“ 

„Belle!“ Aloyſius ſchrie es bei— 
nahe. 

„Sie hat es mir zugegeben, wenn 
auch nicht mit Worien, und ich ſorge 
mich unbeſchreiblich.“ 

„Belle — Sie ſind ja der liebſte 
Menſch auf der Welt — nach — 
nach Lilian natürlich“ ... 

Frau Billery lachte laut auf. 

„Und Sie lieben ſie auch?“ 

„Seit langer, langer Zeit!” 

„Na,“ fagte die praftifche Delle 
beranügt, „dann märe ja alles in 
Ihönfter Ordnung! Mann, Tagen 
Sie mir nur dad eine: Weshalb 
haben Sie törichtes Menfchentind 
denn fo lange gefchwiegen?“ 

„Alexis“ — — — ftotterte Aloy: 
fiuß, „und ich dachte”... 

„Nehmen Sie mir’3 nicht übel,” 
unterbrah ihn Belle, „aber hr 
Männer jeid doch merkwürdige Ge- 
Ihöpfe. Na ja. Ende aut, alles 
aut. Hören Sie, Lilian fit oben 
in ihrem Zimmer in meinem Haus, 
und ift vermutlih zum Sterben un- 
alüdlih, meil ich e8 ihr auf den 
Kopf zuaefagt babe (ih bin nun 
mal ’n bikchen berb), fie hätte Sie 
lieb und ih hätt die Schmwindelei 
ſatt. Ich mill nun fehr nett fein, 
Mr. Brangoyn, und hnen ge 
ftatten, Ihren Hut aufzufegen und 
mih nad Haufe zu begleiten!“ 
Aloyfius aab feine Antwort, aber 
in feinen Augen leuchtete e3 auf... 

„Sie find doc) eine prachtvolle Hlei- 
ne Frau!” fagte er bewunberndb aus 
ber tiefen Dankbarkeit feines Her: 
zens heraus während bes Heimmea?. 

„Bin ih auch,“ erklärte Belle, 

Und dann traten fie in die Fleine 
Villa mit der blütenumrantten Be- 
randa, und Frau Billery fchob Aloy⸗ 
fiuß fanft der Treppe zu und dann 
mwanbte fie fih an ihren Mann, ber 
foeben nad) Haufe aefommen mar: 

„Die Sade ift Ichon gebeichielt, 
Tieber Hamilton!” erklärte fie einfach. 


(End...) 


Die Schrekensnadjt, 


Von Balentin Trandt. 


„Sie wollen alfo al Lokomotiv— 
führer nah Belgien? Haben Gie 
denn feine Angjt?“ 

„Hrüher hätte ich die fchließlich 
einmal gehabt; aber mwa3 heißt bei 
uns Angft? Kann uns nidt im 
tiefiten Yrieden in jedem Augenblid 
ein Unglüd bedrohen? Ein gelöjter 
Bolzen, eine gejprungene Schiene? 
Wir fahren duch das fürchterlichite 
Wetter, dur) Blig und Donner.“ 

„Run ja; aber das ift doch lange 
nicht jo jchlimm mie jet in Belgi- 
en. Gie haben doch Beijpiele genug 
gehört von dem Yanatiömuß und 
der DBerfchlagenheit dieſes Volkes. 
Und auf die Bahn werden fie e8 
jet ganz befonders abgejehen ha= 
ben. Da kann man mit verhältnis- 
mäßig geringer Mühe den größ- 
ten Schaden verurfadhen.“ 

„Sewiß; die Etreden merben ja 
aber bewacht, und da3 gefamte Ber: 
fonal ift bewaffnet. Willen Sie, 
die bewaffneten Streden, an bie wir 
nun fchon feit Wochen gewöhnt find, 
laffen uns die ganze Sade als un—⸗ 
gefährlicher erjcheinen, als fie viel- 
leicht ift. In den eriten Mobilmas 
Hungstagen war und auch mandh- 
mal gar nicht recht gut zumute. Auf 
jeder Gtrede gibt es Stellen, bıe 
ganz bejondere Gefahren bergen, 
Kurven, die dur Einjchnitte gehen, 
Brüden im Wald, von den Xunnels 
gar nicht zu reden. Doc da hielten 
überall die Männer mit den meihen 
Binden, an den großen Flüßüber- 
gängen Militärpoften Wacht. Und 
do fam mir manchmal der Gedan: 
te, wenn bu jet durch den Ein 
Ihnitt an ber Waflerfcheide vampfft, 
wird ein yelsblod, noch ehe du hal: 
ten Tannft, den Weg fperren. Wer 
fann den ganzen Wald abfuchen, 
wer kann willen, ob die Wächter im- 
mer eifrig ihres Amtes walten?” 


„Suden Sie mit,” fagte ih dann ) 


zum SHeiger. 
„Ih hab’ 
Babntörper 
der bejonnen. 
„Aber dann kam daB 
franzöſiſchen Fliegern! 
Herr, da war es uns recht ſchwer 
ums Herz. Die Eiſenbahnlinien 
ſind von oben gut zu ſehen, ihre 
Richtung iſt leicht einzuhalten, die 


ſchon immer ben 
im  Uuge,“ entgegnete 
mit 
Ya, mein 


Ihwarze Schlange des Zuges mühe: | 


lo8 zu verfolgen.” 

„So leicht muß e8 doch nicht fein, 
font wäre bei den vielen WVerfuchen 
einer gelungen?“ 


„Ich begreife e8 auch nicht! Gewiß 
find die Leute zu aufgeregt, um mit 
Sicherheit Handeln zu lönnen. Nichts⸗ 
beitomweniger hatte ich meaen diefer 


Har. Im tiefem Frieden lag 
ı Land. 
‚ Uhr, Hin und iieber 


— — 


— — — — — 
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den 


Es 


letzten Nachtſchnellzug Hannover — 
Frankfurt a. M. Alles geht gut 
bis nach Gießen; alle Brücken, Weg⸗ 
unterführungen, Kurven waren bis 
dahin glüdlich . überwunden worden. 
Von meiner Mafchine jah ich die 


‚ Männer mit den Binden auf ihtem 
ı Wachgange, gewiflenhaft ihrer Pflicht 


gebentend. Die Naht mar ftern- 
da3 
Dann und wann fchlug eine 
bellte ein 
Hund. Lange Waldjtreden kamen, 
und da8 Herz ward bange und mwie- 
ber froh. Uber nun hieß 8 in 
Gieken: Achtung, Flieger bei Frant- 
Dr „Sa, ja, id habe babon ge- 
ört.“ 


„Heizer, haben Sie's gehört?“ fra⸗ 
ge ich, um nur etwas zu ſagen, um 
mich ſelbſt ſprechen zu hören. 

„Hm, hm,” machte der, au ftart 
beflommen und unfider in feinen 
Gedanten. Aber wa hilft da3 al- 
leg, der Zug kann fi nicht vers 
friehen, au nidt auf einem 
Tußpfab feitwärts durh die Mäl- 
der hufchen. Da liegt feine GStrede 
glatt nah Süden. Wir dampfen 
alſo los. Rechts und linf3 tauchen 
wieder die Poiten auf. Ein leichter 
Nebel fteigt aus den MWiefen. 

„Wenn er nur fchnell Hochaeht, 
Heizer.“ 

„Das wird er wohl.“ 

„Ich wünſcht' es von Herzen!“ 

„Glaub's gern.“ 

Wir rattern durch Bußbach und 
dampfen nun nach Nauheim und 
Friedberg hin, Nauheim, wo immer 
ſo ſchrecklich viele Ruſſen im Som— 
mer zur Kur ſind und am Ende 
ſowieſo ſchon von irgend einer ver— 
ſteckten Stelle aus der Zug gefähr— 
det ſein kann. Man denkt in ſol⸗ 
chen Zeiten an das Unmöglichſte! 
Und dazu noch die Gefahr von 
oben! Der Beamte ruft es mir zum 
zweitenmal zu: „Flieger!“ 

Der Nebel ſcheint dichter gewor—⸗ 
den zu ſein. Auf einmal ſagt mein 
Heizer: „Hören Sie?" Ich fchüttel- 
te den Kopf. 

„Das ift ein Propeller!” 

Richtig, da vernahm ich auch jchon 
dad GSurren; denn ba3 ijt ja ein 
aanz anderes Lied al da3 ber Ma- 
Ichine unter unferen Fühen. Wir 
faben ung mit jchredhaften Augen 
an. Tann fuchte der Heizge® ven 
Himmel ab, foweit er nur fannte. 

„sch entvede nichts.“ 

„Seht geht er tiefer.” 

„Er fieht und nit. Der Nebel 
Tcheint zu bicht zu fein.” 

„Isa, da8 mag fein; da3 kann man 
bon hier unten nicht beurteilen. Aber 
er mwird unjer Puften und NRäber- 
tollen hören.” 

„Bielleicht.” 

Bald wurde da3 Surren be3 Pro- 
peller3 vernehmlicher, bald eyutfern- 
ter. Indeffen fchien ber Kerl die 
Strede qut zu fennen. 

Wir faufen dahin. Niemand bon 
ben Leuten, die Hinten in den Wa- 
gen fißen, weiß, wa® und brobt. 
Sie Shwaten fiher vom Krieg und 
chnen nicht, daß mir eigentlich jehon 
mitten brin find, 

„pfeift da niht mas dur bie 
Luft?“ 


„Rechts ab? Ya!“ 

Wir verhalten den Atem. Jeht 
| mwird’3 vorbei fein mit uns! Und 
dann ſtrich das Luftfahrzeug ganz 
niedrig über uns hin! Ich hatte das 
Gefühl, als ob uns jetzt ein Rieſen— 
vogel mit furchtbaren Krallen faſſen 
würde. Sonderbar, es geſchah nichts. 
Fern nur erhob ſich ein Rauſchen 
im Wald. Nachher fiel ein Schuß. 

„Herrgott“, ſchrei ich meinem Hei— 
zer ins Ohr, „die werden ihn doch 
nicht geſehen haben? Dann ſieht er 
uns auch!“ 


„Die haben ihn gewiß nur ge— 
hört.“ 


Nun wieder das geſpenſtiſche 
Pfeifen vor uns... Was das nur 
war? — Ich wußte es ja wohl; 
aber ich mochte es mir nicht ſagen, 
daß das Bomben waren. 

Aber da fragte mein Heizer: „Wie— 
viel Bomben kann denn ſo ein Kerl 
mitnehmen? Einen Mebentorb voll?“ 

Da war das furdhtbare Wort ge- 
fallen. 

Bomben! 

Das Herz ftand mir ftill, 

Mieder pfiff e2. 

No einmal. 

Der Heizer ließ die Schaufel fal» 
len und mwurbe bleich wie eine Wanp. 

Seht wird ber Bahntörper auf- 
nemwühlt, die Schwellen und Schie- 
nen werben zerriffen werben! 

Du lieber Gott, und in fünf Mi- 
nuten mwürben wir in Yrankreich 
fein! 

Der Tod greift nad und; aber 
er fann und nicht faffen. Nichts ae> 
jhieht. Wir fahren meiter, weiter, 
weiter. 

Noh zwei Minuten! 

Und aud das genügt, um und 
zu vernichten. 

Schon reihen ih Schienen an 
Schienen, das Gleifeneg mächft und 
mwädhjt in die Breite. 

Noch eine Minute! 

Dod ehe wir aufatmen Fönnen, 
furrt e8 wieder über und. — Und 
was ift da3? — Mafchinengewehre 
Inattern, —r—r—r. Einzelfüffe 
fallen dazwilchen! Da zieht einer 
die MNotbremje. Ein ſchreckliches 
Chreien gellt an unfer Ober, aber 
ber Zug ift glüdlich unter der Halle. 
Sleih verftummt au dad Knat⸗ 
tern und Sinallen. 


Mie Kranle, wie müde, . gefchla- 
gene Menjchen fteigen die Yahrgäfte 
aus. Kaum fagt einer ein Wort. 
| Faft böfe quden fie mich an, ala ob 
ih jhuld an dem Schreden wäre. 
Gehen Sie, fo Hab’ ih die Angſt 
berlernt und gehe nach Belgien.“ 

„Dann reilen Sie mit Gott.“ 


ee ET ——— 
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Rütlidhe Weihnadts » Geidhente für Männer 


e große Tartie von fei- , 
nn —— Bade: | fenbemden 
Hoben, neueite Farben und | Sthle, 
Mufter, extra gut gemacht, 
corded Hals u. Cord Gürtel, 


ein $3.48 Wert 82.65 


marlirt au...... 


Einfache oder pleateb Bu 
‚f. Männer, Eoat 
t mit angenäbten ge- 
bügelten Manfdetten, 
— Percale 
reguläre $1.15 
Sorte, verlauft au.... 85c 


Haupt Floor 


bon 
Shirtinas 


Blantet YBadersben f. Männer, voller Schmitt, gut ne 


maht, Knopf am Hals und — 8 


tel, regulärer 82.48 Wert — iveziei 9 


morgen zu 


56] 


ss Eee 


Große, offene Ende feidene 
Salstrachten f. Männer, fhö, | 
ne Auswahl von Sarben, un: | 
begrenztes Affortiment, in an | 
ziebenden Holly Schachteln 
a ee praltifhes Ge: 

ent für we⸗ 
nig Geld 251 


SHodfeine importirte feibene | 
Halstradten j. Männer, 


Männer, 


tragern U, 


T zu 


gro⸗ | Männer, 


Kombination 
ä beſtehend aus 1 
Paar elaſtiſchen Web Hoſen⸗ 
dazu vaſſenden 
Pad Strumpfhaltern, in f'ch 
Weihnachtsſchachtel verpackt 
marfirt gum Ver⸗ 

lau 


Seis für 


Weihnachts Hoſenträger f. 
feiner 


Lisle Ela⸗ 


;e fliegende Enditüde, neueite | ftic oder Seide Band Hofen- 
acons,.bübficbes Affortiment, | träger, arobes Nifortiment, 


eichent:€ tel 
fre am — ........ 50c 


Bongee Hemben für Männer, mit _feidenem 
Buflen und feibenen franzöfiihen Manier: 
ten, bübihe Muiter, in fancy Geihentihad- 
tel berpadt und anziehend $1 15 
marlirt zu nur . J 


in Geſchentſchachtel 
berpadt, Auswahl au 50c 


Pajamas für Männer, bon feinem Ma« 
dras Cloth, voller Schnitt und bübf gear» 
beitet, mit feidenen Frogd ein guter 


s1.08 Wert — zu $1.39 


murı 


$1.25 Cape Kid Hanbihuhe für Männer, Spear Point Müdieite, 


Chattirungen, — Holy Echaitel frei — zu 


: Gefhente? Slippers auf jeden Fall 


populär 


* — 
oder ſchwarsges i... 82.45 


Komfort 


Eadalier für Männer, 
und vernuinftig — 
beite Corte Belz 


Yauft, für Männer, bober Schnitt, 


anliegend an Stnödyel (ne) 6 
— ftid gefüttert und = ‚+ 9 
bandgewend „Sohlen. 


Sohle 


NAomes und niedrige &lippers für Männer 
beite Dualität, ipeziell, das Paar 


Hohe ımd niedrige Siippers 
Männer, „Hi-Grade* — 


für 
das Paar 


Allunursenonunnnnnnenee 


Beiche Kid Romeo u. nich» 
rige Elippers für Männer, 


denn BALD 


$1.45 


Für Damen und Hinder 


Filz Schlafzimmer Slippers für 


Damen, 


tionen, Cuſhion Sohlen 
und Abſätze, zu 


South 


„Sieh. Cut” Bpuboir zum 
rers für Damen, "si 


Hin-Soblent, 


Silz, „E-3" Cufbhion $1 
Sıbhlen und Abfäge, 

Filz Auliets für Mädchen, 
Bands oder Pelz-Bejak, bieg- 
fame Lederfoblen, 
8Ye, 79e und 


ber, 
zu 81.38 
€ | und 


Vierter Floor. 
Zeinſte Rohal Wilton 
Rug und 
eu weniger als den Webe 
loſten; hunderte von ſchö⸗ 


nen reichen Effelten, ge⸗ 
eignet für Schlafzimmer, 
Treppengange u Badegzim⸗ 


mer, Größe 27X54, Viont, | 


91.48 


Wilton Türmatten, Axminſter Rugs, 
Fabrilreſter u. Mu⸗ reich und glänzend, 
ftee, Größe 18X27,| Größe 8.3,10.6, reguüs 
morgen zu | läre $20 Werte, gu 


29e | 814.40 


Bedruckte Linoleums, Sq. Yard, 2% 


ſchöne 


Teppich Muſter 


| 


| 


Farbenkombina⸗ 


790 


Filz-Slippers für Damen, Ell⸗ 
warme 
alle, Farben, in dieſem 
Verlauf, das Paar, 


Innenſohlen, 


49c 


„Sigb Cut” Filgitiefel für Kin 
bübi beickt, 


das Baar 


1,19 
Beihnadts - Strümpfe 


Haupt =» Floor, 
Reinjeidene Fiber Damenitritmpie, 
nabtlos, High Epliceb Serfen und 
Sohlen, ſchwarz oder 
weiß, 2 Paar in Weih 
nadts-Bor, 75e; © 
daS Paar, 39c 


Echter Seidefaden Da- 
a ganz faffo 
nirt, High Spliced Fer⸗ 
fen und doppelte Bauın 
twoll = Soblen, ſchlicht 
fhwars oder icdhiwarzer 
ee mit Combination 
eidefarbigen 
Oberteilen, s1 


oanı 


Seidene Fiber Män- 
nerftrünpfe, gana nabt- 
103, verjlärlte Ferien u. er 


eben, Idwarz und farbig, 4 Raar in 25 
Beihnadhts-Bog, 81; das Paar, c 
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Der zerrijjene Kranz. 


Kobelle von Amalie Gnglielmineiti. 


An dem Tag, an dem das Fräulein 
Velatti das Karmeliterklojter, in dem 
es erzogen worden war, für immer 
verließ, fand das junge Mädchen in 
ihrem in Meih und Gold getäfelten 
Zimmerden einige jebr elegante An- 
ziige, moderne Hüte, einen hodhfeinen 
Sonnenjhirm und zierlide Schuhe. 
Des Abends fand eine für den inti- 
men Kreis bejtimmte Einladung zur 
Mahlzeit jtatt, bei der die Freunde 
des Haufes die Nüdtehr der Tochter 
feiern wollten. Bei diefer Gelegen- 
heit fa fie neben einem jehr rede- 
gewandten jungen Manne, der ihr ge- 
wifjenhaft den Hof madıte. Fait hatte 
e3 den Anjcdyein, al3 ob zu ihrer neuen 
Nolle al Weltdame diejer elegante 
Süngling gehöre, der von der umficdh- 
tigen Mama gleich den Anzügen, den 
Hüten und dem Schirm für fie vor- 
bereitet war. 

Lanfranco Legnardi, ihr Hofe 
macher, war ihr nicht ganz fremd; ſie 
entſann ſich, ihn zuweilen im Sprech— 
zimmer des Kloſters geſehen zu haben, 
wohin er ihre Mutter begleitete, und 
ſie entſann ſich ſeiner auch ganz be— 
ſonders, weil er große Düten mit 
Zuckerwerk mitgebracht hatte, die er, 
bevor er ſich verabſchiedete, in ihre 
kleinen Arme legte. An ihn perſönlich 
hatte ſie ſich aber weiter nicht erin— 
nert, ſondern nur an die große 
Freude, die das ſüße Zuckerwerk für 
ihren zehnjährigen Magen geweſen 
war. Nun mit vollendetem achtzehn- 
ten Zebensjahre berichtete Nint Ne- 
latti dem jungen Zanfranco diefe fern 
abliegende Epijode aus ihrer Kind» 
heit. Mit unbemwuhkter Kofetterie 
blidte jie ihm dabei unverwandt ins 
GSefiht und fuchte in feinen Zügen 
eine Erinnerung an die damalige Zeit 
zu finden, 

Auch ihr Nadıbar Tachte und zeigte 
daber feine jhönen Zähne, bei denen 
man aber doch ein oder zwei Gold» 
plomben aewahrte. Er ftrih mit der 
weißen, ein wenig weibiihen Hand 
das blonde, aewellte Saar aus der 
tim. Man mußte alöbald bemerken, 
daB die beiden fich wechjeljeitig gefie- 
len, und man fam aud) bald dariiber 
ins Klare, dab die übrigen geladenen 
Gäſte mit diefem Wohlgefallen ein- 
beritanden waren und dab mahre 
steude auf den Stirnen der Eltern 
Ninis Teuchtete. 


Krankheiten 


Männ auenleib + me 
ns Darm, zer Biofen, und 
iden, Rheumatidmuß, 


Anſtedu 
tt m efrenbaft be . 


Dr, Schwarz, dextiäer Arzt, 


39 ®. Ubamd Eir. Zimmer ©, 
Serter —— der „Yaiz“. 
Eonntags io Die 12 


Velatti war Großinduitrieller und 
bei namhaften Gejellichaften beteiligt. 
Er war ein behäbiger, gutmütiger 
Menih, mit wohlgenährtem Yäud)- 
lein, und hatte drei QTaae vorber von 
jeiner Frau erfahren, daß der Rechte 
anwalt Yegnardi eine ausgezeichnete 
Partie für feine Tochter Nini wäre. 
Es war ihm ein leichtes geweien, jich 
zu überzeugen, dab der junge Mann 
einer glänzenden Zukunft entgegen- 
gehe, wenn er aud) in der Gegenwart 
noch nicht im höchſten Ueberfluß 
lebte. 

Der liebevolle Vater lächelte ſomit 
dem mutmaßlichen jungen Brautpaar 
auf das freundlichſte zu und bemühte 
ſich, den Blicken ſeiner Frau zu be— 
gegnen, um ihre Zuſtimmung in den 
Augen der würdigen Matrone zu le— 
ſen. Frau Elena lauſchte ernſthaft den 
Auseinanderſetzungen eines neben ihr 
befindlichen Generals und neigte zu— 
weilen das Haupt, biß ſich auch von 
Zeit zu Zeit auf die allzu vollen Lip— 
pen, atmete ein wenig ſchwer, was man 
deutlich an den Spitzen ſah, die ihren 
viereckigen Halsausſchnitt deckten. 

Sie ließ ſich gern im Profil be— 
wundern, denn das war einſt von 
Bildhauern ſchön genannt worden, 
doch das ſchon längſt zurückgelegte 
vierzigſte Lebensjahr hatte manche 
Dinge in ihren Zügen eingegraben, 
und während fie anjcdeinend jehr 
aufmerfjam, jedody ohne te zu verite- 
ben, den Worten des Generals lauifd)- 
te, beobachtete fie im gegenütberliegen- 
den Spiegel jede Bewegung der Toch- 
ter, jeden Gefichtsausdrud ihres 
Tiſchnachbars. 

Als nach Mitternacht ſich die Gäſte 
einer nach dem anderen entfernten, 
trat ſie in Ninis Zimmer, um ihr 
noch, bevor ſie ſich zur Ruhe begab, 
einen Kuß zu geben. Sie ſtaunte auch 
nicht, als ſie fühlte, wie die entblöß— 
ten Arme ihres Kindes ſich um ihren 
Hals ſchlangen und Nini mit halb— 
verſchlafener Stimme flüſterte: 

„Wie glüdlich ich do bin, Mut- 
ter!“ 

„Zegnardi gefällt dir alfo?“ Tächel- 
te Frau Elena, ihrem Kinde tief in 
die Mugen blidend. 

„Ich weiß nicht, ich weiß wirklich 
nod) nicht recht, ich werde e3 dir mor- 
gen jagen.“ 

„Mit einer etivaS ungeduldigen Ge- 
bärde richtete fi) das Mädchen auf 
end ließ die Hände vom Hals ber 
Mutter niederjinfen. 

„Run ja denn,” jprad) jie nad) ei- 
ner Eleinen Baufe. „Er gefällt mir 
ganz aut,“ geitand Nini am nädjiten 
Morgen, naddem fie bald mit offe- 
nen, bald mit aefchlojjenen Augen die 
Nacht verbradht hatte, und im Geiite 
die weichen, weibifhen Sande Zan- 
francod vor fi gejeehn Hatte. Als 
diefes Bekenntnis auf ihre Lippen 
trat, fab die Mutter in einem Zeder- 
armfejjel, in da3 Zejen einer Zeit- 
Iärift vertieft, und blidte Täcdhelnd 


sembors „ 


„Nicht wahr, ihr wollt, dab ich ihn 

irate, und ich heirate ihn auch, zum 
Teil, um euch eine freude zu machen, 
zum Xeil, weil e8 mir felbit Bergnü- 
gen gewährt, und zum Teil auch, weil 
ich mir denfe, da er fich freuen wird. 
Bilt du aber audh ganz geiwik, Mama, 
dab Legnardi die Mbficht hegt, mid 
zu heiraten?” 

„Zegnardi wünfcht e8 feit Ianger 
Zeit glühend”, entgegnete Frau Elena 
it fo erniter Stimme, dab e8 wie ein 
Bormwurf gegen den leichten Ton der 
Tochter erfchien. 

„Liebt er mid, feit er mir Zuder- 
werk ind Anititut brachte?” fragte 
Nini, während fie die Sände über 
dem Knie verfchlang und zu der Mut- 
ter emporjab,. 

„Rein, nein, er liebt dich nicht feit 
jener Zeit,“ erwiderte die Mutter, 
den Blid jenfend, „damals mwarft du 
nod ein fo Fleines Ding, dab man an 
derlei nicht denfen fonnte. Danıı aber 
jah er dich ein paarmal mit mtr auf 
der Straße; er fand.didy anmutig, du 
gefielit ihm, und da er die Abficht 
beate, zu heiraten, iit e8 natürlich, 
dab er als auter Freund deines Va- 
ter8 an did) dachte und fidh darüber 
ausſprach.“ 

„Und doch behauptete er, mich acht 
Jahre lang nicht geſehen zu haben!“ 
rief das Mädchen mit über der Bruſt 
gekreuzten Armen. „Aber vielleicht 
ſagte er das nur, um mir den Glau—⸗ 
ben beizubringen, daß er ſich geſtern 
wirklich auf den erſten Blick in mich 
verliebte.“ 

„Mir jcheint, dak dich da8 alles 
oußerorbentlih beluftigt?“ 

„sa, ganz ungeheuer. Ach möchte 
aber, dab Yanfranco mir wenigjtens 
zwei oder drei Monate den Hof madıt, 
bevor er mid heiratet, denn ich ver- 
nuıte, da ein Verliebter viel angeneh- 
mer it als ein Gatte.“ 

„Kindskopf! Niemand bat dir doch 
gejagt, dab du morgen heiraten 
follit.“ 

Srau Elena erhob jih und drückte 
einen Kur auf Ninis Stirn. Bon je 
nem Augenblid an wurde Yanfranco 
Yegnardi zu allen Stunden des Ta- 
ges und des Abends im Haufe Velatti 
empfangen. Er begleitete die Damen 
ins Theater und zu den Rennen, gab 
feine Meinung ab über die Toiletten 
Ninis und jchidte ihr allmorgendlich 
einen Straub weiher Rojen. Mitunter 
verbrachte er Stunden ganz allein mit 
ihr, weil $rau Elena xlötlich nervö- 
jes Kopiweh befam und die jungen 
Yeute mit einem jehmerzlichen Lächeln 
begrüßte, ebe fie fih in ihr Zimmer 
zurüdzog. Xanfranco benüßte dieje 
Gelegenbeit zuweilen, um Nini auf 
die Augen zu Eüffen, was fie fi ge— 
fallen lieh, wenn fie fi) auch den An- 
jhein gab, ihm mit der Gelenfigfeit 
einer Eidechie entfommen zu wollen. 
Nahdem man Mitte Kuli ein paar 
Tage über die Vorzüge eined Sec. 
bade3 und über jene eines Gebiras- 
aufentbaltes feine Meinung abgege- 
ben, wählte man fchlieklich ein elegan- 
tes tosfanifches Strandbad, ließ aber 
Papa Belattin allein-bei feinen indu- 
ſtriellen Unternehmungen. Mutter, 
Tochter und angehender Verlobter 
reiſten, von einer Zofe und einer An— 
zahl von Hutſchachteln begleitet, 
ſchließlich ab. 

Das Hotel war nahezu vollſtändig 
beſetzt, und es ging ſehr lebhaft zu. 
Als die Flotte eine Woche lang im 
Golf lag, veranſtaltete die Stadt ein 
großartiges Ballfeſt im Munizipal⸗ 
gebäude. Natürlich hatte auch die 
Wohltätigkeit damitzureden; die Ein— 
tritt-farten wurden teuer verfauft 
und es hatte den Anjchein, al ob der 
Ball ein fehr eleganter werden follte. 

Nini Belatti nahm zu diefem Zweck 
ihr neueſtes und ſchönſtes Ballkleid 
aus dem Spiegelkaſten, ein Kleid, das 
mit Chantillyſpitzen verziert war und 
unten am Saume einen franz reizen- 
der Sedenroien als Schmudf aufwies, 

Xhre Mutter, die gerade an jenem 
Abend jehr nervös war, betraditete 
fie [ange mit etwas gezwungenem Xü- 
celn, und Zanfranco füthe ihr beide 
Sande mit leidenjchaftlicher Zärtlich- 
feit. Endlich beitieg man den Wagen 


Tragt fein 
Bruhband. 


Nadı breißigiähriger Griahbrung babe ih für 
Männer, Frauen ober Kinder einen Apparat 
bergeitelit, welder einen Bruch beilt. 


Ich ſchide ihn zur Brobe. 
Shr aſlt alles andere beriudt babı 


fommt zu mir. Wo andere ſehlſchlagen, babe ich 
meinen größten Erfolg. Echidt yeute beiliegen- 


Wenn 


Dies it G. E. Broold, Erfinder ded Apparats, 
der fi jelbit Iurierte und feit mehr 3% 
Jahren andere kuriert. Wenn Ihr brud- 
leidend feld, ichreibt ihm heute, 


ben Rdupon und ıh Idide Euch mein Muſtritte⸗ 
Bud über Vrüde ınd ihre »eilung frei, weiddes 
Eud meinen Apparat, P®reife und Namen dieler 
Leute, welde ihn probirten und gebeilt wurden, 
zeigt, Er gibt augenblidiihe Linderung, wenn 
alle anderen feblidlagen. Beadttet id acbraude 
feine Ealben, Yandanen ıder Bünen. 

Ich fende ibn Eu auf Brobe, um au beiveilen, 
bab ih die Wahrheit fage, Ahr feil der Ridier 
und wenn Ybr einmal mein illuftrirtes Yu ga 
feben unb gelelen babt, werbet Ahr ebenfo en* 
üd: wie hunderte meiner Batienten fein, deren 

tiefe Ihr aud lefen Tönnt. Fällt untenftebep- 
den freicn Koupon aus und ıdidt ibn heute, d 
wird fi für Euch besablen, ob Ihr meinen Ap⸗ 
parat probirt ober nicht, 


Freier Informations: Koupon. 
€. €. Broolö, 
2204 B Etate Etr., Marfball, Mid. 
Bitte fenden Eie mir ver Poft in einia- 
dem Umfdlan br ilufteirtes Bub umb 
dolle Ausflunft über Ihren Apparat für die 
Seilung von Brud. 


Name. ...——.............n Bersntses 


Adrelſe. ⸗ et 


— snunnn 


und fuhr auf den Ball. Freunde und 
Freundinnen aus früheren Tagen 
und aus jüngſter Zeit umgaben die 
Damen und bewunderten Nini, die 
wirklich wie der verkörperte Frühling 
ausſah. 

„Du erinnerſt an ein Figürchen 
aus der Zeit Botticellis“, ſagte ihr 
die Gräfin Leanis, die ſich in klaſſi⸗ 
ſchen Zitaten gefiel. 

„sch Finde ſie eher ein Watteau- 
figürchen,“ warf Marie Miri ein, die 
die Lenis nicht ausſtehen konnte. 

„Während die Damen über die 
Zeitepeche ſtreiten,“ rief Lanfranco 
lachend, „entführe ich die junge Dame 
und wirble mit ihr im Tanzjaal um« 
ber.” 

Die beiden flogen denn aud) dahin, 
und man fah fie wieder und immer 
wieder von einer bunten Reihe glän- 
sender Ilniformen und Serren im 
ihwarzen Fyrad umgeben. Nint flog 
bon einem Arm in den anderen und 
tanzte ftundenlang, faft ohne zu ruhen. 
Leicht wie eine Spipbe flog fie dahin 
und war nod) nie jo glüdlic; gewejen 
wie an diefem Tage, alüidlicher fogAr, 
als am Tage ihrer eriten Kommus 
nion. 

Als der Kotillon angeſagt wurde, 
bemerfte jie, dab die Rojengirlande, 
die am Saum ihres Kleides befeitigt 
gewejen ivar, jich losgelöit hatte, und, 
den Arm ihres QTänzers freigebend, 
eilte fie in die Garderobe, um den 
Heinen Schaden wieder gutzumadhen 
und den in zwetr Zeilen berunterhän- 
genden Franz von neuem zu befeftis 
gen. Das Zimmer, das al3 Garde- 
robe injtand gejckt worden war, ge- 
börte urjprünglid zum Leſeſaal des 
Gemeinedbaarfes, und war nur durd 
einen Vorhang in zwei Räume geteilt 
worden. Eine prädtige Terrafio miün« 
bete auf den Strand, eine Terafie, 
bon der aus ınan die Ausficht auf das 
Deer geniehen fonnte, Während eine 
Kammerjungfer vor dem jungen 
Mädchen Eniete, um den Schaden an 
dem Blumenfranz wieder qutzuma- 
chen, börte Nini einige Damenjtim- 
men, die hinter dem Borbang bervor- 
tönten, und fie vernahm. ganz deut- 
lih ‚ da ihr Name ausgejproden 
wurde. 

„Die Kleine fieht heute Abend rei- 
zend aus,“ jprad) eine Stimme, die 
an jene der Gräfin Leanis erinnerte, 
„ber die Mutter, weldye Schamlojig- 
keit!“ 

„Mein Goit! jetzt iſt ſie doch eine 
Frau in gewiſſen Jahren,“ warf eine 
wohlmeinde Männerjtimme ein. 

„Sie können wohl fagen, in gemwif- 
jen Sabren, denn niemand ift über ihr 
Alter genau unterridhtet. Sie mu 
Ihon mandes Jahr zurüdgeleat ba- 
ben, wenn man nad der SYahl ihrer 
Liebhaber fliehen foll”, warf Marie 
Miri mit Bitterfeit ein. 

Die Leanis  ihrerjeits 
hämiſch: 

Mein Gott, wenn jeder acht Jahre 
ausgehalten haben würde, wie Lan—⸗ 
franco Legnardi, müßte die Aermſte 
mehr als hundert Jahre zählen.“ 

Zweifeln Sie nicht daran, daß er 
der einzige iſt“, warf eine andere 
Stimme ein, „und ſie belohnt ihn für 
ſolche Treue, indem ſie ihm jene lieb⸗ 
liche Mädchenknoſpe zum Weibe gibt.“ 

„sit er reich, iſt er intelligent?“ 

„Ein hübſcher Burſche, ſonſt nichts. 
Reich, nein, intelligent nur inſofern, 
als man intelligent zu ſein braucht, 
um ein diskreter Liebhaber und ein 
vorzüglicher Ehemann zu ſein.“ 

Das Orcheſter übertönte plötzlich 
mit ſonorem Klang die böswilligen 
Stimmen. Die Kammerzofe hatte 
eben die kleine Arbeit der Befeſtigung 
des Kranzes vorllendet, aber Nini 
Velatti rührte ſich nicht. Bleich ſtand 
ſie an die Mauer gelehnt und hörte 
das dumpfe Schlagen ihres Herzens, 
fühlte das Pochen ihrer Schläfen. 

Lanfranco erſchien plötzlich unter 
der Tür und rief frohgemut: 

„Ah, da iſt ſie ja! Wir ſuche 
ſeit einer halben Stunde!“ 

Sie aber blickte ihn nicht einmal 
an, ſondern ſprach nurt mit leiſer, har⸗ 
ter Stimme: 

„sübren Sie mich zu meiner Mut- 
ter, aber gleich. Sch will nad Haufe!“ 

„Was bat fidy zugetragen. Sie wa- 
ren dod) vorhin noch fo fröhlich? Füh- 
len Sie fih frank?“ 

Degnardi fragte e8 angitvoll, in- 
dem er fie durch die Reihen führte, 
die jich bereits zum legten Tanz zu- 
fammengefunden hatten. 

„sa, id) bin unmwohl,“ entgegnete 
das junge Gejdhöpf, indem c3 ganz 
beritört um fidh blidte, E3 wiederholte 
der Mutter diejelben Worte, als dieje 
bei ihrem Anblid beitürzt fragte, was 
jih zugetragen, und weshalb fie fo 
verſtört ausſehe. Als fie aber im Hotel 
angelangt war, weigerte jie fi, eine 
Arznei oder eine Erfrifchung zu ficdh 
zu nehmen, wollte auch nicht, daf; das 
Stubenmäddhen ihr beim Ausfleiden 
behilflich fei, umd fperrte fidy in ihr 
Simmer ein. Dort löfchte fie das Licht 
aus, entledigte fich des Vallfleides 
und der Schuhe und fehte fi ans 
Feniter, in die Nacht hinausitarrend, 
ohne zur beachten, da die Gelfen fie 
jtahen und ihr um die Obren jaujten. 

Gegen Morgen erit fchlief fie ein 
wenig ein umd eriwachte, als das helle 
Tageslicht in ihr Zimmer drang. Sie 
fette fich in nacdhdenklicher Weile aufs 
Bett, als plöglih die Tür aufging, 
die nad) dem anſtoßenden Schlafzim⸗ 
mer ihrer Mutter führte, und diefe 
eintrat. Yäcdhelnd ftand fie in einem 
Morgenfleidte von rofenfarbener 
Seide vor ihrer Tochter. 

„Wie haft du mich geitern durd 
deine Zaume beunruhigt?” rief fie 
kopfichüttelnd, „Beute aber bift Zu 
rubig, nicht wahr? Du haft ausge» 
ruht!” 

„a,“ entgegnete Nint mit eifiger 
Kälte, „Ich habe ausgerubt, indem 
ich die Nacht am Fenſter ſaß, mich von 
ben Geljen ftechen ließ und an mein 
traurige Gefchid dachte.“ 

„An dein trauriges Gejhid? Was 


bemerfte 


Sie 
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DH. Stamps Free Wi@e ist 
Entrances State, Jackson and Van Buren 


Doppelte „S. & 9.“ Grüne Trading 


Stamps an allen Eintünfen, die vor 12 
Uhr Mittags gemadjt werden. 


“The Union Hardware Company” 


hat ihr Weberfchuß-Lager von Schlittihuhen an uns 
zu Breifen verkauft, wodurdy es uns ermüglicht wird, 


3000 Baar $1 Sıylitt: 
ichuhe. zu 35C Das Paar 


zu verfaufen. 


Aus Gußitahl gemacht, in neuefter „Clasp"- und Schlüfjel-Mode, alle 


Gröhen von 8 bis 114, 


Bedenft einmal, nur 3öc das Paar, 


Nie, unieres Willens nah, find hochfeine Schlittichuhe dem Bublifum 
zu diefen Preijen irgendwo in den Vereinigten Staaten ojferirt worden, 


51.75 Hohen Schlittfchuhe zu 75c das Paar 


Dies find die feiniten NRinf- und Hoden vernidelten Schlittfchuhe, mit 


„Scerew Heel" und „TIoe Glamps,“ 


Männern, Mädchen und Damen, 


Auswahl von folhen für Knaben, 


$2.50 Bamen-Schlittfchuhe, $1.25 das Paar 


Für Damen und Mädchen. Gewalzter Stahl, vernidelte Läufer, Leder: 


riemen und „Zoe Glamps,“ 


Im Alarket und Srocery 


Fleiſchwaaren. 

Frühſtücks ⸗· Speck, Medal Marke, 
feine Stüde, 4 bis 5 Pfund durch⸗ 
ſchnittlich, Pfund 221e. 

Swift's Cotoſuet oder Snowdrift, 
das perfefte „Shortening“, 10 Pfund 
Eimer, Bruttogewidht, $1.05. 

Barte Shoulder Steals ober Pot 
NRoait, Pfund 15%c. 

a — oder Koll 
5 nd 1öc. 

Borderviertel Spring Lamb, Pfd. 12e. 

Finnan Habdies, frifch geräucherte 
Pfund 10x, 


Groceries. 


81.19 für 25 Pfund Sad aranı- 
lirter Zuder, mit Grocern-Beitellung 
von $2 oder mehr (Zuder, Mehl, 
Seife und Gemiüfe nicht einbegriffen). 


Cafe gemiichter Kaffee, 3 Pfd. Büchie 
für $1.15. 

Od Faihion Napan Tee, in „Lineb" 
Schadıtel, 3 Pfund für $1.49; 3 Pfund 
Zuder frei mit jeder 3 Pfund Schadtel. 

Fancn Golden Santos- Kaffee, 5 Pfd. 
für 81.25; 1 Pfund für 28c. 

Pillaburn oder Gold Medal Mehl, 
4 ak Sad für $1.62. 

Reife Kalifornia Oliven, 3 Büchfen 
für $1.10; 1 Büchfe für 4öc. 


81.40 für 25 Pfund Sad aranıı- 
lirten Rohrzucker, mit einer Grocery⸗ 
Beſtellung von 82 oder mehr (Zucker, 
Mehl, Seife und Gemüſe ſind aus— 
genommen). 


„Sch rede von meinem Leben und 
fage dir, dab ich deinen Zanfranco 
nicht heirate und niemals heiraten 
werde!“ 

„Aber das ift doch Fein Entihluß, 
den man fo plößlich in einerRadit faßt, 
mein liebes ind.“ 

„sch bin fein Kind oder ich bin es 
wenigitens jeit geitern Abend nicht 
mehr, und id) bitte dich, Mama, feine 
weiteren Fragen an mich zur jtellen. 
Lab mich in Ruhe, das ijt befier für 
dih und für mich.“ 

Sie fenkte da Haupt und mied den 
Plid ihrer Mutter. Dieje aber blieb 
eigenfinnig dabei, Fragen an jie zu 
ftellen. Sie ftand zu üben des Bettes 
und drang unausgefegt in das Mäd- 
chen; da diejes aber feine Antwort 
gab, rief fie endlich ungeduldig: 

„But alfo, ich begehre nicht danach, 
da3 zu wilfen, wa® du mir verbirgit, 
aber e8 fann mir doc unmöglich ge- 
nügen, da du einfach fagit, laß mich 
in Ruhe!“ 

Das Mädchen richtete fich auf, ihre 
Wangen glühten, ihe Augen glängten. 

„But, da du mih zum Reden 
zwingft, jo magjt du immerhin wij- 
ien, dab ich deinen Lanfranco nicht 
heirate, weil ich nicht al Belohnung 
jeiner adtjährigen Treue dienen 
will.“ 

Frau Elena ftredte die Arme ihrer 
Tochter entgegen, al® wollte fie fid) 
gegen die ihr in® Antlig geichleuderte 
Peleidigung verteidigen. Sie jtieh 
aber nur mit bebender Stimme her- 
bor: 

„Saben fie dir da8 erzählt? it es 
denfbar, dab fie dich eine derartige 
Infamie glauben laffen wollten?“ 

„Nein, fie haben mir nidts er- 
zäblt, fie haben mid nicht® glauben 
laffen wollen, id) habe zufällig die 
verbängnigvollen Worte gehört, Man 
fprad) geitern auf dem Ball davon, 
und id) vernahm alles. So, nun weißt 
du &8, und mum jhhide ihn fort, denn 


2 ih ill ih nie mehr ber Augen. 


Alle Größen, 


Siebenter Floor, 


Eerefoia Mehr, 4 Fab Sad Fir 
81.68, 

Dr. Price’8 Badpulver, Pfund Büchfe 

r 40c. 


Banille-Ertraft, 4 Unzen Flache 
für 33c, 
Fancy Maine Eorn, 7 Btichfen für 
81; 1 Büchfe für 16c. 

Entfteinte rote Kirfchen, 5 Vüchfen 
für $1; 1 Büchle für 23c, 

Country Gentlemen Eorn, 6 Büchfen 
für 756; 1 Büchle für 13ec. 

Schnitt bohnen oder Standard 
Tomaten, 4 Büchfen für 506; 1 Büchie 


Kalifornia Peaches, in diefem Sirup, 
3 Büchien für 750; 1 Büchfe 29c. 

Hawaii Scheiben-Ananas, 5 Büchfen 
für $1; 1 Büchje für 23c. 


Seedbedb Rofinen oder doppelt ae- 
reinigte Korintben, 4 Badete für 50c; 
1 Badet für 13c. 


Gemischte Eitron, Lemon und Orange 
BVeel, Pfund für 20c. 

Wr. 1 gefocdhter Eider, Flaiche 25c. 

Savoy oder Libby’s Plum Pudding, 
1 Pfund Büchie für 19kc. 

Fancy Santa Clara Pflaumen, 4 
Pfund Bühie für 65c. 

Morris’ oder Armour’3 Mince Meat, 
3 Badete für 

Fancy importirte Tifch-Rofinen, 1 
Pfund Karton für 35c. 

Süfer Cider, Gallone für 39c. 


ZEITZ 


51 NORTH AVENUE 


nahe 2arrabee Straße, 


Diamanlen, Ahren 


Goldgefüllte Herren- u. 
Damen-Übren, aufiv. bon.. 1:30 


Garantirt 20 Jahre 
Goldgefüllte Bracelet- 


w 
Uhren, aufiv. Vol... .... 1.30 


Grote Auswahl von noldenen Gra= 
batten-Nabeln mit Stein, 

— aufiv. bon * 1.50 
Garantirt echte Diamantfinge — 


aufiwärt3 0.00 


VON. osseen nenn.» 


.... 


Seide- und Sammel: 
Reiter 


10,000 Yards, umfaffend 
alle guten Arten von Seiden 
und Sammeten, 


Meiitens in doppelter Breite, 


3u 29c die Yard 
(Reguläre 50c bis 75c Seiden) 


Zu 39c die Yard 
(Reguläre 75c bis $1 Seiden) 


3u 58c die Yard 
(Reguläre $1 bis $1.25 Seiden) 


3u 98c die Yard 
($2 bis $3 Seiden und Sammete) 


3u $1.95 die Yard 
($3 bis $5 Seiden ımd Sammete) 


Einbegriffen find Erepe de Chines, 
Satin Brocades, Creve Meteors, 
Crepe Charmeufe,, Satin Ducheife, 
bedrucdte leur de Soie, Poplins 
und andere Seiden, 


Ebenfalle feine Längen von 
Sammeten, Corduroys u. Velveteens, 

Längen pajjend für Kleider, als 
Futterftoffe, für Blufen, Unterröde, 
„Bags“ und fand Arbeit, 


Zweiter Floor 


en Relfernie Seedleß Rofinen, 3 Pfund 
T 906. 

Snider’8 Chili Sauce, Flafche 23c. 

talienifches Dliven » Del, Quart- 
Bücdfe für $1.05. 

Cnider’3 oder Club Houfe Catfup, 
8-Pint Flafche für 55c. 


Weine und Biere, 

1904 Bol Roger oder Krug, Flajche 
für $4,50. 

Port, Sherry, Elaret oder Riesling, 
regulär $1.75 die Gallone, für $1.05. 

Schäumender Burgunder, Sauterne 
oder Mofelwein, Flaihe für $1.10; 
Pintflafhe für 60c. 

Importirter Elaret oder Mofelwein, 
Tlafche für 89c. 
Creme de 
Flafche für 89c. 

Tofayer, Muscatel oder Angelica 
Wein, regulär $2.50 Gall. für $1.75. 

1904 Hochheimer, Flaſche für $1.25. 

Creme Pvette, Flaihe für $1.39. 

Ruffiiher Allafd Kümmel, Tlafche 
für $1. 

Snvalid Port oder Sherry, Flafche 
für $1.25. 

KRalifornia Blair, Flajche für 39e, 


Neues Cafeteria 
in der Grocery⸗Abteilun 


Eine neue Einrichtung für Intereſſe 
von Kunden. Die ſervirten Speiſen 
ſind von beſter Qualität, mit dem 
Aroma von zuhaufe gefochten Spei- 
jen, das Alle jo jhäten. Populäre 
Preife. Eiebenter Floor 


Mentbe oder Kacao, 


ul: 


BROS. 
und Schmucklachen 


Spiegel, Kamm und Bürſte — 
feinjte Qualität — w 


aufm. en Mn 


Goldene La Bailieres, mit echtem 


Diamant ımd Kette — 1:30 


aufm. von...... 
Gröhte Answahl von Bracelet3 — 


feinite Qualität — iD 


aufm. VOR. oo o 000 cnene 
> 


E 
Et jilberne Theelöffel 3 7 
A Dugend aufip,. bon....@% 


.„»....» 


Dfien jeben Abend bis 10 Uhr, fowie Die legten 2 Sonntage vor Weihnaditen. 


Bu” Gtablirt 1871 "BE 


ben, haft du mich verjtanden? Nie 
mehr!“ 

Shre Stimme bebte vor unterdrüd- 
tem Schludigen, und fie vergrub ihr 
Antlig in die Kifjen. Negungslos lag 
fie da, man fonnte ihr Gejicht nicht 
jehen und bemerkte nur den ſchwarzen 
Bopf auf dem Boliter. 

Mit Ieifen Schritten verlieh Frau 
Elena das Gemad ihrer Tochter, fi) 
an den einzelnen Einrichtungsitüden 
anhaltend, um nit zu Boden zu 
finfen. 


Der at pf um Npern. 


Bon eo Leipziger, 


vorwärts, Schritt 
Schritt, 

Und weicht der Feind, ſo ziehn wir mit, 

Daß er nicht Atem hole! 

Der Tod iſt's, der die Trommel ſchlägt, 


Wir ſchreiten um 


be46.9.13.18.20.22 


} Die Welt umhüllt ein Nebelgrau, 
Dat nicht die Fiebe Sonne jhau’ 
Da3 Leid, das wir gewahren! 

Der Tod tjt’3, der und fommandirt, 
Der Tod ift'3, der zum Sturme führt 
Die tapfern deutjchen Schaaren! 


Die Herzen fchmeifen nicht zurüd 

Zu dem verlajj'nen Heimatsglüd, 
Yu denen, die wir lieben.... 
Der Tod ift’3, der das Schidfal fingt, 
Der Tod ijt’3, der gebietend winkt, 
Da3 Rachemwerk zu üben! a 


Und ijt das Ringen noch jo heiß, 
Was gilt daS Leben um den Preis 
Der deutihen Waffenehre? 

Der Tod ift’3 der zur Treue mahnt, 
Der Tod ijt’3, der die Gafle bahınt 
Zum deutjchen Weltenmeerel 


Stumm Tiegen fie in langen Reib'n, _ _ 
Die in dem Kampf um Deutichlands Sein 
Des Gegners Kugeln fällen... - 

Der Tod ilt'3, der den Fittich regt, 

Der Tod ijt’S, der die Helden trägt 

Zur Pforte beij'rer Welten! 


ss . * 
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art $150 bis $200 
STARCKSgrossem 


- PIANO- VERKAUF 


Erprobt eins — 30 


Die metiten dieier Pianoe 
wurden im Nustauich 
neue Stark Pianos 
Spieler =» Piano entgegen 
genommen. Die Preiie, die 
wir Euch’ berechnen, find die= 
felben, die wir bezahlten, als 
wir die Pianos in Tauic 
nahmen. Wir wollen 
ihnen feinen Profit 
Deshalb find uniere 
nirgends in ber 
unterbieten. 


fitı 
oder 


an 
machen. 
Preiſe 


Melt zu 


ſtehender Liſte verzeichnet ſind. 


ur $1:0 
Sier find Die 
ren 
ana 
Emerion ........ 
Steinwayn .. 
3175 Mieiiter * 
8350 Voſe &K Sons. 
Harmoniums ....... 
Square Piano ........ 
Außen Piano⸗ Spieier 


8400 
8450 
8400 
8500 


yw 
id 


285 
115 


..... 


> 
10 


25 


Ihr gern haben möchtet, und 


Vrobe verſchickt. 


9999» TEEN EG 096999694 —— — 


urn 


Wenig gebrauchte, aus zweiter Sand erftandene Pianos, und ſolche, 

die lange im Laden geltanden haben — io aut wie neu in jedem ihrer Teile. 

Tage fteben frei zur Probe. Pianos zu Preiien, wie fie 

bis dabin in der Geichichte des PBianoverfaufs in Chicago — dder jogar in 
den aanzen DVereiniaten Staaten — nit ihresgleihen bitten. 


Jedes einzige diefer Piano ift oder wird in unferer Fabrik gründlich 
reparirt und in den beftmöglichen Stand neiest. 
bon uns auf 5 bis 20 Jahre garantirt. Der volle Preis, der bei irgend 
einem diejer Antäufe gezahlt wurde, wird bei einem neuen Piano in 
Antedinung aebradıt, wenn diejes innerhalb von fünf Jahren vom 
Datum des Raufes an gefauft wird. 


Keine Baaranzahfung bei 
SDtägiger freier Probe 


Wählt Euch iraend eines der arofen Piano-Bargains aus, die in nadıe 
Wir ichiefen e8 in Euer Haus — ohne irgend» 
welche Roiten für Euch — probirt e8 in irgend einer Wetie aus, wie e8 
beliebt — 30 Tage lang — und wenn 
Plano zu behalten, dann bezablt uns nad der Nate von 


8110 | 


135 | 


50 | 
8300 Gable 


Neue Stard Viano⸗, 3350 ⸗8750. 
Nene Start SE-Note „Zolviit” Spieler-Bianos, S750—S1000. 


Wenn Ihr aufierhanlb Ghicagos wohnt, jagt ung, was für ein Piann 


scihen Preis Ihr zu bezahlen wünicht. 
Wir werden Furen Auftrag jofort ausführen. 
Wenn Ahr perfönlicd vorzufprechen und ein Piano zır 
faufen wünjcht, werden wir innerhalb eines Umfreifes von 100 Meilen 
von Ghicago Cure Giienbahnfahrt bin und zurädf bezablen. 


P. A. STARGK PIANO GO. 


210-212 S. WABASH AVE. Neleägan® 


Fabrifanten von Stard Bianos, Stark Spieler-Pianvs 


Jedes Piano wird 


———— ——— —— — — — — — 
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Euch 


Ihr Euch dann entſchieden habt, das 


per Woche 
großen Werte: 
175 Giten 

5300 New Gnaland 
8350 Chaſe J 
3200 Church & Lee 
S300 Kimball 
S250 Robert 


150 
125 
45 
35 


tuvell ... 40 


Ss300 Ghaie ..... 
8350 Lie & Zom.... 


Sede3 Piano wird au) 
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Zur Sriegslage. 
inaben gingen durdg 
JSidinger bei den 

siere lUintericeboote v 

une, Areuzer ind 

immer Roms und Albions. 
wohner der deutſchen 
anklreichs Rorden. — 


A — Die Schlacht ne 


der türliſch-perſiſch-aighaniſ 
naland und Nubland schafft 
hineſiſcher Schulaufſaßg 
Oltober 1014.“ 


Zwei Knaben gingen durch Da: 

ser eine hatt! den Hut verlor'n, 

er and're wird ihn finden 

sing er jtatt vorne hinten!“ 

Nachdem bei Qalparaijo die Eng 
inder gründlich eins auf's Dad) ge 
riegt haben, haben fie ihre erittla] 
igjte Flottenmacht aufgeboten, unſe— 
en Wikingern den Garaus zu ma 
hen. Es iſt zwar zu bedauern, 
unſer Pazifikgeſchwader das Zeitliche 
ſegnen mußte — indeſſen = 
Graf Spee und jeiner Mannjca 
paßte e® nicht, jich in engliiche Ge 
fangenj&aft zu beaeben. Nachdem 
die „Scharnhorft,“ „Gneifenau“ 
“Reipzig“ der englijchen Uebermacht 
den größtmöglichiten Schaden angetan 
haben, erlagen fie und mit ihnen un 
jere waderen Blaujaden, die mit in 
die Tiefe janten. Das Leben in einem 
englifchen Gefangenenlager it nicht 
wert gelebt zu werden — das waren 
bie legten Worte des jüngiten deut 
ſchen Seeſoldaten, und er machte feine 
Worte wahr. Nun meldet der Tele 
graph aus Buenos Aires, daf, bei die 
sem Strauß die Engländer minde 
Henz drei Kriegichiffe verloren, 


Meeredgrund ruben. Der 
Müterialichaden “ enorm! 

Mein Sohn, was birajt du jo bana 
dein Gefiht? Da diem auf Befehl von 
Berlin die Duittung! Berheimlichten 
ihon die Enaländer neben verfchiede 
nen unangenehmen Wahrheiten 
Nachricht, dak der Hafen von Yar 
mouth” bombardirt wurde — Diele 
Nahriht Fam über Stalien — Jo 
mußte in London die Nahricht umfo- 
mehr überrafchen, daß 


*441444 
engliſche 


gegen den 
Hafen alles zu Grunde richteten, was 
ihr „Pfeil“ erreichen konnte. 
engliſchen Küſtenbatterien 

und ſchoſſen ein Loch in die 
ins Waſſer. 
ren von dannen, unverſehrt; denn die 
engliſche Meldung, daß zwei deutſche 
Unterſeeboote dabei ihr Ende gefunden 


Luft und 


14 9 anze 
und Torpe doboote. 


Arab | 
das 


und | 


bie | 
jeßt neben unjeren Kreuzern auf dem 


die | 


plößlich eine | 
deutfche Unterjeeflotte — fieben Stüd | ti 
— por Dover auftauden und — ent: | 
engliijchen Meldungen im | 
| ganz meientlih entlaftet. 
Die | 
bonnerten | 


Unjere Blaujaden fub: | 


haben jollen, ftimmt nicht, ift amtlich | X 


nicht beitätiat und 
aus. Bejiritten. 


wird bon Berlin | 


Wenn Deutichland | unterftüt 


Berlufte hat, jo merden diefe niemals | 


verſchwiegen. Wir 
feinen Grund, 
belügen. Sm Kriege gibt es Verluite; 


das willen wir alle — aber ung Telbit 


Deutiche 


haben | 
una und die Welt zu | 


zu belügen, dazır ift der Deutiche biel | 


zu ehrlih. ES hiehe den Aft abfägen, 
uf dem mir jeibit jiten. Das per: 


fide Aidion befiommt jein Zeil jchen 


| Enaländer, 


| 


ı den 


— ——— — — — 


noch. 
„Beſtimmt nach England!“ ſo ſteht 
in Manzel vom Stapel gelaufen ſind. 
Vom Stapel gelaufen ſind noch eine 
Anzahl Kreuzer, linterfeebocte 
Großadmiral von 
doppelte Buchfüh 
Haben wir aud 


Tirpitz- kennt die 
rung aus dem ff. 


Verluſte in unſerem Auslandgeſchwa 


der — die deutſche Nation iſt deshalb 
I nicht geſchwächt. Zweihundert Jahre 
lang berichteten die römiſchen Satra 
pen vom Rhein, daß ſie Germanien 
beſiegt hätten; doch wie ein Ungewit 
ı ter brach es über das ſtolze Rom ber 
| ein, alö die germanijche Kraft aus den 
| nordiichen Wäldern herporbrad und 
das — * Römerreich in 

Trümmern ſchlug. Die Fauſt gilt der 
engliſchen Selbſtſucht und dem engli 
ſchen Krämergeiſt, der blutgetränkt 

ſeinen Beutel mit ſauerverdienten 
Jdeutſchen Spargroſchen und den Trä 
nen der Kriegswittwen und 
füllen will. Es ihm 
fallen! — 

Vom weſtlichen 
nichts Beſonderes zu berichten. 
deutſchen Truppen haben dort 
Stellungen geſchaffen, ja ſie ſind ſozu 
ſagen „Höhlenbewohner“ 
Wie die Maulwürfe haben ſie ſich ein 
gegraben. — , Wenn's Mailüfterl weht, 
gefriert im Wald draus der Schnee, 
| * heben die Maikäfer die Füherl i 

die 00, ınd die Maulmwiürf, 


ichlafen Hab’n in langer Wi 
it, 


wird 


an 
y\rp 
ii 


die 
nterä 
eit, ar tab noch tiefer ſich nunter, 
weil's glauben es ſchneit!“ Schneien 
tut es auch in Polen. Auf Polens 
—A fümpfen unfere tapfe 
| ren Jungens fiegreih gegen bie ru 
ftiiche Ueberzahl bei Lodz und Lomicz. | 
Generaloberft, Erzellen; Dr. von 
Hindenburg hat die Ruflen zu einem 
heißen Engagement gezwungen, und 
wie die Saucen jeht liegen, wirb er 
Sieg davontraaen. Ich nehme 
Bezug auf meinen Bericht in der geſt 
rigen „Samstagspoſt“: Taltik und 
Strategie Hindenburgs. — Das 
größte Intereſſe nimmt zur Zeit der 
perſich -afghaniſche Kriegs 
ſchauplaz in Anſpruch. Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn werden dort 
Rußland 
hat den Nachteil, daß es alle ſeine 
Truppen aus Aſien entfernt hat. Es 
ſollte gar nicht Wunder nehmen, wenn 
eines Tages der unternehmungsluſtige 
Emir von Afghaniſtan die trans— 
ſibiriſche Bahn abſchneiden würde. 
Der Fall ſteht zu erwarten. — Die 
Türken dringen unaufhaltſam Br 
am Echmwarzen Meer und in Egppten, | 
bon den einbeimijchen 
Stämmen. Die türkifche Flotte bat 
Batum bombardirt. Ueber die ein 
mütige Haltung bes gefammten Is— 
lam herrſcht heute kein Zweifel mehr. | 
Affe Mufelmanen ieh in den Hei: 
ligen Arieg. Die Schwierigkeiten ber | 
Franzofen und Ruffen 
wachen von Tag zu Tag. E38 find 
arobt Neuigkeiten aus Afien nächiter 


| großen Strieges 
| den Vereinigten Staaten 


| und 


Deiien kann jeder ficher fein. | 


| Unterftübungsfonds 
ı genden Herren an: 
| Hermann 


| feifen, 
| Deutichen Krieaervereins 
i 

| a0: 


Waijen | 
Ihmer | fu 


Kriegsihauplag it | 
I * 
| viel 
feite 
ermorden. | 


N »tleidenden 


ı 18. 


erwarten, inäbefondere aus 
Indien. Auch in China bereitet fich 
etwaß vor. Das wäre fehr zu wün- 
chen, damit Ontel Samuel nicht mehr 
betrübt ift, wenn er angefichtö feiner 
Stellung im Pazifit fingt: „Ich bin 
allein auf weiter Flur!“ ' 
Ein chineſiſcher Schulaufſatz über 
den Krieg: In einer Miſſionsſchule in 
| China mußten die Schüler einen Auf- 
‚ fa über den Krieg fchreiben. Einer 
der Kleinen Chinefen jchrieb folgenden 
Auffag, der in der „Central China 
Poft“ abgedrudt wurde und wörtlich 
folgendermaßen lautet: „Gerabe jeßt 
ift ein großer Krieg in Europa. Der 
Krieg fing an, meil der Prinz von 
Defterreich mit feiner Prinzeffin nad 
Serbien fubr. Ein Mann in Serbien 
fchlug fie tot. Defterreich wurde böje 
und fing einen Krieg gegen Serbien 
an. Deutihland fchrieb Briefe an 
Deiterreich und fagte: „Ich werde Dir 
helfen!“ Rußland fchrieb einen Brief 
an Serbien: „Ich helfe Dir!“ Frant 
reich hatte feine Luſt, ſich zu jchlagen, 
aber machte feine Soldaten bereit. Da 
fchrieb Deutichland einen Brief an 
Frantreih: „Du follteft Dich nicht be— 
reit machen, benn tuft Du das, jo 
baue ih Dih nah neun Stunden.“ 
Und Deutihland begann, fi mit | 
frankreich zu fchlagen und marjdirte | 
durch Belgien. Belgien jagte: „Ich 
bin ein Zand und keine Landftraße für 
Did!" Und Belgien jchrieb einen 
Brief an Enaland von bem, tvad | 
Deutihland angeftellt hatte. Ind fo | 
fam England, um Belgien zu belien, 
Oftober 1914. 
Wie Tiger ſich reden 
Vor rtlichem Spru ig. 
Die Glieder ſtrecke 
zu mächtigem 
Gehoben die Branfen, 
Nede Fiber geipann 
Mit ztiternden il lanfen 
Geſchmiegt in den and; 
Zo ſchau'n jetzt Millione 
Einander in's Aug', 
vedeckt durch Baſtionen 
Geduckt hinterm Straud 
Aus rauchendem Rachen 
Schrapnellgebraus. 
Mit donnerndem Krachen 
Biranatenatlaus. 
bebt von den beiden 
Die Brante ‚zum Schlag 
"Sann nabt das Enticheiden, 
Graut Schlachtentag 


G. E. 


Edtvi na 


* * 


Wer 


Reich. 


Lotalbericht. 


Notleidende Beteranen. 


Bevorſtehende Erinnerungsfeier zum Be— 
iten des linteritüäßungsfonds. 

Anfangs der Siebziger Jahre wan— 
derten viele taufende Mitlämpfer bes 
bon 1870—71 nad 
aus, 
mob! 400 von ihnen famen nad Ehi- 
cago. Yet leben bier noch etwa 160 
folhe Veteranen aus Deutichlands 
großer Zeit, und unter ihnen befindet 
jich leider eine beträchtliche Anzahl, 
die durch Schickſalsſchläge, Krankheit 


geraten iſt. Aus dieſem Grunde wurde 


am 18. Januar 1911 ein Unterjtüß- | 
— En , | ungdfonds aefchaffen, und 
auf den Zeppelins aejchrieben, die nun | Mitteln F 


aus Den 
die bei den 
jahrlih veranitalteten 
erzielt wurden und einer vom Chicago 
Singverein dem Fonds übermwiejenen 


Summe find die hilfsbebürftigen Ve 


beträgt gegenwärtig vierzig. 
find vollfiändia erwerbsunfähig, an 
dere können noch bin und mwieber leich- 
te Arbeit verrichten, jie alle aber find 
mitielloe, Dem Bermwalt 
gehören die fol 
Bürgerausihuß: 
Paepche, Ehrenpräſident; 
Karl Eitel, Fritz v. Frantzius, Louis 
Guenzel, Fridolin Pabſt, Adam Ort 
H. Wollenberaer; Komite des 
bon Chica 
Ernit Kiehl, 
Mener, Herm. Han 
Buaulfen; Somite des 
der Veteranen der deut 
Armee: Anton Ker*er, 
ib, Geo. VW. von Maffom, 
Schledorn, Nua. Ruffert. 

Das Deutihtum Chicaaos 
für Wohltätigkeitszwecke 
uch bereits für die durch den 

K 
2er 


Joſ. Schlenker, 
Freeſe, Geo. 
nig, Dietrich 
Verbandes 
ſchen 
Korl 


bat jtets 
getan, 
geaen 
beiroffenen 
Furopa. 


wärtigen Krieg ſchwer 


10 offen in 
Gr erieaer, 


. : 
sr 
—\ 


Stammeit 
ten bie in 
Deutichlande aroher Zeit ihr Leben 
einjeßien, um Deutichland zu einigen, | 
follten aber auch nicht vergelien wer 
den. Der Deria Itunasrat mwirb bed 
halb am 21. Xanuar in der Norbfeite 
Zurnballe eine mürbige Crinnerung® 

Freiheits 


feier an den Abſchluß 
Sabren und an die am 


frieae por 100 3% 

Nanuar 1871 erfolgte Gründung ! 
des neuen Deutichen Reiches veran 
ftalten und hofft auf das freundliche | 
Entgegentommen der Deutichen — 
Chicago. Wie in den letzien Jahren, 
wird auch bei der kommenden Feier 
Neues, bisher nicht in Chicago Ge 
ſehenes geboten werden. Die Ber 
einigten Männerchöre von Chicago 
haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Ball 
manns vollſtändiges Orcheſter, Feſt 
rede, lebende Bilder, Lichtbilder uſw. 
ſind auf dem Programm. Kein Tanz. 


—ñi⸗⸗— 


Frau William Roberts benach 
richtigte die Englewood Bezirkswache, 
daß Einbrecher während ihrer Abwe— 
ſenheit in ihre Wohnung gedrungen 
feien und $105 in Baar, die fie im 


der 


* 


| Klavier verfledt hatte, geſtohlen hät 
ı ten. 


* 


In der Nähe ſeiner Wohnung. 
Nr. 224 Erie Str. Oak Park, wurde 
vor Kurzem G. T. Voelzke von zwei 
bewaffneten Negern überfallen und 
um ſeine Uhr, die einen Wert von $22 
botte, und einer Brieftafche, die $13 
enthielt, beraubt. 


* Georae Mefier, 6237 Drerel Uoe., 


. Yun . . * 
zwei Räubern in die Hände, von denen 
er mit Rebolvern bebrobt und um jei- 


ne aus $15 bejtebende Baarfchaft be- 
raubt ivurbe, 


| 
| fiel an der W. Late und N. Ada Str. | 


und | 


| Buffalo Avenue, 


Leiden des Alters in bittere Not | 


2 j — — I .. 
zu feinem Beiten | tive der Rod Yalandbahn überfahren. 
Feſtlichleiten 


ungsrat des 


F. Court 


den Pfad eines Straßenbahnwagens 
deſſen 


Moritz 


| den Rad 


‘ häufern zu teuer geworben fei, 
| abgefehen davon, daß e8 der Gefund- 


| Frei für Bruchleidende 


Berühmter dentiher Spezialiit, ajfiftirt 
bei D. ©. Stanza, gibt Hunderten 
freie Behandlung im Great 
Northern Hotel. 

D. ©. Stanza, von Hüfte zu Hüfte be- 
fannt, als ein Kacdmann und eine Auto 
rität in Bezug auf Bruchleiden, wird fich 
in Chicago im) Great Northern Hotel, 
Nadion und Dearborn Str., nur für 4 
Tage aufbalten, am 12., 13., 14. und 

15. Dezember. 

Er wird den „Anbaginator“, die groß 
artigite Vorrichtung und Vebandlung der 
Welt, vorführen, zeigend, wie die Wiſ— 
jenihaft Vruch audy in feinen jchlimmiten 
Formen heilt. 

Die Vorführung iſt frei und alle 
Bruchleidende, die bei Herrn Stanza vor⸗ 
ſprechen, erhalten eine freie Probe⸗Be— 
handlung u. UAluſtrirtes Büchlein mit Tat⸗ 
ſachen, die nie zuvor veröffentlicht wur⸗ 
den. Sprechſtunden: 10 Vorm. —7 Abds. 


Lichtbilder von Deutſchlaud. 


Heute Nachmitiag um 3130 
Uhr wird €, M. Newman in der Dr: 
Heftra Hall einen dur zahlreiche 
Lichtbilder erläuterten Vortrag über 
Deutfchland halten. In Bildern wer— 
den Hamburg, Bremen, Weimar, 
Düffeldorf, Hildesheim, SHeidelberg, 


ı Nürnberg, Frankfurt, Leipzig, Mün- 


hen und viele andere Stäbte, aud 


| Aufnahmen wäbrend einer 500 Meilen 


langen?Fabhrt in einem „Zeppelin“ ‚vor- 
geführt werden. Am nächiten Mittwoch 
und Freitag Abend und Gamftag 
Nachmittag wird Herr Newman Scil- 
derungen aleicher Art von Berlin ge- 
ben, und von feinen Erlebnilfen und 
Bilderaufnabhmen dort während der 
welthiſtoriſchen Tage nach Ausbruch 
des Krieges erzählen, ebenſo von ſei— 
ner Fahrt von Berlin nah Lüttich 
und von dort nach Paris und London. 
Herrn Newmans Gehilfe iſt noch in 
Eutopa, und von ihm kürzlich ge— 
ſchidie Bilder zeigen Szenen an der 
Front der Armeen, ſo realiſſiſch, daß 


der Betrachter glaubt, Alles ſelbſt mil— 


zuerleben. Die Wandelbilder ſind 
vom weſtlichen und vom öſtlichen 
Kriegsſchauplatz und geben lebendige 
Eindrüchke von der deutſchen Armee, 
der deutſchen Flotte und Lufftflotte. 


— — — — 


Zu Zode gerädert. 


Der Babumelod fordert eine erichredend 
arohe Anzahl von Opfern. 

Der Eifenbabnmoloh forderte in 
nerhalb der legten 24 Siunden mwieder 
eine erfchredend große Anzahl Opfer. 

Der A5jährige Paul Neinerg aus 


| Murnfide ftarb im Pullman Hofpital 


an den Folgen der Verlegungen, die er 
erlitt, als er an der Kreuzung ber 118. 
Straße von einem Zuge der Chicago &: 
Gaftern linoid Bahn überfahren 
rourde. 

In der Nähe des Bahnhofes in Weſt 
Hammond wurde von einem Zuge der 
Gürtelbahn A. B. Polar, Nr. 8932 
niedergerannt und 
ouf der Stelle getötet, 

Im Englewood Hofpital ftarb be: 
Ojährige Alfred Thuman, Nr. 5849 
Princeton Avenue, Er wurde gefteri 
cn der 63. Straße von einer Lolome 


In den Rangirhöfen ber Yllinois 
Sentralbahn geriet Michael Burau, 
Nr. 211 Weit 111. Straße, unter bie 


teranen unterftügt worben. Xhre Sahl | Räder eineö von einer Lolomotive ab- 
J J J on a) 1 


gm 
ınche | s . ; 5 
Mande | berartiq verleßt, daß er im Mercy Ho: 


aeltoßenen Güterwagen® und wurde 
jpital turze Zeit nad 
tung ftarb, 

m Vororte Morton Grove wurd: 
geitern Abend der 44jährige Fred Kar 


ieiner Einliefe- 


ı nah von einem Perfonenzuge der St. 


Paulbahn überfahren, mobei er io 
Ichiwer verlegt wurbe, dab er, ehe ein 
Sirzt zur Stelle war, feinen Geift auf 


| Gab, 


Un der Weit 12. Straße und 56. 
geriet ber T7Ojährige William 
Barbromw, Nr. 1342 ©. 56. Court, in 
Herannaben er nicht bemerft 
hatte, und wurbe über den Haufen a: 
ichren. Als man den Greis unter 
ern berborzog, war er bereilä 
tot, 
u 


Teure Lebensfoften. 


Zie zwingen Yolomotivführer 


band Auöwegen. 


su aller 


yn der gefirigen 
Eiſenbahnſchiedsgerichts 
Jacobs, Lotomotivführer der El 
Polo und Goutbhmweitern = Bahn 
Berufsgenofien das Effen in Speife- 
ganz 


Sitzung bes 
teilte E. ©. 


heit nicht zuträgiich fei. Da feien fie 
auf den Ausweg verfallen, fih am 
Endpuntt ihrer FFrahrftrede kleine 
Hütten zu bauen, in benen fie ji 
ihre Mabizeiten felbft bereiten. Faſt 
alle Zeugen fpradhen von ben erhöh- 
ten Lebenskoſten, beſonders was das 
Eſſen in Speiſehäuſern anlangt. 

Lotomotivführerpräſident Stone, 
der die Zeugen verhörte, legte dar, 
daß ſeit 1910 der Tonnengehalt der 
Güterzüge infolge der Einſtellung 
ſtärlerer Lolomotiven ſich erheblich 
erhöht hat. 

— — — 


Wurden geftört. 


Ginbredier hatte e8 auf den Raiienichrant 
der F. W. Thurſton Co. abgeſehen. 


Der in Dienften einer Deteftive- 
agentur ftehbende Spezialpolizift Chas. 
3. Holubit überrafchte einen. Einbre- 
cher, al& diefer aus dem Gebäude der 
F. W. Ihurfton Eo., Nr. 1832 Süd 
Clari Straße, fam. Der Beamte ver 
folgte den Kerl, welcher, alö er feiner 
anfichtig mwurbe, geflohen war, unb 
verhoftete ihn, nachdem er mehrmalä 
auf denFlüchtling gefchoffen hatte. Wie 
es jcheint, madhte der Gefangene, wel: 
cher jedenfalls Helferähbelfer hatte, feine 
Beute. Der Kaffenihrant der Firma 
war zwär angebohrt, jedoch nicht ae 
öffnet, Die Polizei nimmt an, dah die 
Einbrecher in ihrer Arbeit geftört wur=- 
ben. 


Direltorium hält regelmäßige Siuung ab. 
— Ein Dantesfhreiben. 


Der Zmeigverband Chicago des 
Deutſchamerilaniſchen Nationalbundes 
hielt Freitag im Büro des Sekretärs, 
Nr. 112 P. Clark Str., unter Vorfiß 
des Präſidenten Herrn Ferdinand 
Walther ſeine regelmäßige Direktoren⸗ 
ſihung ab. Aus verſchiedenen in die 
ſer vorgelegten Berichten erſieht man, 
daß er ih bed beiten Gedeibens er- 
freut. So Fündigte Direktor Sdhlegel 
vom Agitationsausſchuß an, daß zehn 
Sektionen des Gegenſeitigen Unter- 
ftügungsvereind mit zufammen 1472 
Mitgliedern befchlofjen, fi dem Na- 
tionalbund anzufhließen. Direktor 
Gummerom meldete den fFreunbfchafts- 
bund ber 35er an, mährend Direltor 
Doniat den Anjchluß des Eifenburger 
Kranten= und Unterftüßungspereing 
in Ausficht ftellte. Auch wurden 160 
Eingelmitglieder aufgenommen. 

Hierauf wurde das folgende, dem 
Prälidenten Herrn Fyerbinand Wal: 
tier vom öfterreichifch-ungarifchen 
Generaltonful Silveftri zugegangene 
Schreiben verleien: 

„Weber Allerhöchiten Auftrag be— 
ebre ih mid, dem Deutjchameritanis 
fhen Nationalbunde in Chicago für 
bie Seiner E. und k. Apoſtoliſchen Ma— 
jeftät im Namen der Deutjchen und 
Deiterreicher Chicago daraebrachte 
Huldigung den Allerhöhiten Dant be- 
fannt zu geben. 

Der £, und £, Generalfonful 
Silveftri.“ 

Einer Einladung des Herrn Wal: 
ther zu Yolge wird die nächte Sitzung, 
die legte vor der Neumahl, in dejien 
Haufe ftattfinden, 


Berlaungt ihren Anteil. 


zrau Barbara E, Kellner ftellte ge: 
ftern im Nacdlaßgeriht den Antrag, 
daß bie Verwalter des von ihrem Va- 
ter, Kasper G. Schmidt, hinterlaffenen 
Vermögens ihr eine Abrechnung bor- 
legen, damit fie ihren Anteil an dert 
Einltommen erhalte. Der Nachlaß be- 
trug $800,000, und das Aahresein 
fommen daraus ftellt fi auf $25,000, 
drau Kellner behauptet, daß Georg: 
K. Schmidt das in Kenofhba County 
gelegene Sommerheim für fi in An- 
fpruch nehme und feine Miete dafür 
bezahle, obaleih man $12,000 das 
Jahr dafür erhalten könne, 


Erbte 860,000. 


Dr. SGrambom Thomjen von Eol- 
dig, Nr. 459 Briar Place, ift der 
alleinige Erbe feines am 7. Dezember 
aus „em Leben gejchievdenen Bruders, 
des Anwalts Sandor Thomfen von 
Eoldiß, deffen Teftament im Nachlaß: 
gericht eingereicht wurde. Der Nad- 
laß beläuft fi auf $60,000, 

— — — — 


Wurde geftöpft. 


Auf den Rangirhöfen der Chicago, 
Milwautee & St. Baulbahn an der 
N. California Apve.wurde geftern früh 
dem A5jährigen Wm. Davis, Nr. 
929 N. Springfield Ape., von einem 
Zuge der Kopf abgefahren. Die Ue- 
berreite de Berunglüdten befinden 


| 
| 


fih im Beitattungsgefhäft Nr. 1809 | 


DB. Chicago Ape. 
asien 


Grheben regelmäßig Tribut. 


Zum dritten Mal in drei Monaten 


‚ wurde gejtern früh in der Hochbahn- 


| $15 erbeutet. 


| merberrn John 


balteftelle Schiller Str. der Fahrgelp- 
erheber Fred Keppler von zwei be- 
waffneten Banditen überfallen und 
beraubt. Die Schnapphähne haben 
Sie entlamen unbe: 
helligt. 


—.:1 — 


Spiele nicht mit Thießgewehr. 


Die 29 Jahre alte Frau Anna 
Rierid, Nr. 2416° W. Erie Str., 
wurbe geitern Abend von ihrem Zim- 
Gernocit niederge— 
fhofien und fchwer verwundet. Ger: 
nocit beteuert, daß ein unglüdlicher 
Zufall vorliege. Er will mit feiner 
Büchfe gefpielt haben, ala diefe ſich 
en in feiner Hand entlub. 


Ropfgeränihe 


Wie man ale | Hingende Geräuſche 


in den Ohren kurirt. 
Har en 
Uingende Geräuſche in 
Ihrem Kopfe und in 
den Ohren? Kracht es 

in Ihren Ohren, wenn 

Sie Ihre Naſe ſchneu— 
zen? In dieſem Falle 
haben Sie Siatarrb 'n 
den Ohrgängen, und die 
Euſta chiſchen Röhren, 

die vom Halſe nach den 
Obren führen, ianacı 

an, fi zu veritopfen. 
Vielieiht lommt Tein 
Schleim aus der- Nafe 
ober dem Halfe, aber 

die Kranibeit greift die 
jarten inneren Zeile 
des Ohres au. Sene lä 
ftigen Gerüufhe deuten 

dba3 Leiden ift. Wenn fe 
fübren fie oft nervöien Zu 
nenbruh berbei, oder fie treiben die Lout 
Sabııfinn, Eine Zatlade fiebt ieft: stori 
Obrgeräufbe find oft die Rorläufer vom 
Reriuft des Gehörs, Wenn Cie ‚das Leiden ir 
den stanälen Jbrer Obren vernacläffigen, io 
iit Tau bbeit nur zu leidt die traurige Folae. 
Saffen Cie "ı& don den Geräufhen im stopfe 
ient vb auf immer befreien, fie können gaebeilt 
werden. Schreiben Cie nob beute an Xaub- 
beitfperialiit SEproule, die brrübmte Autorität 
für Obrenleiden, er wird Jbnen, bezüglich 
‚sores Leiden? feinen 


Uerztlihen Rat frei 


neben. E38 ift dies gerabe bie Hilfe, welde Sie 
brauchen. Er mirdb Ahnen ganz urtentgeltiich 
innen. wie Sie die Geräufde aus Ihrem Kopie 
bertreiben und ftatt ibrer Tlares, deutliches md 
bolitändiged Gebör mwiebererlangen lönnen. Be: 
a. .worten Sie bie fragen mit Ja oder Nein, 
föreiben Sie Nbren vollen Namen und Jbre 
nenaue Wodreffe deuili& auf die bunltirten Li 
men, ſchneiden Cie den freien ärztliden Rat» 
Rouvon aus, und fenden Sie ihn fofort an 
Teainch Specialitt Spronle, Trade Building, 
Bolton. Schreiben Cie deutih oder engliic. 


in, wie gefübrlid 
ummer werden, 


Freier ärztlicher Rat⸗Koupon 
Klopft es in Ihren Ohren? 
Füblen fie Ibre Obren wie beritopit an? 
“Art Ahr Bebör nach? 
Stören Cie dic Geräufhe nadts? 
Nt das Seräufh zınveilen ein Summen? 
Mt das Geräufh aumweilen ein Alingen? 
Zind die Geränfhe ihhlimmer, wenn i 
erfältet find? 

Sira+* cs in Ihren Ohren, 
ſchneuzen? 
Voller Name... 

Adreiie 


m 
Ste 


wenn 


.................. 


| Straße, 
| Brozei überiwiejen. 
aus, 


C.c fummen)e, | 


| Niemand darf 


/ITCHEN 


ALENZER 
gebraudt. 


&$ reinigt 
antiſeptiſch 
und tötet 
die Heime, 


ee 


On Every Can 


Der Fau Forte. 


Jugendſchutzeſellſchaft ſucht um Neuver 
handlung des Prozeſſes näch. 

Die Jugendſchutzgeſellſchaft, vertr 
ten durch ihren Anwalt Harry E. 
Snoot, verſuchte geſtern Morgen vor 
Richter McDonald ein neues Verfah 
ren gegen Frau Pasqualina Forte, 
teren Sohn Pasquale und ihre Tog;- 
ter Anna zu erlangen, da e3 der Ge- 
ellichaft dünktt, dab die Genannten 
bätten freiaefprochen twerben 
Sie wurden von Geichworenen in Rid;- 
ter McDonalds Gericht 
funden, Antonio Morasco ermordet zu 
haben. Pasquale Forte murbe des 
Mordes und feine Mutter und Schive 
fter Anna des Totichlags fchuldig be 
funden. Pasquale erhielt 14 Nahre, 
feine Mutter 1 Jahr und Anna Paz 
quale 4 Jahre Audthaus zuerfannt. 


Die Schuggefellichaft will den Be: | 


twei3 erbringen, daß die Verurteilten 


in Notwehr gehandelt haben. Morasco | 
‚ Bapital u. 
| Aeberſchuß 


ol Morasco die Mikhandlungen be= |; 
follen bei 


Toll die Anna Forte tätlich mißhandelt 
haben, und Forte und feine Mutter 
follen dem Mädchen zu Hilfe geeeilt jetir, 


ging. Den Gejchmworenen 
der Rechtöbelehrung durch Richter Vic 


Donald die den Erjchlagenen belalter.- | 
worden ! 
fußend hofft die | 
Schubgefelfchaft einen neuen Prozeh | 


den Momente nicht unterbreitet 
jein, und hierauf 


bewilligt zu befommen, 


— ——, — —— — 


Grauenhafter Tod. 


In Abweſenheit ihrer Mutter ſpielte 
die dreijährige Sophie Evaniovitz in 
der Küche ihrer elterlichen Wohnung, 
Nr. 1031 Newberry Abe., mit einem 
Haufen Abfallpapier in der Nähe des 
Ofens, als das Papier in Brand ge— 
riet und auch ihr Kleidchen von den 
Flammen ergriffen wurde. 
von der herbeieilenden Mutter und 
Nachbarn erſtickt werden konnten, hatte 
das bebauernsmwerte Kind ſchon ſo 
ſchwere Brandwunden erlitten, daß es 
gleich nach ſeiner Einlieferung im 
Eoimtyhofpitol ſtarb. 


— 


Abſchreckendes Beiſpiel. 


Um unwiſſenden oder leichtſinnigen 


Müttern, 
ruhigung“ 
einflößen, 
geben, 
lir die 
Emily 


die ihren Kindern „zur Be 

alkoholhaltige 
ein warnendes 
verurteilte Stad 
erſt 19 Jahre alte Frau 
Jurgaipis, 3537 S. Union 
Ape., zu einjährigem Aufenthalt in 
der Bridewell, weil ſie ihren beiden 
Kindern, von denen das eine 3 Mo— 
nate und das andere 3 Jahre 
nachweislich Schnaps gegeben 


— —— — 


Muß fſichverantworten. 
der 


Beiſpiel zu 
dtrichter Uh 


St 


hatte. 


„ Unter Beſchuldigung Frau 
zu 
von 
Arbei 
Weſt 37. 
zum 
ſagte 
im Scherz 


ungeladen 


haben, J vor Kurzem 
den Ktoronersgeihworenen der 
ter Koit Navisfis, Ver. 2743 
den Großgeichiworenen 
Naviskis 
daß er Frau Tickhus 
den Revolver, den er 
wähnte, vorgehalten habe. 
— — — — 


— 


Stimmen von Guildhall. 


— 
Oie 
Son Eignor Mehring. 
mit viel ichönen Reden ihre 
Mache in Sit und Weit, 
Sapen Englands Wiürdenträger bei 
Bürgermeitterfeft. 


Preiſend 
dem 


In Aegypien, ſprach Lord Asquith, 
der Türke uns ins Haus! 
ehrlich einſt geſtohlen, geben 


wir nicht mehr heraus! 


Was wir 


dem Meere, rief Lord Chu 
die Deutſchen uns 


rchill, ſind 
verhaßt, 
zur See uns hindern, aus 
zuplündern, was uns paßt; 


Auf 


Dieje Deutjchen, knurrie Kiichener, ſind 
des Fortſchritts Feinde nur, 

Mit Koſaken und mit Ghurkas ſchützt der 
Brite die Kultur! 

— Einer, Hände in den Hojen, Tpielie 

mit dem Portemonnaie, 

Hämiſch grinſend, Zähne fletſchend, ſo er 
griff das Wort Lord Grey: 


Nicht vergeßt, geliebte Brüder, 
Meſſer hat gewetzt, 

Wer im fernſten Erdenwinkel Mord— 
Raubgier aufgehetzt! 


wer das 


und 


Das iſt mein Verdienſt, Vergeßt nicht, 
liebe Brüder, danket mir's! 

Da erhoben ſich die andern und umbrau— 
ſten ihn mit Cheers! 


Nie ſoll dir's vergeſſen werden! klang's 
in jubelndem Triumph, 
dir's vergeſſen werden! dröhnt 
ein Echo hohl und dumpf. 


Leſet die „Abendpoſt“ 


Nie ſoll 


ſollen. 


ſchuldig be⸗ 


Ehe fi: | 


Weträanfe | 


alt iſt, 


füllt | 


DIREREREN 


Foreman Bros. 


anking, (0. 


| Z..W. Echke La Cafe u. Waffingtan Ste ' 


Chech· Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumdarlehen | 


auf verbefferte® Chicago Grundeigentum 
gu den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bantgeigäft 
sl, 500, 000 


diblorrurti 


Wollen Sie rei und 
felbftfländig werden‘ 


Das Gehetmniß Tiegt im dem 
Dörtdien jparen, ohne baßfelbe, 
gang leich, twie gro 

fommen, 


gr 8 en Een) | 


— — Binfen halb- 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Etr. 


— — — — — — 


Geldfendnngen nad) Deutfdjland, 
Oeſterreich-Ungarn: | 
Mark 100 sr 623.50 portofrei inß wo 


D Kr. 100 sie S19.20 portofrei ins Haus 


Aus Zahlung garantirt von uns und bentihem, 


eritflafiigem Banthans, 


Banking Houſe of Jojeph Stein & Co. 


jetzt in Organiſation als 


State Commercial 
& Savings Bank 


unter Staat3aufficht, 
1935 Milwaukee Avenue. 


Weihnachts: 
Geldſendungen 


angenommen für Deutſchland, Oeſter⸗ 

reich (nicht Galizien), Ungarn und 
Rußland. 

unter meiner Garantien 


Sonntags vffen von 9 bis 12 Ur 


g.W. Kempf. | 


120 N. La Salle Strasse 
de 


Tafur 


Weihnachts: u. Neujahrs⸗ 
Geldiendungen 


merden angenommen unter Garantie, für 
lingarn, Deiterreid, Dentihland und 
Rußland, bet 


REVESZ & SZOEKE, Bankiers. 


1445 Aullerton Ave: Shicago, Ju. 
dzliftſonm o* 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 


Keine Studenten. S Shmersieß, Erfahrene i 
yabnärzte. SHerahgefegte Breiie, fo niedrig wie | 
Alle Kronen $3 bis $4 a 


Volles Set Whalebone 
Zähne HR WE Zähne 


54.00 RI 55.00 


Sähne frei unterincht, außgczogen, gereis., 
nigt. Alle Arbeit jür 10 Iahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sahre etablirt. 


403 S, Wabaih Ave, S-W.-Ede Wabajh Ave. ' 
und Yan Buren Str. — Stunden: Tägl. 8:30 | 
orım, bis 9 Abds, Eoımtaad 9—3. j | 
Tondife* | 

ı 


. ee ZU. Gollege ot Chiropodd ' 
Jreie Klinik Peigsyened- 1341 © ar er 
ußleiden behandelt, 9:30 Bormitta 3 bi3 5:30 
Nachmittags. Sreitlinit: Doutag, R. u 
Greitag Abend. 


— — — — — —— 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Bayern Frauenver— 
ein vom Townof Lake bat | 
folgende Beamte gewählt: Er-PBräl., | 
Anna de Hagen; Präf., Anna Zipf; | 
Dize-PBräf., Eva Kettmann; Prot. 
Sefr., Elif fabeth Döhler; Fin. Sekr. | 
Marie Höflein; Schatzmeiſterin, 
Marg. Wahl; . Führerin, Karoline 
Schmeiger; Innere Wade, Ella Bir 
dinger; Yeußere Wache, Kunny Bolt; \ 
Verwaltungsrat: Marie Memer, | 
Selma Schmit, Martha Wahl. 





0 


— 2” 


” — * 
Von AlUlder Weilde. 


— —— — 


Grieshuber:...„Die Entjcei- 
dung darüber, ob ich die Bürgermei- 
fter-Kanbidatur amnehmen joll ober 
nicht, fteht bei meiner Frau!” ° Dieje 
Antwort, die in legter Woche von bem 
jegigen Stadtoberhaupt feinen „Be: 
tounderern“ erteilt wurde, als fie ihm 


erklärten, dab von feiner Wiederwahl | 


das Wohl und Wehe diejer Stabt ab- 
binge, jollte in den Grundftein des 
neuen Union-Depots eingemeißelt wer 
den. 

Quabbe: Wozu, wenn man er— 
gebenſt fragen darf? 

Grieshuber: Wozu? 
geflügelten Worte einer ſpäteren Gene— 
ration Kunde geben mögen, von wel⸗ 
cher Art Bauholz ein Bürgermeiſter in 
der erſten und 3 
zwanzigſten Jahrhunderts 
war. 

Lehmann: 
tommjt zu jpät 
Hohn. Er läßt mir falt wie 
jens Ice-Cream-Limonade. Schon 
jeit eine janze Woche veipen alle 
Iritzköppe, wo ſich for Witzköppe hal⸗ 
ten, die erbärmlichſten Kalauer über 
meinen Freund Carter ſein Pantoffel⸗ 
heldentum. Einer von dieſe erbärm— 
üche Jiftmichels will et ſojar heraus— 
jekriegt haben, det Carter nach eine 
Dienſiſtunden zuhaus Kartoffeln ſchä— 
len un' det Jeſchirr waſchen muß. 
So ’ne Jemeinheit! Man mill den 
beiten Burjermeejter der Welt Läcerlich 
machen un’ ihn mit den Ylude Der 
Lächerlichkeit den Todesſtoß verſetzen. 
Und womit und mit was hat er ſo ne 
Gundsmadige Behandlung verdient? 
Er hat fich uff den erhabenen Stand- 
"punkt von unfern jroßen Schiller ie 
jtellt, wo alle Männern anrät, bei holbe 
Frauen anzufragen, wenn jie im 
Murjhttefjel der Unentſchiedenheit 
ſiten. 

Quabbe: Nicht Schiller, Goethe hat 
etwas Aehnliches — ſelbſtredend nicht 
mit ſo fribolen Worten — geſagt. Die 
Goetheſche Zeit war aber auch eine 
ganz andere, als die unſrige. Damals, 
As die Hausfrauen noch Frauen wa— 
ren, die nur im häuslichen Kreiſe wal 
teten und ſchalteten, und ihre Naſen 
nicht in öffentliche Angelegenheiten 
ſteckten, war es für den Hausherrn 
wohl angebracht, wenn er ausnahms— 
ioeife einmal feine verjtändige Ebelteb- 
fte bei einem wichtigen Fall in jeinem 
eigenen MWirkungstreis zu Rate 303. 
Heutzutage ift das nicht mehr nötig, 
Bei dem stattgehahten Nollentauich, 
bei dem die Frau Nicht nur in ihren 
eigenen Wänden, jondern auch in ber 
breiteften Deffentlichteit Die Holen 
trägt, muß der Mann Gott danten, 
wenn er fi ihres Rats erwehren und 
feine Enticheidungen ohne ihren Eitit= 
ipruch treffen kann. €3 will mir aud; 
gar nicht in den Sinn, daß der Bür- 
germeiſter ein ſolches Eingeſtändniß 
ſeiner Schwäche und Unmännlichlkeit 
abgegeben hat. Ich glaube die ganze 
Geſchichte einfach nicht. 

Kulicke: Soll etwa der Riepor— 
ter, wo den Mähr über dieſen Käs 
interwiuht hat, gelogen haben? 

Lehmann: Nao, natürlich! Wo 
Allens lüjt, kann ein Reporter, und der 
erſt recht nich', die Wahrheit ſajen. 
Ebenſo erſtunken un' erlojen is et ooch, 
det ſich mein Freund Carter von ſeine 
Frau zu die öffentlichen Tanzverjnüjen, 
wo jetzt ſo viel Staub aufwirbeln, hat 
uffiticheln laſſen. 

Charlie: Das wollen wir nicht 
ſo ſchroff hinſtellen. Sie iſt die Stadi— 
mutter, und als ſolche würde ſie in 
Uebereinſtimmung mit der Gepflogen— 
heit anderer Mütter ganz korrekt ge— 
handelt haben, wenn ſie in den Stadt— 
vater gedrungen wäre, für die Stadt 
imder Bälle zu veranitalten. 

Grieshuber: Meiner Mei- 
nuna nach wirft er mit diefem Böller 
die Wurjt nad) der Spedieite—Har= 


ON st 
zu 


Irieshuber, 


Lowie⸗ 


Paſtor 
Kneipps 


Aalurheil⸗ 
Anltalt 


20-22 Süd StateStr. 
Wir furiren wen anbere fehliählagen. 
eumatiäömus, Nerbofit all . 
ftopfung, Slechten, — —— 
ucht, Ürteriofelerofif, da leiden, en 
——— wit usihläge, Tumors, Bla» 
fenlatarıd, Cpilepfie, Magenleiden, Neurafibe 
nie, Sümorrboiden, Eczema,nerböfe Erfhöpfung, 


Müd talä „& 24 
— — — 
ſeene Üdern, Geldwüze, abiselte . 
den, Lungen» und Nierenleiben, Belhlehtsltant- 
deiten, Grauenfrankheiten und alle anberen fe 
senannten nuheildaren Kranfheiten. 
Keine Mebisin. Keine Dperation. 
Bud frei. 
Die Anftalt ift nen unb Höäft elegant. 
Wir machen Euch gefund; retten anb 
berlängern Euch daß Leben. 


Ronialtation iR frei. Unterindung Toftet nichts, 
Seit 20 Jalren beſte hend. 


PASTOR KNEIPPS 
— 


3. Mercns Rothſau. ». 9. 2., Dirt 
Offen 9 BIS 5. Gonntags m, Geiestags 9 BIS 14, 


| 
| 


| 
| 


rifon ift mit feinem Latein d. 5, mit 
den großartigen Verfprecdhungen imo: 
durch 'er die Stimmaeber immer ver: 
anlaßte, ihn wieder und iieber in 
das Bürgermeifter-Amt zu mäblen, 
zu drängen und zu fchieben, pollftän- 
dig zu Ende. Die Leute mollen Ti 
bon ihm feinen Honig mehr 
Maul fhmieren Iaffen. m 
Verzmweiflung darüber ift er auf den 


' gar nicht üblen Gebanten verfallen, 


ſtatt Verſprechungen zu machen, ihnen 


Damit diele | 


zweiten Defade bes | 
geſchnit 


fprungen. 
mit Deinen ſeichten 


eine wirkliche Wohltat mit 
Tanzvergnügen zu erweiſen. 
hofft, daß ihn die dankbare Bürger 
ſchaft dafür diesmal in das Rathaus 
hineintanzen wird. — 

Alle: Au! Au! Au! — 

Quabbe: Dieſe öffentlichen 
Bälle find ja gar nicht dem ſpekulati 
ven Hirn des Bürgermeiſters ent— 
Sch weiß beftimmt, daß 
den Weltverbefferern und Gemalt 
Reformern das Merbienit gebührt, 
Zerpfichorens Kunft in den Dienft der 
Moral und quten Sitte 
zu haben. Nhrem Drängen nachge- 
bend, haben Bürgermeilter undStabt 
bäter jich gefügt und zu biefem Ende 
tief’in den Stabtfädel gegriffen! Die 
unter polizeiliher Bewachung jteben- 
den „Munizipal Balls“ follen 
Anficht nach erzieberifch wirken! Un 
jere Jugend, die bisher fehr zum 
Schaden ihrer Moral in 
Ausgelaffenbeit in den PBrivattanz 
hallen Hopfte und tangoete, jo durd 
Anichauungs:Unterricht lernen, mie 
man jelbit auf dem jhlüpfrigen Bo 
der des Balljaals niit auszualeiten 
braucht, und feine mehr oder weniger 
reine Seele frei von Sünd’ und Feble 
halten fann! — 

Charlie: Wer es bis dabin 
nicht wahr haben wollte, dab Chicago 
eine wundervoll vergnüate Stadt ilt, 


bieien 


| wird es jeßt neiblo& zugeben müffen. 


Le toi. f’amufe! — Der Herr Bür- 
germeilier tanzt.... und führt mit 
der Frau Bürgermeiſter die Boloncife 
an, die Haute Volee tanzt, — ber 
intigegefiene Spiehkürger tanzt, da? 
aummilauende Gajb Girl tanzt — 
der Pieba tanzt, die Polizei tanzt und 
amüfirt fih. „Earpe Diem“ ift Die 
Barole, und „Immer Xuitit“ das 
Feldgeſchrei Chicagos. 

Lehmann: 
mer muß aber doch for den Chicagoer, 
wo ſich ſpät Abends uff ſeine Tanz 
beine oder uff andere Art un' Weiſe 
amüſirt, der Jedanke an den Heimweg 
ſind, denn in die Alleys und Straßen 
lauern uff ihn die Vegelajerer un' uff 
die Boulevards die Autobanditen, um 
ihn mit oder ohne Zutun der Polizei 
auszurauben oder, wenn der Fall ſo 
liejt, nebenbei ooch noch dodzuſchlajen! 

Quabbe: Die 


der Geſchäfts Intereſſen von Polizei 


und Verbrechertum hat einen Stutrm 


der Entrüſtung unter der 
ſchaft, wie wir noch keinen 
erlebt haben, 
ſchändlichſte aller 
Gauner, Kopper & Co. 
von dem Firmen-Regiſter Chicagos 
für alle Zeiten geſtrichen werden. 
Glücklicherweiſe haben wir in unſe— 
rem Staatsanwalt einen Mann, der 
den Willen und auch die Kraft be— 
ſitzt, dieſem Truſt ein Ende 
Schreden zu bereiten. Er mill.... 
Lehmann (einfallend): Na ja, 
er mil! — — — Semollt haben 
Ion viele Staatdanmwälte un’ Andere 
Verfchtebenes un’ in die Hände je- 


Bürger 


fpudt, wie unfer brade Hoyne haben | 


fie fich och. — Doch bei’3 Spucken 
is et noch immer jeblieben! 
jelbjt wenn et ihm jelingen follte, die 
jem friminell-polizeilichen Hoydranten 
(Quabbe: Gie meinen: 


gen und alle Jauner im Zuchthaus zu 


iteden, wär’ feine Arbeit doch for die | 
Kos. — In janz kurze Zeit wird’ ein | desn 
i nich’ Har? 


neuer polizeiliher Verbrecher-Truſt 
oder ein berbrecherifcher 
wieder in boller Blüte fteh’'n! — 
Wunderbar wie et Einen vorkommen 
mag, et icheint nämlich 
for Chicajo erlaffenes Naturiefek zu 
ererzieren, det ich die entjejeniten 
Pole jejenfeitig anzieh'n un Sich zu 
ein mehr oder weniger harmonifches 


Ssanze berfchmeizen dun. — Eine zur | 


Unterdrüdung de® Saunertum3 im 
Leben jerufene Polizeimaht und ein 
neu erftandene® Jaunertum würden 
bald fo ineinander uffjehen, dat man 
abjefehen von die Uniform, feinen Po- 
Iiziften nich” von ’'nen Jauner um’ 
feinen Jauner nich’ von ’nen Poli- 
ziften unterfcheiden fönnt!— 
Qabbe: Es wird als Verſtoß ge— 
gen die gute Form angeſehen, daß ein 
Gentleman ſeine Frau oder eine an— 
dere anſtändige Dame in den Mund 
nimmt, wenn kurz zuvor von einer 
Demimondäne die Rede war. Es iſt 
daher vielleicht auch nicht ganz ſchid⸗ 
lich, wenn ich, gleich nachdem wir von 
ber Solidarität der Polizei und ber 
Gaunermelt geiprochen haben, des Zu- 
jammenf&hlujjese der Deutichen und 
Stländer Erwähnung tue, Das, vom 


j —* 4 

Tue En ne ER 
FE er ö 
— en 


ums | 
feiner | 


Er 


| und zum großen Schaden 


gezwungen | 


| Hapaa-Dampfer fieht eiger Emanzi- 
ihrer | 
| ben Einfluß Englands jehr abnlic; 


zügellofer | 


| wie er, 


 mebhrjchten aber doc wohl die Schul 


| hunderte | 
Zi öfige I 8 fe | fe Lori e 
Sie Ihre ramdöfige Jungens alle d | fon fertigt man einen mürben Xein, 
. „Bun | welchen 
ten, Feltungen un’ wat jonft nody bon | 
rößeren | den Strieje die Jefchichtsbücher fomm!, 
; grogeren in die bummen Schädel inn. 
wachgerufen. — Diefe | .. .. * = Fe nn 
Korborationen | (rätgen Wort Przemysl würden Si 
ſoll 


Konſolidirung 


un | aber dagegen eine bebeutsnde Erleichte 


Aber, | 


\ „Dieler | 
Hydra“) det enid abzubrehen db. 6. | 
die janze Polizei zum Deimel zu ja= | 
Bolizeitruft | 


ein fpeziell | 


ı Tchläft): Hei 


—— 


— 


Herru Lehmann neu entdeclie Natur⸗ 
geje von der Attraktion ber entgegen» 
gejegten Pole fcheint auch bier feine 
Wirkung gezeigt zu haben. Der Eelte 
und Xeutone ftanden fi immer 
fremb, wenn nicht feinblich in biefem 
Lande gegenüber; jegt mit einem Male 
haben auch fie ihre Amterejfen tonfoli 
dirt, haben fich verbrüdert und ftreben 
einem gemeinfamen Ziele zu. Der 
rländer finat mit dem Deutjchen die 
„Wacht am Rhein” und der Deutiche 
trägt zur Ehrung von DId Nreland 
ben Shamrod am Hut. 
Grießhbuber: Damit bat aber 


das Lehmannfche Naturgejeg nicht das | 


Geringfte zu tun! Die gemeinfame 
Erbitterung gegen die perfiden Eng 
länder hat die Freundfchaft der ren 
und Deutichen in diefem Lande zujam 
mengelittet. 

Charlie: Wie weit bie englifche 
srechheit gebt, zeigt ein Fall von Neu- 
tralitätöverlegung, ben unfer treffliche 
Kongreßabgeordnete Britten zur 
Kenntniß unseres mweniger trefflichen 
„Reichätanglers”" gebradt hat. Der 
britiide Konful hat die faum glaub: 
liche Unverfchämtheit gehabt, in diefem | 
neutralen Lande Nelruten für bie 
enalifche Armee anzumerben und ib- 
nen den Kaufichilling von 50 Dollars 
einzubändigen; nicht etwa Untertanen 
des König George allein, nein, aud 
Bürgern unjerer Republit. Ob ber 
Konful aber für diefen ungebeuerlichen 
Schimpf, ven er damit unferem Lande 
angetan bat, die harte Strafe, die das 
Geſet dafür norfchreibt, erhalten wird, 
ift bei dem Tiebvetterlichen Verhalten 
unferer Mominiftration gegen bie 
Scurfen auf der anderen Geite bei 
großen Ententeiches mehr als ziveifel 
baft, 

Quabbe: Präfident Wilfon hat | 
allerdings, bejonders zu Anfang bes , 
Krieges, wohl oft die Neutralitätsge 
jebe jehr zu Gunjten der Engländer 
der Deut 
Aber jet jcheint der 
Mendepuntt in feinem Denten und 
Handeln eingetreten zu fein. Seine 
Botihaft an den Kongreß ift im Geiſte 
der ftritteften Unparteilichleit aehal: 
ten, fein Beiteben auf dem 4 


ichen ausgelegt. 


Anlauf der 
pationserflärung von dein berberbli 


und einen äußerit deutlichen Beweis 
für feine forrette Auffaffung der Neu 
tralität gab er Daburd), daß er dem 
Schwab den gemeinen Schmaben: 
ftreich, für die Alliierten Unterfeeboot 
berzuftellen, verbot. 

Lehmann: Det konnie er oody ui 
möglich erlooben, zujeber un’ jejtai 
ten. Wo blieb jonft die Moral? Wer, 
alle Toje um Frieden zum 
Herrjott betet un’ beten läßt, muß doch 
ſelbſtverſtändlich ooch gens in ſeine 
Macht Stehende tun, det dem Krieje 
der Boden unter die Füße wegjezogen 
vird. For dieſen Zwech aber ſind die 
untertünftijen Seeboote jenau ſo jeeig 
net, wie Pech, Schwefel un' Rohöl zu's 
Löſchen von Feuer. 

Kuͤlicke: Was meine Siſter⸗in⸗Lah 
iſt, die Drugſtore-Wittwe, die würde 
ee ſeht gleichen, wenn das ganze Waht 
Bißniß, ſo quich wie poſſibel, von un 


ſerm Präfidenten gejetteit würde, 


Lehmann: Andere Leute oo. Um 


meifter, denn, wenn ber Krieg nich bald 


| ein Ende nimmt, fommt ihr Gejdhäft 


noch hinter dem Pferdeitehlen. 
Suabbe: Warum? Ach jehe nicht 
ein, daß der Schulmeifter bei der Be: 
längerung des Arieges mebr zu leiden 
bat, als ein anderer Zeitgenoj]e. 
Lehmann: So? Na, denn jpielei 
Sie mal nad Jahrzehnte und Jahr 
Schulmeifter und prägen | 


janz unmöglihe Namen von Schlad 


An dem 


ein bald Dutend Robrjtöde kurz un) 
ilein jhlagen, bis die Bengelä es rich 
tig ausfprechen und es nich” mehr mit 
„Brepmichel“ oder anderweitig verbal! 
bornifiren tun. 

Grieshuber: Das ift wohl richtia. 
Das Studium der Geographie dürft: 


ung erfahren. Wenn die Deutichen 


| Sieger bleiben, werben vorausſichtlich 


manche Länder von der Yanblarte ver 
ſchwinden. 
Zeitungsjunge: Extra! Extra! All 
about the Sickneß of the Kaiſer! 
Lehmann: Charlie, ſchmeiß den Ben— 
gel raus. Er lügt. Der Kaiſer iſt 
sicht krankl. Keine Spur dabon. 
Charlie: 
hbeſſer informirt als die Zeitungen? 
Lehmann: Det nu' jerade nich. Aber, 


wenn der Kaiſer wirklich frant wär’, | 


wirben bie Zeitungen doch feine Do- 
desmeldung bringen! 5 Did dat 
Charlie: Nein! 
daß ich das Gas 
ivenn |hr nidt.... 
Grieähuber: Du droßft, uns das 
Gas auszublafen? Das tut’3! (Zum 
Aushilfshausknecht, Der 
Du, alte Schlafratte: 
Bring’ und einen anderen Booze und 
die — Farten; 


— ee 


Aber Har ift mir, 
au&blafen werde 


— Materitolz. — Sit Ihr 
Suranteriit oder Ravalleriit? — 
— Kanonikus. 


Sohn 


Nein 


— — — — — 


Mah Kafſee 


ſern ſter Qualitat. mit grd 
ter Montana Gerfte 
RalyRaffer Dräpartert it 
Grtraft von hödifi:m Nährwert, entbält 7 9 
Ertraft, andt in ftarken, Inftbihten 3 44 
Genis per Dfb. in 35, 50und 100 Pfund Patete, die 
raqt an 100 Pfund ift nit mehr alt wiean 25 Bid, 
er an Nerbofität leidet, Magen- und Beberleidend ift, 
lite umferen Maly-Raffes trinfen, wird von ben Des 
utendften Mergien aufs wärmfte empfohlen, mit gu 
bermwechfeln mit gebrannter Gerfie oder gebranntem 
Mais, MalyEgtratt 


Doz 
t en Urerm 
ift reiner, ande 


gebrannte Gerfte enthält Bein 
Vroben und Sirktulare frei, 
Hävasker Imserlinn (a.. Best. 95, 506-J7ih Sireet, Milwaukee. Wis, 


| keinen 


ı «uf und entfernt daraus 


Siteinſchüſſel, 


Hand. 


Pfirſichſpalte, 


|2 Teelöffel Badpulver. 
I mird zu Schaum gerührt, 


am Ofen I 


Ber L re - 
en 


n 


Für die Rüde. 
— — 

Milchſuppemit Schoktola— 
dentlößchen. Aus 134 Unzen 
ſchaumig gerührter Butter, 114 Ungzen 
aeriebener Schololade, 11, Unzen 
weißen Semmeltrumen (geriebener 
Semmel), 44 Unze Zuder, einer Priſe 
Salz, zwei ganzen Eiern und einen 
Eigelb wird eine guie Klogmaffe ge: 
rührt. Inzwifchen bringt man 2 Quart 
Mil mit etwas Zimt, Zitronenfaft 
und Zuder zum Kochen, fticht von ber 
Schotoladenmaffe Heine Klößchen cab 
und läßt fie in ber tochenden Milch 
gar ziehen. Sie merben zum Ab- 
tropfen auf ein Sieb aelent. 

Cine Saifon: Delitatejfe 
ift der frifche oder grüne Hering, aud) 
„Schneiderlarpfen“ genannt. Seine 
Saifon beginnt mit November und 
eridet, jtrenge genommen, mit fyebruar, 
wird aber aud; nod) fpäter genoffen. 
reinichmeder behaupten davon: „Wer 
jemals Gelegenheit gehabt bat, diejel- 
ben frifh auß der See, gebraten ober 
sekocht, zu genießen, wirb zugeben 
müfien, dab jte an Zartheit und 
Wohlgeihmad nicht leicht von einem 
anderen FFilche erreicht werben.“ Be- 
jonders beliebt ift neuer Hering blau, 
mit frifcher Butter und Meerrettich. 
So wird er jogar der Forelle an die 
Seite geitellt. Hauptbedingung dabei 
it, wie bei der Forelle, dah er aarz 
feifh aus feinem Element tommt. Bei 
uns ift’3 mit diefer Kochmweife nichts, 
das habe ih mehrmals ausprobirt. 
Man gibt fie lieber gebaden, gröftet 
oder in Zomatenfauce. Die Häringe 
müſſen vollſtändig frifch fein, dürfen 
widerlidden Geihmad haben, 
\höne rote Hiemen und glänzende 
lugen aufweilen. Man fchuppt fie, 
Ichneidet ihnen den Kopf ab, ven Baudy 
alle Einge- 
weide, auch die innere, ziemlich feit- 
figende, jchwarze Haut. Gut abge- 
waichen, fchihtet man fie in eine 
tann fie jo aber nicht 
länger als 10 bis 12 Stunden balten. 

Kartoffelpafteie — Man 
locht jchöne mehlige Kartoffeln, ichält 
‚te ab und ftampft fie mit etwas Milch 
fein zu Brei, ftreicht fie Durch und gibt 
fie in eine Bubbingforn, die man qui 
init Butter ausgeftrichen hat. Auf 
cine Lage Kartoffelbrei kommt eine 
Yage Krabbenſchweifchen, Stapern, 
Heine Würfel von Salzaurfen und 
Schinken, dann wieder Sartoffelbrei 
und jo fort, bis die Form eiwa breis 
viertel voll if. Die lehte Kartoffel: 
hicht ann man mit etwas Eiweih- 
Ichnee, Pfeffer und Salz durchießen 
und glatt über die pilante Schicht brei- 
ten, etwas mit dem Meffer bunt terben 
und Butter darüber gießen, die man 
vorher Hat fchmelzen Iaflen. Das 
Ganze läßt man im Ofen zu fchöner 
Farbe baden. Auh kann man das 
Oemenge unter den Kartoffelbrei mi- 
ihen und in einer Blätterteiahülfe gar 
baden, dann muß man aber den 
Schnee weglaffen und jtatt deflen 
jaure Sahne anenben. 


— 
= 
— 
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Junge Tauben mit Spar=| 


gel. — Aus einem Stüd Butter und 
2 bis 3 Löffeln Mehl macht man eine 
helle Mehlſchwitze, löſcht dieſe mit einer 
“uflofung von Maggis Bouillonwür- 
rein, gibt 2 bis 3 gut gefäuberte Xau- 
ven in die Brühe und dämpft fie darin 
halb wei. Nnzwifchen Locht man ein 
Pfund gut gepußte Spargeln in Salz- 
waifer nicht ganz weich, nimmt fie mit 
dem Schaumlöffel heraus, legt fie zu 
den Iauben, tocht fie mit denielben 
wei, zieht ben Beiguß mit einigen 
und richtet alles 


zierlih auf einer 


 Shüffel an. 


Früchteſchnitten. — Zu die 


man auswallkt 


in der Dide 
eines Zleinen Fingers, 


Dann 


j Kern ab, fünt etwas Sitronenfaft bei | 


tadell | 


man daraus Vierede in der Breite einer | 


Senmelbröfeln und legt auf jedes eine 
ein tleines3 Stüd We 
Ione, einige Traubenperlen, dann nad) 
Belieben ein Stüd Birne ober Apfel. 


Diele beitreut man etwas mit | 


Rund herum legt man einen Rand von | 


Teiq, den man mit Ei beftreut. 
bädt man bei mäßiger Hibe und zuderi 
die Schnitten gut an. 
Lagentuden. 1 Zaile 
Auder, 1, Zaffe Butter, 1, Taff: 
Mid, 3 Eimeihe, 2 Zaffen Meht, 
Die Butter 


nach der Zuder dazu gegeben, dann die 
Milch. Nachdem alles dies burch ftetes 
Schlagen gleichmäßig 


Dart | 


nach und | 


verbunden ift, | 


miicht man langfam und unter fteten: | 


SER E | Mühren das mit dem Badpulver ver 
Du Großbals, bift wohl | 5 p 


miſchte Mehl darunter, die Miſchung 
ton Mehl und Pulver follte mebrma!s 
oefiebt werden. Nun wirt dem Kuchen 
Sitronenertratt und füließlich 
Schnee der brei@imweihe zugefügt. Man 
badt nun die Mafle im zwei flache 
Kuchen, je nach Größe, die man, wenn 
abgelühlt, mit beliebiger Füllung did 
beitreicht und aufeinander fchichtet. 

Gewürznüffe—1 Unze feines 
Mehl, 1 Unze gut gefiebter Zuder, 
4 frifche Eier, eine fnappe Inge in 
Scheiben geichnittene Succade, die 
obgeriebene Schale einer Zitrone, ein 
Teelöffel Mustatblüte, 2 Mefferjpigen 
weiber Pfeffer, 3 Gramm pulverifir- 
teg Hirfhhornfals oder 5 Gramm 
(1% Unze) in Milh aufgelöfte Vott- 
ale. Nachdem Eier, Zuder und Ge- 
würz etwa 14 Stunde jehr ftarl ge 
rührt worben jind, fügt man bie 
Pottajhe Hinzu, und nad und nad 
bas burchgefiebie Mehl. Nun formt 
man Meine Kügelchen, fept fie auf ein 
Badblch und fhiebt diefed in einen 
nicht zu beißen Dfen, nad 10 Minu- 
ten find die Gewürzplägcen fertia. 
Mit Eimeif und Zuder kann man jie 
leicht weiß glaziren, 

Chotoladen-Biscuit. 
12. Pfund Zuder wird mit 5 ganzen 
Eiern und 5 Eigelb Stunde ge— 
rührt, dann 1% Pfund feingeriebene 
Chofolade beigefügt, wie %, Pfund 
Mebl und der Schnee der 5 Eimeih. 
In mäßiger Hige gebaden, 


ber 
| Fiweip-Schnee eine Weile 


Gomforters 
NRit der beiten 
Sorte von weißer 
Wat tegefüllt; 
Ziltoline =» Ucser: 
aug, Garn ge 
bunden, in guten 
Muitern u, 1.50 
ivert, zu 


87 


Weihnacht Lederwaaren 

Echte Ledetlaſchen mit Brolat Seidefutter 
bat 5 jilberplattirte 
Fittings, einfache 
plaited Wronts, ci 
nige baben imbortir 


tes Schloß, 8 

J * — — 
Lebertaihen, arohe 

Haconsd, vaöllige Ge 

ftelle, ganı mit leder 
/jwelnttert ımdb Stlein 
geldtafibe,—— mehrere 
Facons 3 

0) wert, ... 1.95 

Taſchen, große und kleine 
mit Ihlidten und fanch 
mit Narten Etiuie, Geldtafbe und Zpiegel 
erira Narieb Shloß, alle Näbte find dor 
pelt adltepnt, ein 82.50 22 
tragen Bage, von edtem Leder, in ſchwatz 
und braumn in weiß gefüttert, mit ſanch 


Draw Eiring Schnür, $1 Wert 

Yeder Rotenrollen. Roire Fuütter, mit ech 
tem Ledergriff und Riemen, mur 
in Thwar;, fvesiell..uccasecoese 99 


Lamm Clin 


cons, 


Fa 
Geſtellen 


Muslin⸗Unterzeug. 


Koriet-Schbliyer don weihern Nainſoot, befeßt 
init feine Ztiderei und Spiben; viele ber 

Iwiedene Miufter zur Auswabl; reguläre 75c 
terte: in Schachtkel — 


Damen-Nacikleider 
<legant 


f von weichem Nainfoof, 
4 Delay don prahtvoller Stiderei ode 
Zpiven und Band, Shpover oder hoher 
Hals; viele Zıhles zur Auswahl, 

bie $1,25 € it Schadtel 

Kabbilleider d, meiden Lingerie Stoii, < 
oder ibhle, ellihe Empire, Mole befept mit 
der feinsten derei und Spipen, Nermel das 


1.25 


zu valiendb, viele andere Wodelle, 
$ 
Damen Unierröde von Cambric, beſetzt mit 


zurie, lit 


1.19 Bert, in ESchabtel.......0.... 

breiter Ztiderei, andere mit Spipen-Ein- 
fügen ı. Spipen-Ruffles, Band Beading ımd 
Soleiſe, mit oder ohne Unterlage, 

$1.25 Werte, fpeziell au 

Gambric Damen-Unterröde, befegt mit Stides 
ee oder Reihen, bon Spigen Kuffles, Unter» 
age unb Drawflring an Bailt, 

7 DBerie, am Moniag. .oonsonnnnnnce: 49 


Regenſchirme — “2,98 


Schivere reinjeidene Taffeta Regen— 

Ibieme für Männer und Damen, Die 
Zeide ijt von Der 
feinsten u. fchiwer: 
iten Qualität ımd 
garantirt. — Die 
Griffe fommen im 
eiwa 100 Facon3; 
in jeder denkbaren 
Kacon, Tänmtlich 
mit Sterling ©il 
ber beichlagen. Dies 
iit einer der größ- 
ten Bargains des 

Beitalierd in Regenſchirmen. Nur 

150 in der Partie. Garantirt $5.00 

und $6.00 Regenſchirme zu 

au jein. 


ik 


$5.00 und $6.00 


Sweater:Coals für Weihnadten, 


Stveater Coat3 für Smaben, 2, Wolle, 


Ruff Hals, Maroon oder grau, 9 
Gr. 26 bis 34, 1.50 Wert, zu. c 
$3 Mujter Sweater Coat3 für Das 
men, in fait allen Farben, Grögen u. 
Facons, Eure Auswahl, jo { 19 
lange fie vorbalten, au A| 
Siweater Eoat3 für Männer, feiner 
Kammgarn, Bhron Stragen oder zuff 
Hals, nur in grau, 3.50 > 19 
Wert, Ausivahl zu mur..... + 

$5 Muiter Emweater Coat3 für Män 
ner, Itnaben und Damen, in fait al 
len Gröken, Yacons und Aarbeu, ei 
nige mit dem berühmten Numbo Stitch 


in dieſem Coat, Eure Ausw. 2 89 
für den Montags Verlauf... weW@e 


Schuhe und Slippers 


$1.50 Kid Haus-Zlipverd für Männer, mit 
gewend, blegiamen Sob» 
j ien, Aomeo, GEverett ır. 
A Opera Styhle, auch weiche 
id Rullman 
zlippers, 
»1.25 Kid Männer-Haus 
ziipver®, Gvdereit Eihle, 
anch bejekt, lob: 
arb, u, (dwarz... dc 
$1.50 Goat Slin Haus» 
lipvers für Anaben 


“röben von 1 bis au 5% 


Rontag 
l . 


I 

81.50 Bils Juliets für 
Danıen und niedrige Zlipvers, mit Pelz ı 
Band befegt, biegiame Zoblen 
ſpeziell Montag zu 


— 


— 


Geſtricktes Unterzeug 


zu einem Drittel Rabatt um Raum f 
seiertagdtenaren zu fchaffen. 
Hinderunterzeug, Belt, Bants und 
venrunterbofeit, Serich gerippt oder Tlachge 
fließte Baummolle "alt alle_Grö- 
Ben, 539c wert, Musiw., jede Größe, 19 
Ysollenes Unterzeug für Damen, Zelt und 
Bants, gebl, Baumwolle, Ierlehb gerippt, 
fließarfüttert, reg. oder EriraGrd- 
hen, 59c Wert, Diontag, a 
Umterseug für Damen, Belt, Bant3 und 
Union Zuit, alle Faconsd, ausgeihn. Hals, 
Gllbogenärmel oder bober Hals, lange Her 
mel, ciniae der berübmten Vellac 
tic im dieier Bartie, 8Yc twt., Montag 39 
Unterzeug für Männer, Unterbemden 
ir. -Hofen daau baflend, Merino fliebgefüt- 
tert, in flad oder gerippt, alle Grö» 39c 
Ken, fo lange fle borbalten, äu........ 
31.25 Unterzeun für Männer, ihwere Sorte 
Wolle, natürl. grau, einige an > 
4 vR ıL, 
dere sarben im dieler Partie, su... 69 
$1.50 Union Cuts fürMänner, mitteiichiwer, 
Serfeh gerippt, fliebgefütterte 719% 
Baumwolle, Auswabl zu ... 
1550 Union Suits f. Damen, Proben, 
einige Ertra-Srößen im der Karte. 89c 


ic die 


Nina 


Neufilberne 


(genau wie die Ab- 
bildung), mit neun 
jilberplattirten Fit- 
tingg, mit Plufh 
gefüttert, ein wirk— 
lider $5 Wert, fpe= 
ziel für Weih- 
nacten, zu 


2.98 


Seide: und Hleideritoffe 


Schöner eleganter Eoftume Velvet und Bel» 
bet Eorduroy, in den populären Schattiruns 
gen und jhwarz, Wir fauften umfere Sam: 
metitoffe vor der Breißiteigerung, und die 
felben wurden früher au $1.19 ber 69 . 
lauft, Montag Die barb zu..... * q 
Eatiır Gharmeufe, Yard breit, hübiihe bro 
caded erletie, in naby, Wiltaria und rufiiich 
grün, 27 und 36saöll. Ehilfon Eeide Taffeta, 
weicher glängender Finifh, einfarbig, gar 
net, elfenbein, tveiß, braun, grün und amei- 
farbige Kombittationen, regulär 
$1 und $1.39 — die Pard 
44-zÖll, ihwarze und weiße 

zöll 


Zuitings, 54» 
Zarttan Ecoth Plaids 


und veinmollene 
Nun’s Bellings, gute Auswahl von Farben, 
reg. Preis TVYc_ und 8% - 9 * 
der Montag REN 39 
Zalin Finiib glüngender Finiil gu! Mus 
wahl don Farben und fhiwarz, verlau 4 &. 
bis au 35c d, Dd,, Wiontag All......... 15c 
Brocade Grepe de Chine, Doppelie Breite 
Erepes, einf. Harb., u. fhmwars, Seide u. Ca 
tin FFonlards, bübidhe Entw, ı. Figuren, ie» 
be DDd. 50c wert und viele mehr, Orr 
ein gutes Mfiortiment, Hard wa 


Toiletten- Sets und Stands 


Glienbein Manicure Etüde, feine Dual. Ra: 
geljeilen, Euticie Meffer, Chub-Horn3, SKnös 
pfespalen u, Buifers,-alle mit geform» 23 
tem Griff, 50c Werte, wa 
GElienbein Manicure Cet3, 
itebend aus 7 u, 9 Stücden, in 
aflort,. gefütt. farb. 
and, Läden verlangen $2.50 u. 
$3.25 unf, Prei3 fpe 
ziell, Set 1.60 u 
GElienbein Toilet Sets, Neufi 
berbeichlag. KHamın, Bürfte um 
Spiegel, in bitbiche fanch gefüt 
terte Schachtel verpadt, tea. 8 
Sert — ſpeziell 
Montag 
(And. Ecotd f. Tamen u. Het 
ren, zu 2.98 bis 4.25.) 
Rafier-Ztänder, ganz nidelplattirt 
aöll,. Epviegel, autem PBiniel und 
Zaffe, ein $2.00 Ständer — 
Mes Moniag issnrsunsenunnnee . 


fü t 


borzellan 


8860 


Handſchuhe für Weihnachten 


P. K. Kid Damenhandchuhe, 
b, feinen ausgefud zfins 
3:teib, beitidter Rüden, Self 
u, Gontrait Siithing, 1 
Glasp am Sandgelenf, volle 
PB. HK. Nüdte, farbig, weit, 

u au, 1 Br. 


bei er ei, Berien 
Elasp3 anı Handgelent, bev 
fhied. Farben — pm 
$1,50 7 > 1 ‚35 
Kid u. Eape Handihuhe f. Münner, 
in lobfarb.,, braun u, grau, 
feidegefütt, mit Epear Koi Bad3, u. 
Handihupe mit Paris Pl. u, 3-reib. 
beitidt, reg. 1.50, Baar au 


Mdler’3 


usw, 


ZUELIE ou... 


Cape 
Kid 


Banille- Kipfel. — 4 Unzen | Iiegt und kaum zu halten ift, wieder im 


gebrübte, geriebene Mandeln, 4 Unzen 
Yanillezuder, 6 Ungzen friiche Butter, 
"/, Pfund Mehl und ein wenig Salz 
wird auf dem Brett zu einem Zeige ae 
macht und fleine Kipfel daraus ge: 
formt, 


| 
i 
| 
| 
| 


' 


| Hauptmann Meyer 
Man läht diejelben im Ofen | 


lichtgelb baden und ballirt fie heiß muf | 


beiden Eeiten in Banillezuder ein. 


Simmtjterne — 1 Pfund fein- ı 


gefiebter Zuder, 1 Pfund nicht aba: 
zogene, mit etwas Eiweiß feingeſtoßene 
Mandeln, die geriebene Schale 
Zitrone, U Unze Zimmt, 6 Eiweiß — 
Zuchker und Zitronenſchale mit dent 


tig rühren, 
dann einen 
ihung beifeite jegen. In den größe 
ven Zeil gibt man die Mandeln, rollt 
ihn dann auf mohlbefiebten Badbrett 
dünn aus, fteche Sterne aus, beitreiche 
diefe mit der beifeite gelegten Maifc 
und laife dann die Sterne auf wady3- 
beftrichenem Blech Ianafam baden. 
— —— 


Im wiedereroberten Lyck. 


— —— 


Von Nolf Brandt. 


Unſer Auto raſt an Gresken, 
en Stradaunen vorbei. 
ven Lych leuchten in dem kurzen Son— 
nengeflimmer, das bald 
Wolten verhangen wird. 

Lyck war eine wunderſchöne 
Stadt mit der liebenswürdigſten Ein— 
wohnerſchaft. Kurz, nachdem die 
Ruſſen das erſte Mal abgezogen wa— 
ren, lagen wir acht Tage dort in 
Quartier. Nach Inſterburg war es 
in dem freundlichen Städtchen ordent= 
licheheimelig, wir befamen den fauberen 
und netten Ort ordentlich gern. Bei 
ber neuen Offenfive der Rufen Ir 
Lyd, das ehr ungünftig im Keffel 


recht früf- | Gefangenen-Ausfagen berichten. 
den Zimmt dazu geben, ı 


fleinen Zeil diefer Mi= | 


alt | : : 
fer ı noch ftehen geblieben war, ein. 
dem fchönen See von Praytullen und | ' efich 


Die Türme | 
wieder von | 


Heine 


tie Hände der Ruljen. 

Nad) zwei Tagen 
bsrgeftoßenen Teile 
Narem-Armee 


wurden die hier 
der regemerirten 
wieder hinausgejaat, 
bon den ägern, 
jonjt Oberförfter, warf hier fchlieh 
ih mit zufammengeftellten Kräften 
den Eindruh in glängender Meile 
zurüd. Die AUngriffstraft diefer rui- 


: jıichen Armee foll allerdings ganz be 


einer | 


fenders gering gewefen fein, da auf 
einen ausgebildeten Mann drei neu: 


| Retruten fommen, die gerade feit vier 
| Mochen unter den FFabnen ftehen, tote 


' Giebelmauern. Die neuei und fchönen | , r A 
| mandirt er: „Befen hoch! Bejen über! 


ı Zrümmerhaufen; 


Mie ed auch fei, 
unser. 

Zum eriten Mal tonnte ich die Ver: 
mültungen des Siriegs an einem 


Lyck war mieder 


STORE 


Doppelte *S. &B.” Arüne Stamps His 12 Ahr Mittags. 


Einzelne Stamps den ganzen Nachmittag. 


| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 
} 
i 
I 
| 
} 
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Städtchen abjehäten, das ich vor der ı 


Verwüftung gut fennen gelernt hatte. 
Die rufliihen Granaten hatten den 
ichönften Zeil der Stadt zerftört. Bor 
ber Kirche ftanden nur noch die beiden 


Häufervierede am Eingang der Bahn- 
tofsftraße auf dem Markt find ein 
während umnferer 
nmwejenheit ftürzte ein Giebel, 

General Francois Hefichtigte die 
Vermwüftungen und die in Schutt ver: 


Bichtia für Männer. 


Auenn Merzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
feblihlagen, dei folgenden 


ı nigt die verichmugten Straßen. 


Baumwoll, 
Blankets 


Volle Größe, in 
grau, weiß und 
lobfarbig, — mit 
fanch Border; — 
ſehr ſchwere Qua⸗ 
lität, regul. zu 
1.49 verkauft, zu 


99€ 


— — * * * 
Puppen unſere Spezialität 
Unſere Yradibolle 
„Babe Vlaine 
Puhpve, voller Ge⸗ 
leut = Sörvertecii, 
vom feiniten Pa— 
pier Made — 25 
Zoll bod, elegans 
ter Visaue Kopf, 
Mugen und Wims 
pern, rtadtvoll 
beiegte Ghemiie.—- 
Die größte Bırppe 
an der State tr, 


10 


daby Ebarafter Puppen, beiter Komvofition 
wörperteil, Gelent-Hüften und «Schulter 
eleganter Bisaue siopf, PVerrüde bon na- 
türlihem geraden Saar, I8c 

Wert, ee 
Sharalter Baby Bupven, 15 Zoll hoch, feitt- 
test ’Bapier Mache sörperteil, Hitfter- und 
Sihultergelenfe, Visaue Kopi, mik Babys 
übnligem Gejichtsausdrud, befter 1 
Wert an der State Etr ... .79 


Taſchentücher für Weihnachten 


Reinleinene Taſchentücher für Damen, 

bolle Größe, mit 14 3ölligem 

Saum, fbeziell, zu Je 

Beltidte Tajchentücher für Damen. — 

Sch3 verid. beiticte Entwürfe, 

in fanch Schachtel, $1 wert, —59e 

Seid. Taſchentücher, von ſehr feiner 

Qual., Bodies dv. weißerSeide, 

ſort. Farbenborders, 256 wit. 12c 
Snitialtafchentücher für 


—— 

Männer, in fanch Schachtel, 

$1 wert, 6 für — 79e 
Baumwoll. Taſchontücher für Kinder 
Baumw. Kindertaſchentcher, in 1 

Holly Schachteln, 8 in Schachtel ve 
Kreide Zeichen-Schachteln für Kinder, 
enthält 3 gute Tafchentücher, Kreide, 4 W 
Abdrude in farbigem Entwurf, 29 
Schachtel, für Montag, fpez...»IE 


Sehr große Sorte (mie die Ahbbil- | 
dung), in Ormolu Gold und rend) 1 
Grau, gefüttert mit rofafarbiger | 
und blauer Seide, überall verkauft 3 


zu $1.48, in dieſem Ver— 98 


fauf Montag 
* - D * 
Spiten:Gardinen 
Veniter-Gardinen von Reifendens die 
ducchichnittliche Lange ift 1% Yards; 
Cable Net, Kottingdam und Noveliy- | 
Geweben; viele —— 4 692 
fend; mt. $3 Paar, jede.... 3€C 
Zpigengardinen, Cable Net und Not- | 
tingbam, 50 Zoll breit, 3 Narb3 lang, 
weiß oder Veige, hübſche Muſter; viele 
aujammenpaflend, wert bi5 9 
83 das Paar, jede 1 c 
Spitzengardinen, feines Scrim, Novelth 
und Nottingham, volle Breite und Län— 
ge, ſehr hübſche Muſter, 
wert bis *32.00; Paar 
Spitzengardinen, importirte Cable Net und 


Rottingham, 50 Zoll breit, 1 79 
us 


Yards lang, fehr hitbihe Mufter, 
wert Bi5 $3.00, Paar 


Naucher— 
Stand 


Mahogany Finiſh—mit 
Meſſing Bowl und Hal— 
ter, ſowie Glas Lining, 
eine wirkliche 33 Quali— 
tät — in dieſem Verkauf 
markirt zu 


1.95 


wandelte Kirche; das Schickſal der 
ſchönen Stadt ſchien den Oberkom— 
mandirenden beſonders tief zu berüh— 
Lem. 

Die Straßen iwaren ausgejtorben, 
ich ah auch keine fünfzig Menjchen. 
Die Wohnungen und Läden waren in 
ruſſiſcher Weiſe verwüſtel. Es ift nur 
erſtaunlich, wie es die Ruſſen fertig 
dekommen haben, die ſchönen und ſau— 
beren Wohnſtätten in ſo kurzer Zeit 
zu Schweineſtällen umzuwandeln. Sie 
haben ja eine außerordentliche Uebung 
auf diefem Gebiet, aber troßdem bleibt 
da& Ergebniß ein verblüffendes. Uns 
jere Soldaten find bemunderungsmwür= 
dig, wie fie jelbjt in dem fchmeriten, + 
Logen ihren urwücdhligen und berz- 
ftärtenden Humor nicht verlieren. 

Die Anlagen von Lyed ftehen herbit- 
Ich und ftill in der toten Stadt. Eine 
inzahl von ruffifchen Gefangenen rei= 
Der! 


Unteroffizier, der fie beauffichtigt, ord=' 


I net das Befenführen garz militärildi.: 


Ws die Mittagspaufe herannaht, fom=- 


Die Gefangenen ordnen fi zu Rei- 


| ben und fehultern ihre mächtigen Reiz! 


der | Tiebefen. 


Dann kommt, militäriſch 


kurz, das merkwürdige Kommando: 


„Achtung! Zum Freſſen!“ Die Ruſ— 
ſen verſtehen ausgezeichnet, ihre breiten 


scheimen fKrant» | 


beiten: Sormulare Nr, 1 1, 2 furiren die meilten | 


no fo bartnädigen Fälle don geheimen Krank» 
beiten und Urinleiden, wie Ratarcrh-Wuswürle 
und Sabp im Urin, Preis $1.00 die Flaihe. — 
Doltor Auderd Blut-Specific _ für Blulver⸗ 
aiftung in allen Etabdien. Preis $2.00 per 
Flaſche 
für Männerihwäde, fchlaflofe Nächte, 
fität, Melandolie und nicht zufriebenitellendes 
Ebeleben. Breis $1.00 die Echadhtel, 3 für 2.50, 
Die obigeneilmittel jind nur bei uns zu haben. 


Behlfes Deutidhe Apotheke, 


775 Cüb State Steahe. GChicang, U. 
1fp.itfondi® 


— Prof, DeBoi3 Baitilled Bigorateur | 
Kerbor | 


Gefichter arinfen freundlich. Ich habe, ! 
joie fait immer, den Eindrud, daß fie 
fich außerordentlich wohl befinden. 

Sp reinigen die Auffen die Stadt 
Lyck von dem ruſſiſchen Schmutz. Sie 
werden fie legten Endes auch wieder 
aufbauen müflen. 

— — —— 
Die Hauptſache. — Onkel: Na, 
Fritzchen, du freuſt dich doch gewiß 
auch ſehr über unſere großen, herrli⸗ 
chen Siege? — Fritzchen: Aber ge⸗ 
wiß! Es fällt dann ja immer 
Schulunterricht aus 





e * — 
Bon Tersiah. 

Exblih war Gentilino Barfi in 
bein Befig eine Regenfcirms gelom=- 
men, und eö war ein munberfchöner 
Regenſchirm aus guter Seide mit ei» 
nem grauen Horngriff. Als er ihn 
aus dem Ueberzug nahm und ihn be> 
munbernd in den Händen bin und 
ber brehte, ihn dann aufmadhte, gegen 
das Licht hielt und fich bemühte, jich 
Gentilino im Regen, gefhüßt- unter 
biefer feiten, ftarten Kuppel, —— 
ftellen, empfand er zuerſt ein Gefühl 
des Widerſtrebens. Der Schirm war 
zu elegant; er würde nie den Mut ha— 
ben, ihn zu benützen. Dann ſprach 
ſein kritiſcher Sinn dagegen: der 
Schirm war zu neu, er ſtach zu ſehr 
von Gentilinos Anzug, von ſeinen 
Schuhen, von dem ganzen Enſemble 
ſeiner Kleidung ab; und auch ſeine 
Klugheit, ſeine Vorſicht ließ ſich ver— 
nehmen, jene ängſtliche, ſcheue, ein 
wenig lächerliche Vorficht, die die Ar- 
men bon guter Herkunft fennen.. 
Er jhien gar nit ihm zu gehören, 
diefer Reaenihirm, ala hätte er ihn 
gefunden — aefunden und an fich ge- 
nommen. 

Gentilino Bari blied bei bieler 
legten Betrachtung ftehen, und mar 
ion im Beariffe, das Gejchent Mr. 
Hall3 wieder weqzuitellen, al er, auf- 


Ichauend, bemerkte, daß e3 zu regnen | 


anfing. Der Brief feiner Mutter, 
den er in ber Früh befommen hatte, 
fiel ihm ein: „Urmer Gentilino, Du 
wirft e3 nie verftehen, dad GJüd beim 
Schopf zu paden.“ Wenn die Mut- 


ter gefehen hätte, daß er an einem fols | 


ben Regentag ohne Schirm ausging, 
um fi dem Advokaten Trebbia, der 
berfproden hatte, ihm einen Poſten 
zu geben, in einer ſolchen Verfaſſung, 
nicht anders als ein Vagabund, zu 
präfentiren! ... Sie hatte recht, ſeine 
Mutter: er würde es nie verſtehen, 
das Glück beim Schopf zu 
nicht einmal, wenn er das Glück ſchon 
in den Händen hielt, in der Geſtalt 
eines Regenſchirmes, der wie durch ein 
Wunder ihm gehörte, aber jedenfalls 
ihm gehörte. 

In Stunden tiefſter Mißſtimmung 
ſtellte Gentilino zuweilen wunderliche 


Betrachtungen an, und in Gedanken 
an den Regenſchirm, das Glück, das 


er nie beim Schopf packen konnte, und 


den Advokaten Trebbia ging er zum 
Fenſter, an das der Regen mit kapri-— 
Gentilino 
klopfte zurück, denn er war, wie alle 


ziöſen Fingerchen klopfte. 


müßigen Menſchen, ein Freund des 
Regens. 
zulachen, ihn zu necken, mit der fun— 
kelnden Argliſt eines Aprilregens, 


der noch voller Sonne iſt. Jetzt än⸗ 


derte er ſich aber, wurde dichter, 
ſchwerer, düſterer; nun regnete es 
gehörig, und die Gedanken Gentili— 
nos verfinſterten ſich in demſelben 
Maße wie der Himmel. Die wun— 
derlichen Betrachtungen, die er in 
Stunden tiefer Mißſtimmungen an— 
ſtellte, begannen ihn von neuem zu 
quälen: niemand, ſo ſchien es ihm 


wenigſtens, war ſo mager und und ſo 


ſchlecht gekleidet wie er: war er ſo 
mager, ſo ſchlecht gekleidet, weil er 
arm war, oder war er ſo arm, weil 
er ſo mager, ſo ſchlecht gekleidet war? 


Tatſache blieb, daß, wenn Genti— 
lino mit ſeinem Faſtengeſicht und mit 


feinen Kleidern, die ein Kommentar 
zu feinem Geficht zu fein Schienen, 
fich irgendiwo vorftellte, um eine An 
feluna zu erbitten, die refpeftable 
Verfönlichkeit, an die er empfohlen 
worden war, ihn bom Kopf bis zu 
den Füßen mit dem größten 
trauen mufterte. Gentilino 


etmaß Konkrete, dad man beinahe 
paden Tonnte, wenn man e3 fih ae 
traute; mie etwas Eifiges, Wider 
märtiged, da3 ihm über das 
fuhr, von da bi3 hinunter zu 
Füßen, mit einem Sab, mie 
Kröte, auf die Schuhe Tpringend. 
Ab, die Schuhe! Er zog die Füße 
zurüd, damit man menigiten® diele 
perdammten Schuhe nicht Sehen follte; 
die refpeftable Perfönlichkeit überlegte 
im Geifte: Woher fommt diefer ma= 
gere, Tchlecht aefleivete Menfh? Ge— 
wiß nicht au3 einem anderen Bo 


ften! Ma3 ann ein Menich, der nicht | 


aus einem Poften kommt? Nichts. 
Kommt er menigitend au? dem Epi- 
tal? Nein? 
Auch nidt...? Wenn er aus 
refpeftable Berfönlichkeit ihn 
nicht angeftellt, aber immerhin märe 
die Situation flarer gaemwefen. Alſo 
Gefänanif auch nicht; aber dieſe un— 
erflärliche Dürftiafeit, diefer chroni- 
The Hunaer, die faft ebenfo ftrafbar 
waren mie irgendein Lafter. Die re- 
fpeftable Perfönlichfeit bie in ihrem 
Hirn die treffliche Gleichung: Not— 
Dummheit fir und Fertig hatte, Tchicte 
ihn höflich fort, er möge fih doch an— 
derämo eine Anftellung fuchen. und fo 
magerte Oentilino, der nicht 
aß, immer mehr ab, und fand immer 
meniger eine Anftellung. 

E3 war ein Circuluz pitiofug, aus 
dem er berausfommen mußte Er 
hatte aehofft — in punfto Hoffnung 
war er nie jparfam gemefen —, ohne 
meitere® an Ausländer 
Unterricht erteilen zu fönnen, fünf 
Lire für die Lektion; im allgemeinen 
wollen aber die Ausländer viel meni- 
ger daran menden, und noch viel all- 
gemeiner ift &&, daß fie überhaupt 
nicht daran denfen, Stalienifh zu 
lernen. Mr. Hall, der einzige Ame- 


tifaner, der, al3 er nach Atalien kam, | 


es für recht und billig gehalten hatte, 
die Sprache de3 Landes zu lernen, 
ohne bagegen zu beanspruchen, dak 
bie Staliener wegen bes YFaltumz fei- 
ner Ankunft Hals über Kopf fich dem 
Stubium der englifhen Sprade hin- 
gaben, war eine Schwalbe, bie noch 
feinen Sommer madte. Und doch 
verſtanden Gentilino und fein lieber 
Amerifaner einander “ glänzend: 
„Mein Bleiftift, dein Stod, der Hut 
feines Baters und bie Säuße ihrer 


in 


paden, | 


Der Regen fchien ihn au: ı 


| war zufrieden mit 


Miß-⸗ 
fühlte 
den Blick kommen, er fühlte ihn wie 


Geſicht 
den | 
eine | 


Aus dem Gefänanih? | 
dem | 
Gefänanif aefommen märe, hätte die | 
mohl | 


genug | 


italienischen | 


ER ne 22 
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cu altes an 1 
mittel zu Yaufe herzeftellt. 


Zt Reicht Dereitet — Moftet (che inenis, 
o wirkt aber fümel, fider 
und aut. o 


ROHREHHICHHICH CHRISTI 


Wenn Sc re a. altvãteriſchen Huſten · 
@irups zu t, (part ‚nit nur 

etwa Pe F — an den 
ten, fondern Ihr werdet auch ein in jeber 
Veziehung ſchneller und ſicherer wirlendes Mit» 
tel haben. Es beſeitigt die gewoöhnlichen Hu⸗ 
ſten, Bruſt⸗ und Halserlältungen in 24 Stunden 
— befreit ſogat ſchnel vom KReuchhuſten und iſt 
ausgezeichnet bei Bronchttis, bronchial Aſthma, 

Heiſerleit und Bräune 

Holt aus Eurer Weowele 214 Ungen Bineg 
(Preis 50 Cents), giebt ed in eine Bintflaidhe 
und füllt die Flafhe mit au Aust aus feinem 
Suder beräefteliten .. au stübrlihe Art 
weifungen mit Bing, Gr Hin ft bolllommen 
und fınedt gut, Zhr Zönnt merken, 8 er ſich 
mit einem Huften oder einer Erlaltung in einer 
MWeife zu ſchaffen madht, die feine Wirkung 
Iraft zeigt. Er löft fhnell dmen trodenen, heile» 
ren und aualvollen Huften und heilt Die ent» 
zünbeten Chleimbäute. Er übt audb eine bes 
beutende Wirlung aus bei Ueberwindung des 
bartnädigften lofen Huftens sb bei Serbütung 
bon Echleimbildung in der eble und in den 
Brondialröbren. 

Die Rirlung von Fichten auf bie Ehleimdärute 
ift faft einem Jeden befannt, Bineg ift ein 
bödit wertvolle Tonzentrirte® Präparat aus 
chtem norwegiihen Fichtenezgtzalt und damit 
sufammengemtiihtem Gualacol und anderen heil» 
Iräftigen Elementen ber “idte, 

€3 gibt mande wertlofe Nadahmungen bies 
fer berühmten Mifhung. Um Enttäufdung au 
bermeiben, verlangt von Eurem Mpotbeter „2% 
Unzen Biner“ und Iabt Eu nit mit etwa 
anderem abjertigen. 

Eine Garantie für bollitändige Zuftlebenſtel⸗ 
Iung ober prompte Burüderitattung ded Geldes 
wird mit biefem Bräparate gegeben. Ihe Pineg 
60. &. Wahne, Ind, 


Tante“ waren die begeilternden Ar» 
gumente geweien, die ſie verbündet 
hatten. Als fie jo weit waren, daß 
‚ fie den Sag: „Wollen Sie mir ein 
Butterbrot geben?“ konfiruiren konn⸗ 
ten, wurbe dies Greigniß feitlich be— 
: gangen. Drei Monate nachher Tonnte 
Mr. Hall geläufig behaupten: Ita⸗ 
lien iſt ſchön, aber Amerika ift groß,” 

und fuhr wieder, befriedigt von ſei— 
nen Fortſchritten in der italieniſchen 

Sprache und in kosmopolitiſcher Wiſ⸗ 
| fenfhaft nah Chicago zurüd. Er 
| ließ feinen Erben der Lektionen 
ı rüd; aber in Gebenten daran, daß er 
| fo oft, der Wirklichkeit entipgechend, 
' Stalienifch agefagt hatte: “e8 regnet,“ 

und bemerft hatte, daß Gentilino3 

Ueberrod aanz no geweſen war, 
; hatte er ihm von Genua einen Re— 
genſchirm geſchickt. 

Es regnete immer ſtärler. Von der 
nahen Kirche ſchlug es vier Uhr; Ad— 
votat Trebbia ging um fünf aus dem 
Bureau. Gentilino faßte einen Ent— 
ſchluß: er würde dem Amerikaner 
eine Ehre antun. Einige Minuten 
verwendete er noch daran, vor dem 
Spiegel eine ſchöne Haltung einzu— 
ſtudiren, und hielt den Schirm mit 
: porgeltredtem Griff, damit man ihn 
ſehe, wie einen Blumenftrauß in der 
Hand. un diefen Griff war er über: 
paupt verliebt, 

Nun ging er. Eine Eleltrijche 
fam gerade vorüber; er fprang, ohne 
fich’3 lange zu überlegen, auf. Er 
ji. Und feine 
Zufriedenheit wuchs noch, ala er jah, 
daß eine blonde, junge Dame, die ihm 
gegenüberjaß, wohlgefällig auf !hn 
Ichaute. Die junge Dame mar fid 
gar nicht bewußt, daß fie ihn ans 
I&haute, und lächelte über irgendeinen 
heimlichen Gedanken. Und ein füher 
Gedante mußte e8 fein, denn ihre 
Augen blidten mit jo zärtlichem 
Ausdrud. 

Jetzt ſtreckte ſie das Füßchen vor 
und wippte nervös damit; das dau— 
erte ein Weilchen. Dann ſchaute ſie 
umher, bald hierhin, bald dorthin, 
und ſchien aufmerkſam die Firmen— 
ſchilder zu leſen. Und wieder be— 
trachtete ſie Gentilino, ohne im ent— 
fernteſten daran zu denken, daß ein 
Mann ihr gegenüberſaß. 
den Kopf, bewegte die 
Jetzt wurde ſie feuerrot; ſie war am 
Ziele. Gentilino ſchaute ihr nach, 
wie ſie durch die Allee eines öffent— 
lichen Gartens dahineilte. Die Elek— 
triſche hielt an, der Kondukteur 
kritzelte mit Bleiſtift etwas in ein 
kleines Buch und ſtieg aus. 

Erſt jetzt ſah Gentilino, daß er 
bis zur Endſtation gefahren war, und 
er hätte doch, wenn er zu dem Advo- 
faten gehen wollte, viel früher aus- 
fteigen müfjen. Endlich bequemte er 
jih dazu, wiewohl nur ungern, weil 
man im Wagen noch immer da® Par: 
ı füm jpürte, da8 dem Marberpelz- 
fragen der jungen Dame entjtrömt 
ı war. 3 hatte aufgehört zu reanen, 
aber die Zweige der neu ſproſſenden, 
mit friihen Blättchen bewachienen 
Lindenbäume wurden bon dem ich 
erbebenden Winde heftig bewegt und 
warfen dide Tropfen auf den Vor: 
übergehenden, al® mollten fie ihn er- 
innern: Der Regenfchirm, der Regen» 
ihirm..: 

Er hatte ihn verloren, feinen jchö- 
nen Regenjchirm; er mußte ihn in der 
| Elektrifchen vergeffen haben, wo eine 
; Junge Dame ein jo füße® Parfüm 
ausgeiirömt und fo entzjüdend — 
Gott weiß, bei welcher beraufchenden 
Borftelung — aeläcdhelt hatte. 

E3 mar nur Sache der Gemohn- 
heit. Gentilino war e8 imeber ge- 
mwöhnt, Regenfhirme fein Eigen zu 
nennen, noch entzüdenden jungen 
| Damen gegenüber zu fiten. In bie 

Mangelbaftigteit feiner Ausrüftung 

hatte er jich Hineinaefunden, in das 
ı ehlen ber Liebe nicht; jo daß er, 
wenn ber Fall fich bot, ed nie ber- 
fehlte, fich auf das geflügelte Roß zu 
ſchwingen und ſeiner Phantaſie die 
Sporen zu geben. Der Roman 
variirte wenig: es war immer eine 
Unbekannte (eine vornehme Dame, ein 
adeliges Mädchen, eine ruſſiſche Ni— 
hiliſtin oder eine deutſche Erzieherin), 
bie ſich in ihn berliebie; ſie begegne⸗ 
| ten einander auf der Straße, oder in 
| der Kirche, oder am Sonntag in ei— 
nem Mufeum; fie liebten einander. 
' Viel mehr mußte aber Gentilino 
; nicht, und ba er die Eigenjchaften ber 

Geliebten noch nicht kannte, konnte er 

auch in dem Roman nicht Yange blät- 

tern. Uber immer ließ er feine Blide 

umberjchmweifen, um zu fehen, ob feine 

Unbefannte, die er auf ben eriten 

Blid mwiebererfannte, unb bie ben 


gippen... 


zu⸗ . 


| Gang nad dem Fundamt ihm 
unangenehm war und er nicht auf ihn | 
viele | 


Sie jentte | 


3 
| 
| 
| 
| 
| 


DT tat Tre 


ar 

Abvetat Trebbia war zu Haufe; er 
ſchaute auf bie Stiefel des Bewerbers 
und fagte ohne eine Spur von Spott. 

„Man bat Sie fchleht berichtet; 
ich fuche feinen Sefretär, id würde 
einen Galopin brauchen.“ 

Der Ton war fragend gemejen. 
Gentilino wehrte mit einer würdigen 
Gefte ab, und bdiefe gleichzeitig be= 
fümmerte Gelte follte vielleicht die 
Flut von Bitterfeit, die ihm aus dem 
Herzen emporguol, unterbrüden. 
„Wenn ich den NRegenihirm gehabt 
hätte,“ Dachte er ganz verwirrt, 

Auf der Straße traf er einen 
Bachmann und fragte ihn, mo das 
Yundamt fei. Den nädhjlten Tag um 
zehn Uhr Vormittags war er im Rat: 
haus. 

„sst ein neuer Regenichirm da, aus 
reiner Seide mit einem grauen Horn» 
griff?” 

„Reu? Ein neuer Schirm?“ 

Der Beamte wiederholte die Frage 
und legte die Betonung auf dad Wort 
„neu“. Gentilino errötete. 

„Er war wirklich jehr jhön,“ bes 
hauptete er eindringli, aber fchüch- 
tern. 

„Dann ift es ſehr ſchwer. Abge— 
nützte, alte Sachen, die werden ge⸗ 
bradt...“ 

Der Beamte begann zu fuchen; es 
waren minbeftens fünfzig NRegen- 
ſchirme da, die jeit undentlichen Zei- 
ten bier im Fundamt lagen, 

„sit e& vielleicht dieſer?“ 

ns babe doch gefagt, daß er fehr 
Ihön war... aus reiner Seide mit 
einem grauen Hornariff...“” 

Der Beamte zudie die Achieln, 
Gentilino entihuldigte fich faft de— 
mütig. 

„Das mad 
wieder vorüber.“ 

Ssebesmal hatte der Beamte dad ge- 
wohnte Achlelzuden. 

„Ein guter Regenfhirm fommt den 


nichte. Ich komme 


Leuten gelegen, das fünnen Sie fic | 


benten.” 
Gentilino fam immer mwieber, und 
der Beamte zudte immer wieder wenig 
verheißungsvoll die Achieln. 
Manchmal jebodb, wenn er Genti- 
lino ‚jo betrübt jab, und er ihm leid 
tat, erzählte er ihm, daß einer eine 
Yünflirenote, die er am Weihnadts- 
tag gefunden, gebracht hatte: und er 
hatte fie erft zu Dftern abaeneben, 
nachdem er bei der Beichte geweſen 
war. Man mußte fchlieklih auch die 
Vergehlichkeit der Leute, ihre Saum: 
jeligkeit, verfchiedene unfreimwillige 
Verzögerungen in Betracht ziehen .. 
Sentilino hoffte von neuem. 


und hatte ihn faft gern. Unter ande- 
ren war da ein alter Diener, der ihn 
mit gütigem Wohlmollen behandelte: 

„Ein reinſeidener Regenſchirm? 
Warum haben Sie ihn nicht 
verfegt? Da find die Sachen wentg- 
ftend gut aufaehoben. Der SHenter 
hole alles Diebsgefindel!” 

Ein andere? Mal vertraute ihm ber 
Diener: 

„Man muß fich halt mit Minderem 
begnügen. Wie ich meinen Gtod ver: 
lor, hat man mir einen anderen ge— 
bradt. E83 mar ein kleines, dünnes 
Stödhen, und doc fagte ich mir: 
Du nimmft ihn. E2 war ein fchledh- 
ter Taufh. Aber beffer ala nicht2.“ 

Gentilino fand das nicht fehr in 
Ordnung, um jo weniger, alö ver 
nicht 


berzichten wollte. E3 gingen 
Damen bin; eine hatte das Täſchchen 
verloren, eine den Fächer, eine ihr 
Hündchen, aber es fand ſich nichts vor. 
Jede klagte über ihren Verluſt, 
lächelte aber dem Beamten liebens— 
würdig zu, 
men oder ihn ſogar zu beſtechen. Sie 
glaubten immer, der Beamte ſei wi— 
derwillig oder argwöhniſch, und es 
gab Redſelige unter ihnen, die haar— 
klein erzählten, wie es zugegangen, 
| baß die Sache in Berluft geraten jei. 
Dann waren wieder andere, die nicht 
recht überzeugt waren, und mit Hlei- 
nen Schritten, jich immer wieder um: 
wendend, babongingen... 

„Haben Sie gut nadhaefchaut?” 

„sa, Fräulein.“ 

„Is komme mieber.“ 

„Kommen Sie!“ 

Als die kleine Studentin, die aleih- 
fall3 einen Regenfhirm verloren bat- 
te, im Hinausgeben fagte: „Ih kom: 
me morgen um biefelbe Zeit mwieber”, 
gab e3 Gentilino einen Rud, 

„Die ift ein Typus“, bemerkte ber 
Beamte, ber eö liebte, aewählt zu 
fpreden. „An dem gelben Hütchen 
Thaut fie aus, mie eine Goldamfel. 
Und ihr trillerndes Lachen!” 

Gentilino dachte: 

„Ich hab fie kaum 
Thon habe ich aefühlt, 
Shidjal tft.“ 

Aufgereat, alüdlih, lief er ihr 
nad; er irrie, in ber Hoffnung, fie | zu 
finden, in den Straßen umber. Im 
Geifte durchlebte er wieder die Beaea- 
nungsfzene; twie er aelommen, war die 
Studentin fchon dageftanden und 
batte fi in den Hüften gewiegt. 

„Sie haben auch einen Regenſchirm 
berloren?“ hatte fie gefragt. 


Der Beamte hatte unterbeffen in 
ben Pad berumaefucht, und, ben 
Hals drehend, honigſüß gefragt: 
„Diefer?... . Ober bdiefer?“ 

Sie hatte abgemehrt. 

„sh jage Ahnen doch, er war alt 
und ſadenſcheinig. Wie ein Spinnge⸗ 
webe!“ 

„Sie iſt arm und rühmt ſich deſ—⸗ 
ſen,“ hatie Gentilino mit einer dank⸗ 
baren Regung gedacht. 


Er begann ſie zu fixiren und riß 
die Augen auf, um ſich bemerlbar zu 
machen. Das Mädchen war wirklich 
ein Tzpus: keck, ſchelmiſch, vorwitzig. 
Sie kniff die Augen zuſammen und 
blinzelte in das Innere des Zimmers, 
—— die Gegenſtände aufbewahrt wur⸗ 
en. 

„Schauen Sie, Herr, der da muß 


geſehen, und 
daß ſie mein 


Stempel des Schiafals auf der Stirn Iht Regenfdiem fein!“ 


tm 


Radh | 
und nad) fannte man ihn jchon oben | 


lieber | 


um ihn günfiig zu ftims | 


E 


tag, ben 13. 


F Pan 
—* 
* 


ee 


Weihunacht⸗ Candies 


Etſiche Winke aus unſerer ſanitären 
Candy Küche. Alle hier gemachten Can⸗ 
dies ſind rein und ſchmachhaft. 


Geſalzene Veanuts Speziell: ſort. Cho- 
Virginias, 9 colates, bübfche 1 
Pfund zii. Pfd.⸗Vox, 

ge 


Beſter Zuder 
brocdhener gemifchter | en meh» 
rere Fla⸗ 10€ 


ah an.. LOG Testen... 


Pfund zu. 
Santa Glaus, nem., 


Beanut Frudge, — 
wird Ihnen ſicher zum Strümpfeauf⸗ 
füllen — 


nefallen, 12%c Br 


Bfund zu. 


Tajhentücher, annehmbare Gejhente | Weihnachts-Geſchenke 


Feine Lawn Initial Damen: Tafchentücher, 
Muiter in bübfche Sachtel 
in Stranz, jechs verjcdht 50c Werte, die Echachtel zu. 


mit Bild verpadt, reg.cd. 


Kinder-Tafchentüder, in ein- | 
fadı weiß und mit fanch fars 
biger orte, 3 in Bilder 


idhachtel berpadt, 10€ 


die Schaditel zu ſpeziell, 
Swiß beſticte Taſchentücher für Damen, 


— — — — u Me 


Lawn Initial 
fchentücher mit geitidter Blod 
Nnitiale, 6 in hübfcher Vilder- 
Ichachtel berpadt — 
Schantel.. 


ns 


N RE TE 


a 


STATE MADISON a== DEARBORN STS. 


mit fancy Intiale 
39 


Männcr:Ta- 


..49e 


in einer großen 


Yuswahl bon ausgezadien Stanten und hoblgefäumten Huftern 


-— bdiejelben twerden regulär zu 18c — — 


Eure Ausawhl motgen zu 


A2e 


Schuucſachenta äſtchen, idealt — 


Für Montag offeriren wir eine ſpezielle 
Varte von Schmuckſachen⸗Käſtchen, die 


ſich ganz beſonders 
JO ichenfe eignen. 


100 - 


- Eure Auswahl von 
und 
abwärts 


51.98 bis 


Puppen für Weihnadten 


24: 3öllig Tebbn Bären 
mit Stimme und natür- 
lien Glasaugen, gute 
Sorte Plüfch,  Diefelben 
werden gewöhnlich zu 
$1.50 verlauft am 
Montag bei diefem Ver: 
fauf au mur 


Angetleidete Buppen, pradtvoll gekleidet 
in Abends oder Promenade-Softümen — 
alle Karben, mit dazu pafs 

fendem Hut, zu 


Seide für Geidhenfe 


36:5Öllige reiche brocabeb Ecidbe Pop— 
lins, in ſchwarz ımd farbig, Bromenade- 
und Abend-Ecdyattirungen, $1.00 Werte, 
bei diejein Verfauf die 
Yard zu nur 

26-zöllige  bebrudte Grepe_ be 


Ghines u und Tuffah Seide — 


bübiche farbige Entwürfe — 


jowie _ _ Blumen-Gifelte_ — 41% 


Werte, I bei di:iem Verfauf bi bie 
Dar ı morgen Ic 


40: zöllige idwarze Satin de Ghine, hüb⸗ 
ſcher ‚glänzender Finiſh der beliebie Sei⸗ 
deſtoff wãhrend dieſer Saiſon für Waiſts 
und Kleider — ein 31.230 Wert — bei 
diefem Verkauf, die Yard 

zu nur 


Tradıten für die Damen und Kinder 


Beacon Blantet-Roben, dunfel Blaid und in Indian Muftern oder 


in bellen Farben—mit Satin od. Braid befeut; 


Frlanellettie Nadıt- 
Heider für Damen, 
ſchliouweiß od. weiß 
mit rofa und blauen | dunklen 
Koften ae» | werben überall zu 35c 
Spt 
ziel! in diefem uns | 
aewöhnlihen Werfauf | Werfauf am Montag 
am Montag zu nur | Eure Auswadl zu nur 


Streifen, 
wöhnlich 69. 


4960 


Sqchürzen in allen Arten — Band⸗ 
* und runde Tee-Shürsien—gemadıt aus feinem 
7 7] „* Yan, Dimitn und 


find aute 35 
morgen in biefem 
fauf bie Auswahl 


liden Preis von nur 


Damen-Schuhe für nur $1.6 


Ein großer Chicagoer Händler, der Mr 
bom Geichäft zurüchzog, 


niedrige Vaargeld-T 
an, 


leder-Sinöpfichube, A 


Sun Metal Calf und Eloth 
und niedrige Abſätze, 
Abſätze, Tip und einfache Zehen Modelle, 
vollſtändigen Auswahl 
Viele Goodyear 
und handgewendete, genähte 
ſpe ztell 


in einer 
Größen. 


ſen, 
lauf am 


Montag 
a zu ur. 


Gentilino geriet inVerwirrung und 
und ftammelte etwas. 

Iſt er es nicht? Schade! Ach 
glaubte beſtimmt, er müſſe es ſein.“ 

Sie drehte ſich auf dem Abſatz um: 

„Auf Wieberjehen!” 

Warum Hatte fie hinzugefügt: 
„Morgen um biefe Zeit komme ich 
wieber?“ Damit er e3 höre? 


Den nähjten Tag, zu der angegebe- 
nen Seit traf er bie Goldamfel auf 
ber Gtieae. 

„Sie tommen wegen hres Regen« 
Ichirmes, eh?“ 

„a, wegen des Regenichirmes...” 

„Wetten wir: wr feinen zuerft be- 


„Hm, ich weiß nicht!” . 

Sie hatte das in ihrem jchelmifch- 
ften Ton gejnat.... 

Der Regenihirm war nicht dba. 
Das junge Mädchen fchaute Genti- 
Iino an. 

„Alfo auf morgen?“ 

Auf morgen! Sie aab ihm alfo ein 
Rendezvous. Gentilino zitierte, es 
wurde ihm ganz kalt, und die Wangen 
glühten ihm, Er liebte fie, betete fie 
an, und er fühlte, diesmal war’3 für 
Leben. 

Den dritten Zag begrüßte er fie, 
als er fie im Eingangdtor traf, mie 
man eine Braut begrüßt. Der Genti» 
lino freundichaftlih gejinnte Diener 
teilte ihm mit, daß der Beamte nod) 
nicht da fei und daß fie warten müf- 
fen. So warteten fie denn und plaus 


€s find Ormula Gold, 
frangöfifch graue und Perlen Finifh, mit 
rofa oder bellblauer Seide gefüttert, cor= 
ded Edge, in einer Auswahl von belich- 
ten Facons und Muſter. — Die Werte ramairen von Iöc bis 


Die Partie umſaßt Damen Patent⸗ 


1000 Baare von den 
50e Varis Garters fur 


für Weihnachtsge⸗ Männer u. 39c Lisle 


erwünfcdhten Barben— 


ſatzen. 


50c 


Männer » Seid — enthaltend ſchlichtfarbige. 
HSalstracht, in der „Wide End“ 
Mode, mit Kravatten-Nadel und Kravattenhalter, 
Brädtig verpaft und aut, 
Berfauf am Montag Eure Auswahl 


feidene „4 in Hand“ 
daffend zu einander, 


das Set zu mur 


Winter-Coat3 in einem hodfeinen 


für Männer 


25c feldene Open End 
4 in Hand Halstradhten 
für Männer — prächtige 
Web Hofenträger, mit | u. elegante Mufter und 
Leder befeht, in allen | Taufende zur gefl, Aus- 
wahl. 
nett verpadt in fancy | Sauare voll mit diefen 
Holly Bor mit Ein» | ungemöhnlihden Werten 
89c mert— | beladen— wenn gewünfcht 
beide Stüde für nur |im Karton verpadt; zu 


ner⸗Handſchuhe 
doppelte woll. Fauſt⸗ 
handſchuhe 
ſchwarz und 
farbig zu. 


Nichtgefütterte Half 


Halstrachten 
f. Manner, in vor⸗ 
züglihen Weihnachts» 
3 Moden—4 in Hand 
3 m. breiten Enden, in 
fi einer lnmenge von 
eleganten Duitern u. 
Farben — durchweg 
neue, reine Waare, zu 
einem Drittel bes 
Breifes eritanden,— 
Drufter, die in an- 
deren Geichäften zu 
50€ verfauft werben; 
a in HollmBor ver» 
vadt, wenn gewünfcht 
aanz fpeztell für nur 


25c 


Kurze Gafhmere Da 
menhandſchuhe, Do 


und farbig, 
zu 


Caſhmere Strümpfe 


Ein Bargains 


Männer, „extra Qual 
grauen Worſted Fe— 
Beben, alle nahtlos, 

Seconds, die Auswa 


10c 


ſchwarz 3, 


Geſtrickte woll. Män⸗Kurze ſchwarze Caſh⸗ 
und mere Handichuhe_ für 


in 


250 


menhandſchuhe, lohfarb. und braun. 


— ‚Bänder 


Ganzjeidene Antigue Moire-, Taffeta⸗ 
Satin⸗ u. Meſſaline⸗Bänder, wie auch helle 
u. bdunfle Dresden-Bänder—für  fancy 


Arbeit, Haarjchleifen, Schä ete.—in 
Breiten bis zu 6 De 
Varben; die Yard zu 1 8. 
Ganzieidened Satin Taffeta-Band— 
in Weiß, Rofa, Blau,’Rot, Grün und 
uderen Farben, für fancy Arbeit, Tying 
ete; Bolt von 5 Vd8. fpeziell marfirt: 
Nr. 1 zu ..............Sde 
Nr. 13 zu 480 6 
READER rar ER 


Gute warme Sandiduhe u. Mitten 


Y 


Damen, mit Ceide 
gefüttert — bei Die- 


je Verkauf 4Te 
Zinue Kid Da- 48e 


Doppelte woll. Kin⸗ 
e| der = Fauſthandſchühe, 


gefüttert, in ſchwarz in ſchwarz und farbig, 


Ac 
Warme Strümpfe für den Winter 


morgen Be 
nur.. 


24e 


für Damen und Rinder zu 19c find wirk- 


liche Vargains, der Mühe der Unterfudjung wert; eingejchlof- 
jen jind 3öc Caſhmere Strümpfe für 
Kinderjtrümpf e, abjolut erite Qualität, mit grauen Worfted« 
Ferien und Zehen, alle Größen; alle find nahtlog — 

Ipeziell in einer Gruppe, zu nur 


25e leichte, mittelichwere und| 
Ichivere Caſhmere Strümpfe f. 


Damen und 2de und 35c 


Schwarze nahtloje baum« 
woll. fließgefütt. Kinderſtrüm⸗ 
pfe, Winterſchwere, ſehr ela— 
ſtiſch, alle Größen zahlreich da, 
ſpeziell 2 Paar für 

250; das Paar 


ität, mit 
rſen und 


— 


hl. 


15e ſchwere baumwoll. Derby gerippte nahtloſe Kinderſtrümpfe, 
Wintergewicht, ſtark und dauerhaft — 


viele in allen Groöhen, zu nur..... ... 


Aſſorti⸗ 


ment von populären Moden, einſchließlich der 
Gürtel⸗ und einfach geſchneiderten Modelle — 
Gemacht aus reinwollenen Boucles, Chin— 


chillas, Zibelines, geſchnittene Cheviots. 
Mixtures, Plaid und Pluſh gefütterte 


Kerſeys, mit großem VPelzkragen, 
Coats und einfache Styles — 


Cape 


etliche mit Sammeikragen und Stulven — 
viele durchiveg gefüttert, in fchtvarg, marines 


blau, braun, grau und, lohfarhig, 


warme, 


Heidjame Modelle, gemad;t zn für $10 und 
$12 terfauft au werden — ipeziell zu 


3 Wert für.. 


1.87 


| Kompere für" Kinder 
ompers für Kinder 


Izu baben merceriged, Wert von 


$1.59 $1.29 


in netten 


Barden — 
Iverfauft. Speziell in 
diefem ungewöhnlichen 


Eden, in Durhiwen 


. 24c 


Bretelle- 


reihen, 
1.75 import. 


_5u 
„Dotted Emib"—es 
Kert: und br babt 
außergewöhnlihen Ver⸗ 
zum ungemwöhns» 

Braun; fpeziell zu 


Galifornia reinfter 
nahm unſere 


2 \ - g Berfauf die 
tferie zu 606 am $ 


Flaihe für.. 6260 
Rum — „De Oo 
*. Enstand“; ſpe⸗ 
— te Flaſche 89e 
Kein seiner alter 
ee —— Ber: 
auf die Gal SG. 


Gin — Sardle Brand 

* an — Gall.⸗ 
aſche ur 

nut 85c | 

wWpisfey—reiner Mye 

6 Jahre alt — 


id und Cloth Tops, 
Tops, hohe 


Concave Spaniſh 


von 
Welt 
Soh— 
bei dieſem Ver— 


91.67 |: 


berten ungefähr eine halbe Stunde 
miteinander. Als es elf Uhr jchlug, 
* ſie mit einem kleinen Schrei 
auf: 

„Um Himmels willen! Schon ſo 
ſpät!“ Sie ſchaute aus dem Fenſter. 
„O, es gießt.“ 

„Haben Sie es nicht bemerkt?“ 

„Rein, und Sie?“ 

Gentilino fagte: 

„sh mwürbe mein Leben lang hier 
bleiben.“ 

„Ra, ich danke, ich nicht!” proteft- 
irte das junge Mädchen und brach in 


ihr trillerndes Lachen aus. „Ich habe | 


genug gewartet, ich habe es jatt und 
verzichte. Hören Sie,“ rief fie dem 
Beamten zu, der in diefen Moment 
eintrat, „ift mein Schirm hier? Wenn 
er fich finden follte, fo jchente ich ihn 
biefem Herrn bier. Sie find alle 
Zeugen.” 

Schon war fie fort, aber fie zeigte 
fi noch einmal bei der Tür und 
fragte: 

„13 Ihnen recht?” 

Und verſchwand. 

Gentilino verlor den Kopf. Sprach 
fie im ernſt? Würde ſie nicht wieder⸗ 
fommen? Sollte er fie nie mehr mwie- 
berjehen, nie mehr?... 

Der Beamte fam wieder mil feinem 
Urteil: 

„Sie ift ein Typus. Apropos, 
willen Sie mad? Der Regenfhirm, 
ih fage Ihr Regenihirm, Signor 
Darfi — jo hören Sie bo zu — 


Die Leinenwanren 


Eine Job- Bärtie von 300 Tiihdefen—gefäumt 
u. boblaefäumt, wie aud fertia zum Säumen— 
in gebleichten, halbaebleichten, 
$ deutichen Fabrifaten; mande rein Keinen u, andere 


Beihe Satin Marjeilles Bettdeden, rund» 
berum gezadt u. mit ausgefmmnitienen 


ivert von 2.50 bis 3.00, jedom leiht 
fehlerhaft. So fange 115 Stüd , 


wafchbare zifhdeden, 
oeläumt u. andere mit gefnoteten Franfen in Rot 
u. Weih und in Weit, Blau, Grün oder 


Die Liföre 


Brandn — in dielem | imvortirt — fpeziell die 


nur 


|Wbhisten — in 


Shawl Ccarf, 
u. einfachem dazu » 
— gut $12.50 wert 
fpeziell das Cet zu 


Iſabella Oppoſſum 
Schi * zverzierung 
ßem, 
38 Werte, morgen, 


Schwarze Coney 
Kijjen geformte 
Muffs, m. Satin 
gefüttert, — 51.50 
anderswo, 77 


ipezielt .... 4 46€ 


Iriſh, Scotch und 
89 bis 82; ſpeziell zu 


980 690 590 


guten Sualitäten— 


mande 


Brandy — in Flaichen 


Tlafhe für 


1.29 
Bort» 
Mein * ee 1.25; 
die Wlafche für 
nur Ciden oder mit — 
Berliner Getreide- Ben 31% 6 bis 
Neem Berta” 77, in aber angebrodene 
die Fiaſche c ur: deshalb 
Wein — Virginia Dare | Yuziwahl zu 
fpexiell in diefem Ber- Auswahl 3 
fauf die Qut.- 

Flaſche für 


Cheviots und Friez 
Amportirter 


und Orford und Cm 
Kragen, 
von 6 bis zu 16 Nah 
Montag zu........ 


Bond 
gefüllt — ſpeziell vol⸗ 
les Quart für 

nur 


diesmal ift er da! Neine Seide, mit 
echtem Hornariff” 

Er zeigte ihn ttiumphirend, „Und 
jebt jagen Sie, ob er es nicht iſt? 
Sagen Sie, ſagen Sie!“ 

Er ſchwang ihn wie ein Schwert. 
Gentilino lächelte, ftammelte etwas, 
padte den Schirm, unterfchrieb, daß 
‚er ihn in Empfang genommen md 
wiederholte immer wieder: 

„Dante, danke, banfe...“ 

E3 war nicht ber feine, er hatte es 
fofort gefehen: e3 war ein Monument 
aus dem Altertum. Uber es fchüt- 
tete, fchüttete wie mit Kannen, fo 
daß er eine Önabde bes Himmels war, 
ein richtiges Zeichen des Shidjals, 
und ficherlich wartete „jie" unten im 
Haustor, bis der Regenguß ein menigq 
nachließ. O, wenn er ſie, dicht an 
ihre Seite geſchmiegt, nach Hauſe be— 
gleiten könnte! Es blitzte, dann kam 
ein heftiger Donnerſchlag. Gentilino 
ſtürmte die Treppe hinunter. 

Die ſchöne Unbekannte war ſchon 
weit. Er ſah ſie faſt ſchon am Ende 
der Straße, mitien in der Menge. 
Sie ging nicht allein: an ihrer Seite 
ging ein junger Mann, der den Arm 
um ſie geſchlungen hatte, damit ſie 
ſich näher an ihn halten konnte. Der 
billige, etwas kleine Regenſchitm war 
groß genug, um ſie beide zu ber— 
ſchützen. 

Gentilino blieb wie 
auf der Straße ſtehen. 
immer mehr. Er hörte 


angewurzelt 
Es ſchüttete 
Stimmen 


dazu paſſendem Muff, 


Warmes — 


Schwere Naturfar— 
bige wollene Unter⸗ 
hemden u. Hoſen für 
Männer, in allen 


Größ., 1.00 67€ 


Dualität, zu 
flade 2 


Naturfarbige 
wollene Hemden für 
Kinder, Größen 28 
bi3 34; in anderen 
Läden zu — ver⸗ 


—— gerippte baumwollene knöchel⸗ 
lange Union Suit3 für Damen, nrit Dutch 
Ned, Ellbogen Iangen Yermeln, alle Grö- 
ben, reg. 59c Sorten — 

Ipeziell zu nur 


Blanfet3 u. ſ. w. 
10 Kiſten extra ſchwere baumwollene 
Vett⸗Blankets, in weiß, grau und loh— 
farbig, Größe 72 bei 80 Zoll, wollener 


Bi poj fitiver Wert 137 


2.00 — das Paar zu..... 
Com⸗ 


Schwere Winterwaare 
forters — ſortirte mittlere und 
dunkle Farben. Hübſche Scroll 
Nähte und ſanitär Fillung — 
reguläre 82.00 
Werte, zu 
Feine wollene Bett— Slanie, in affyrtir» 
ten Plaids und grau, mit 2-gölligem 
Mohair Binding, garantirt nicht einzus 
gehen. Extra ichwere MWinterwaare, die 
andersivo zu '$5.50 verfauft wird, folange 


200 Baare reichen, am 3 95 
» 


Montag, Baar. ooorcn.e ee 


Pelze jind gute Gejdhenfe 


Schwarze Oppoſſum Pelz Sets, 


großer 


mit Schiwangverzierung 


afjjenden Kiſſen-Muff 


— 5.97 


Sets, mit großer 
Shawltragen u. gro= 


Get 3:97 


Schwarze Gonen 
| Scarfs, mit Sturm= 
fragen, Satin ges 
füttert, $3 in ans 


deren Säs 1.4% 


den, Zi... 


eberzieher für Knaben 


Muſter⸗ Ueberzieher für Knaben, gemacht 
von einfachen und gemichten 


ſchweren 
es, in dunllen Far⸗ 


ben und blauen Ehinchillas, 
Hals zufnöpfende Modelle, 


ganz — Grö⸗ 


8 Jahre, Werte bis 83.50, 


$1.97 


50€ Fleanell- Knaben— Bluſen, einfach blau 


nbridae arau, hoher 


tapele, Waiſt und in Groͤßen 


a 


cc 


Dauerhafte und bequeme *** fie 
Sebermann. Damen» u. Gerrenbedienung 
Mätige Breite 


‚WOLFERTZ co. 


Ges. Biegner, Digz 


154 Nord 5. Avenue, 


nase Randolyh Sir, 
Hund Sonnings von 9 His VI Nine affend 


—— ERSTER 
hinter fich, einen Fluch: ein Handwas 
gen war dicht an ihn herangelommen, 
Er mich zur Seite, fam zur Belina 
nung, und langfam, ganz langjam 
und zögernd hob er diefe Ruine bon 
einem Regenfhirm in die Höhe. Was 
follte er tun? Ihn zurücktragen? 
Was hätten die oben gefagt?... €3 
war nicht? zu machen. ab, wütend 
fpannte er ihn auf; er-hörte die Geide 
frachen, unheilvoll kreiſchen; durch 
drei große Spalten fah er ben Him⸗ 
mel, machte mit einem Seufzer den 
Schirm wieder zu und ging, ſich an 
den Mauern haltend, damit er unter 
den borfpringenden Dächern menigs 

| ftens vor dem Regen gefchügt fei, nad 


Haufe, 





1 

Die allgemeine Signatur der bi:?- 
jährigen Wintermode ift der Doppel» 
rod, beftehend aus bem Untergeiwand, 
tem eigentlichen Rod, der moͤglichſt 
eng gehalten und, abgejehen bon ei« 
ner leichten Kräufelung: am Gürtel, 
faltenlos fein muß, und der Zunıfa, 
weldhe den Rod bis auf einen eiwa 
6 biß 8 Zoll breiten Rand bebedi. 
Diele Tunika ift die Nachfolgerin der 
im Spätfommer und Frühherbſt eins 
geführten, doch ift fie erheblich län» 
ger und enibehrt der bei jener ühli- 
hen Raffungen und Baufcunarn. 
Entweder werden Rod und Zunifa 


I 
in demfelben Ton gehalien, oder ars | 
ben und Stoff find verfchieben. | 
Eine weitere Abmweichung von der | 
Herbitmode wird eine mehr auge: | 
prägte Taillenlinie fein. VBormwiegend | 
werden bie Taillen eng anliegend und | 
jugelnöpft fein, doch werben mir auch 
wieder die Boleroform finden. Diele | 
Bolero3 Iegen fich in der Taillenlinie | 
mg an den Rüden an, haben zü« 
meift lange, am SDanbgelent enge 
Mermel und öffnen fih an der Bruft 
über Spibens oder ähnlichen Eins 
füben. Dazu gehören breite Faliın» 
gürtel, die aber etwas unterhalb ter 
ZTaillenlinie um die Hüften gelegt und 
auf der Seite in Schleifen verfnüpft 


werden. Die noch immer beliebten 
Blufen zeichnen fich durch einfache An» 
Dehnung au und tragen wenig Be— 
lab. 


Ein bejonderes Merkmal der Win- 


terfoftüime ift ein hoher, vorn außc.n= | 


ander fallender und gerollter Kragen, 
rad Art der Stuart: oder Medicis- 


Kragen, bei einfacheren Kleidern aus | 


Sem Kleidftoff, bei eleganteren Gira- 
Bentoftümen aus Pelz beſtehend. 
Ueber den Bluſenkleidern werden mit 
Rorliebe kurze Jaden getragen, bie 
aus ſchweren Wollſtofſfen, 
Samt oder leichten Pelzſtoffen gefer⸗ 
tigt werden, bei den erftgenannien 
Stoffen jedoh faft ftets mit Pelz 
rerbrämt find, 


Reguläre adenanzüge, wie fie im 
nerbit en voque waren, werden auch 
no im Winter getragen werben. Ei: 
nen foldhen Jadenanzug meift urfer 
erstes Bild (Fig. 1) auf. Es murbe 
dazu ein berber MWollftoff in bunfler 


Farbe gewählt. Dem Rod wurde ba- , 
durch mehr Meite gegeben, daß er, 


linksfeitig einige Falten aufmweift, die 
nach unten auffpringen. Die rechte 
Borberbahn tit in etwa Kniehöhe dar- 
über gelegt und mittel3 eines Knopfed 
befeitigt. Die tleidfame Jade muß 
cefüttert fein, fei es mit Futterſeide 
ober einem armen Futter. Der 
Rüden ift zwar glatt, doc in Ner 
Taille etwas geſchweift. Kragenklap⸗ 
ben umb Mermelaufichläne arbeitet 


17% 
Kan 22 7255 


S 


man aus demfelben Stoff und gar- 
niert fie mit fauber ausgeführten 
Steppitichnäßten. : 

Zu dem im nädhiten Bilde (Fig 2) 
ſtizzierten Morgentod iſt ein dicker 
Flauſchſtoff in dunkler Farbe verar⸗ 
beitet. Der Schnitt iſt ſehr praltiſch, 
weil er den Morgenrod gleichzeitig in 
einen Schlüpfer verwandelt. Ein 
derartiger Schlüpfer wird namentlich 
zur Nacht guie Dienſte tun. Um ihn 
etwas freundlich zu geſtalten, lann 
er um den Hals ſchalförmig und um 
bie weiten, zweidrittel iangen Aermel 
mit bunten Borien garniert ſein. 

Zunächſt führen wir ein paar hüb— 
ſche Bluſen vor. Dice im nächſten 
Bilde (Fig. 3) dargeſtellte iſt aus 
karriertem Stoff gefertigt und mit ei⸗ 
nem Weſteneinſatz verſehen. Ter 
Stoff ift weißer Frottee mit ſchwar— 
sem Karo. Der Pileeweſte der vorn 
geſchloſſenen Bluſe iſt der mit Dreht 
geſtützte Kragen angeſchnitten. Die 
Bogen der Paſſe und der Aermel ha— 
ben Pikeevorſtoß und werben mit mei- 
ben Pileelnöpfen feitaehalten, 

Die zweite Blufe (Fig. 4) ift eine 
Hemdbluſe aus meiher Mafchferbe. 
Sie hat vorn Anopfihluß und 
paflenartig zu GSäumden abgefteppt; 
feitlich davon zeigt fie vorn mit imi- 


tierten Bernftein = Anöpfen bergierte | 


J— 


Beim Geſaugsprofeſſor. 


—J— 


—. .. 


„Ganz nett, mein Fräulein, wirk- 
lich ſchon ganz nett, nur no etwas 
mehr Gefühl!“ 

Im weiteren Verlauf der Uebungen 
tritt der Herr Profeffor beim Mar» 
tieren des Taltes die Dame verfehent» 
ih auf die kleine Zehe. 


.—. 


‚Bravo, Braviffimo, mein räus 
lein! Da8 war der Xon, auf den ich 
gewartet habe, das war Gefühl!“ 


— Fürchterliche Ausſicht. 
„Warum weinſt du denn ſo, Lies— 
den?“ 

„Huh — — huh — — Mutter hat 
ich — — huh — — ein neues Ge— 
biß gelauft.““ 

„Na, deswegen brauchſt du doch 
nicht zu weinen!“ 

„Doch! weißt du — — — wenn 
Mutter was — — — Alies ablegt, 
dann — — — muß ich nachher es 
immer tragen.“ 

— Neue Redensart. Haus— 
frau: „Aber bitte, Herr Doktor, lan» 
sen Sie doch au!“ 

Doltor: „Danke, anäbige Frau! 
(Auf feinen Magen veutend.) Mein 


| Minifter des Innern taugt nichts.“ 


— Öenugtuung. 


Zugführer 
einer Kleinbahn (ein Zele 


gramm le⸗ 


— — — a 


Nähte, unter denen Patien bervortres | fend): „Da haben wir's: der Lent⸗ 


— —— — — —— — — —— — — — — ——— — — ———— — — 
t 


“ 


— 8— * wer 7 
‚ Sonntag, Den 
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a Moane Irrtum. 


An Deggendorr wird's Habl g’legt 
Kürs neue Telephon, 

Und bei der Arbat ichaut halt zua 
UN Tag u Bräuersjohn, 


Er ichüttelt oft fein'n diden Hopf; 

Dös timmt eabm g’ichpaflig vor: E 
Ganz durd, die Stast bis zu der Roit 
Geht halt dös lang: Nohr. 


Und endIX fraa’ er d’ Arbeitsleut: 

„I moan, dös wiſſats ihr — 

Kann geh't denn icho’ ds neue Rohr? 
Was nehmas denn für Bier?“ 

-— — — 


Der Geldprotz. 


Der reiche Herr Meyer beſucht mit 
feiner Gemahlin ein Konzert, und ala 
er eintritt, fingt eine berühmte Sän—⸗ 
gerin gerade das Lieb: „Mein ganzer 
Reichtum ift mein Lied“. Da fogt 
Herr Maver zu feiner Gemahlin: 
„Du, Betti, fomm’ nach Haus, ba3 
ift feine Gefeltfchaft für uns,” 

— Yu: Kalau. „Wie konnteft 
du dich mit dem Fuchömann verlos 
ben? Der bat jchon viele Mädchen 
figen Taffen.“ 

„Wieſo denn?““ 

„Er iſt doch Lehrer in einer Mäd⸗ 
chenſchule.“ 


Umſchrieben. 


13, 
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Eine Sälane. 


— 
—— 


— 
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„Du, wenn die Madam’ Dich heute 
abend in der Küche trifft, da ftell’ ih 
Di ald meinen Bruder vor!” 

— ‚Wird fie das auch alauben?” 

„Ra, warum denn nicht! Vor vier 
Mochen hab’ ich ihr ſchon geſagt, daß 
Du ein entfernter Berwanbdter 
von mir bijt.“ 


Gemütlich. 


„Uber, Herr Räuber, Sie werden 
mir doch nicht meine Habſeligkeiten 
ſtehlen? —“ 

Das machen Se gud, mei liebes 
Gind — ich muß doch ooch läben!“ 

⸗—ñ - ———— 
Un das Leben. 

Wie ih Deınr Launen \püre: 

Heute ml, und morgen barjchz 

Heute Subelouvertüre, 

Morgen dumpfer Trauermarſch. 

aa. — 


Widerlegt. 


„Warum wollen Sie denn gerade 


mit mir in der Lotterie ſpielen?“ 
.Ja, willen Sie, Herr Dähmel, Sie 
haben ein ſo gewinnendes Exterieur.“ 


— 


Poetiſch angelegt. 


Prüf, | 


ten. Die angefänitienen Aermel find | Hallon kann auch heute noch nicht ein« | 
in glatte Manjhetten gefaßt. auf des | jreffen. Nun foll mir aber auch noch | 
nen eine Knöpfe figen. Der Kras | eins über mein Zügle fpoiten.“ 
aen beftebt aus dem Gioff der Blufe. | 
Man kann die Blufe aud aus Wald 
poile arbeiten; den Kragen fann dann 
ein Hoblfaum umgeben. | 
Das Iehte Kleid (Fig. 5) veran: | 
Ihaulicht ein einfaches Kleid für jün- 
gere ftärkere Damen. Das aus leıch- 
tem MWollftoff bergeftellte Kleid bat 
einen eitwvad gezogenen Rod, den man 
der gefütterten Kimonoblufe angelegt 
bat. Der Einjah befteht aus mei- 
bem Batift und ift ebenfo mie der 
DBlufenrand mit Zierftichen beftidt, bie 
in der Farbe mit dem Geibengürtel 


Leichter geſagt, als getan. 


SER | 


— — 


J 


—— — 

Der Hundebeſitzer: Slei-— 
ben Sie doch bloß ganz ruhig ſtehen, 
fo wird er Sie bald loslaſſen.“ 


— —— — — — — — 
Es huſcht geſpenſtiſch bei Kerzenſchein 
Durch alle Zimmer und Kammern, 
Fährt Hin und ber. — a3 mag das 
ein 
Hört ihr ed grollen und jammern? 


en — 


Notturno. 
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Sie: „Hier ift e8 wunderbar flim« 
mungsvoll, wie geihaffen zu einer 

Verlobung, wie dumm, daß wir fchon 
| verheiratet find!” 


. —— —— —— — — 
Ihr bringt das Rätſel nicht heraus? * 

Ich will euch die AWſung lünden: 

Herr Wamperl fommt aus dem „Yömwen” 


nachhaus. * F —* 4 | acht der 


Und „Sie* — kamı den Beier micht | i T +4 * 
| j% Het 
—* — 
.f 


7 N 
=—.e oe — — — * 
— D meh! „Den Wih babe ich 
ſchon gehört, als ich noch ein Bacfiſch 
har?“ 
u" Wie? 
fein?““ 
— Das Höhfte „Der Herr 
bort ijt aber eın fürdpterlich häßlicher 
Venſch!“ 
„Schredlih! Jh alaube, jelbft dei- 


& 
finden. = J 
X — 
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übereinſtimmen. Kragen und Aermel⸗ 
aufſchläge beſtehen aus Spitze, die 
Aermelvolants aus pliſſiertem Tüll 


Sollte der ſchon ſo alt 


— Bos haft. Sängerin (er— 


in einem Kreiſe der Damen: 


‚an, 


Preofeffor: „Ya, mein Freund, | 
e3 ift fchwer, vor ben frauen fein | 
Recht zu behaupten. Geftern | 

er | 
Mann fteht höher al3 die Frau; daß | 
bemweift jchon, daß da8 männliche Ge» 
birn größer ift ald da3 meibliche.” 

Junger Mann: „Nun, das 
fonnten fie doch nicht widerlegen?“ 

PBrofeffor: „Ja, die eine fagte, 
beim Gehirn fomme e3 nicht auf bie 
Quantität, fonbern auf die Qualität 
Das Gehirn eined männlichen 
Kalbes müffe nach meiner Theorie ja 
auch arößer fein, ald dasjenige eines 
weiblichen, und boch merbe, wie alie 
Melt milfe, auß dem männlichen 
Kalbe fpäter ein richtiger Dchfe.“ 


— — ——— — — 


Deutlich. 


| 
| 


| 


„Ach Fräulein Qucie, dürfte ich Yb- 
nen vielleicht dicien Kornblumentrang, | 
den ich felbft gebunden habe, auf's 
Haupt brüden?“ 

„Ach, viel lieber wäre e3 mir frei» 
lich, wenn Sie mir einen Morrens 
franz auf’3 Haupt brüden würden!“ 


gt die Zeitung mwegiwerfend): Wirt- 
lid, eine Unverfhämtbeit! In der 
Beſprechung der geſtrigen Operette 
ſteht, daß ich ohne Stimme ſei! 

Freundin: Das iſt eine Lüge; denn 
ſonſt hätte ſich das Publikum doch 
nicht die Ohren zugeſtopft! 

— Beruhigend. Maher woll⸗ 
te das Zimmer ſchon mieten, als er 
erfuhr, daß nebenan ein Muſiklehrer 
wohne: „Es tut mir leid“, ſagte er, 
„aber neben einem Klavieronkel kann 
ich nicht wohnen.“ 

„O, das braucht Sie nicht zu ſtö— 
ren“, meint die brave Vermieilerin, 
„meine Finder machen ſolchen Ra» 
dau, baß Sie von der Mufit feinen 


Son hören.” 


I 


ne Hübneraugen jchielen.““ 


— Daß Ullerneueite 

„Unjre Krawatten find dem Herrn 
'nod nicht modern genug.“ 

unSeigen Sie ihm die Mufter von 

tor 10 Jahren und nennen Se’s Zep: 
ı pelin-ftramatten.”“ 

— Aus Badfifhhens Tu 
aebud. Schmwertlilie und Nitter- 
frorn find die Leutnant3 unter den 
Blumen. 

— Doppelfinnig. 9: „Was 

ı wird benn aus dem geplanten Kon» 
| zert, wird e3 jtattfinden oder wird e3 
ausfallen?“ 

B. „Es wird glänzend ausfal⸗ 


(Iobann, der Handfneht des Herrn Schnet- 
der, ift bei feinem Ebei ann Diener adauctert. 
ws ein älterer Herr fh arfın Aufbruch rüftet. 
erbält Iobanr von feinem WGebieler den Ye 
febl: „Robann, beilen Eie do dem Herrn bor 
die Tür!) 

Mie Johann aus alter Gewohnheit 
den Herrn binausbalf! 


— —— — 


— Pardon! Pardon! ,War—⸗ 
um find die Uraber jo braun?“ 

Weil ſie fo viel Mofta trinten 
und ber gebt- ihnen durch die 
Haut!“* 


Erfter Strold: „Mad haft 
benn fchon für Straf’ gehabt?“ 
Zmweiter Strold: „Nun, fo 


ein bifjel Gefängnis und ein Bbiffel | jeibjt!““ 


Zuchthaus.“ 


Erfter Strold: „Weiter nir®? | Tame denn gut?“ 


Ich hab' ſchon 'mal lebenslänalich 
figen — Tollen!“ 


— — — — — 


Fünf luſt'ge Brüder wurden jüngſt 
Vom Kadi ſheng vernommen, 
Für mitternächtigen Geſang 

Die Löhnung zu bekommen. 


Der fünfte fühlt ſich über Schuld 
Und Fehle hoch „ryaben: 


„Ich war dabei das geb' ich au; 
Doch Meineid wär's, zu ſagen, 
Daß ich geſungen einen Ton — 
Hab' nur den Takt geſchlagen.“ 


Doch ihre Freveltat geſteh'n 
Nur vier der alten Knaben; 


— Im Duſel. Fahrgaſt (zum) — Küchenweißheit. Dies 
Kutjcher): Fahren Sie mich nach ner: Unſer gnädiger Herr muß wohl 
Nummer 3; bis dahin wird mir's ſehr klug ſein. Jetzt unterſuchen 
ſchon einfallen, wie die Straße heißt. ihn die Aerzte ſchon auf feinen Gei⸗— 

— Erkannt. Mädchen (zur ſteszuſtand. 

Hausfrau): Ich habe heute ſo ſchrec, — Modern. er Müllerſche 
liches Ohrenſtechen. Scheidungsprozeß zieht ſich ja ſchreck⸗ 

Hausfrau: Dann ſeien Sie nur ja lich in die Länge.“ 
torfichtig!' Die Schlüffellöcher find| — „Ja, es ging alles ganz glatt; 
bier alle ehr zugiag. nur die Kinder will feins haben.“ 


— 
> 


N 
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Stilgerecht. 


AUlthändler: „Ein Stüd von feltener Schönheit iit dieſe Rokoko— 
Kommode.“ 
Der kleine Moritz: 


Mm 8 mr .25 .. 
i Di „mm Nie, Akamaz fie paßt jo Tchön zu 
Papad Beinen.“ s 


Ar: 


—— Im Zeitalter der Re-| — Boshafter Vergleid.! 
tlame. „Es ift unerbört, wa mi | N.: „Man jagt dem jungen Lehmann ' 
e loſten „mad, er wäre ein großes Licht.“ 
„Ich denlke, Sie inſerieren B.: „Ja — aber ein Nachtlicht.“ 
— Er weiß. Studioſus: „Du 


Geupt nicht?“" 
. . * — 
Ich nicht, aber die Warenhäuſer glaubſt gar nicht, Voter, was gerade 
H und Sie können ſich kaum den⸗ das Studium der alten Sprachen 


ten, was meine Frau daraufhin alles erfordert.“ 


dieſe Rieſeninſerate koſten!“ 


zuſammenkauft.“ „O ja: immer neues Geld.“ 


Gut herausgeholfen. 


— 


Zum 
— 
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Alexis 


Gattin: „X ih.fehen!” 
Gatte: „Sa, fied nur — eben bin ich dabei, der widerfpenftigen Ber= 
fon mal orbentlih den Sopf zurechtzufegen!“ 

— Geine Mediz'n. Herr) Umſchrieben. Fremder 
(als im Gedränge einer ohnmächtig (zum Wirt, als eine furchtbare Raus 
wird): „Wenn etwas Eſſig oder ferei ausbricht): „Hier müßte man 
Branntwein zur Hand wäre!“ doch zu ſchlichten verſuchen!“ 

Der Ohmmächtge (mit erfterben| Wirt: „Haben's auch genug — 
ber Stimme): „Bitte, das Tebtere. . “3 neftpflafter mit?“ 


— — pa3 muß 


Grob. 


U: Wann i jo meine zehnte Maß getrunten hab’, dann fchlaf i des 
Nochts wie an Ochs! 
B.: Ya glaubens denn, daß da3 vom Bier’! tommi? 


— Die Nofe „Ih wild nur|l — Drudfehler «Aus einem 
über meinem Bett eine Glühbirne ans | Roman). „Laura droßte ihm errös 
bringen lafjen.“ tend. mit dem Fächer und lifpelte: 

„„Unfinn! Trink’ jeden Abend ei |, OD Sie Schlemmer (Schlimmer)!* ‘ 
nige Stlajhen Wein. . . da friati — Wunfd. Gtudent (vor bem 
tu deine Glühbirne fehon ganz von | Heidelberger Tale ftehend): „Seht den 

Magen eines Mammut3 haben und 
U: „Singt die | dies ehrivürdige Faß mit Champag- 
ner gefüllt austrinten zu fünnen, das 
märe fo etivad für meines Pater? 
Sohn!“ 


— Berblümt, 


B.: DO ja, wie eine Nadtigell. . » 
bie ih — — erlültet bat!“ 
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— The Store of To-Day and ſo Morrou 
E mir no) alle Gefpräche nad, die mich 


auf diefe Stunde vorbereiteten. In 8TATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 I ; 
Beitungsftuben, bor , . ' 
S en ee bet .- 4 ERTL ER EEK ER ZELLE ER ER EEK EEK EEK ER ER ER ER ER EIER EEK SEELE ER ER ER ELLE AL HELLER EL ELLE EL RER 


Peg Viele Griparniffe in Möbeln für Montag | al. Marmor: und Bronze-Statuen, 3 Rabatt 


gen“ redete, habe ich jegt feinen Na- 
men mit’einem gewiljen Stolz aus- 
Eu @ inlitä ‚7 Morgen offeriren wir zum Verkauf unfer gefamtes Pager der echten italichifchen Gartili 
ALIEN er ira Spezialität, 12.55 Statuen u. importirten Bronzen, reduzirt von 20 bis 33 1-3 Vrozent. — — 
d Armſtuhl oder Schaukelſtuhlſ 


ſprechen hören: „Sie müſſen ihn ſe— 
hen!“ Das iſt nicht allein der Zwang 
— — 820 in ber van iſt —5* um hier beſchrieben zu werden; die urſprünglichen Preife blei⸗ 
| KA en beiteben und zeigen die twirfliche 
(mie Abbild), Ichlicht oder 9 NRebuzirung. In einer Gruppe zu $5, 17.50. 5 1 0, 12.59. $1 5, 520. $25 
„Zufted Bad”, Full Sprina 4 


der Zenfur, das ifP nicht nur eine 

äußerlihe Wendung: Europa ift ge- 

fund geworben in der magyarifchen 

Seele. Man wird das fpüren, wenn „T 2 li * 

der Krieg vorüber fein wird... Nicht Si Lee — Weiße Carrarite Marmor- 

Aur in feinen Feinden, aud) in Stefan Subbeb u. voltrt: Auswahl in Statuetten zum halben Preis, 
echtem ſpau. oder ſchwarzem (Siehe Abbildung.) 2 
Leber. Speziell für den Mon- Eine weitere Partie diefer wun- + 
tagverfauf marfirt 12 8 5 derbaren Werte, tatjählih unter 

— den Wholeſale⸗Koſten (ein glück— 


DTiza iſt eine Wandlung geſchehen. 
Er iſt ruhig geworden“, ſagten mir 
zu nur 
rund ee * iſt be⸗ 
s34.50 veritellbarer rend Zapeitrh ichränft. Keine Phones od. Boitbeit 
Lehn-Stubl oder 


jeine Freunde von vorgejtern, „in die- 
sen Tagen der linruhe.” Der harte 
Rocheſter · Stuhl BD — 33 grei⸗E— s34 Runft- 
— * bende Rnabenbüfte, | büften, mit Ubr, 34 
Fin Stubl, der die Noder, valf. zu 
einander; regul 


An umfere Auſchreibe-Kunden. Konto-Einkäufe, 
welhe vom 1. Dezember bis einfchlieglich 15. Dexember 
gemacht werden, werben auf das Januar » Konto 
geichrieben und find zahlbar im Februar 1915, wenn 
ein biesbezüglicher Wunfh in unferem Krebit-Burcau 
auf dem dritten Floor vorgebradht wird. 


An das Bublitum! Gebrauhet Rote Kreuz Siegel- 
Marken. Der Erlös bildet eine Hilfe im Kampfe gegen 
die Schwindſucht. 


An zeitige Eintäufer! Waaren, welche jetzt ge⸗ 
kauft werden, werden aufbewahrt und zu einer von Euch 
beſtimmten Zeit abgeliefert. 

An ſehr geſchäftige Einläufer! Die Fair Merchandiſe— 
und Handſchuh- Vonds werden Euer Problem des Ge— 
ſchenkegebens in einfacher Weiſe löſen. 

An Jedermann! Waaren, welche durch Parcel⸗Poſt 
verfandt werden follen, werden an unferem Accommo- 
dation Tiih auf dem dritten Floor in tihtiger Form 
für den DVerfandt verpadt, 


iglice Schloß gelehmt, ficht das 

einftödige Biedermeierſchlöß · 
des ungarifgen Minifterpräfi- 
B: | Zritt er auf die Zerraffe, fo 
 Hinkt ihm aus der Tiefe vom anderen 
E Budapeſt weit ausgebreitet 


Age ii 


se 


Auf dem Wege nad Ofen Flingen 


Bibfiothefttich aus }-gelägt. 
Eiche, Golden od. geräuchert, 
mit doppeldider Oberfläche 


u. Schublade; 1 1. 40 


26x42 ‚30ll.... 


s15 Türfifche 
Roders, imit. 
Leber in beiter 
Qualität und 
„zufted Bad“, 
Seng Spring, 
unſ. Verkaufs⸗ 
preis morgen 


$7 Barlorpult, 
fintfbed in Gold. 


Eiche u. 4 9 


Mahon. 


7.50 7.Stüd Waller Set (wie Abbild.), | 
aus prächtig geichliff. Glas, groß. Krug | 
u. 6 fchwere Becher, pali. zu 3 99 
einander; wunderb. Werte au... | 
83. 00 


| 
Drefier | 
Sets | 

| 


berale Berater von heute. Als Deiter- | 
reich die Hiltorifche Note an Serbien | 
übergch, da berief Graf Tiöza (ich | 
glaube telephoniih) die Leiter der | 
großen Tageszeitungen aller Richtun- | 
gen zu fich, las ihnen die Note, Abfat | 
für Abfat, vor und gab ihnen die nö- | 
> Erläuterung. An diefem erften | 
g voll Bedeutung hat Graf Stefan | 
Tisza die Sphäre der Sfoltrung auf- | 
gegeben, andere find anderäwo bon | 
diefem Tage an ganz ifolirt worden... | 
Und während der zwei Krtegsmonate 
hat Graf Tisza noch einiae Male, und 
gerade in ben jchmerfter Stunden, bie 
Neiter der großen Blätter zu ji) ge- 
deten und frei vor ihnen und mit 
Ahnen geredet, ihre Fragen angehört, 
gerade Flare Antworten acageben. 
Benn Ungarns öffentlihe Meinung 
heute eine feite Mauer darjtellt, nun, 
Grat Tisza hat mitMörtel und Kalt 
Siegel an Ziegel aneinandergefügt. 
Ein Bartes Prebgefeh, das er in den 
Tagen des Zwiſtes beſchließen ließ, 
liegt wohlverwahrt in einer Schub- 
lade. Zur Zeitung der Kriegszenfur 
hat er neben Offizieren mit Prehfra- 
| vertraute höchite Beamte dejig- 
art. Er hat den Zeitungen jegt fogar 
Beitaliihe Erleichterungen einge- 
zäaumt und den Apparat der Ariegs- 
zenfur, deren Notwendigkeit feiner | 
beitreitet, jo geichict zufammengejfegt, 
dab e3 einem Mittaasblatt, das um | 
ein Uhr erjcheint, noch möglich ift, um 
341 Uhr vom Zenfor ein telephoni- 
fches „Senehmiat“ zu erhalten... Dies 
alles find Detail®, aber au Symp- | 


Zühbrer von ehedem —er iit der Ii- | 
neun Boll 72 3oll groß, 
größte Bequemlichkeit 1.75 1.50 


aroß, zu zu 
& — 84 Low Hends ® — $3 Bülte 
auf Biledeital, zmei 


2 ze. 8 Zoll — 
Srontag, 1.95 | 3. aros. 1.75 
98 — 7,50 Bülte 
auf Biedeftal, 12 


Montag, 
Zoll groß, 2 95 


bietet, die leichteite Be- 
mwegung des Körpere er» 
zeugt bie — te 
Winkellage; beſtes und 
echtes ſpaniſches Leder; 


für dieſen 19.85 


Montag zu 


(mie 
Abb.) 
#4 band» 
gemalt 
China 


1.79 


morgigen Ver » 
fauf zu nur 


14.85 


zlalihe Bülten. 17 


zu 405 


D — 12,50 vor» 
1 fpextell au 


nn Bi 


Kinder! Kommt und beiuht den Weihnachtsmann 


Mobelit Metall»! Tiere aus rotem Gummi, wie: 
Konftruft. Ause Kate, Hund, Hafe, Yamım, Elephant, 
ftattung für den ; ebenio Mäbdchen m. Puppe, 
mechantfcb veran- | Gnome, Elomwn etc.; zu 

lagten Jungen. —| Spiele jeder Art, Karten, Bretter, | 
Diefe Ausitattun- | Yor, Target, Wurfipiele, Cheders, | 


— — — — — — 


Eltern! Kommt und ſpart Geld 


Drei wichtige Urſachen, warum Ihr Spielſachen und Puppen in der Fair kaufen ſolltet: 
| Griten 8 39 Jahre hindurch war die Fair das Hauptquartier 
| für Spielfachen und Ruppen. Heute ijt diefer Laden 
wahricheinlich der größte Jmporteur von Spielfaden in Chicago. 
Wir führen vollftändige u. große Lager. Jedes 


gen find belehrend; ı Dominos, Chekman u. viele andere. | . 
Zweitens denkbare Spielzeug u, jede Buppe ift hier zu finden, 
Unfere Breife find jtets die niedrigiten. Wir haben 


Ion 5... 1.501 U Sr ab u eben 4 05 
Drittens einen altbewärten Ruf für Verfauf von Spiel: 
fachen und Puppen zu mögliit Eleinitem Profit. 


Bapier Made Buppen mit Bisque Gebäude-Vlots, Wapen-Blods und 
Um Geld an Spielfachen und Puppen zu erjparen, fommt nad) der Fair, 


Pferd u. Wagen in jeder Ausführung | Weihnachtsbaum⸗ 
— einzelne Pferde od. Geſpanne, Milch⸗ Ornamente — in 
wagen, beladene Drays, Side | Sins, Troit> oder 
Bar Wagen, Sand Gartg; bt8 53 0 MWatte-Muitern u. 

Spielteller f. Kinder, China Sets, | Figuren, Flitter- 
ihön verziert, Tee=- od. Kaffee Sets, | gold u. Girlanden, 
wie auh Dinner Service Emaille und wie aud Fairy u. 
Alumin. Sets in Roch- oder Banquet⸗ 4 5 
Tee Service; bis zu 5.95 Lampen zu c 

Eiſerne Züge, Haken⸗- u. Leiters | , Mecdantihe Spielwaaren jeder Art, 
Wagen, Feuerwehr Ratrols, Feuer | dieie Spielfachen gehen, jpringen oder 
Chef Wagen, Automobile, Eiswagen, | tanzen. Linfer wunderbares Spiel: 
Kohwagen, Drays, Spiel- | Jachen-Deptmt, wird Gud 
ſachen f. Kinder; bis zu... 3.25 interefliren. Pretje bis zu... 9.95 

Kinder. Dieſe 


und Celluloidtopf, find gelenkig, has | Meited Blocks dieie Blods fommen in 
ben bewegliche Augen, mit Augen ‚allen Größen, in fhönen Farben ber 
brauen u. genähter 15 95 | malt, lttograpbirt od. Natur» 7 50 
Flachsperrücke, aufw... 2. 90 holz, eingebr. Muſter; bis zu 0. 

Kid Body Puppe, ganz gelenkig, 


I I Mechaniſche Eiſenbahn Sets, mit 
Bisque oder Celluloidkopf, bewegliche 


Geleiſe⸗Zirkel, Lolomotive, Tender u. 

Augen m. Wimpern u. Augenbrauen, Wagen manche dieſer Sets haben Kreu⸗ 

genähie Flachsperrücke, 12 48 zungen oder Halteſtellen; 

verkauft aufw. bis..... J werden verkauft bis zu 
Eleltriſche Eiſenhahnzüge, mit eleltr. Geleiſezirkel, Lolomotive für 

Dampf oder Eleftr., Tender u. Wagen; fünnen vermehrt werben; zu... 


Weihe Emaille-Möbel f. Kinder, Schiefertafeln f. 
Dreſſers, Chiffonieren, China Cloſets, Schiefertafeln ſind auf Staffeleien oder 
— Cdreibtide, Anfledetiihe, Stühle u. | zum Anhängen an der Wand, belehrend 
Teddy-Bär, nelenfia oder auf vier NRädern, |; Tiihe. Diefelben werden 12 95 | für die Kleinen im Kinder- 
aemacht aus Volartuc, iedes Kind wunſcht id —8 bis zu | garten. Werden verfauft zu 2.45 
einen Teddy-Bär. Speziell am Montag | Spieltrommeln, jhön verziert mit fomtichen u. nattonalen Zeich- 

6.50 nungen, oder ähnliche „Regulation Snare* Trommeln“; bis .. 12.95 


Eine Sprechmaſchine iſt ein ideales Geſcheuk 


und eine Sprechmaſchine zu einem des Gebens werten Bargainpreis. 
Eine wunderbare Gelegenheit, die durch unſeren großen Einkauf der be— 
rühmten Keen-O-Bhones zu einer riefigen Preisherabießung geboten wird. 

Die Mehrzahl diefer Maihinen hat „Booley Record Gabinet3,“ Auf 
diefen Sprehmajchinen fann man alle Blatten jpielen, 


6 95 Hocfeine „Ball bearing” Velocipedes, ſchön 
. | emailtirt, Räder mit fchmweren Gummireifen, 


1.95 | sie 
Biele ausgewählte Artikel als Weihnahtsgejchente 


* 


ger heuer VERRER RERRER ETEL UL ER WER RER IE ELLE ELCH EL ERTL EEE LEE REEL EEE EL ER TREU ER 


SH imerde in da3 Nrbeit3zim- 
mer des Grafen geführt. Budapeiter 
Shriftiteller mit ihrer Neigung 
su dharakterifirenden Webertreibun- | 


Mounted Gafferole, | 
— bweres vernic. Piexced | 
Melfting · Seſtell. mit 
szöll, weißem „2ined” | 


I8c, 


Dean fann Sprehmafdhinen während dieies Verkaufs zu unjerem leichten 
Abzahlungs- Plan faufen. Kauft fett und zahlt im leichten Raten. 


uerficherem 


e Keen DO 
Topf, zu 


€ bone 
5 p redhma= | © 
ichine, Style | 
V, Mabago: 
ni, eine $60 
Maihine — 
in dieſ. Verk, 


Keen⸗MO⸗HKHeen⸗O—⸗ 
honeVPhon ee— 
p rechma⸗ Sep rechma⸗ 
chine, Styhle ſchine, Style 
VII,.Mabag | IX Manhay. 
| 875 Maicht> | $85 Maicht- | goni, $125- 
Ine, im Dies | ne, in Dies | Ichine, in dies | 


Keens Ds 

bone 
Sprechmaſchi⸗ 
ne, Etyle 
xx, Maba: 


Keen⸗O⸗ 
Phone— 
Sprechma⸗ 
ſchine, 
St 
XXV, Mahagoni; 
eine $175 Mas 
fchine, in  Diefe 


n Vraltiſche Leſe · 
a qen ldampe, in dem 
Zt Fiht,i ap Brompe 
| vernid. Ge | Winifb, mit Sadli. 
| Häufe, garant. | nilgrin. Schirm, 
„Bulb“ und | voliftändta, mit 5 
Batterie, | Ruß elefrrifhem 


übfhe und hunft-) | Amport. eleftr. | 
vol ——— vam⸗ *— Dest- 
pen, vollftän mit Bene 2 ob. Biano-Fampen, 
Tudor Raab Seide Hübide Wibliotbel. Yap Branse Finlib, 
Scöirmen, mit Gold» — 02 Din un mit Drebt ver: 
u. Seide Dead Fran-|derao —— ieben, voll» 

ien, 24 Boll bom, Zoll bob, Schirm it I6nändia, 3.75 
Schirme 14 3. breit. Zoll breit mit „Zwoi_ 


T Univerlal ®er- 
colating Machine, 
vertefte Kaffee» 
mofcine; Kupfer 


nie. Bin.3.A 5 


ſem Verkauf ſem Verkauf ſem Verkauf, 


— 17.95 126.95 139.95 | 39.95 7059.95 
vollftändta mit Seide Bull Chain Sodet ver — 
Warum 


e | 2.39 vn mit See datt gg 2 * 
Tr Ss 178 Dieje? | Kauft eine NRähmaichine 


Sünfter Sloor, 


— — — 


A 
X 5 * 

| N nn | * nicht 
— Te | „Delft“ Blau 
1 etorirtes 
| Baling Difb, ſchwer Saquare Vorzell. 
Cereal Set, be⸗ 
ſtehend aus 15 


Es ſind noch einige Muſter⸗ und gebrauchte 
Maſchinen übrig, die verkauft werden müſſen. 
Kommt und wöhlt Euch eine davon aus, 
ſolange die Partien vorhalten. Unter den— 
ſelben befinden ſich einige New Some, 
Standard Singer 66 und B. S., Wheeler & 
Wilfon, Wilcor & Gibbs und einige Florence 
Rotary Mafdyinen, diefelben jollen zu fehr 


niedrigen PVreifen geräumt werden. 51 2 


Einige zu ſo niedrigem Preiſe 
wie 

Berfäumt nicht, unſere berühmte Florence 
Rotary Maſchine zu beſichtigen, 2 in J. 


vernidelt auf Aubpſer. 
ı Guß-Meifing Frühe, 3 


I Bt. weih Pined 1 59 


| Imfide Difd, 


beforirter 
ile Bottom Tray und 6 | 
oaftere, mit Piercedb ver» | 
nid, Meifingranb, | 
marfirt au 


1 

| 

l 

Suse Du. Holzrand, | Goaiter Set, 
Wlasfläche feines ent» 

49e 


z Stüden, 
vorfene® Gretonne, ;& 


Mon- 
tag, 


a m 


Thbermar eleiur. Grill 
” te”, focht, bratet, von | 
98c | .s & 8. Go, 3 45 ** Harzer getan | 
— | gemadt, zu . pdgel, aarantirte Sing- 
| „une A in — | dögel, Breis 2.45 | 


Start gemachter feiner 


Sauare Welden 1 19 


Hammper, mit Dedel, 


— Sadfeer finifbed Schub 
Butslaften, 


Eichen» 69e 


bola, au 


Eignet ji vorzüglich als Meihnachtsgeichent. 

Zu leiten Abzahlungs- 5 1 die 

Bedingungen verfauft. Woche. 
Nadeln, Beſtandteile und Zubehör für alle 


Maſchinen⸗Syſteme. 


— — 


Oirſch⸗ | Weihnastedaum Aus 


1 39 | Rattuna, dv er idhieden- 
de) | terbiae Birnen. 


Eine fpez. Partie von fei- 
nen Bapiertörcen, verfd;ied. 
Facons und Farben ertra 
Ipeziell, morgen 
—RXRB —RRX — 


Trandir-@et, 3 ©t, 
borneriff, in feibegeüit, 
&tut, dei diei. ®erfauf, 


Ein Sliv-om breicerfiger 
Du Voliſh Mop. Iſt ein 
Welbnadtsbaum » Halter, | ertra aroher WMop, mit ver» 


3 Nr. 1, verftellbar für 49e ftellbarem Griff, von drei» Tbermar eleftriier Brot 3 ©@t. Yanders, Ararn & Glarf| 8 Liter Aust. 1.85 


Nr. 2 Baum, zu \ediger Facon, ipe- 5% | „Zoafter”, von %, 2 75 Skiöbornariff Trankir 1 59: 16 Liter Auslt, 3.15 


Dreisöllige Bäume zu 6B«c. ziell zu 8 & €. Co, gem. | Set, feidegefütt. Etui, 24 Lichter Auelt. 5.65 \ 
FERRURURURULURURTK URL URTRUHLLTEN AREAL ULERULURTRARURTLULTRLRULENLLULULLURTULTUEHTLR 


| Intereſſante Erſparniſſe im Grocery- Department. 


3 Pfund echter Did Dutch Kaffee I | Seift’6 Dirie Marke Spech 
für ge | 4 Kah Sad New Gentury Mebi, nur 5 Thund Shadtel fauıco neue Santa | Dliven-Del, echtes, importirtes frany. 10 Bund Eimer Brutto-Gewigt| | Sunar Eured, Pfund \ 
3 Pfund fancn Did Erop Rio pr | Jamei Särte an jeden Kunden, 9 | IStara oder Oregon Üfaumen, 40 Plund an einen Kunden, mit einer Be-] | | Oel, rein, das beite erhältliche, Suomwprift oder White Cloud | 8 
Kaffee, morgen zu periell für Montay, Sad ı Ibis 50 Größe, die Schadtel.... felluna von $2 oder mehr; Mehl, | die 4 Gallone Bücfe 1.59 zu 98. * 
500% — wie, Butterine und „Shortening“ 5 Pfund Behälter Laurel 
c, das rund . c 5 Vlund niet einbegriffen, | Fancy Widfonfin frübe Yuni-Erbfen, Yutterine, 5 Pfund 
D Tee, renulärer 39e Uncle Seren Pfund regulär 12c, 6 Bildhfen 
Preis 50, dae Pfund... ...... | Hiır francy friide „Shelleb“ | 
Ridawan’s 5 D’Ciod Tee,. } 


9 ur 

| | für C| 10 Bfund aelbe Zwiebeln 
a Bancpn bo» ne Lt gereiniate | Xerne, neue, das Yiunb Fancy Sugar Corn, cezuläre 12 If 

hand Tancy neuer Sarolina | zorintden, Bfund- Bader 14c j für Bible, 6 Bühfen für. .......... 5 

Head Reis für Fancy importirtes Eitron Beel, 2le 

2 ' % 


BZuder, feiner granulirter, nur 10 
75c 


j Marke 
Vactet Aunt Jemina ober | 


Bancv Gandied Sririhen, 
Pannfugenmebt 25c | 


Golden Eaa Maftaroni oder Spaghetti, 


. ü 
Vecan- Katif. weite Royal Ann Kirichen, 
24 Dfund Büdie a8 
Ymportirter Malz-&ffig, 26 Unz. 
Flafche für 
Keiner Pflaumen Jelly, 
das Glas 
Reine Erdbeer⸗Präſerven, 1 Vfd. 


* æ ür 
2 u ‚das Biund | a — Mince Meat, 
| 4 Unzen Slaie reiner 
Zitronen-&ptraft für 

Süßer „Eider“, Gallones 


c 
borzügliche 
5e 


Glufter-Rolinen, 


Fancy Fancy Solid Vact Tomaten, reg. 
reines Wheat 5c | Phund Schadtein, für 


12c, 6 Büdhien für 59e 
Siebenter Floor, 
as se granulirte® gelbes 29€ : 22 za ge 35c us . Si 
aie me T : pargel, : un e € viel, fancy abo, 
⸗ Fancy beſte gemiſchte Ruſſe, allee Fancy» ARalıfornia Cluſtec⸗ 2 et ; : } 
2. vfund beſtes Rolled Oatmeal 43c Bund de" ‚Eteil®” Wecan-Rülte, 5 | neue Waare, Pfund 23c Kofinen rezul,. 25c Schastel für.. 17e —— a Selben- — —— de 
Log Cabin Mable und Rohr⸗ Bfund 1.19, B8c, 7öc, 6 Franco neue „Soft Shell" Wal- Be⸗No, 
zucker⸗Sirup. Quart⸗Buchſe für, 390 23c | Dutend 720 d 


49 und fe, Blund vancy Idaho Kartoffeln, 
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ad Per 
Ich erwähne, wie unfreundlidh 


5 
5 
5 
7 
3 
5 
ö 


c 
| fd. Shadtel Sawyers friſch 
C | gebadene Ginger Snaps für 


= _gen hatten mir geraten, jeinen einfa- 
ben Anzug genau anzufehen. Er | 
fiebe e8, fi} von feinem alten, bra- | 
pen, Meinen Schneidermeifter bedie- | 
nen zu lafjen, und habe eine Anhäng- | F 
lichkeit und Vorliebe für ältere Mlei- | 
—— Aber wenn man dem |! 
ohgewacjenen, jchlanfen Mann ae- | 5 i 
jenüberjteht, hat man Wichtigeres 3 | — — auf 
eachten als die Geradheit feiner So- | — 890 
bügelfalte. Sein ſchmales Geſicht 
Dart, tiefeingegrabene Runzeln er- 
len von Zebensfämpfen. Hreisrun- 
de, dide Brillengläfer, dahinter aber 5 
ganz überrafchend Tichtblaue Augen, 
Ein Geficht von tiefitem Ernit x 
Sch erzähle, wie jehr mid) dieje zwei * 
Tage in Budapeſt innerlich geſtärkt 
hätten. Nirgendwo rhetoriſche An⸗ 
andlungen, zu denen der Ungar in 
n Zagen neigt, überall Ge- 
taßtheit, Zuverfiht, Haltung! Und 
überall Fürſorgebeſtrebungen. Im 
Knigstheater ſah ich Choriſtinnen 
auf offener Bühne und Hinter den 
Kuliffen — aljo ohne Zufhauer! — 
Pulswärmer und Strümpfe jtriden. 
„a,“ jagte der Minijterpräfident, 
„das iſt Schön, zu fchen, wie hier jeder 
und jede feine Bflicht tut. Sie jollten 
au in da3 Land hineinfahren, joll- 
jen aud) unjere Bauern und Bäuerin- 
Ken jehen und niit ihnen reden. Wenn 
ünfere franfen und verwundeten 
Soldaten nad) Haufe fahren, jo ba- 
ben wir Mühe, auf den Eleinen Sta- 
tionen die Bauern zurüdzubalten, die 
fie mit dent Beiten füttern wollen.” 
2 sch geitatte mir die Syrage, ob Graf 
Kiöza bie Beziehungen zu den neu= 
fralen Staaten für mwejentlich gebej- 
fert hält? 
= „Unzweifelhaft! Was Rumänien 
etlangt, fo hat es dort vor etwa 
= Einem Monat fhlimm geftanden- jehr 
- Ihlimm. Was.wollen Sie, die Rufien 
hatten die jhhauerliciten Gefcdichten 
über umfjeren Zerfall verbreitet, eine 
Zeitlang batte man ihnen geglaubt. 
&3 ift auch viel Geld nah) Rumänien 
zer. &o hat mir ein befreunde- 
Bilhof, der vor einiger Zeit in 
Bulareft war, erzählt, dab er, wäh. 


— —— 


„Das begreife ich jehr gut...“ Zö⸗reichliche Erſatzmittel: Mais, Gerſie, 


tend er beiseiner Banf einen Scherf 
bebob, mit bem Beamten ins Gejpräd 
fan. Der fagte ihm: „Sie dürfen mir 
@lauben, ih habe während mieiner 
dänzen Dienftzeit bier nicht foviel 
Rubel umgemwechjelt, wie in der letzten 
Bode.“ Das hat natürlicdy gewirkt. 
Aber die Ssntelligenz Rumäniens, die 
denfenden und anftändigen Zeute, ha- 
ben dem Schlagwort ven der „Be- 
feeumg Siebenbürgens“ nie geglaubt, 
fie wilfen, daß es den rumänijchen 


© Bauern in Ungarn gut geht. Ich will 
ih vergleichen.... 


Die rumänifche 
igenz wei aud, dab ein bon 


3 RNußland abhängiges Rumänien doch 
mr ein Stieffind 
wre... Und nun endlich willen fie 


dee Slawismus 


‚ was die ruffiihen Siegesnad)- 
wert jind.“ 


Und Italien?“ 

= „Bir fönmen ganz zufrieden fein. 
a abrnt rechtſchaffener Neutra⸗ 
Kilo Dit ick au aweileln“ 


DT 


große italienijche Blätter fchreiben. 

„Das mub man veritehen“, jagt 
der Graf. „Sch-bin überzeugt, daf 
er Rubel in Italien feine große 
Rolle gefpielt hat. E3 gibt eine Inti- 
mität des Geijtes zwifchen den Ita- 
lienern und Franzofen, mit der wir 
rechnen müffen. Auch biftorifhe Mo- 
mente wirfen mit. Mander weil nod) 
nicht, dab DOelterreih-IUngarn ſeit 
1867 ohne alle Aipirationen ilt. Aber 
ih bin überzeugt, die Neutralitäts- 
jiimmung in Stalien wird von Tag 
zu Tag jtärfer.“ 

„Bon der möglidhen Dauer bes 
Krieges zu reden, hätte feinenSinn?“ 

„Sanz richtig“, erwidert der Mini- 
fterpräfident, „es ijt noch nicht einmal 
die Zeit da, ernithaft darüber nadhzu- 
benten. Wir haben vorher nodh viel zu 
viel zu tun...“ 

Sch erzähle, wie fehr die Frage ber 


Winterausrüftung die Köpfe der Zu- | edeı 
Eidgehliebenen beigäitign _  _ am behelien willen, Adi haban ja auch 


gernd fallen die Worte aus feinem 
Munde: Das ift ganz gewiß eines 
der allerwichtigiten Problme dieſes 
Krieges.... Aber Sie fönnen ganz be- 
rubigt fein. iinjfere Solduten werden 
fo ausgeftattet fein, wie e8 eben für 
einen richtigen Winterfeldzug nötig 
iſt!“ 
Dann bringe ich die Frage der Auf- 
hebung der Zölle aufs Tapet. 
Grof Tisza fpricht mit einer gqc- 
wiſſen Nachdenklichkeit: „Theoretiſch 
iſt ja nun die Möglichkeit gegeben, 
Getreide in neutrale Länder einzufüh⸗- 
ren, und Händler fönnten dort für 
ung eintaufen. E83 bleibt nur ber Ein» 
fuhrzo!l in daS neutrale Land übrig. 
Aber welder Händler wird.diejes Ni- 
fifo jegt auf fich nehmen? E3 wäre ge- 
wii widerredhtlidh, die neutralen Zän- 
i der am Bezuge ber für fie bejtimmten 
Sendungen zu behindern. Aber...! 
Nun, wir werden und auf jeden Fall 


Kartoffeln. Ich höre, daß in Deutjch- 
| Lund eine Aufforderung an die VBevöl- 
ferung erlafien wurde, planmäßig 
nicht reines Weizenbrot zu ejfen. Much 
wir werden Saus zu halten wijien. 
Eben haben wir eine Verordnung er- 
laffen, worin die Verwendung der 
Kartoffeln zu Spiritus. und Brannt- 
weinerzeugung beihränft wird.“ 

„Was halten Ercellenz von einer 
Feſtſezung von Höcdhitpreifen für Ge- 
treide?“ 

„Das ift eine jehr jhwicrige Frage. 
Wir find im Begriff, fie zu ftudiren. 
Es iſt, wie Sie wilfen, fehr fchiwer, für 
verjchiedene Landesteile eine einheit- 
lie Löfung dafür zu finden. Aber 
gewiß wird manches geſchehen müſſen, 
um den ungerechtfertigten Preisſteige⸗ 
rungen entgegenzuwirken. Nehmen 
Sie 3. ®. die außerordentlihe Span- 
nung, die zwijchen dem Getreide» und 
dem Mehlpreije beiteht. Die Mehl- 
preije find noch viel. mehr .geitiegen, 


als die Weizenpreije rechtfertigen. Ein 
gerifjes Steigen diefer Spannung 
wäre nod) zu begreifen, aber fie ift im 
Augenblid viel zu groß, und der 
Staat wird, denke ich, eingreifen und 
diefeSpannung begrenzen können. E3 
muß eine natürliche Relation zwischen 


Getreide- und Mehlpreis hergeſtellt 


werden.” 

„Eine Aufnahme der Vorräte fin- 
det in lingarn nicht jtatt?”“ 

„Rein, dabon verfpredhe 
nicht3.“ 

„Wäre ed nicht denkbar, baf große 
Vorräte verborgen und dem Marit 
vorenthalten werden?“ 

„Die jegigen: Getreidepreife haben 


ih mir 


E35 wählt der Menfch mit höh'ren 
Siveden; 
Kaum hat den Ruffen die Kultur 
beledt, 
©&o ruft erfhon:: Sie, Kellnerowiti! 
Raſch mal ’ne Bulle Kaiferjettl 


übrigens bi zu einem gewifien Grad 
eine regulirnde Wirfung. Wären die 
Preiſe jeßt fehr niedrig, würde man 
vielleiht nicht überall genug Haus 
halten. Unfere Getreivepreife beimah- 
ren uns jedenfalls davor, Vorräte zu 
verſchwenden.“ 

Ehe ich gehe, muß ich den Grafen 
doch fragen, ob er die Eintracht der 

Vartrien knapp nach dem heftigſten 
Kampf nun nicht als perſönliche Ge— 

nugtuung empfinde. 

„Ach“, ſagt Graf Tisza ganz um- 
bewegt, „wer hat denn jetzt Luſt, an 
feine perfönliche Genugtunng zu den» 
ten®.. Aber daß ich nad einer fterilen 
Epoche diefe Auferstehung der Nation 
miterlebe, diejes Widerfommen der 

ungarijchen Energie, der Hingabe, der 

' Xatfraft — das tut mir natürlich 
: wohl. Sehen Sie, das leje ich aud) 
jeßt aus allen Zeitungen, aud-aus 
den oppofitionellen und foztalijtifchen, 

kund. deshalb kann es ir nicht einfal- ı 


len, die Freiheit der Prefje zu be= 
ſchränken.“ 

Kein pathetiſches Wort! Aber dieſe 
Sadlichfeit, hinter der eine lebendige 
Seele glüht, padt mehr al Pathos. 
Ein Deuticher fünnte fi) nicht an- 
ders gehaben.... 
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— Ein ganz Schlauer. — Haupt«- 
mann: Mie fommt es, Unteroffizier 
Müller, dab Sie die Entfernungen fo 
genau einzufchägen verjtchen? — Un- 
teroffizier: Herr Hauptmann, ich 
babe dabei einen Aniff. — Haupt- 
mann: So, na, und worin befteht der- 
felbe ?— Unteroffizier: Sch lafle einen 
Kurzfichtigen und dann einen Weit- 
fichtigen fchägen und nehme alddanı 
die mittlere Entfernung! 

— flindlide Frage. — Aleiner 
Neffe: „Ontel Studiofjus, haft du dic) 
an dem infolge der Kriegsfurdt aus«- 
gebrochenen Anjturm auf die Spar⸗ 
Zafien auch beteiligt?“ 
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